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Die Gleichberechtigung von
UnLernehmertum u.Arbeiterschaft.

Von Dr. jur . Dr. oec. publ. E. H. Meyer.
Der BergarbMerstreik im Ruhrrevier ist beendet.

Durch den Beschluß Iber Revierkonserenz Hat er, du es an
der zur Forffetzunig des S 'trM's not-weNdige-n Zwei-Drittel-
^ajorität fehlte, nach, achttägiger Dauer Isein Ende gefun-
b« l, eine TaHache, die vom Standpunkt "der Llllgemeinheit
Bis zunächst unbedingt zu bög-rützen ist. Ob dieser Streik
Den Arbeitern nicht doch genützt Hat, ViellMcht von ÄSm
GchankeuMNg her, daß die Allgemeinheit Widder einmal
Einblick in die teilweise trostlosen sozialen Verhältnisse
des Ruhrreviers getan hat, das zu entscheiden, wird Ainf-
Sabe einer historischen Betrachtung sein. So viel steht aber
heute schon fest, daß auch dieser Streik wieder ein Beweis
dafür ist, daß es in. diesen Gebieten unseres Wirtschasts-
ledens gewaltig gärt . Von jeher ist es im Bergbau des
R'uhrrewers unruhig hergegangen. Neben den -Kämpfen
Zwischen Unternehmertum und Arbeiterschaft hat auch der
Äogeusatz zwischen den BerM-Wei-terverbäNden, insbeson¬
dere zwischen dem Mtcn BerMpbeite-rverba-Nd und dem
Verbund der christlichen Bs-rga-rbett'er in Liese BechA-tntffe
eine eigenartige Note hinei-ng-sS-ra-cht. An Beunvnhigungen
der Bergarbeiter hat es nicht gefshlt. Die Einrichtung des
öbligatorischen Arbeitsnachweises . des Zechenvierbandes
rief zu Ende 1989 und Anfang 1910 eine stürmische Er¬
regung hervor, die sich bis in die Parl -M -ente fortpffanz-t-e.
August 1910 folgten die Wahlen zu den Urbeiterausschüssen
wch die Wohl der Mit der Novelle pt Berggesetz vom
28, Juli 1909 nengeschaffenen Sicherhs-tts -männer. Wenige
Boche« darauf fanden die Neuwahlen der Knappschasts-
Atesten statt. Alkes Ereignisse, die Len .K'vm-Psesnlnt der
Arbeiter wach hielten. Zu Beginn des Jahres 1911 fan¬
den vereinzelte AusWnV« -wogen LvWoK -erungen statt,
K- auf der Zeche „Verigmaun" unid „MAck auf Segen".
Alu og, November 1910 und dm 30. November 1910 richteten
die vier NerM-rbettervet-bäNde bc-reits «-in Schreiben an den
Zechenverband mit dem Ersuchen einer 15proz. LohUer-
bsthung. Diese SchrÄben wurden seitens des Zechenver-
bg.nd>es unter dem 0. Dezomder 1910 abschlägig beschie-den,
allerdings mit der salvatorischen Klausel:- „wenngleich bm:
Äechenverbmrd als solchem eine Mnwirkuug auf die Dchn-
segelnug nicht zusteht und die Feststellung der Lohne Sache
jeder einzelnen ZechenvevwMustgist, die allein mit den
bei ihr in Artz-stt stehestden Bergleuten Schichtlöhne und
Gedinge vereinbart und vereinbwr-m kann". Hinter Weser
Kiausel Hatte sich der Zechenvrrband und die einzeln« :
Zechenverwaltungenauch jetzt vor Ausbruch des Streiks
w'oder verschanzt. Das will besagen,, daß der Unternehmer
inl Bergbau nach wie vor nicht geneigt ist, mit dm korpo-
'Wvxn Vertretungen der Arbeiterschaft zu verhandeln, daß
cl'eu die Festsetzung-ides Lohnes eine interne Augelegen-
l'eit des Unternehmers ist, in die die Arbeiterorganisation
niHt hinci-nzurgden hat. Es ist der Ausdruck des Wunsches,
,/Herr im Hause" fu sein und zu bleiben! „Ich würde
Nach meiner festen Überzeugung nach wie vor auf den:
festen Standpunkt stehen, daß ich das Vechand-Än mit den
AvbeiterovWUifatiouen ablehnen würde", sagte -auf der
Mannheimer Tagung des Vereins für So-zi-alpoliM im
Fahre 1805 Kommerzienrat Kirdorf, der Typus des in-

Goelhes letzte Worte.
(Zu seinem 80. Todestage, 22. März.)

„Am Ende des Lebens gehen dem gefaßten Geiste Ge¬
danken auf. bisher un-denkbare: sie sind- wie selige Dämo¬
nen, die sich aus den Gipfeln der Vergangenheit glänzend
Niederlaffeu," In diesem schönen Satze spricht Goethe ein-
rnäl seinen Glauben, an die Bedeutung der „letzten Worte"
aus, indem er bedauert, daß man Madame Roland verhin¬
dert habe, auf dem Schafott die Gedanken aufzuzeichnen,
die ihr aus dein TodeÄvege vor geschwebt. -Ihn ircheressier-
wn solche Äußerungen, die gleichsam schon aus einer ande¬
ren Welt zu kommen schienen. So schreibt er nach dem Tode
Wielands ml Knebel: „Ich weiß nicht, ob dir schon zu
Ohren gekommen ist, daß seine letzten Worte waren:
--To be oi- not to bc, that is the questiön." Das heißt doch
-einen Skeptizismus bis ans Ende bewahren."

Auch nach T-Ethes Ĥin gonge hat dann ein solches
Wort des Sterbenden, das .als seiner Weisheit letzter
Schluß, -als sein LebensvevmKchtnis symbolisiert wurde,
bohen Ruhm und -allgemeine Verbreitung gefunden: das
viel zitterte „Mehr Licht". Doch ist die Authentizität dieser
Äußerung, nachdem sie bereits von manchen Forschern an-
kezweifelt worden war , von Prof . Karl Schsiddekops in
seinem im Insel -Verlag erschienenen Werk über Goethes
Ted mit Recht geleugnet worden; es ist -zweifelhaft,̂ ob
Goethe die Worte überhaupt gesprochen hat ; sind sie über
seine Lippen gekommen, dann waren sie nur eine Anweisung
Zn den Diener, den Fensterladen zu öffnen. Welches sind
o&sr nun die wirklichen letzten Worte..Goethes gewesen?
Eine völlige Klarheit darüber läßt sich trotz der außer-
vrdentlich zahlreichen,Zeugnisse und Berichte von den letzten
Stunden ,des großen Dichters nicht erzielen,i .

dnstriellen Herr-enmenjs-chön. — Demgegenüber drängt die
ganze wirtschaftliche Entwicklung dazu, den Arbeiter ans
der privatrechklichc-n Mchänlgigkelit hevans-znheben und als
ebenso wichtigen Faktor als den Unternehmer der Volks¬
wirtschaft anzug-liedern. Es gibt heute schon viele Gebiete,
aus denen sich diese Entwicklung vollzogen hat. Ungeflangen
hat sie mit der EinWhtnng des freien Arbeitsvertr-ags m
Stelle des,gebundenen. Der freie Arbeitsvertrag ist heute
ein Pfeiler tat -Gebäude unserer Mrtschastsovdmlng, an
dem -auch der radikalste UnterNchme-r nicht zu rütteln wagt.
Auf di-Äser Basis ist die Parität von Arbeiter -unid Arbeit¬
geber erwachsen. Die ArbÄterlschutzAeseHgsbuNg, die
Avbeiterversichernng und die Gewerbeigerichtsgesetzgebung
hat längst dem Arbeiter die gleiche Rolle z,»erkannt wie
dem Unternchmer, und neben d:§m Arbeitgeber sitzt in V-er-
waltangsvehÄden , Einiigungsämtsrn und SiHiÄdStzeÄchtm
der Arbeiter sind in Dingen, die den internen Arbeitsver-
trag berüh-ren, zwingt das Gesetz, d. -h. der Wille der -All-
gemeinheit, den Avbeitg-cber, mit dew Arbeiter zu verhan-
deln. Was d« Gesamtheit als ihrcn Willen statuiert hat,
die Weichberechti-gung von Arbeiter nnd silrbo-irgever,
haben tat w-eitgchsNdsten Maße die Arbeitgeber auch schon
sveiwMg anerkannt.

J -m Dout-schsn Reich bestanden am Anfang 1910 6578
T-arifverträge für 137 214 Betriebe mit 1107 478 Personen.
Unter den im Jahre 1909 -abgeschlossenen Tarifsem-ein-
schasten waren 69,7 Prozent solche von Giuzelsirmcn. -Was
besagen ibä-ef-c Zahlen ? Daß in -allen diesen Fällen die
Arbeitgeber -sich entschlossen haben, mit den Arbeitern,
bezw. deren Vertretern, zu verhandeln, zu -verhandelu
nicht nur Mer Lohn und- Arbsitsbedingungen, ^sonder»
über inter-ne Ang-clexenheiton des Betriebes. Diese Ta-rif-
gemciuschastcn finden wir Nicht Nur in kleinen lokalen Ge¬
werben. Die Taris-g-emeiNscha-st der Buchdrucker mNfaßte
1910 7331 Betriebe mit 61627 Gchilsen an 2093 Orten des
M-n-Mt Deutschen Reiches. Von den :im Jahre 1909 äbge-
schlofsenen Tarifverträgen entfielen Mein ' 22 Ms 24 Be«
krieb« mit Mfammen 12 226 Persone».

Unid kann heute noch das Ab!ebnen des Verhandelns
l'eidiglich dem Gefühl entspringen, selbstherrlich und ohne
fremde Einmischung, die AribeitsvechMniff-e regeln zu
wollen, weil sonst niemand etwas darüber zu sagen hat?
Das möchte heute, im Zeitalter der SyndNate, Kartelle
und A-rbeitgöberveribände, doch nicht mehr -ganz richtig sein.
Immer mehr erg-reift der KoEeMvisimus auch die internsten
Angelegenheiten der Uniem-chmu-ngon. Heute schon zählen
wir nach dem „ReichSarbeitMatt " -93 ReichSverbSnde der
Arbeitgeber, die mit 127 424 Mitglied-mn 4 027 440 Arbeiter
umfassen. Was will das heißen? Das heißt, daß die
Regelung der Interna des ArbeitsvertDags heute schon
überwi-ogend in der Hand der GösamH-sit der Untemshmer
liegt und-gewiß nicht in der Hand des absMrt-istischen
Unternehmers in seinem industriellen Königreich. Diese
Arbeitgeberverbände stehen dem Prinzip des Berha-ndelns
nicht mehr allg-emÄn schroff gegenüber. In Deutschland
geht -es allerdings etwas la-nMam mit der Anerkennun-g
des VerhaNd-elns, und Leute, wie Bu-eck und die Mit¬
glieder des früher von ihm gelsitetsu Zsutratverbandes
Deutscher Industrieller und seines MlegerS, der Haupt-
stelle Deutscber Arbeitgeberverbände, können sich noch
schlecht in die Rolle der gleichgeo-rdnet-en verhandelnden
Partei hineindenken. Dagegen hat z. B. -der Arbeitgeber-

I Am 20. März, zwei Tage vor seinem Hinscheidm, hatte
] er noch eine letzte halb willenlose Amtshandlung vollzogen,

indem er, wie sein Arzt Vogel erzählt, „die Anweisung
zur Auszahlung einer Unterstützungan eine, ihrer künstle¬
rischen Ausbildung in der Fremde oblirgende, talentreich-e
junge Weimaranerin, für welche er stets väterlich bedacht
war, mit zitternder Hand, ohne mein Vorwissen Unterzeich¬
nete. Hierbei schckeb er seinen Namen zum letzten Male."
Am Morgen des 22., seines Todestages, hatte er, wie
mehrfach bezeugt ist, kein Gefühl von seinem h-eraNN-ahen-
d-cn Tode, denn er ließ sich sagen, welche» Tag tat Monat
Man zähle, und meinte nach Coud-rays Angabe: „Also hat
her Frühling begonnien, und wir können uns dann um so
eher -erholen." Er ließ sich dann nach dem Bericht Luise
Deidlers noch eine Mappe bringen und wollte Farben?
Phänomene versuchen; darauf verfiel er in .einen sanften
Schlaf mit fortgesetzten Träumen- nutz- sprach in abge¬
brochenen Worten vieles, unter anderem: „Seht den
schönen weiblichen Kopf mit schwarzen Locken, in vr-äch-
tigcm Kolorit auf dunklem Hintergründe", und später zu
dom Diener: „Friedrich, gib mir die Mappe da mit den
Zeichnungen." Da keine Mappe, sondern ein Buch vor
ihm lag, reichte ihm dies der Diener, aber Goethe wieder¬
holte: „Nicht dies Buch, sondern die Mappe." Und als
ihm hierauf versichert wurde, es sei keine Mappe mehr da,
sagte er scherzend: „Nun, so war s wohl ein Gespenst."

. In - der zehnten Stunde nahm er noch etwas zu sich:
dann kam der letzte- Tod-cs-schlummcr. „Gegen zehn Uhr
hörte er beinahe ganz zu sprechen aus", heißt es in einem
authentischen Bericht aus Weimar an die „Augsburger
Allgemeine Zeitung", „hielt bt-c neben ihm sitzende Tochter
(Schwiegertochter) fest an der Hand und öffnete das halbge-
schlo-sfene Auge noch- -einmal mit -einem Blicke-lmaussprech-
licher Liebe zu ihr. Sie hielt seine Hand und unterstützte

verband ta Schweden sich allseits, und zwar soivohl in der
Schwe-riNdnstri-e wie An Hasidwerk, zum Abschluß von
kollektiven ArbeitsvertrÄgen, d. h. zum VerhandÄN b-ereit-
erklärt. In England und Amerika bestehen DMisverträg« -
gerade in der Großindustrie?

Ja , selbst in Kampfzeiten, in denen die Gemüter miss
höchste-erregt sind und jeglicher Verhandlung abhoid zu
fein Meg-en, hat die moderne JdeenentwMung sich durch¬
zusetzen-vermocht und durch Berha-Mungen , Einigungen
und SchiedAgerichte viner groß-sn Zahl -von Streiks-und
ÄussperM-ngen ein Ende bereitet. Auch hier ist der Mll -s
der Gesamtheit aus leigis-l-ato-rffchem Wege vor-g-eMngen,
um Bahn M schaffen für die BoU-eMNg der Kämpfe durch
Verhandeln. In der StrsikverUlMNAsgeifetzgehuNF spiegelt
sich dieses Stroben unserer Zeit. Dabei sind allerdings
die Länder alter Kultur -etwas zaghast vorgegangen und
haben meistens nur fakultative EiniMMsämtor und
Schiedsgerichte geschaffen. Die Neuländer der Kultur,
durch keine Tradition belastet, haben entschlossener einen
Zwang zum UnterhandM geschaff-m, der in der austr-M-
schenG>'esetzgsbu«g am vsWommensten ausg-ebaut ist. Aller¬
dings setzt sich auch in -Europa allmählich das Zwangs-
Prinzip fest, so im letzten Jahr in den Gesetzen DänoMarls
und Norwegens und dem Gesetzentwurf für Schweden. In
Frankreich hat der -große Eisenbahnerstr-eU -einen Gesetzient-
wnrf Briands zur Streikverhütunlg-gezeitigt, der aussühr-
liches Material über alle -gleichen .Versuche in anderen
Staaten enthält. Es -kann dah-ingestellt bleiben, ob es
besser ist, -daß durch Gesetz der Mphandta -ngszwang. ein- .
geführt wird usid Streik und Aussperrung für alle Zeiten
aus der Rü-stkammer des w-irts-chäfÄichsn Kampfes ver¬
schwinden, oder ob die freie Merizengung. der Parteien für
die Einführung des--Verhandelns an Stelle des Ka-mps-es
ersprießlicher ist. So viel -ist sicher: Was sich tat Leben der
V-Mer -als möglich erwieserr hat, B'eil-eguug der Diffe¬
renzen -durch BerhaNdilungen' uNd SchieldÄg-ericht-e, Äas
sollte -auch in dem engeren Rähmon des wirtschaWlichen
Lebens erreichbar sein und war -eS auch.

Im Jahre 1909 fanden in DssitsWa-nd 1537 Str -eKs
usid 115 Aussperrungen -statt, die sich asif 4811, beOv. 1749
Betriebe mit 96925, bezw. 22 924 Arbeiter erstreckten. Von
den 1537 StreAs fanden nicht weniger als 749 Prozent
durch Bsrh-andlung ihr Ende, «nid zwar 58,4 Prozent durch.
Berha-ndliung unmittelibar zwischen dm Parteien , 5,6
Prozent vor den G-ew-erbegerichten und- 44,0 Prozent durch
Vermittlung von Berussvereinigungen und dritte P-er-
fonen. Was bedeuten diese ZaGey ? Sie ..zeigen, daß in
allen- diesen Fällen die Streitigk-Siten -gemäß modernen
Jdeeir des Wirtschastslsb-ens erledigt worden sind. In
allen diesen Fällen haben -die A-rb-eitgöber die Idee des
Herrentums hintangesetzt, Nm nicht um einer Jxlee willen
das Wirtschaftslebenzu tief ausz-nwühlen. Die Büdentung
dieser 74,7 Prozent der durch Verhandlung, bei gelegten
Streiks liegt aber -auch darin , daß die VechaNMungen frei¬
willig -ershliAt sind, -ein Beweis für die Ve-rbveitnng und -
die Stärke dieser modernen sozialen Ideen.

Im Bergbau liegt Heute noch die Hochburg isi-
dnstriellen Hrrrentsims. Es ist dies nm so mehr zu be¬
dauern, -als Kämpfe, jn sogar nur -Spannungen in diesem
Gewerbe, eine starke Beunruhigung der gesamten d-eutschen
V-Mswirtschast bedeuten, uNd- weil bei der Zusammen¬
ballung van so ung-ehsuren Arbeiterm-assen wie hier —

mit der -anderen Hatzh das Kopfkissen, bis der letzte Atem¬
zug sich verlor. Ein einziges stärkeres Ausatmen war der
gan-ze Kampf, den diese -große herrliche Rat-ur zu bestehen
hatte."

Die Schilderung dieses ruhig friedliche», Wunschlosen
Hinübergleitens in das Jenseits — „so rnug die Welle
Ldyffe-us schlummernd an das Ufer seiner Heimat", heißt
-es in einer Meldung — ist -das Leitmotiv in den meiste«
Bct-r-achiungen der Zeitgenossen über den Tod. In dieser
letzten Stunde aber hat er noch -einiges gemurmelt, und
zwar wird am häufigsten von den -bLstunt-errichteten Zeugen
eine Äußerung erwähnt, die er an d-ie seine Hand haltende
Ottilie richtete. „Setze -dich zu mir, liebe Tochter, a-anz
nahe", sagte er; später: „Gib mir dein -liebes Pfötchen"
—- so erzählt Luise Seidlcr . Als „eins der letzten Worte"
erwähnt Fromm-ann: „Gib mir dein Pfötchen", und bet
Pauline Hase lautet diese Äußerung: „Nun, Franen-
zimmerchen, gib mir dein gutes Pfötchen." Diese einfache«,
herzlich-scherzhastcn Worte,an die Schwiegertochterwerden
also wohl das Letzte gewesen sein, was Goethe gesprochen
hat. So schlicht sie sind, so wahr erscheinen sie. Auch Bis-
marck ist aus der Welt geschieden mit den Worten an seine
Tochter, die ihm den Schweiß abtrocknet«: „Ich danke dir,
mein Kind." Und Roon wandte sich abschiednehni-end an
feine Frau : „Mütterchen, mein Mütterchen!"

Tie Behauptung, daß Goethe als „seine letzten ver¬
nehmlichen Worte" dem Diener Friedrich zugerufen habe:
„Macht doch den Fensterladen im Schlasgernach auf, damit
mehr Licht hereiN-komme", sindet sich zuerst in einer späteren
NiederschriftCo-ndrckys und beruht auf einer u'.ündlichen
Tradition die sich in Weimar -einige Wochen nach dem
Tode' verbreitete. Man kann verfolgen, wie bei dem
Wetterberichten dieses Satzes allmählich nur noch das poin¬
tierte „Mohr Lickt" übrig bleibt und dies zunächst nur vor-

*
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beträgt doch dis mittlere BelsHchaft des deutschen Berg¬
baus heute schon 803 969 Köpfe — jeder Kampf auch in
sozial-ethischer Beziehung schädigend wirkt, .da er geelMet
ist, die Kluft zwischen Unternehmertum und Arbeiterschaft
noch zu erweitern . Es steht daher zu hoffen, daß auch
dieser Streik der Bergarbeiter, trotz seines Mißlingens,
der Allgemeinheit die Augen dafür geöffnet hat, wie not¬
wendig es ist, daß endlich auch im Bergbau sich die An¬
erkennung der Gleichberechtigung von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer vollzieht, und daß das Prinzip des Ver-
handelns  sich auch  auf diesem Gebiete industrieller Be¬
tätigung durchsetzt, im Interesse der Arbsitsdertrwgs-
parteien und der gesamten deutschen Volkswirtschaft.

Die DeuLsch-Gftafrikanische LLaats-
bahn nach Tabora.

In Tabora , dem Hauptplatz im Innern Deutsch-
Ostafrikas , ist vor einiger Zeit , wie gemeldet,
auf dem neuen Schienenweg die erste Lokomotive ein-
getroffen. Damit hat die von Daressalam ausgehende

Zentralbahn eine Länge van 850 Kilometer erreicht.
Tie in ihrem größeren Teil jetzt vollendete Bahn ist
die am schnellsten  gebaute deutsche Kolonialbahn;
als 1908 das Gesetz über den Bau zustande kam, nahm
man an, daß die Bahn Tabora erst Ende 1913 er¬
reichen würde. Tie neue Bahn kommt immer mehr
in Aufnahme , auch bei den Siegern . Ihr Weiterbau
nach dem Tanganjikasee  ist bereits bew:lligt und
schon in Angriff genommen. Am Bau der Zentralbahn
waren im vorigen Jahre über 14 000 Arbeiter beschäf¬
tigt , um den Bau der unsere Hauptkolonie erschließen¬
den Eisenbahn zu beschleunigen. Bemerkt sei noch,
daß bereits int Jahre 1910 der damals fertige Teil der
Zentralbahn einen Betriebsüberschuß von 415 466 M.
ergab, ein klarer Beweis für die Rentabilität des
Unternehmens.

Tabora , das nun also bestimmt ist, ein wichtiger
Handelsplatz zu werden, hat einen Teil seiner Geschichte
schon hinter sich. Tabora ist nicht ein unbekannter,
kleiner Ort , der erst jetzt Bedeutung erhält , sondern
die Stadt war schon im vorigen Jahrhundert der

Mittelpunkt des von Arabern betriebenen Sklave n-
und Elfenbe 'inhandels  zwischen der Küste und
dem Seengebiet . Vor allem war es der Sklavenhandel,
der dem Ort seine Bedeutung verlieh , und die Zahl
der Schwarzen, die als Ware durch Tabora zur Küste
gingen , ist nicht zu zählen. Mit dem Beginn der deut¬
schen Herrschaft war es natürlich mit dem Sklaven¬
handel vorbei, und damit begann auch der Stern des
Ortes zu sinken. Tabora behielt zwar bis gegen das
Ende, des 19. Jahrhunderts einige Bedeutung als
Handelsplatz für Elfenbein und andere Produkte , für
die die Ausfuhrgelegenheit durch ben nun einqetretenen
Anschluß an den europäischen Handel sich verbessert
hatte , als aber die englische Ugandabahn,  die
den Viktoriasee mit der Küste verband , eröffnet wurde,
war Tabora bald fast ausgeschaltet, da der Handel jetzt
den neuen Weg ging. Durch Eröffnung der deut¬
schen Eisenbahnstation Tabora wird der Ort nun also
wieder die alte oder vielmehr eine ganz neue Bedeutung
als wirklicher Mittelpunkt für den wichtigen Handel
mit Waren statt mit Menschen erhalten , um so mehr,

als Tabora nicht Endpunkt der Bahn ist, die einerseits
bis Kigoma, andererseits bis Muansa weüergebaut
wird und so den Anschluß an den Tangansika -See und
Viktoria -Njansa herstellt. Wie weit sich die Hoffnun¬
gen auf Goldgewinnung in Teutsch-Ostafrika erfüllen,
muß erst die Zukunft lehren . Gegenwärtig ist Tabora
der Sitz der Verwaltung des Bezirkes Tabora und
Garnison einer Kompagnie eingeborener Schutztruppe.
Tie Bevölkerung beträgt gegen 38060.

Deutsches Reich,
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Kronprinzen-

v a a r traf gestern in früher Morgenstunde auf dem Schlesischen
Bahnhof in Berlin ein und fuhr nach 8 Uhr nach dem krön-
vrinzlichen Palais.

Das Befinden des Erzbischofs A L c r t von Bamberg hat
sich gebessert.

" Die Abreise des Kaisers . Der Kaiser wird Frei¬
tagnachmittag gegen kfftz Uhr vom Bahnhof Friedrich-
straße aus die Reise nach Wien antreten . In seiner
Begleitung befindet sich das Prinzenpaar August
W i l h e l m und die Prinzessin Viktoria Luise

und von persönlichen Bekannteir Fürst zu F ü r st c m
b e r g.

* Ein Besuch des Kaisers im Reichsland.
„Lorrain " meldet, daß der Kaiser, die Kaiserin und du
Prinzessin Viktoria Luise auch in diesem Jahre Elsaß-
Lothringen besuchen werden. Bei dieser Gelegenherr
soll ein achttägiger Aufenthalt in dem kaiserlichen
Schloß Urville genommen werden.

* Die angebliche Abfindungssumme für Oberbürger¬
meister Knobloch. Gegenüber den in der Presse ver¬
breiteten Nachrichten von einer hohen Abfrndungs«
summe, die seitens des Hansabundes an den früheren
Geschäftsführer des Hansabundes Herrn Direktor
Oberbürgermeister Knobloch gezahlt sein sollte, teilen
wir mit , daß das Präsidium in Anerkennung der von
Herrn Oberbürgermeister Knobloch geleisteten Dienste
demselben die Weiterzahlung des Gehalts für zwer
Quartale aus Anlaß seines Ausscheidens bewilligt hat-
Alle übrigen Mitteilungen beruhen völlig auf Er¬
findung.

* Tie neuen 100-Markschcinc. Zur beabsichtigten
Neueinführung von 100-Markscheinen kleineren Forma«
tes wird uns folgendes mitgeteilt : Ter Zeitpunkt,
wann die neuen 100-Markscheine zur Einführung ge¬
langen sollen, ist bisher noch nicht bestimmt worden-
Wenn gemeldet wurde, daß die Einführung in kurzer
Zeit bevorsteht, so ist das unrichtig. Es müssen erst
die für die neuen Scheine notwendigen Zeichnungen her¬
gestellt werden, bevor eine Entscheidung getroffen wer¬
den kann. Vor dem Jahre 1913 ist darum an eine
Einführung der neuen Scheine kaum zu denken. M
der Art der Ausgestaltung der neuen 100 -Markscheine
sind zwei Hauptgrundsätze zu beachten, die dabei be¬
rücksichtigt werden müssen. An erster Stelle steht die
Forderung , daß die neuen 100-Markscheine dieselbe
Sicherheit gegen Nachahmung bieten wie die bisheri¬
gen, die wegen des großen Formates unbeliebt sind.
Es werden darum bei der Neugestaltung der 100 -Mark«
scheine ganz ähnliche Vorkehrungen getroffen werden
müssen wie bei den bisherigen . Als zweite Forderung
ist die geringere Größe anzusehen. Ob die Zeichnung
der neuen 100-Markscheine sich im wesentlichen von der
bisherigen unterscheiden wird , steht noch dahin . Der
Abschnitt mit dem Wasserzeichen wird aber voraus«
sichtlich beibehalten werden.

* Annäherung der Resormpartei und der Deutsch«
sozialen Partei . Im Reichstag fand kürzlich eine Vor¬
stands- und Vertrauensmännersitzung der deutschen
Reformpartei statt . Es wurde unter dem Vorsitz des
Reichstagsabgeordneten Werner vor allem die Frage
der Parteitaktik behandelt. So wurde ein Antrag an¬
genommen. in dem die Resormpartei nach wie vor
parteipolitisch ihre Unabhängigkeit erklärt , aber taktisch
sich zu der Teutschsozialen Partei so stellt, daß Mei¬
nungsverschiedenheiten von untergeordneter Bedeutung
unmöglich werden. In erster Linie soll eine gemein¬
same Arbeit aller antisemitischer Richtungen angestrebt
werden. Zu dieser Frage wurde ein Antrag angenom¬
men, in dein der Teutschsozialen Partei Annäherungs«
Vorschläge unterbreitet werden sollen.

4z. Keine Unfallrente bei Trunkenheit . Wie uns
mitgeteilt wird , hat das Reichsversicherungsamt in
einer wichtigen Entscheidung einen Rechtsgrundsatz
aufgestellt, der von allgemeinem Interesse ist. Ein
Arbeiter hatte unerlaubt seine Arbeitsstätte verlassen
und sie erst nach längerer Zeit der Abwesenheit im Zu¬
stande völliger Trunkenheit wieder betreten . Er war
völlia unfähig zur Arbeit und erlitt infolge seines Zu¬
standes einen Unfall , auf Grund dessen er Ansprüche
auf die Zahlung einer Unfallrente machte. Der Arbeit¬
geber, eine Behörde, lehnte den Anspruch ab, und das
Reichsversicherungsamt trat ihrer Auffassung bei : da
der Arberter infolge von Trunkenheit unfähig zur Ar-

sichtig unter anderen Äußerungen erwähnte Wort allmäh¬
lich alleinige Geltung und Berühmtheit erhält. Doch wird
von den Näherstebendenausdrücklich betont, daß zunächst
gerade dieser Ausspruch nirgends erwähnt wurde. Uber-
einstimmend wird dagegen gemeldet, daß Goethe noch ganz
zuletzt mit dem mittleren Finger seiner ausgehobenen
rechten Hand fortwährend Buchstaben auf feinen Schoß
und in die Luft gemalt habe, „die vielleicht seinen Namens¬
zug bedeuten sollten, denn er fing immer mit dem Buch¬
staben W. an ." Aus dieser Erzählung hat sich dann eine
wenig glaubwürdige Tradition gebildet, nach der seine
letzten Worte gewesen sein sollen: „Nun kommt die Wande¬
lung zu höheren Wandelungen." So ist Goethe dahinge-
schioden, mit einem gütigen Liebeswort noch zuletzt für
treue Pflege und Anhänglichkeit dankend. Er bedurfte
nicht „mehr des Lichtes", da er in jene andere Welt ging,
die ihm nie das große Dunkel gewesen ist.

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Zwei leichte Bagatellen brachte der Dienstagabend in
den Kammerspielen.

Zuerst kam ein Courteline  mit dem etwas Hand-
festen Titel : „Margot kann mir gestohlen wer¬
den ". Pierre Wolff hat daran mitgearbeiiet, und es
scheint, daß er den lieblos-witzigen Courteline gemütvoll
infiziert hat . Das Stück ist eine leicht zu vergessende Be¬
langlosigkeit. Es handelt von dem Ghetrick der süßen
Mädel. Geheiratet zu werden, bleibt doch ihr höchster
Ehrgeiz. Das Kleinchen, das von seinem Freund so mise¬
rabel behandelt wird und von ihm schließlich zu dem
galanteren und liebenswürdigeren Maler übergeht, kehrt
sofort zu dem Ruppsack zurück, als er, der sie nicht ent¬
behren kann, ihr den Trauring zusagt. Das Standesamt
erweist sich Mächtiger als die Liebe. Die Kleinigkeit ward
hübsch gespielt, vor allem von Elise Bassermann als Margot
und Harry Liedke als Maler.

Darnach gab's eine Pantomime, die der so humorchafte
Charakteristikerder Reinihardtbühnen, Viktor Arnold, sich

ausgedacht hatte. Ihr Thema Mar Pierrot im gefährlichen
Alter, und sie zeigt sein „letztes Abenteuer".

Seine „Lieben" daheim wollen ihn heilen und von der
erotischen Torheit zur Vernunft bringen. Ein Hausmittel
soll helfen. Der -eigene Sohn verkleidet sich als Pierrette
und betört seinen alten Herrn. Der Mt prompt darauf
herein und zur Education sentimentale demaskiert sich
dann Pierrot jeune. Pierrot aiüe ist darob arg depri¬
miert ; er sieht alle Hoffnung schwinden, seufzt ohne Worte,
„was ist das Leben ohne Liebe" und ergurgelt sich mit
dem Brautschleier seiner Frau Gemahlin.

Die Motive und die Führung der Pantomime sind
nicht sonderlich geschmackvoll, aber eine Spannung erhielt
sie durch die geschliffene und geschnittene Gebärdensprache
Bassermanns als Pierrot , und reizend lvar die weibliche
Anmut Wilhelm Bendows als Pierrette , einer Pierrette
von Fragowards Gnaden. —g.

Kus Kunst und Teden.
C. K.  Nansen über die neuen Ausgab"» der Polar¬

forschung.. Frtthjof Nausen, der gegenwärtig auf kurze
Zeit in London weilt, hat einem englischen Journalisten
gegenüber sich über die neuen Ausgaben der Polarforschung
ausgesprochen, die nun, -da nach jahrzehntelanger Jagd
der Nordpol endlich erreicht ist, in eine neue und- wissen¬
schaftlich ungleich fruchtbarere Phase eintreten wird. „Ja,
ich glaube daran, daß Pearh am Pol gewesen ist, ich glaube,
-daß der Nordpol endlich erreicht wurde, und ich freue mich
darüber, denn jetzt erst wird eine wirkliche wiffsnschasiliche
und systematische Erforschung der arkttschen Gebiete be¬
ginnen. Die wunderliche Begierde, nur erst einmal den
Pol zu erreichen, war begreiflich, ich habe sie an mir
selbst kennen gelernt. Nun aber, da dies Verlangen ge¬
stillt ist, begehren wir Ausschluß über die Verhältnisse der
nördlichen Meere. Die tropischen Meere gleichen dem
Kessel einer Maschine; die arktischen Meere sind der
Kondensator. Wenn man eine Maschine zu versuchen
trachtet und dabei nur den Kessel genau kennt, wird das
Gesamturteil nicht allzu wertvoll sein. Wenn aber beide

zusammen erforscht sind, wenn wir unserer ausgedehnten
Kenntnis der wärmeren Meere eine genaue Kenntnis der
arktischen See hinzufügen, dann werden wir in den Stand
kommen, die Wetterbedingungen und die atmosphärischen
Gesetze der ganzen Erde zu ergründen." Von der Flug¬
maschine im Dienste der Polarsorschung erhofft sich Raus««
für die nächste Zukunft nicht allzuviel. „Das Nächste, was
uns zu tun bleibt, ist der Bau eines neuen Schiffes in der
Art der „Fram ", eines Fahrzeuges, das dem Eis druck
widerstehen kann. Der Forscher wird dieses Schiff ein-
frieren lassen, wird so dem Zuge des Packeises folgen und
dabei unausgesetzt beobachten' und experimentierend
Frtthjof Nansen klagt bitter über das unvermeidliche
Schwinden der Eskimokultur, die schließlich der „trivialen
Zivilisation" unserer Külturwelt zum Opfer fallen muß.
„Ich nenne unsere Zivilisation trivial , weil sie das meiner
Ansicht nach wirklich ist. Sie strebt danach, alle Menschen
einander, gleich zu machen, und ich kann dieses Ziel nicht
im Geringsten für wünschenswert hatten. Unsere Zivili¬
sation glättet alle Verschiadenhetten und Ungleichheiten,
und auf diesem Wege zerstört sie in bedenklichem Maße die
Persönlichkeit. Vor uns liegt der Ausblick auf eine welt¬
umfassende Eintönigkeit. Der moderne Mensch ist ein Ge¬
schöpf der Maschine, der Kamps ums Dasein beansprucht
sein ganzes Streben, und so bleibt ihm keine Zeit, sich selbst
zu finden: was die wichtigste von allen Entdeckungen:st-
Der Eskimo aber findet Zeit zur Selbstbetrachtung und
zur Selbsterkenntnis, seine Kultur ist gut und schön. Er
hat allerdings höhere Formen der bildenden Künste nie z'»
entwickeln vermocht, .aber wunderschöne Märchen und
Sagen gehen von Mund zu Mund und befruchten die
Geister. Der Eskimo lebt sein eigenes Leben, ist abhängig
von den Fähigkeiten seines Gehirns, feines Auges, seiner
Nase und seiner Ohren, er ist wirklich Individuum . Und
trotzdem ist die Gesellschaft bei den Eskimos auf sozia¬
listischer, ja fast auf kommunistischer Grundlage errichtet.
Das ist ihr Gesetz: „Ich habe heute einen schlechten Fang
gemacht, aber morgen werde ich einen besseren Machen; da¬
her wirst du mir etwas von deinen Fischen abgeben. Wenn
du dann morgen einen schlechten Fang machst, kann ich dir
von meinen Fischen geben."

. -r. --- -- vMLW:
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beit war . sei der Unfall nicht als Betriebsunfall anzu¬
sehen. Ter Mann hätte durch die verbotene Entfernung
bon seiner Arbeitsstelle und durch den Alkoholgenuß,
der ihn zur Erfüllung seiner Pflichten unfähig machte,
jeden Zusammenhang zwischen seiner Person und dem
Betriebe gelöst. Dieser sei auch durch die Rückkehr nicht
wieder hergestellt worden, da er weder tatsächlich ge¬
arbeitet hatte , noch dazu im stände gewesen wäre.

* Hansabimd, Wehrvorlagen und Deckrmgsfraizen.
Das Direktorium deS Hausabustdes hat in ferner letzten
Sitzung zur Frage der Wehrvovlage'N und ihrer Deckung
einmütig folgenden Standpunkt eingenommen: Gemäß
dem Standpunkt der Richtlinien des Hansabundes, die
nationalen Forderungen den geweMichen voran-ustellen,
crildrt das Direktorium, daß diejenigen Opfer, welche zur
Festigung des Reichs und Sicherung seiner Wirtschaft in
Krieg und Frieden notwendig find, luu-eötr .u getragen
werden müssen, daß aber eine Älusgabenvennehrunz ohne
ausreichende Deckmeg auch nach kaufmännischen  Ge-
stchtsipnnLten unzulässig ist. Die Prüfung des Reichsetats
und besonders der Ergebnisse der ReichisfmanMsetzevom
Jahre 1909 ergibt nun aber , daß die damals bewilligten.
Industrie , Gewerbe, Handel und «Verkehr einseitig b̂elasten¬
den Steuern zur Deckung neuer Ausgaben nicht hin-
reichen. Es sieht vielmehr fest, daß bei den EmM-hjme-
schatzuugen des EtaLSentwurfs für das Jahr 1912 (unter
Berücksichtigung der Einnahmen und Einnahmeschätzungen
Ar das Etatsjahr 1911) im äußersten Falle mit dem amt¬
lich angenommenen Ertrag der Reichsfinanzgesetze von
19gg in Höhe von 417 Millionen gerechnet werden kann.
Dabei ist in Betracht zu ziehen, daß bei einigen Steuern
Mindereinnahmen  bereits eingetreten sind, und daß
weitere infolge Veränderungen oder Schwankungen der
Wirtschaftslage auch von amtlicher Seite angenommen
werden. Da somit neue Reichseimrahmenzur Deckung der
zu erwartenden Wchrvorlagen vom Standpunkt einer ge¬
funden Finanzpolitik notwendig erscheinen, gilt es, . dem
Grundsatz des Hansabundes, einer gerechten Verteilung
der «Staatskosten unter sämtliche Erwerbsstände und unter
die einzelnen nach Maßgabe ihres Besitzes und ihrer
Leistungsfähigkeit, auch .hier zum Siege zu verhelfen. Von
den in Betracht komm-euden allgemeinen Besttzsteuern ist
aber die Erbansallsteu er  gerade unter dem Ge¬
sichtspunkte sozialer Gerechtigkeit diejenige Abgabe, welche
sowohl mit Rücksicht aus die Interessen der gesamten Volks¬
wirtschaft als auch der Wirtschaft fe«e«3 einzelnen am wenig¬
sten drückend empfunden werden würde. Für die Deckung
des Mehrbedarfs kann daher nur eine Er bansall-
[teuer in Betracht kommen, während jede weitere ein¬
seitige Belastung der deutschen ErwerHsstämlde im Inter¬
esse der Sicherung der prcduitiven und nationalen Arbeit
drn Handel. Gewerbe und Industrie energisch M be¬
kämpfen ist.

» Die Beiriebseinnahmen der preußisch- hessischen
Staatseisenbahnqn haben im Monat Februar 1912 gegen¬
über dem gleichen Monat des Vorjahres im Personenver¬
kehr 3,7 Millionen Mark gleich 10,28v. H., im Güterverkehr
17,3 Millionen Mart gleich 15,70 v. H.. insgesamt nach
Abzua einer Mindereinnahme aus sonstigen Quellen 19,9
Millionen Mark gleich 12,74 v. H. mehr betragen. — In
berücksichtigen ist hierbei, daß der Monat Februar des
laufenden Jahres wegen des Schalttages einen Arbeitstag
Wehr hatte' als der gleiche Monat des Vorjahres.

Heer und Flotte-
Persrnal-Zrränderui' gcN. Schuckert,  Studierende!,- c«er

koiser-WilhelmS-Akademic für das mllitärärzkliche Bllmngs-
vescn mir dem I. Mär» 1912 »um Unterarzt des attwen
DienftstmrdcS beim 2. Nass. Feld-Art.-Reat. Nr. 63 ernannt.
» Spies.  Zahlmeister beim Jnf .-Lerb-Regt Großherzogm
(8. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 117. erhielt den Titel Oberzayl-
Meister". -- Schneider (Mainz 1), Militär-Bauscrretar, er¬
hielt den Titel „Obcrbawsekretär".

Prinz Mahidol von Siam , der sich bereits seit län¬
gerer Zeit in Deutschland aufhält , ist zum Deutnan  t
5ur See  ernannt und in der deutschen Marine ange¬
stellt worden. Gleichzeitig ist er der Marinestation der
Ostsee zugetcilt und zu seiner weiteren Ausbildung an
Bord des großen Kreuzers „Viktoria Luise" komman¬
diert worden. Prinz Mahidol ist der inerte Bruder
des Königs von Siani mrd führt in seiner Heimat
neben der allen königlichen Prinzen verliehenen Be¬
zeichnung Landet Chao Fa Mahidol noch den Titel
eines Prinzen von Songkla , einer siamesischen Hafen-
stadt. Zu seiner Begleitung ist der Oberleutnant z. « .
Koopmann vom Stabe des großen Kreuzers „Viktoria
Luise" kommandiert worden.

** Generalstabskarten für Jugendpflege -Ausschüsse.
Ter Chef des Generalstabes der Armee hat sich, wie
uns mitgeteilt wird , bereit erklärt , den Jugendpflege-
Bereinigungen , soweit sie den aus Anregung des preu¬
ßischen Kultusminister gebildeten oder noch zu bilbcu-
den Ausschüssen für Jugendpflege angeschlojsen sind,
für die Wanderungen , Gelände - und Kriegssprelc usw.
ihrcrMitgliederUmdruckblätter derReichskarre 1 : 100 000
M ermäßigten Preisen  zu überlassen. Die
Landesaufnahme wird das Einzelblatt bei Bestellung
bon mindestens 60 Exemplaren mit 15 Pf ., bei Bezug
von weiriger als 60 Exemplaren mit 30 Pf . abgeben.
Tie näheren Bedingungen werden durch die Regie¬
rungspräsidenten bekanntgegeben.

Rechtspflege und Verwaltung.
Ausarbeitung einer neuen Lohnordnung für die

Eisenbahner. Wie uns mitgeteilt wird, bat der Eisen¬
bahnminister angeordnet , daß eine neue Lohnordnung
für die Eisenbahnarbeiter ausgearbeitet werden soll, die
aus zwei Teilen , nämlich einem allgemeinen und
einem besonderen Teil , bestehen soll. Ter allgemeine
Teil wird die Bestimmungen für den ganzen Staats¬
bahnbereich einheitlich regeln , während der besondere
Teil Vorschriften als Zusatzbestimmungen bringen
wird, die den örtlichen Verhältnissen angevaßt sind.
Tie Lohnordnung wird Erläuterungen über das Lohn-
dienstaltcr, die Lohnzuschläge bei Nachtarbeit die be¬
sonderen Lohnzulagen , die Zulagen kür langjährige
Tienstzeit, die Vergütung von Überstunden, die Fort¬

gewährung des Lohnes bei Arbeitsversäumnissen und
beim Wechsel der Beschäftigung sowie aller anderen
in dieses Fach schlagenden Bestimmungen enthalten.
Tie neue Lohnordnung wird auf Anordnung .. des
Ministers so ausgelegt werden, daß die Arbeiter ständig
die Möglichkeit haben, sie einzusehen.

Dcr Justizratstitel in Bayern . Mit Rücksicht aus
die erhebliche Gegnerschaft, die der jüngst vom Nürn¬
berger Anwaltsverein gefaßte Beschluß, die A b -
scha f f u n g des Justizratstitels für Rechtsanwälte an¬
zustreben, in den Kreisen der Kollegenschaft gefunden
hat , wurde in einer neuerlichen zahlreich besuchten
außerordentlichen Mitgliederversammlung dieser Be¬
schluß einstimmig wieder a u f ge h o b e n.

Koloniales.
Ä Tas erste Automobil in Jaunde . Vor kurzem ist

zum erstenmal« ein Automobil in Kamerun bis nach
Jaunde gelangt . Der Wagen, ein Brennabor des
Herrn Paschen, fuhr nach Jaunde über Kribi . Lolodorf,
Olama , dabei über die hohen Bipindiberge , die zum
Teil eine Steigung von 40 Prozent darstellen. Tie
ganze Fahrt wurde in 11 Stunden zurückgelegt und
glückte, ebenso wie die Rückfahrt, ohne jeden Defekt.

Eins Zweite Reöe EhArchillL-
Aus dar Generaldebatte zum«Flottcübauplau am Mitt¬

woch, Ära, wie schon«gsmÄdet, Mit der tun «a«hm «e des
Planes durch das Unterhaus  euld -ete, veMsnt «ns
einer zweiten Rede Eymchills folgendes ngchgsholt zu
werden: Mchdom d-er RaldMake Murray Mackdonvl'd ver¬
langt hatte, die Regierung solle das SchffsSbwupiograMM
einschränken. züm Vorteil des Gainides und der Welt, sagte.
Churchill: Moodonälid hat die Regierung «aiüsgsfockert,
eine Politik energischer Rüstnngsein'schränlungen« einzu-
schlag'M. Ich muß daran erinnern, daß Campbell Banner-
Mm einen sehr ernsten Versuch in dieser RichDD in den
ersten zwei Iahten seiner Amtstätigkeit gemacht hat. Man
hätte «glauben sollen, daß Nach dieser Einladung nicht durch
Worte, sondern durch Taten ein«Nachlassen oder wenigstens
keine GchShunz des FlottenprogräMms der nächst-
stärksten  Seennacht eintreten werde. Das Bäuprogramm
dieser Macht wurde jedoch erweitert,  so daß in den
Jahren , in «Weiten wir nur Kvei Schiffe hauten, die nächst-
fiärkste Seemacht mit dem Ban bon vier Schiffen vegml«.

Das ist der Standard zwei Kiele gegen einen, aber
von dev Kehrseite!

(Heiterkeit.) Ich wünschte, ich könnte mich zu dem Glauben
bekehren, daß eine «plötzliche Einschränkung von unserer
Seite die Bestrebungen beseitigt, die wir beklagen, aber ich
Baude nicht, daß es geschehen wird. Wenn dem so ist, so
kann die Admiralität ihrerseits nicht viel tun, um den
Wettstreit in den Rüstungen Zu verringern. Trotzdem
kann sie jedoch drei Dinge tun. Wir könnten aus unserer
MarinÄdisknssion und «us unserer FlottenpollM das
ElÄmnt der Ungewißheit  und -des ArAvehws ent¬
fernen. Ich -hoffe, das Hans wird einschen, daß ein Ver¬
such, voMuszuschauenund zrMnMse Falle vorherZnsehen,
die Wirkung haben wird, We Ungewißheit in unserer
Flottenpolitik zu beseitigen, so daß die NotweNdi-glksit ver¬
mieden wird, alljährlich  lange u>rtd ins Einzelne
gehende Begründungen und beständige Bczn-gnahnro auf
die Bauprog-ramms der «anderen Mächte anzustellen. Seit
einiger Zeit find Verhandlungen im Gange zwischen Eng¬
land und Deutschland für den

Austausch von Informationen über die Flotte,
und ich versichere das Haus, daß wir sicherlich sehr froh
sein wecken, wenn die VersucheW einem besriodigendeu
Ergebnis tz-Äangm. Wir Hachen au unsersm WotteMbau-
progra«Mm dur-ckaus «nichts zu verbergen. Wir sind immer
«bereit und werden immer 'bereit sein, wissen zu lassen,
welche Schiffe sich im Bau Definden, und — «in allgemeinen
Umrissen— wann die -Schiffe voranssichilich vollendet sein
kövwm. vorausgesetzt na-türlich. -daß wir von der anderen
Seite in «gleicher Weise informiert wenden. Es würde «ein
g-rosaer Vorteil Zein, -wenn diese Elemente des Angwochns
ans ' den maritimen Buchungen der Heiden Großmächte
auSzchchaltet w«erdeu köimten. Wir wüvd-n nus ÄicftM
Wege -eine große Strecke zurücklsgen, falls uns «on-t-
sprochende Mitteilung'-n von der anderen Seite gemacht
werden. Ich hoffe, daß wir imstantde sein .wecken, den
Argwohn z«u beseitigen. Und schließlich ist es, wenn wir
unteren Anspruch «us die vorlh e-rrsch - nd -e -Stellung
zur See .geltend ima-chen, wie wir «es zu tun hsaibsichttg««,
unsere Pflicht, uns so- zu Verhalten, ld«aß die «anderen
Srättonen fühlen, daß die Grotzma-cht und die Berantwort-
llcbkr'it, die für «uns eine NotwendigTeit sind, in einer Art
KngeweNVotwecken, die für k«ein «e «eine Drohung,  ist
und eine Fürsorge für «alle.

_ _ _ — .--'-yr- j'iyroiTijr.'Mn.fumnmic»— .. .. .

Bus!anb>
Ksterreich-Ungcrrn.

Flottenpläne . Aus österreichischen Marinekreisen
erfährt die „Deutsche Tageszeitung ", daß nach Fertig-
stellung der ersten österreichisch-ungarischen, aus vier
«Schiffen bestehenden Treadnonghtsdivision zrr dem Bau
von vier Riesenschlachtschiffen zu je 26 000 Tonnen
Wasserverdrängung übergegangen werden soll. Für
diese Zwecke wird eine entsprechend starke Bestückn.ng
notwendig sein. Gegenivärtig finden Versuche mit
Stahlniaterial statt , und es werden auch Konstruktions¬
pläne für die betreffenden Geschütze ausgearbeitxt.
Man schwankt zwischen einem Kaliber von 34. 30 und
33 Zentimeter.

Frankreich.
Spaniens Forderungen . Alts Madrid wird gemel¬

det, daß Spairien in der neuen Note seine ursprüngüchen
Vorschläge, betreffend die nördliche Zone, aufrecht,
halte und nur in der südlichen Zone einige Zugeständ¬
nisse mache.

England.
Zu dcu neuesten „Spionage"-Fällen. Der unter

Spionage -Verdacht ans der Insel Wight verhaftete

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt._ _ Seite 3.
Magdeburger Grasest ist eilt 23jähriger Kaufmann , der
als Volontär in London tätig ist. «sein Vater betreibt
in Magdeburg ein Herrenkleidergeschäft. Nach ^ der
„Magdeburger Zeitung " ist es ausgeschlossen,
daß der junge Mann Spionage getrieben bat oder auch
nur in Beziehung zu derlei Kreisen steht. Es handelt
sich bei der Verhaftung offenbar um einen I r r t u m,
der sich bald ausklären Ivird.

Verurteilte Frauenrechtlerin . Tie Frauenrechtlerin
Helen Pitsield , die am 3. März das Hauptpostamt in
Brand ztl stecken versucht hatte , wurde zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Bei der Urteilsverkündung er¬
klärte der Richter, wenn die Angeklagte nicht tm K r a n-
k e n h a u s gelegen hätte , wäre das Urteil noch
st r e n g e r ausgefallen.

Spanien.
Tie endlosen Verhandlungen . Die französischen

Delegierten überreichten den Entwurf , die Verwaltung
der Zölle in Melilla betreffend. Tie spanischen Tcle-
gierten «erklärten denselben -für u n an nehmbar.
Übermorgen werden die Besprechungen fortgesetzt.

Kus Stabt und Land.
WissÄttdener NschrichteNo

Das Naflauische Leibzuchtsrecht.
In einem Artikel i«n Nr. 124 des „Tagb-latis " wird in

beachtonÄverterWeise aus die Vorzüge des alten Naffaui-
schen ehelichen Güterrecht,s hlng-ewiescu, mit der Auffo-rde-
runjg. durch Wahl des vertraglichen Güterstandes der Er-
mnige«n!schastsg«emein!s'chaft «wieder ähnliche Zustände i»
Nassau zu. schassen, wie sie in vermögcnsrechtlicher Hinsicht
zwischen den -Ehegatten vor E-iWHr«M des «Bürgerlichen
Gesetzbuchs herrschten.

D-a nach den übergangsvo-rschristen für den Güterstand
einer We Zeit des Inkrafttretens des Bü-Werlichen Ge-
setzbuchs bestehenden Ehe -die- bisherigen Gesetze maß¬
gebend«bleiben, «so leben fast sämtliche Ehegatten, welche
vor 1900 in «Nassau ihren ersten ehelichen Wohnsitz hatten,
nach dem darnaUgen«gesetzlichen«Güterstande der Errungen¬
schaft. Dies «gilt insbesondere««auch von den Vorschiristen
über die erbrechtlichen Wirkungen des «Güterstandes. Hier¬
mit ist das««Institut der Leibzucht auch in unsere Tage hin-
Übergerettet und besitzt eine große «Bedeutung. Das Wesen
der niassauischen Leibzucht besteht darin, daß der über¬
lebende Ehegatte «a«n dem.,Nachlaß des Verstorbenen aus
Lebenszeit «ein Stützung,srecht im weitgehendsten Maße aus¬
zuüben berechtigt ist. Während der überlebende bei «dem
eintretenden Tode feines Gatten nur sein eiugebrachtes
Gut und die Hälfte der Errungenschaft hevausbekammt,
kann er sonst keinerlei Erbansprüche«an den reinen Nachlaß
des Versiorbrnen geltend machen«, diese .gelten vielmehr
durch die Übertragung, der Lcihzucht an der Vermögiens-
masse «für ab,ge-g-olten. Daher «werden auch Kinder aus
erster Ehe «mit dem Absterben dos «einoir Teils sofort Ei-gen-
tumserben an «dessen Nachlaß, eine Auseinandersetzung
findet da-gog-en noch nicht «statt, iveshakb z. B. auch Erd-
schaftsftcuevw von den Kindern noch nicht gu zahlen sind.
Denr überlebenden Elternteil steht die Verwa«ltun«g des ge¬
samten Nachlasses zu. Hierbei ist er «ziemlich frei-gestellt.
Er ist nicht nur «berechtiĝ die Einkünfte dieser Vermögens-
Masse für «sich.zu «verwenden, er kann vielmehr auch, ohne
die Zustimmung seiner «Kinder .einholen zu müssen, über
die vorhandenen Mobilien, also auch über Barkapital und
dergleichen, frei «verfügen. Stur bei Veräußerung und Be¬
lastung von .Grundstücken ist der Leihzüchtcr an die Zustim¬
mung seiner «Kinder gebunden. Doch auch diese Beschrän¬
kung ist praktisch von keiner «großen Bedeutung, d«a die
Eigeutumserben in der «Regel dav ihre Einwilligung
nicht «versagen werden, wen«n die betreffende Rechlshand-
lunig in ihrem Interesse liegt, d«. h. wenn «ein günstiger
Kaufpreis zu erzielen ist oder «wenn die durch die Be¬
lastung. «flüssig gemachten Gelder im Interesse der Familie
verwendet werden sollen. Der Grundbesitz stellte aber frü¬
her, wie auch «heute noch in rein bäuerlichen Geg«enden,
den «Grundstock«des Vermögens des einzelnen dar. Ver¬
äußerung von diesen Vermögensobjektenist daher nicht «er¬
wünscht. Tritt dieser Fall trotzdem ein, «so «hat der ver¬
äußernde Lci«bzüchter in Höhe «des Erlöses anderweit dem
VornrundschastZBericht.gegenüber «gettügc«nde Sicherheit
dafür zu leisten, daß dieser «Teil des Vermögens den Kin¬
dern «erhalten «bleibt. Gefährdet der Äeibzüchter in lcicht-
ferLigcr «Weise die Substanz «des beleibzüchrigten Ver¬
mögens, so kann auch in diesen Fällen die Bestellung einer
Sicherheit verilangt werden oder aber es «muß von seiten
der Eigenkumserben Klage aus Entziehung der Leibzucht
erhoben werden. Bei dieser Rechtsla«ge erübrigt es sich
in den «meisten«Fällen, daß Ehegatten, die nach«nassaui-schem
ehelichem«Güterrccht «leben, sich in einem «gemeinsamen
Testament «gegenseitig «als «Erben «einsetzeu«, um so dem
überlebenden die« unbedingte freie Verfügung L«ber den
Nachlaß «zu «gewährleisten. Die Kosten, welch«e mit der er¬
forderlichen Testamcntscrösfüung u«nd der eventuell ge¬
wählten «Hinterlegung des Testaments bei Gericht ent-
stchen„ sowie die hierdurch «erforderlichen Gänge zur Ge-
richtsstelle könnten sich die Beteiligten ersparen, da der
Rechtszustand, welcher «durch «ein derarti«ges Testament
nach dom Ableben des einen Teils« geschaffm wird, im
wesentlichen auf den hcrauskomlmt, der «mech schon Kraft
Gesetzes eintritt . Nur «bei dem ausgesprochenen« Wunsch,
den überlebenden auch «bezüglich des Grundstücksverkehrs
durchaus von den Kindern unabhängig zu stellen, hat ein
derartiges Testam«ent überhaupt Zweck. Die Leihzucht fin¬
det «aber nur bei beerbter Ehe statt, und«,zw«ar insoweit,
als das gemeinsame Kind«Erbe des Verstorbenen ivird.
Erbt daher dieses Kind neben Stiefgeschwistern nur zu
einem Teil , so««beleibMchtigt der Ehc««gatte auch nur zu dic-
seur Teil den Nachlaß. Bei «kinderloser Ehe besteht dem¬
nach überhaupt keine Leibzncht. In diesem Mlle wäre der
Ehegatte sehr schlecht«gestellt, da ihm nur seine Haffte des
Errungenen und fein Einbringen gebührt, während das
reine Vermögen des Verstorbenen ausschließlich an dessen
Verwandte fallen würde. Um derartige Härten auszu-
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gleichen, -gewährt Las Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuch dem überlebenden ,ga-W allgemein ein Wahl¬
recht dahin, statt der Leihzucht, ibezw. der Erbfolge nach
naffauischem ehelichem Güterrecht die nunmehr geltende»ge-
sEtzliche EdGolge im konkreten-Falle eintreten zu lassem
Macht der überlebende Ehegatte von diesem Recht Ge-
,brauch, so erhält er, falls Kinder vorhanden sind, ein -Vier¬
teil, bei -kinderloser Ehe zum mindesten die Hälfte des
Nachlasses des Verstorbenen.

Im allgemeinen kann mau sagen, daß das Institut der
Leibzucht sich sehr -gut bewährt und als -eine segensreiche,
dem trauten Charakter des Familienlebens durchaus au-
.gepaßte Einrichtung gezeigt hat. Iudex.

Die Lösung der Rohlenfrage.
Zu diesem Artikel in Nr. 126 des „Wiesbadener Tag¬

blatts " schreibt man uns:
Gewiß ist dieses Verfahren ein sehr wertvolles, doch

einiges bei dieser Dache hat auch seine Dcha-ttenseiten, und
diese sind von weittragender Bedeutung. Brennmate¬
rialien,  welchen nach diesem Verfahren auch nur 6 Pro-
Zent Petroleum  zugesetzt wurde, kennt die Feuerungs-
ftechnik nicht, denn Lumpen, Staub , Sand und Kohlenstaub
sind Materialien mit minderwertigem Heizwert und
körmM nur als pulverisiertes Material mit Petroleum
brikettiert werden, wobei mindestens 15 Prozent Petroleum
erforderlich sind. Allerdings kann Sand nur in geringem
Prozentsatz beigcmengt werden und- Kohlenstaub -etwas
mehr. Was das Produkt anbelangt , so ist es der großen
Kahlenlstreiks wegen wohl -ein vorübergehendes Mittel
zum Zweck, aber wegen seiner hohen Expicstcnsgesahr
kaum weiter in Betracht zu ziehen, d. h. bei Fachleuten,
Anders steht -es mit einem Verfahren, welches einer Ihrer
Landsleute, ein Wiesbadener, -Herr K. Maus , in der Torf¬
entwässerung besitzt, welches fast in den meisten Auslands¬
staaten pro Patent ang-emeldet ist. Nach diesem Verfah¬
ren wird Tors,  gleich welcher Beschaffenheit, direkt als
Brennmaterial  hergestellt. Die erste Fabrikanlage,
welche in -der Nähe Berlins jetzt -gebaut wird , kann bald
den schlagendsten Beweis erbringen über das Verfahren
selbst sowie über den Wert der Sache. Stehen erst im
Deutschen Reich, denn in Deutschland lagert Tors, das bei
seiner ungeheuren Menge für nahezu 1000 Jahre reicht,
genügende-Fabriken -zur Herstellung von Torsbriketts
sowie Torfloks. so können die Kohlenstreiks keinen derarti¬
gen Umfang mehr annehmen und die Kohlenpreise werden
sehr zurückgehen, denn der Erfinder ist in der Lage, eine
Tonne (20 Zentner) Torsb-riletts bei 6000 M. E. für
den dritten Teil des heutigen Preises -abzugeben. Daß
im Ausland jedes Patent eher zur Ausbeute gelaugt als
in Deutschland, liegt darin , daß der Ausländer , haupt¬
sächlich Amerikaner und Engländer, im ga-nzen als unter¬
nehmungslustiger bekannt ist, der Deutsche hingegen als
Nachzügler. Der Wert der Torfbriketts . ist für unsere
Marine noch höher -als Petraleumfeuerung , da ersteres fast
rauchlos brennt bei hohem Heizwert und langer Brenn¬
dauer, während die neue Petroleumfeuerung die Welt
von neuem verraucht, verrußt, ohne der dabei- entstehenden
Gerüche zu -gedenken.

— Der Geburtstag Kaiser Wilhelms I . jähr-t sich heute
zum 115. Male. Sein Denkmal auf dem Warmen Damm
trägt wiederum Zeichen der DaNkbarkei-i und Verehrung in
Foriu von Lo-rbeerkränzen, darunter solche von der Stadt
Wiesbaden und der Vereinigung inaktiver Offiziere. -Letz¬
tere feiert den Tag durch ein Festessen im Kurhaus.

— Nassauische Landesbank. Die Räumlichkeiten der
Landesbank genügen seit langem den nach dem dort herr¬
schenden Verkehr -zu stellenden Anforderungen nicht mehr
und es werden .zurzeit ErgÄnzun-gsbauten geplant. Das
Landesbankgebäude ist vor mehr als 50 Jahren erbaut
und war natürlich nicht auf -einen Verkehr wie den heuti¬
gen berechnet. Eine durchgreifende, neuzeitliche Umgestal¬
tung kann dem Haus, dessen Räumlichkeitenschon lange zu
wünschen lassen, jedenfalls nichts schaden.

— Die Jngendwehr besuchte-am letzte» Sonntag die
Artilleriekascrm. Dort hielt Hauptm-a-nn Eberhard Vor¬
träge -über die Fuß- und Feldartilleric , über Lüstschif,fahrt
und -allgemeine Dienstpflichten. Besichtigungen der Kaserne
und Ställe sowie Spiele aller Art brachten reichlich Ab¬
wechselung. Oberstleutnant Martini ließ später die 107
Jungen durch Kaffee und Brötchen bewirten. Rach einem
von Hauptmann Eberhard- ausgeb-rachie-n Hoch -auf den
Kaiser übermittelte Leutnant d. L. Böning- den Dank der
Jugend -Wehr durch ein dreifaches Hurra , in das die Teil¬
nehmer begeistert einstimmt-en. — Jeden Mittwochabend
finden Vorträge statt, durch die- die Allgemeiriibildung der
jungen Leute -gefördert und geh-o-ben, ihre sittlichen Eigen¬
schaften in -gesunde Bahnen gelenkt und gefestigt werden
sollen. Sonntag , den 24. d. M., findet eine Übung in der
Pionierkaserne an der Kaiserbrückc statt.

— Zahnpflege bei Schulkindern. Zahnuntersuchungen
bei Schulkindern ergaben bis jetzt -dnrchgehends, daß immer
mehr denn 90 v. H, der Untersuchten an Zahn-erkrankuugen
litten . In dem kürzlich zum erstenmal erschienenen Jah¬
resbericht des Äu-gsburger -Schularztes stehen -an Häufig¬
keit aller Krankheiten die Za sinkrank heilen mit 97 v. H. an
der Spitze. Es ist längst bekannt, daß ein mangelhaftes
Gebiß schlechte Verdauung, geringes Wachstum, schlechte
Ernährung und MunÄkrankheiten zur Folge hat. Die
35 v. H. der Erkrankungen der Mund-, Rasen- und Rachcn-
höhlc, die der gleiche Bericht verzeichnet, sind weitaus auf
das Konto einer ungenügenden Zahnpflege zu buchen.
Ebenso haben neuere Untersuchungen- ergeben, daß der
Mund- und Zahnbelog, welcher in den meisten Fällen durch
'Zahnkaries Hervorgerusen wird, als der wichtigste Nähr¬
boden für Tuberkelbazillen angesehen werden darf. Zur
Bekämpfung der Tuberkulose als VolkskraiÄheit müssen
deshalb entschieden gut eingerichtete SchAlzaMliniken, die
besonders anch mit zur Mund- und RachenMogc erziehen,
gefordert werden. In Bayern wird in nächster Zeit ein
„bayerisches Lan-deskonntee zur Förderung der Mund- und
Zahnpflege bei,  den Schulkindern" an die Öffentlichkeit
treten, um besonders auch den VolPsfchnMnvern die Woh-l-
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taten einer genügenden Mund- und Zahnpflege durch
Schulzahnklinikenzu vermitteln. Das ist freudig zu be¬
grüßen, und es wäre zu wünschen-, daß auf diesem Gebiete
bald allerorten energisch eiug-egriffen würde.

Zweckmäßige Schulgarderaben. Ein städtischer
Schularzt fand unter 2308 untersuchten Knaben 116 mit
Kopfläusen behaftet, unter 2483 Mädchen 1108 mit Unge¬
ziefer: das -gibt cttva 25VZv. H. (Ho-fsenlich trifft das auf
'Wiesbaden -nicht zu. Die Red.) Jedes vierte Kind- wird
also- von „Bienen" geplagt. Der Hauptgrund für diese
verhältnismäßig hohe Zahl von Schmarotzerträgern darf
weder allein in- mangelhafter Reinlichkeit noch int Kinder-
perkehr gesucht werden. Als begünstigendes Moment der
Übertragung wird vielmehr vor allem die nicht zweck¬
mäßige Anlage der SchulMrderoben zu bezeichnen sein.
Kleid-erkantmern, in denen die Kopfbedeckungenohne
trennende Zwischenwändeaufbewahrt werden müssen, sind
deshalb nicht zu empfehlen. Für moderne Schulbauten,
in welchen die Grundsätze der Schulgesundhcitspflegeauch
im kleinsten zur Ausgestaltung kommen sollen-, ist die Frage
der hygienisch einwandfreien Garderobe erst noch zu lösen.

— Treue Dienste. Heute sind-es 20 Jahre , daß Fräulein
Lina Pf -aff  aus Idstein i. T . als Haushälterin in Dien¬
sten der Familie des verstorbenen Zimmermeisters Wil¬
helm Meinecke steht. An Ehrungen wird es der Jubilarin
sicher nicht fehlen.

— Vereitelter Einbruch. Gestern nacht um 2 Uhr
30 Min. bemerkte der Kontrolleur der „Wiesbadener Wach-
und S-chliehge-sellschaft" (Inhaber : Karl Gamzert), wie sich
zwei junge Leute an -dem Schaukasten Langgasse 27 -zu
schaffen machten. Da dem Kontrolleur die Sache verdäch¬
tig loar , ging er aus die beiden -zu, worauf sie die Flucht
ergriffen. Der Kontrolleur bemerkte, daß von den Verdäch¬
tigen schon ein -etwa 2 Zentimeter großes Loch in den
Schaukasten gestoßen ŵar , -aus dessen Inhalt sie es zweifel¬
los abgesehen hatten.

— Einen peinlichen Auftritt machte-gestern morgen die
Ehefrau eines Bediensteten der Mariahilfki-rche einer
Krankenschwester beim Verlassen des -Gotteshauses. Sie
stieß die gemeinsten Besch-i-mpsungen gegen dieselbe aus
und riß ihr die Kopfbedeckung herunter . Den Umstehenden
rief sie -zu, -die Schwester trage das -ganze Pfarrhaus aus
usw. Der Vorfall dürfte ein gerichtliches Nachspiel haben.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
Gemeinde. (Synagoge : Michclsbcrg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 6-80 Uhr. Sabbath : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7.85 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochtentage: morgens 7 Uhr, nachmittags
6.30 Uhr. Die Gemcindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von
10 bis 10%-' Uhr.

Alt - Israelitische  K u l t u s g c m e i n d e. (Synagoge
Friedrichstraße 83.) Freitag : abends 6V4 Uhr, Sabbath:
morgens 8 Uhr, .Jugendgottesdienst 811 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends jVz: Uhr . Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 8 Uhr.

Theaten . Kunft, Vorträge.
* Stadtthcatcr in Main,; . (Sbielplan .s Sonntag,

den 24. März , nachmittags 3 Uhr : „Keusche Susanne ". Abends
7 Uhr : „Aida". Montag , den 25.: „Martha ". Dienstag,
den 28 : Gastspiel Agnes Sorma : „Esther", „Lyprienne". Mitt¬
woch. den 37.: Sondervorstellung für den Mainzer Männer¬
gesang-Verein : „Fra Diavolo", „Schwert des Damokles".
Donnerstag . Len 28 : Gastspiel-Tournee des Berliner Thalia-
Theaters — Max Walden-Ensemble: „Polnische Wirtschaft".
Freitag , den 29. : Gastspiel-Tournee des Berliner Thalia-
Theaters —- Max Walden-Ensemble: „Polnische Wirtschaft".
Samstag , den 80., zum erstenmal : „Damen des Regiments ".
Sonntag , den 31 , nachmittags 3 Uhr: „Glaube und Heimat".
Abends 7 Uhr : „Jüdin ".

* Wiesbadener Konservatorium für Musik. Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis) . Am Samstag , den 28. März , nach¬
mittags 5VS. Uhr beginnend, finden im Saale des Konserva¬
toriums die Schluß - Prüfungen  der Schüler aus llntcr-
und Mittelklassen statt , zu welchen Eltern und Interessenten
Zutritt haben.

verLins -Nacbrichten.
* Der „Wiesbadener Mi .lt tärv ' er  e in " hält am

23, März im Bereinsheim, Helenenstraße 27, die Jahres¬
hauptversammlung ab.  In derselben werden die Vorstands-
Wahlen vorgcnommen, die Vergütungen und Gehälter fest¬
gesetzt und -außerdem wird über die Höhe der Sterbcunter-
stützung beschlossen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
(!) Dotzheim, 20. März. In der letzten Gcmcindc-

v e r t r e t u n g s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des
lommiss. BürgermersterS vr . Schumacher 12 Berordrrcte
und 5 Mitglieder des Ge-m-eiuderats anwesend. Die Tagcs-
ordrmug wurde wie folgt erledigt. 1. Das Ortsstatut, be-
treff-eud die Dienstpflichten, Austelluu-gs- und Peusionsver-
hältnisse der Genteindebeamten, tvird, nach dem wahrend
der , Ofsenlage Einsprüche nicht erhoben worden sind, end¬
gültig .festgestellt. Die bereits im Dienst befindliche» Be-
anrtcn werden -durch -dieses neue Statut nicht berührt, es
behält vielmehr sein Bewenden bei dem in 1905 erlassenen
Statut . 2. Wird -das Statut über die Tagegelder und
Reise-kosten in der a-nd-erweiten Fassung endgültig frstg-e-
stellt. 3. Gegen den Haushaltsvoranschlag sind während der
Offenlage Einsprüche nicht erhoben worden. Nach Bekannt¬
gabe der einzelnen Titel wird derselbe ohne Debatte fest¬
gestellt auf eine Einnahme und eine Ausgabe von 222 833
Mark 63 Ps . 4. Die Ausnahme eines Darlehns bei der
NassauischM Landesbank von 20 0V0 M. mit einer Ver¬
zinsung von 414  Prozent und einer Tilgung von 2 Prozent
wird -gut geheißen. 5. Zur Verteilung -des Steuerbedarfs
an direkten Steuern wird beschlossen, es bei den Zu¬
schlägen wie im Rechnungsjahr 1911 zu belassen. Hiernach
sind von -der Einkomm-eststeu-er -eine Umlage von 170 Pro¬
zent, von der Gewerbesteuer 260 Prozerrt und von der Be°
triebssteuer 160 Prozerrt zu erheben. Von der staatlich ver¬
anlagten Grund- und Gebäudesteuer sollen 400 Prozent in
Fornr einer besonderen Grundsteuer nach dem Maßstabe des
gemeinen Wertes als Umlage erhoben werden. 6. Die
Eigenheim-Baugesellschaft hat beantragt, bei der Hanvt-
sirrß-e in -dem Villenviertel die Vorgärten auf der Süd¬
seite wegen besserer Bebauung auf die Breite von 3 Meter
zu verringern. Die Versammlung erklärt sich dem Antrag
des Gemeind-evor-standes gemäß mit dieser Festsetzung-ein¬
stimmig einverstanden. Weitere kleine Vorlagen werden
entsprechend erledigt. Eine lange Erörterung bildete der
Punkt vertrauliche Besprechung über -die künftige Besetzung
des Durgermeistcrpostens; hierbei war die Qffmt'li-chkeit
ausgeschlossen.
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Nassauische Nachrichten.
d. Idstein k. T., 20. März. Tie König!. Bau -go --

w -erkschule  hat ihr Wintersemester heute geschlossen- ,
Am letzten Sonntag war eine vielbesuchte Ausstellung der
anFesert-igten Zeichnungen'eingerichtet, nach deren Schluß,
wie -alljährlich, die Schüler ihre Zeugnisse erhielten. Dir
mündliche Prüfung -der Hoch-bauabtellung fand Montag
in Gegenwart von Reg.- und Gewerbeschulrat Pro¬
fessor Wolf, Zimmermeister Carstens (Wiesbaden) mr.
Maurermeister Feiger (Falkenstein) statt. Von 1t Prüf"
lingen bestanden 10, und zwar einer mit „Auszeichimng/
2 mit „gut" und 7 mit „bestanden". Heute erledigt
Tiesbauabteilung in Gegenwart von Reg.-Rai Wolf (Wies¬
baden), Baurat Scherer (Idstein ) und Bauunternehmer 28-
Wemer (Idstein) ihre mündliche Prüfung . Alle 25 Kandi¬
daten bestanden, und zwar 3 mit „Auszeichnung", 6 mit
„gut" un-d die übrigen mit „bestanden". Das Sommer-
scmestcr beginnt am 10. April.

= Cronverg (Taunus ), 19. März. Die Stadtv uo-rd-
neten bewilligten in ihrer letzten Sitzung den hiesige»
Volksschullehrern  ciu -e Ortszulage  von 200
Mark. Schon früher war eine gleiche Zulage- bewilligt,
von der Regierung aber nicht -genehmigt worden.

Nus d-rx llmqztmnq.
— Frankfurt a. M., 20. März. Der vor einigen Tagen

abgelaufene Meldetermin für den Mafchin enmarkt
ergab ein sehr -erfreuliches Resultat. Die Landwirtschaft¬
liche Halle, in welcher die Ausstellung vom 18. bis 21. Mai
-abgehalten wird, ist nebst dem angrenzenden freien Ei¬
lande bis aus den letzten Quadratmeter vergeben und cs
wird allenthalben der Veranstaltung lebhaftes Jstteressc
Mtgegeirgebracht. Der Markt verspricht sowohl fite bcfl
Fachmann als für den Laien äußerst lehrreich zu werden,
da die meisten Maschinen zur besseren Ber-anscha-ulichung in
Betrieb -gesetzt, gezeigt und außerdem während der Aus¬
stellung voraussichtlich auch mchrere wisftnschaftlichr Licht"
bildervorträge gehalten werden.

in. Bingen, 20. Alärz. In Gaulsheim  wurde der
Schn des Gastwirtes P . W. verhaftet.  Er steht unter
dem dringenden Verdacht in einer Alimcntationssache zrrM
Meineid  verleitet zu haben.

X Darmstadt, 19. März. Die Familie des Prinzen
Heinrich von Preußen  wird das Osterfest am hie¬
sigen Hofe verbringcm. Die Prinzofsin Heinrich ist mit
ihrem jüngsten Sohne, dem Prinzen Sigismund , bereits
eingetroffen. Prinz Heinrich kommt nächster Tage von
Kiel hierher. Ebenso- kommt Prinz Adalbert von Preußen
am 21. d. M. hierher.
—. .—  ii - -

Gerichtliches.
Hus crusrvartigen Gerichtsfälen.

Ein vootor zurr» als Hschstaplcr.
sh. Tübingen, 20. März . Eia Hochstapler und Abenteurer

hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht' in der Person des
Or . für . Bringolf  wegen mehrfachen Betruges und Be¬
trugsversuchs zu verantworten . Der Angeklagte stammt aus
guter Familie und hatte gute Anlagen, so daß ihm eine
glänzende Zukunft gesichert erschien. Er studierte zunächst in
Heidelberg und promovierte in Greifswald zum Doktor. Dann
ging er in die Schweiz, um sich hier eine Stellung zu suchen.
Es glückte ihm auch, im schweizerischen Staatsdienst angestellt
zu werden. Er verheiratete sich und lebte einige Jahre glück¬
lich und zufrieden. Sein leichtes Blut verleitete ihn aber,
schließlich über seine Verhältnisse zu Eben/so daß er Schwinde¬
leien beging, um sich über Wasser halten zu können. Als ihm
der Baden zu heiß wurde, flüchtete er. Er war längere Zeie
in China, auf den Philippinen , in Marokko und Südamerika
tätig , ohne jedoch festen Fuß fassen zu können. Schließlich trieb
ihn das Heimweh wieder nach Hause. Aber auch in Deutschland
vermochte er nicht, eine feste Beschäftigung zu finden, und bald
war er wieder auf dem alten Wege der Waren - und Kredit«
schwindeleien. Er ging zunächst nach Heidelberg, wo er dir
Kenntnis , der Verhältnisse ausnützte, um sich Lieferanten
gegenüber als alten Korpsstudenten auszugeben. Als die
Mahnungen der Gläubiger dringender wurden, verlegte er Den
Schauplah seiner Tätigkeit nach Tübingen . Auch hier trieb er
das alte Spiel . Er entnahm Waren auf Kredit und versetzte sie.
Inzwischen hatten die Heidelberger Behörden seinen neuen
Aufenthaltsort ausgekundschaftet und er wurde verhaftet. Er
hatte es verstanden, allein einem Juwelier für über 3000 Ni.
Juwelen abzulocken. Das Urteil des Schöffengerichts lautete
auf 6 Monate und 2 Wochen Gefängnis . Nach Verbüßung
feiner Strafe wird der Verurteilte an die Schweiz ausgeliefert
werden.

Das Urteil im Berliner Spiclcrprozesi.
•— Berlin , 20. März . Im Spielerprozeß gegen Me ttc r-

»ich und Buies  wurde heute nachmittag das Urteil gefällt-
Buies wurde wegen wiederholten Betruges zu einer Gesamt¬
strafe von 2% Jahren Gefängnis verurteilt ; in einem Falle
des Betruges erfolgte Freisprechung. Metternich wurde nur
wegen Betruges in einem Fall , den Fall des Kellners Zieren-
berg, zu einer Woche Gefängnis verurteilt , welches als durch
die erlittene Untersuchungshaft verbüßt erachtet wird. In Den
übrigen Fällen des Betruges , insbesondere auch wegen Falsch-
spiels. wurde Metternich sreigesprochen.
Der chauvinistische Meuchelmord an dem Hoboisten Mansch

vor Gericht.
-sli. Metz, 21. März . Die politischen Wirren in Elsaß-

Lothringen, die durch das zähe Festhalten der eingeborenen
Bevölkerung an französischer Sprache und Sitte und ihrer Ab¬
neigung gegen das mehr eindringende alldeutsche Element
heraufbeschworen sind, haben bekanntlich neuerdings dadurch
noch eine Verschärfung erfahren, daß auch die elsaß-lothringische
Jugend  in den Karnpf der Alton hineingezogen wird, uw
den Assimilierungsprozeß nach Blöglichkeit aufzuhalten . Jede
nationale Veranstaltung der Altdeutschen  wird von jener
Seite mit f r a n z 0 s e n f r c n n d l i chc n Kundgebungen be¬
antwortet und man erinnert sich noch der bedauerlichen Vor¬
gänge an den deutschen Kriegergräbern in der Umgebung von
Metz, wo die altdeutschen Kricg-erfeiern durch.Denronstrarionen
der elsaß-lothringischen franzosenfreundlichen Bevölkerung ge¬
stört wurden, — ein Zeichen, daß selbst am Grabe der Haß
nicht zu schweigen versteht. Zum Zwecke der Französisierung
der lothringischen Jugend wurde vor einigen Jahren in Metz
eine angeblich sporlfreundliche Vereinigung, die „Lorraine
sv0 r t i v e", ins Leben gerufen, die jedoch unter dem sport¬
lichen Deckmantel lediglich antideutsche  Politik in Loth¬
ringen trieb, bis sich die elsaß-lothringische Regierung anfangs
des Jahres 1911 veranlaßt sah, die Vereinigung aufzulöscn,
wobei es bekanntlich nickst ohne großes Halloh abging. In der
Sonntagnacht des 11, Dezember v. I . kamen die Gebrüder
S a m a i n in Begleitung dreier anderer Angehöriger der
„Jeunesie lorraine ", des 18 Jahre alten Ludwig Martin,
eines Sohnes des Bürgermeisters von Pierrevillers , sowie des
Joseph Dhurr  und des Karl Göns,  aus dem Restaurant
Bredimus , wo sie mit den: 60jährigen Portier Poncelet ln
Streit geraten waren , auf den Jakobsplatz. Dort begegnete
ihnen eine Gruppe von Gästen aus dem Löwenbräu, darunter
der Feldwebel Z a cke in llniforni und der Hoboist Reinbold
Maasch  vom Infanterie -Regiment IM in Zivil. Die beiden



Gruppen gerieten aus bisher noch unaufgeklärter Ursache an¬
einander. es krachte ein Schuß und der Hoboist Mansch lag
tot am Boden. Der Hoboist wurde in das nahe ^owenbrau-
lokal verbracht, wo der Arzt nur noch den Tod konstatieren
konnte. Die Kugel war von hinten in den Kopj gedrungen.
Der Hoboist war verlobt und wollte, nachdem er m kurzer Zer,
seine zwölfjährige Dienstzeit beendet hätte, zur Post übertreten,
Naasch stand im 30. Lebensjahr, er t]t tn tsahrendors bet
Merseburg geboren. Ludwig Martin,  der big Tat emge-
standen hat, hat sich wegen Tötung des Hoboisten Maci,ch nun-
Mebr vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten, die rml-
berhafteten Brüder Samain. Dhnrr und Gene sind aus Grund
desz 227 SrGB. mitangeklagt. wonach seder, der sich an einet
Schlägerei beteiligt, schon wegen dieser Beteiligung mit Ge¬
fängnis bis zu. 3 Jahren zu bestrafen nt, wenn er Nicht ohne
sein Verschulden hineingezogen wurde, über die -Oeryandlung
werden wir berichten.

Ein unredlicher Kriminalpolizift.
_ = Stratzburg. 20. März. Vom S chwu r « er icht wurde
Leute der Kr i m i na l s chutz ma n n Peter Schmidt l au«
St. Ingbert, der seit 1893 im Dienste der hiesigen Polizei
stand wegen 11n t er s chl a gn n « , m Am t zu emem Jahr
sechs Monaten Gefängnis verurteil . Schmitt hatte m seiner
Eigenschaft als Kriminalbeamterm den Zähren >907 bw 1911
die Summe von 3230 Di. aus Transport- und Fnndgeldern
U-wie aus den einlaufenden Jnsertwnsgebuhren für den
-Elsässischen Polizeianzeiger"' unterschlagen.

Ei,l Abändcrungsantrag für das Schntzgeüietsgesetz.
Berlin. 21. März. Die Bulsgetkomimission des Michs-

tiags bat soigeüDe ResMuttM des AbUeiwimste» Erz¬
berger (Aentr .) angenommen: »Der Reichstag wolle be-
schKeßen. die Verbündete« Regierungen z-u «Archen, euren
Gesetzentwurf vorMegen . durch den ^unter Abänderung
des SchutzgebietAgelsetzesvrml 27. Juli 1900 das Verord-
nun'asrecht cinyeeNgt und die Mitwirkung der Reichsge-
seMbung in einer den VerbMniffen der Schutzgebiete ent-
ŝprechenden Weise erweitert wird."

VermischLes-
iVclandeter Toter. Cö l n . 21. März. Gestern nachmittag

wurde aus dem Rheül die Leiche eines fem gekleideten Mannes
aelandet, die mit Stricken an den Fußen gefesselt war. Da
die Leiche außerdem Kopfwunden auswies und vollständig aus-
geraubt war, neigt man zu der Annahme, daß es sich um cm
schweres Verbrechen handelt. De polizeilichen Ermittelungen
stnd im Gange. ^ e

Ein Schulvorsteher als Mädchenhändler verhärtet
Stettin  20 . März. Der Inhaber der Berlitz -schom,
tjatz, wurde verhaftet, weil er junge Mädchen, die er durch
Heiratsannoncen an sich gezogen hatte, unter dem Vôwam
erner Heirat nach Südamerika gelockt und dort in öffentliche
Häuser verschleppt hatte. . . .. .

Soldatenselbstmord aus gekranktem Ehrgesdht. M u n chen ,
20. März. .Hier hat sich ein junger Kanonier vom 1. trutz-
Artillcrie-Rvgiment, der beschuldigt war. 2 M. gestohlen zu
Loben und deshalb ins Gefängnis gebracht werden sollte, mm;
dem Nachmitiagsappell entfernt mit der Erklärung, er sei un¬
schuldig und werde die Schmach nicht ertragen. Emr halbe
Stunde später fand man ihn erschossen aus.

Zum Czenstochailer Klosterraub. Warschau,  21 . Dcarz.
Der Klosterdiener Zalog, der Mitschuldige MasochS, der nach
dem Morde geflüchtet war, hat an die Petrikauer Behörden
einen Brief gerichtet, der aus Chicago datiert ist. Zalog gibt
da-in an, er' habe selbst die Kleinodien des Miiitergottesbllds
Nach Amerika mitgenommen. Er habe keine Mitschuldige. Die
Behörde solle weder Masoch noch einen anderen der Tat be¬
schuldigen. Zalog schreibt, er verlasse setzt Chicago und alle
Nachforschungen nach ihm würden fruw.los bleiben.

Schiffsunglück. Fiume,  20 . Marz. Der Dampfer
..Bosnia" der Schiffahrtsgesellschaft Dalmatm ist nachts m
der Nähe der Insel Brioni mit dem Ma mietender„«atyr
Msammengestotzeu. Hierbei sollen der Oberheizer des Tender-
gctötct und 22 Personen mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen erlitten haben. _ _. m,-

Üntergegangener Dampfer. Kopenhagen,.  21 . Marz.
Aus Revkjavik(Island ) kommt die Meldung, dmg der islän¬
dische Fischdampfer„Gejr" mit der gesamten Besatzung von
27 Mann untergegangenist. Damit sind über 80 Frauen,
Kinder und Greise ihrer Ernährer beraubt.

Bahnhofsräuber. Amiens.  20. März. Räuber drangen

S&UUJlUUJ ^ ÜlCü |UU,*1- UU 'wuwvi 'X 7 " CT
Eise»Vahnräub er. Corinth,  20. Marz. Auf der « treue

Mobile-Ohio wurde ein Persononzug durch vier Räuber,zum
palten gezwungen. Die Räuber erbrachen̂den Geldscyranr—cri. r. .«r ..QivuMyvtv . — ~~ '
des Zuges und erbeuteten 60 000 Dollar, '« re entkamen. ,

'ur Bvmbenexplosion tu Portugal. Oporlo,  21 . Marz.Zur Bomoenerplofio» m Porrugai. was; io, »n
Aus den Trümmern der durch die Bombenervlosionam 19.
zerstörten Häuser wurden gestern zwei Kinder!eichen und Teu
menschlicher Körper hervorgezogeii. Die Zahl der Voten \\t
auf sieben gestiegen. Vermutlich liegen noch mehrere Opfer
unter den Trümmern.

Deutsche Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbla!!S".

4p Berlin, 21. März.
Am BunDesvats tisch: StgatZsekretär Du. Delbrück.
Präsident vr . Kaempf eröffnet -Die Sitzung um. 1 Uhr

38 Minuten.
Auf d-er Tagesordnung floht die zweite Lesung Des

Etats des Innern (15. Tag).
Das Kapitel »Bio  logische . Anstalten für

Land - und Forstwirtschaft"  wird ohne Debatte
bewilligt. — Es fr% t das Kapitel „P aten  kamt ".

Abg. Böttger ln-tl .) : Der Schutz der Erfinderrechte
der technischen Angestellten muß künftig wehr als bisher
«osichert werden. Die Ersrn'dergcWhren. sind in Hetze»»
Maße pliü-kEch und antisozial.

Äbz Werner-HersfeA, (Rpt.) : Die Boomten des
Patentamtes sind bei der allgemeinen GöhaUSregw!ievu.n>g
Äergangen worden. Das Versäumte muß baVigst nach-
gecholt werden.

Ab-z. Jnnck (nrtl .) : Bei Lom neuen Patentge,  etz
MUß urtksdingt auch aus d:n größtuköglichsten Schutz Los
geistigen Etgentums « Lstcht grncnuuon werden. Außer¬
dem ist zu fraoen, ob man es bei dsm bishevi-g«n Systsni
der BorpÄhmg belassen kann, über das Erg :b-nis der
Konferenz in Washington, die vor emrgen Jahren in
Patentangelegeirheiten st'attgefunden hat, mußte uns üls-
ballid ein Bericht zngehen. , . ^ rr

Ministerialdirektor Dr. Jonqmöres : Das Ergsb-nts
der WasüiruktonerKonferenz 'betrifft die WNLwvvbvrteten
P-ar>scr Beschlüsse und wird im nächsten Jahr dem Reichs«
tag »tt Beachntßsassuwg vorgelegt werden. Daß das
Patent - nwd Waron -zoichengesotz  dringend
einer Reform  bedarf , ist auch Änstcht d̂er Rsgierung.
Die Vorarbeiten ^ sind seit Jahren tm Gawge, aber die
Materie ist außerordentlich schwierig. Über das Waren-
reichuwosetz sind gegenwärtig kommissarische Beratungen
im H . die nächfl-ens zum Mschbnß kc.mmeu wrvden.
WI 'oann wird der Entwurf vrrSffentstcht werden und auf
Grund der daran zu erwartenden Kritik wird die Vorlage
dann «nbsAÄg ansFearbeitet werden., ,

Es fotgt ' das KapitÄ „R ei chs v e r s ich e r u n >g s -
^ llt

Abg. Bilderschmidt (Soz.) : Die ^Unsalllver-
bü tunigsVorschriften  für Bauten sind ,nicht mehr
aus der Höhe, va die Zimmerarbeiten bei den großen
modernen Bauten immer mehr ' durch Eisenkonstruktionen
verdrängt tverden, für Die die Vorschriften tucht Met
aus-reichen Das Reichsverficherungsamt mutz Datzin

preußischer Landtag.
KbgeordnetenhcruL

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS' .
H Berlin, 21. Marz.

Am MMlfteriisch: KultuÄmiuisterv. Trott zu Solz.
Präsident v. Erssa eröffnet Die eoitzung um 1)1 Ühr.
Zunächst wird der Antrag Micerski (Pole ) und Gen.

auf EinstelAng eines Strafverfahrens gegen Den Abg.
Kochmti an Die Gefchästsordnungsko.mmission verwichen.

Hierauf wird die
Beratung des Kultusetats

beim Kapitel „(M ent c» ta runterrrch  fwWeg.
Aba. Hirsch-Berlin (Soz .) : Dre ErnWaUde Des W^

ordneten Held gegen unser Schukprogramm uUv nicht stich¬
haltig. Mr andere Zwecke, für Heer urtd Marine , ist doch
Geld genug Da. Der Mnister sagte, em Lehrer Dürfe Nicht
sozialdemokratisch sein . Die Lehrer haiben aber , ebenso
das Recht, sich ihre politische Meinung M btliden, wre löder
andere Staatsbürger . . f

Wir verlangen die völlrge Trennung von Kirche und
Sckule und die Abschaffung des RellM»nsnnternchts , nicht

aus Hatz gegen die Religion, sondern aus ethischen
Gründen.

(Lachen rechts) Wir wollen die FugeUd Mr wahren Grtt-
-Fehen , während Sie (nach rechts) die Relig mr

in 'der Schule mißbrauchen zur Verdummung des Volkes.
Abg. Hackenberg(NaÄ.) : Ich halte es nicht snr wohl-

actan hi- r von den SchrrlidecÄen anderer Parteien mit
Sivott und Hohn zu rcideu, Wie >der Vorredner «s getan
bat. (Sehr ent!  rechts.) Wir sollten doch rein sachüch Dar¬
über verhandeln, was Dom ElemöNtarschMvesen notwl.
Wir haben uns alle zu fragen, Db unser Polksschulwesen
sich in «gesunden Bahnen bewegt. Der Abgeordnete
Borchardt' erklärte, die Erziehungsmethode in -der P « s°
schule führe zur Charakterlofilgheit.  Hch hestrerte
da« ganz entschiöden. Unsere Lehrerschaft ist ernstlich be-
müht unter Leitung Der Schulverwaltung gesunde Er-
zichungsidsale aufzustellen. (Ruse vor den- SoMaldemo-
kraten: „AutoritätsGecÄe!") Wir Dre Krstder sind Dre
Eltern und Das erfahrene Alter die Antorrtät . Es ist em
Märchen «aus alter Zeit, «atz, wie die SdaWomokraten
behaupten, wir als Erziohungsmitiol Furcht vor Strafe
und Aussicht auf Lohn betrachten. Man trisst nicht den
Willen der Kinder, sondern erzieht sie zu Gharakteren. Eo
wivd vielfach über überfüllte Klaffen gMagt. Dre Zahs
der Schüler darf nicht zu sehr her-ab>g-,etzt werden. ^ .̂ ch
halte Dir Besetzung,um 56 herum snr richtig, «auch mutz dre
Au'ffa'fnna zuruÄgswiosen werden, alle Lehrer, Dre Dom
Preußischen Sehrerve rein «anFchörcn , seren m
politischer Beziehung fortschrittliche Lehrer.

Roch mehr mutz ich mich dagegen verwahren, datz die
Lehre!-, die liberale Arrfchauungen haben, Gegner des
Reliaionsnnterrichts und Schrittmacher der v-ozialdemo-

kratiL sind.
-rch hoffe. Daß die Entwicklung Der V« sischiuleo«uf dem
Wege des bisherigen .gefunden Fortschritts Kerbt.

Das ReichstagsprLsidtumbeim Kaiser.
Berlin, 21. März. Der Kaiser  hat heute mitta-

12% Uhr das R eichstag spräsidium  empfangen.
Bürgermristerwahl.

Heidelberg, 21. März. Bei Der heute mittag erfolgten
Büracrmoisterwahl wurde das seitherige Sthdtoberhaupt
Ohorbürgormeister Do. Karl W i l cken s wietzergewahlt.
Von Don 117 wahlberechtigtenMitgliedern des Stadtrares
und des Bürgerausschusscshatten 103 ihr Wahlrecht ans¬
geübt; von diesen 163 Wahlzotteln lauteten 99 auf den
Namen Wilckens, 4 waren unbeschrieben.

Ablösungstransport für Tripolis.
Rom, 21. März. Die 25060 Atann, die jetzt nach Âfrika

ab gehen, bodenten keine Verstärkung der dortig-en Strrit-
kräfte, sondern sind lcDiglich dazu bestimmt, den Ende
März zurückberufenen Jahrg,ang  1888 zu ersetzen.

Dannstadt, 21. März. Die zweite Kammer  be¬
endete heute die Beratung des Hauptvoranschlages und ver¬
tagte sich-auf Mittwoch nächster Woche.

wb Weimar, 21. März. Auf Einladung der dem
Ehrenpräsidium Des deutschen Flugverbandes angehorenden
mitteldeutschen Bundessürsten nahm Herzog Ernst
Günther  von Schleswig-Holstem die Präsidentenlvurde
über diesen Verband an.

Wign, 21. März. Der Kaiser empfing heute vormittag
den König von Sachsen. ^

Berlin, 21. März. Der Gerichtschemiker Dr . Bischof
ist heute früh in seiner Wohnung gestorben.

Toulouse. 21. März. In einem benachbarten Dorfe
alaudte man, Lei der Beerdigung eines Bauern em Geräusch
rm Sarax  zu hören. Man üsjnete den Sarg und fand, daß
der Körper des Beerdigten eine andere Lag  e angenommen
hatte und noch warm wcrr. doch wac der Tod rnzwrschen em^
getreten. ^ „ .

Letzte Handelsnachrrchten.
Berliner V8rse.

Berlin, 21. März. Der Verkehr gestaltete sich heute bei
Eröffnung noch etwas lebhafter  als an den Vortagen.
Angeregt wurde der MaM durch die Festigkett der gestrigen
New Yorker Kurse. Montauwerte, in denen anfangs Ver¬
käufe stattsanden, konnten sich weiterhin etwas bessstrgeu.
Die bessere Haltung umfaßte fast alle Gebiete. Manche
Werte konnt«en Besserungen bis zu 1 Prozent aufwerien.
Bevorzugt waren Elektrowerte, die sich gut behauptet zeig¬
ten. Im späteren Verlause wurde das Geschäft wesentlich
ruhiger, doch konnte sich die feste Tendenz behaupisn. Rur
Amerikaner, die anfangs lebhaft und fest lagen, neigten
zur Schwäche. Heimische Anleihe wurde etwas besser.
Tägliches  Gs «l «d 4V2 bis 4 Prozent. Ultimogeld

1 6 % Prozent. Privatdiskont  4 % Prozent.

Vriefkaften.
«Die Redaktion des WisSbadener TagblattS beaiuwortet nur sSriftücha Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Re-NtSverbindlichleit. Bcfvreilnmgen können nicht

gewährt werden .)
I . L.. Walramstratze. Die Adresse des Herzogs von

Calabrien ist Cannes bezw. Nymphenburg bei München. Die^
Ihnen in französischer Sprache zugegangene Mitteilung ent¬
hält einen Hinweis auf den Gothaischen HoskalenLer der Ihnen
an unserem Auskunftsschalter auf Wunsch zur Berfrigung stehr.

Abonnent, Ringkirche. Der Reichstag geht Ende März bis
Dkitte April in die Osterferien. Die genaue Zeit l>at der
Seniorenkonvent noch zu bestimmen.

F. und St . Bei einem Betrage von 50 Pf. kann natürlich
Wucher nicht in Frage kommen ^ , „Fortbildung. Lassen Sre sich den Pro,pekt des betreffen¬
den Instituts kommen.

Letzte Nachrichten.
Die BergarLeiterbewegung.

Die letzte,» Streikenden im Ruhrrevier,
w,rund,  21 März. Rach, einer Zusammenstellung

des b ^ Äm (eä foüöm bei der M- rgensckpcht ernsahreu
198 489, eingefahreu sind 186 dvo-

Die schlesischen Bergarbeiter.
Bruthen, 21. März. Auf der Friedensgrubr der ober-

schlestfchül Eiseubahnbedarfs A.-G. sind nach Mitterlung
Cr «er ^ altnng beim gestrigen und heutigen Schrchtzmchiel
UN2̂ a-'-nt gleich 250 Mann, nicht eingefahren.

* ;abrze' 21. März. Auf der Königin - Luise-

Geschäftliches. !8W

w - ,7be  landen gestern nachmittag Verhandlungen zwischen
?e « ÄfiU und den Arbeiterausschußlmt-
olicdcrn statt. Darauf sind bei der heutrgen Fruhschrcht<00
Mann nrebr eingefahren) Es fehlten estva 30 Prozent.
Iff der Luistgmb- Md gestern ein Teil der Schlepper der
Arbeit fern gsbliebm, heute dagegen ist die Belegschaft voll¬
ständig Ungefähren. Dagegen greift die Lohnbewegung
am die Velsenschächte über. In Eunerow stylten b«
de- aestrigen Nachmrttagsschicht und heutigen Fruhfchrcht
rund 600 Manu, gleich 25 Prozent der gesamten Belegschaft.
Auf dom Hildebransschacht der Gotteshilfogrn.be oe:
Henckel-Donnersmarckfchen Berivaltung in Karlshof kehlten
bei der heutigen Frühschicht von 642 Bergleuten 311.

Wliidenbmg, 21. März. Gestern abend ^ fand eine
Roviertonsereü) der Bergarbeiter statt, in der die einzelnen
Berichte über die Bera tungen der Arbeiteraus-
schüsf e mit den Direktoren  Der Gruben erstattet
wurden. Da noch nicht die Resultate von alleil Werken
eiugochangen waren, kam es noch nicht zu einem Ent¬
schluß, "cv der Streik erklärt werden soll oder nicht.
Heute votmittaa fand eine abermalige Revierko>nferM«z
statt an der der Sekretär des Bergarbcitervcrbands Witt
(Bochum) und der erste Vorsitzende des Hirsch-Dunckerschcn
Gewerkvereins teilnahmen. Es wurde beschlossen, daß am
kommeniden Sa -mstaz nochmals eine Revierlonse-
r e n;  siattfiuden soll, der am Nachmittag im^ganzen Be-
. r; BelegschaftsverfamMlunFen folgen sollen, in denen der
cne-stiilige Entschluß über die ferner zu unternehmondou
Lchritte gefaßt werden soll. Die Wenzeslaus-
grübe  in Neurode kam den Arbeitern m>t Zn gestand-

Zahnschmerzen. Was dieses Wort besagen will, ist
bekannt. Ist jemand mit kranken Zähnen behaftet und tritt
aus dem erwärmten Zimmer an die frische Luft, hält er
sich ängstlich das Taschentuch vor den Wlund. Eine Taffe
heißen§(affees, ein Glas Bier verschmäht er. Die Gesellrg-
Icit meidet er. In schlaflosen Nächten walzt er sich auf
seinem Lager herum und möchte die Wände emporklettern.
Heiße und kalte Amschläge, heiße Fußbäder und alles
mögliche wird probiert, selbstverständlichohne Erfolg. And
doch ist es eine Kleinigkeit, Zahnschmerzen zu verhüten;
durch tägliches, zweimaliges Putzen der Zähne mrt Kos-
modont-Zahnereme mit aktivem Sauerstoff erhält man sich
die Zähne gesund. Zu haben in allen einschlägigen
Geschäften. (Tube 60 Pf .) Probetube gratis durch d,e
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad LÜolberg.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die RerlaaSbeilage „Der Roman .
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^ A. Heoerhorst , Erbenbeirn: kür
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze • 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . jH, 1,125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

-gSST'

Zf.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In */o.

1 fl. holl . . . . . . .
1 alter GoM-Rlibel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
I Peso . . . .
I Dollar . . .
7 tl . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

*. .ID.-R.-Anl. unk . 1,1» M  101 .05
4. . D. R.-Schatz -Anw. » -
Si/aiL». Reichs -Anleihe » SO 40
3. .1» • . » 81 .SS
4. . |Pr . Con». unk .v .l » « 101 .45
4 . . jPr . Schatz -Auweia , a 99 . ro
JVajPreuss . Consols » 80 .40
3. . > » » 81 .20
<4. . Bad. Anleihe OS » 100 05

Bad. A. v. 1901 uk . O® »
* An), (abg .) s. fl 87.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 9» »
» - ». 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > > 1912.
» » » V. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl. _
» E.-B.-A.uk . b . U6A  J00 25» » » » » > 15 » -
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten , oo.
Elsass -Lothr . Rente »
«4md .5t.-A.19Svu.0S>

» 5t .-Rente «
> St.-A. amrt .I837»
• 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 » « 3

Or . Heu . 1899
» 1906
» 1908, 1909
* • <abg .) i

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
4
3i/s
3.
4. .
3. .
4.
31/2
31/2
S>/2
3.
4.
4 . .
4 . .
S>/2
31/2
3. .
3 . .
31/2
4
31/2
SV»
SVa
3Vs
31/2
31/2
3>/2
31/2
•SVa
3. .1

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
* 1881-33 » ^
» 1885u.37» »
» 1883 u. 1339 *
*1393 »
t> 1894 »
»1895 »
* 1900 »
*1903 »
* 1895 »

100 .15
100 4

95,
SS.

S1 L5
8©
88 .75
81,40

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente rr.
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02 uk.1913»
» n. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Reute Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »<Vf!
.E .-B.

».
3.
41/2«1/2
3. .
3. .
4.

U/uOriech .E.-B. sttr .90 Fr.
l */si » Mon .-Anl . v. 87 »

»87 2500r»
t . . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. - ltaI . amort .8S,8.3n .4 he
4 . . 1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3>/t cons . stfr . Rte . i. G.
»>/s Le10000/20000

» 100-4000 »
_ Rente i. G. »
J 'f* Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
Si/aNorw . Anl . v 1894 .4
3. . j « cv. » v. 1888 »
«i/s Ost . Papierrente o. fl.
« » Goldrente ö. fl. G.
«’/s » Silberrente ö . fl.
}• • » einhettl . Rfe.,cv . Kr.
3 » » » 1. 5./11.»
4 - » Staats -Rente200«r»
«• . » » » 20,000r »
«‘/t Pöring . Tab .-Anl.
«*/2 do . iun.aniri .stfr .y.05 »
3- - do . unik. 19025. 1410 »
3- - do . » . S. III »
3- - do . » 8 . III (Spec.) »
3 - Rum. amort . Rte,v . 03»
7 - » Conv . »« » » v. 1890 »
«• • » » » 1891 »
« . » in» . Rte . (>/a 89) »
«• • » äuss . Rte . ( '/«89) »
3. . » amort . » v. 1894A
I . • * » * » 1896 »
4. » . » » » 1898 »
4 . . » » » . 1905 .
4 . . » » » » 1908 »
«. . » . . . 1910 .
4>/2 Russ .8taatsanl .sttr .05 >
4. . do . Gons .-Anl .v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1899»
4 . . do . C. E.B. S.tu .II &9 »
4. . do . do . 5.III stt .v.90 »
4 . . do .Oold -A.Em IIv.90 >
4. - do . » »Illv .90»
4. . do . * » lVv .90»
4 . . do . » » VI v. 94 *
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . > • » 1902stfr. .4
32/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
3>/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) .
3i/2 » » 1885 »
31/2 » » 1890 >

31/2 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

«i/ajSerb. stfr . Gold A4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. IS90 Ji
» (Adminisir .) 1903>
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 1908 »

LTng. Gold -R. 202är >
» » 1012,LOr-

» Staats -Rente Kr.
» » lO.ODOr.
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis . Tor Gold » A
» Orundt !. v.89 »ö.fl.

1» 5000r»1> - 50Ur » »

31/2
4.
4.
4.
4.

4.

I.
31/2
». .
4,

87 .20
88.
ei .eo

lOl .tSO
87 .30
85 .50
90.
58 .50
55 80
58 50
80 .50

101 .10

100 70
103 .80

86 .
86 .

90 .60
82.

»1 .50
80 .90

98 10
8h.

67 .80
i 101 01 .

95 .10
95.
92.
94 .80
92 .90
81 .80
91 .75
91 .20

91 .70
91 .70

100 .40
90 .40
94 .40
97.
82 .76
97 .50
93.
93 .50
90
90 .35
90 .20
85 .40
84 .50

82 .40
91 .05
94 .60
79 .80

93 .50
91 .80
85.
86 .
91 .60
84 .20
83 .60
84 .10
91.
82 .20
81 .60
91 .50
92 .30
89 05

78.
74 .20
91 .90

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
». .

*. .
5. .
5. .

In °/e
Egypt . garantierte S
Japan . Anl. S. II »
do . v. 1905S. 12- 19 A
Mcx . ain . inn . t-V Fes.

» cons . äuß . 99stf . 5
» Gold v. 1994 stfr . A
» cons . inn .50C6rPcs.
» » 125ör »

Tamaul .(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. OSi. 4i. £
do . E.-B. in Gold J

94 .10

£7 .60

99 .70
95 .10

100 .50

II . Aussereuropäische.

5. . |Arg .i .O.-A.v.1887Pes I —
5. . » » > abgest . » j 100.
E. . » 1907 unk . 1912 » | 100 .70
E. . » I9D?tgb . ab 1910» 1100 .70
ä . . »äuss . E -B. i . G. 90£ ! 101 .20
«1/2 » innere von 1888 A \ 97 .40
4 . . » äuss .ö .-Anl .lBSS £ ! 07 50
«‘/2 » » » v. 1897.A 39.
«1/2 Chile Oold -Anl . v. 89 » 97 .90
*'/2 - - » v. 06 » 92 .70
E. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105
B. .J » » v. 189» » 100 .80
*'/2i » » v. 1898 » 94 .90
5. ,!do . 8t .E. Tient .- ruk . - 1)8 .20
S. . CubaSf .-A. 04$tf.i.O. ./s 102 .80
4Vjjdo.stf.i.G .tgb .a!>1919» 99 .30
« - Egypt . unificierte Fr . 101 .30
Hbi » privilegierte » 1 —

Provinzial-u. Communal-
zt . Obligationen. In % ,
4. . IRheinpr . 20,21,31-34 A
33* 1 do . 22U. 23 -

99 .50
95 .50

3®/io do . 30 » 93 .80
3b2 do .10,12-16,19,24-27,2*1*

2 do . Ausg . 1911k. 09 »
89 .1 S

3V 91 .20
3- 2 do . » 28uk .b . l916» 91.
3-/3 do . » 18 » 90.
3. do . » 9, 11 u . 14 » 34.
4. . Frkf . 3. M. v. 06u . l4 » 99 .50
4. . do .!907untlgb .b.1S» 99,30
4. . do .l9CSunkdh .b.l8 * 99.
3b2 do .Lit . N u,Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
3»;2 do . » S v. 1886 » 92.
31/2 do . . T » 1891 » 92 .70
3-/2 do . » U »93,99» 94 .50
31/2 do . » V » 1896 » 94 .50
31/a do . Wv . 98u .03 » 93 .50
31/2 do . Str .-B. » ISO« . 92.
3V2 do . v. 1901 Abt . I » 91 .30
3-/2 do . » » A .11,111» 8120
31/jj do . » 1906A. 1,11 . 90 .65
312 do . » 1«S3 » SO.70
3Val do . v. Böcken heim » 90 .50
3-/2 Berlin von 1666/92 » 93 40
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . 9 07 » »12» 98.
ZV do . » ISOS »
ZV do . v. 05 ukb . 1910 *
31/ do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 39 .75
«. * v . 09 u. 16 » 99,7 5
ZV do . abg . v. 79 » 82 .55
3V do . v. 133311. 13« »
3-/ do . conv .v. 91 L.H. »
ZV do . » 169? »
ZV do . v. 02*m.?br <7 »
3'/ do . v. 05 ■ablOlO»
4. . Otessen v,l «07u.l5l7 » 99 .25
4. I do . 09 u. 1914 . 98 .75
3>/» do . v. , 650 » 90 .20
3>/al do . v. , 893 > 91 .40
3-/2 do . v.189ükb .ab01 »
3»/*| do . »5897 . > «2. 90 .10
3-/2! do . » 03 uk . b . 03 » 90 .10
3V. 1 do . » 05 ulr.b . 1910 . 90 .104. !Hanau von 1909u. 20 *
4. [Heidelberg von 1991 » 99 .604. do . V.19U7u,1913 . 99 .30ZV I do . > 1894 > 89.
3>/2. do . » 1903 . 89.
3-/2! do . v. 05uk.b .l6tl»
3*/2'Ca5scI (abc .) »

89.

4. Cöln von 1900 » 100.
4. 1 do . » 1906 , 100.
4. 1do. » 1598 uk, 9« . 99 .70
3-/2[Limburg (abg .) * ICO.
4. Mainz v.99kb .ab 1904» 92 75
4. do . v. 1900 uk.b .1910*
4. ! do . R. 1907 uk . ISIS .
3-/2
3-/2i do . (abg .)I87S u. S3»

do . » L . j . v. 1S84»
00 30
90 .30

ZV21do . von 1886u. SS» 90 .30
31/2! do . (abg .) L.M. v.91» 20 .30
3-/2 do . von 1894 » 90 .10
3-/2 do . » 05uk .b.SSlä» 90 .10
4. . Mannli . v. 1901uk.D6 - 98 .30
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 U. 15I3»
3-/2 do . » lass » SO.IO
3-/2 do . » !S9‘>» so.
Z-/2 do . v. iS98k . u3» 89 .60
3-/2 do . « 1904/1)5 > 89 .40
4-/2 Öffenbach von 1377 »
4-/2 do . » 1879 *
4. . do . v. 1500 k. 1906 >
3-/2 do . v. 1391/92abß. »3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 t
3-/2 do . v. 1905 ii. 1915 »
4. . Stuttgart v.l895k .a.05»4. . do . » 1506U. I3» 98.
31/2 do . » , 91)511. 08 » 88 .403-/2 do . » 1904u. 12 » 88 40
4. . Trier v. 1901 uk . b.üo »
3-/2 do . » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» ©9.304. . do . v. 1903 uk. 1916 > 99 .504. . do . v. 1903S. IV u.12» 96 .60
4. . do . 1908*, S. I,r . 1937.

do . 1903,S.Il .a . 1910»
99 .804. . ss .so31/2 do . (abg .) » 95 .503-/2 do . v. 1837,96, 98,02 >

do . v. 1803S. I, II »
94 .10

3-/2 89.4. . Worms v. 1901 tl. 07 » 99 .154. . do . 1908 u. 1913 » 99 .504. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 90 .203-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . . 1903k.1914*
SVa! do . - 1905U. 191O. -

3>/ai Amsterdam h . fl.
41/2’Buk. v. 1883(conv ., A 93.
4-/21 do . » 1895 4050r » 98 .75
4-/2 do . » 1898 .
4. . ('hristiania von 1894» 99 .80
4. . Copenhg . v. 01 u. 11 *
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . I issabon » 18S6 A 79 .50
4. . loskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3»jiojI'-feapel st. gar . Lire 98.
4. . 'Stockhoim v. 1830 A  i
5. . VVien Com. (Gold ) » ; 02.

do . » (Pap .) ö. fl. i] Ol 50
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 81 .80
4. . clo. Invest . Anl . A  I 94 . 25
3-/2 2ürich von 1839 Fr. 92.
6. . S t. Buen .-Air . 1892 Be. 104,40
5. . do. 1909 i. O. (409) A  100 .404-/2 do. v. 88 i. G . L | —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . ln «z-
»lß  61/11A. Eisäss . Bankers . 124.
6V2 6 /* Badische Bank R, 128.
3. . : 3. . B. f. it;d. U.S. A D. A 70 .50
— I — > f. Handeln .Ind .» 159.
4. . 4. . > Bo,d.-C.-A„ VF. » 120 .60
8“ . 8U5 » Handeisbanks .fi. 149 .20

13. . 13-/2 » Hyp . u.Weclis . » 203 .80
71/2 61/2 Barmer Bank V. » 120 .70
6. . 6. . Berg-ul Metall-Bk .A  133.
8V2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » 150,10
9. . 9-/2 Bcrl. liaiuielsg . » 170,25
6-/2 b>/2 » i lyp .-B. L.A. B » 168 25
6. . 16. . jBreslauer D.-Bk. » 108.
6. . 6. . jConnn . u. Disc.-B. » 1115 .70
6-/2 6-/2!Darm Städter Bk. s.fl. .124.
6-/2 61/2 do . M. 1000 A —

12-/- 12-/2 Deutsche B. S. I X » S61 .SO
8. . 8. . > Asiat . B.Taels 1139 .70
5. . 5'/2! » Eff. u. W. Tiil . flie .SO

Vor ], Ltzt. In Vs
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6. .
9-/2 10. .
8-/2 8-/2
-i- 2 9. ,
9. . 9 .
9-/-! 9-/2
8. 18 . .
8. . ' 9. .
L>/<! 51/a
61/2 6-/2
7. . : 7. .

11 . . 11..

Deutsch . Hyp .-B.Thl. 120 .90
» Übet seebank »
» Ver . Sank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

163 .80
124 .50
188 .13
154 .50
179 .60
201 .60

Eisenbalm -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do H .-Bk. » 313 . 80
do . Hyp .C.-V. » 161,20

OolhaerQ .-C.-B.Thl . 170 .S0
Mitteid .Bdkr ., Gr . M 123 .50

do . Cr .-Bank » HS .50
Natibk . f. Dtsclil . » 121 .50
Nürnb .Veteinsbk . » 248 .50

6 <--: 7« 2Oest .-Ungar . Bk. Kr, 142.
®1/JI 1*• Oest. Landerb . . 137.

10. . 10)16; do . Cred .-A. f . fl. SC4 .S5
S'/z)Pfalz. Bank A  130 .25
»>- do. Hypot .-Bk. » 191.

Prcuss . B.-C.-B. Tbl . '159 .50
do . Hyp .-A.-B. A  118 .75

Reichsbank » 1137 .70
Rhein . Crcdit .-B. » ;135 .40
do . Hvpot .-Bic. s 185.

Rh.-Wsstf .Disc.-O,* 125.
Schaaffh . Bankver . » 136 .35
Südd , Ök., Mannh . » 195.
do , Bodenkr .-B. » 174.

5. .
y. .
ß. .
53/4
5«3
7. J
9. J
7. . !
7i/i j
6. .:

8. .
6. .
6"
7. .
9.
7.
7-/2
6.

8. . j 8.
5 j/2! 5i/2
71/2 7-/2
7. .

5. .
7. .

VofI.  Ltzt. In o/o

Schwärzt ». Hyp .-B. » 110 .50
Wiener Bank-V. - 137 .10
Württbg .Bankanst . * 142.

do . Landesbank > i —
do . Notenb . s. H 116 50
do . Vereinsbk . tl . 143 .35

Div. Nicht voUbezahlte
Vorl .Lt/t . Bank -Aktien . in •»*.
9.. '9. . Banane Ottomane Fr .1134 .66

Aktienu. Obügat. Deutscher
vÄt Koloiüal-Ges.
10 ..

5.

21I/4|Otaviminen Fr . l
— lOstafr . Eisenb .-Oes . !

(Bert .) Ant . gar . A
T'/J .South West Afr .C. »

In % .

94.
152 50

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh su urigen.

Vorl . Ltzt. In o/0.
12.» H . IAtiun.Neuli .(50®/o)Fr . 237 70
10.. lü . . Ascbffbg .Buntpap ..dS“
S- - §. » » Masch .-Fap . »

tO33|I2 « BadsZckf . Wach . fi.
5. . ; 3. . ÖaugSfiddJ .69w/öH. .̂ jl04.

15.•j15. . BIcist.Faber Nbj . » LL1 .80
9 . »:10. . Brauerei Bin ding » |1S6.
9. •110. . » Duisburger » {221,
6. »! 6. . 9 Eichbaum »

12. . 12 > Eiche , Kid »
7. . 7 . . »ttenningerFrkk .»

» * Pr .-Akt »
9. . 9. . 9 Herkules Casuel»
3. . 3*/2 » »loibr . Nico). *
6. . 7. . » Kempff »
0 .»| 3. . '* Löuenbr . Sin . * !
9. 10. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » M,aunh. Act . »
9. . 9. . » Nürnberg »
5. • 5. . »parkbrauei eien »
6, . 7. . -» Rettenrnayer »
0 . . o. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . o. . » Statnm-A. »
0. . 6. . » Sdiöfferhok »
5. . . » Sonne , Spei?r . *

lü . . lii/a > Stern , Oberrad»
3. . 3. . 9 Storch , Speier »

14. • 14 . » Tücher *
o‘/2 7. . > Union (Trier ) »

4. . » Wcrger »
> Worms,Ogertge»

8. . 8. . Crouzef . Schlenk »
H . . 8. . Ccm. Heidelb . »

> F. Karl st. »
Lo ĥr . Metz

0 . .
8. .
Ö’/2

24. .
0. .

36. .
12..
14..
27. . !
0. .

20. .
12 ..
32. .
11 ..
10..
12-/2
10.
14.
18.
4.
5.
7.

10.
7.

12.
6-/2
7..
8. .

11. .
10. »
9. .
7. .
0. .

10..
8. .

12. .
7>/2

10..
30. .
4. .

12. .
26. .
7,
7-/2

»6.
UL
12-/2
24. .
4. .

12. .
16. .
4. .

11 ..
8-/2
2i/a

10. .
8. .

10..
11 ..
7. .
7-/2

15. .
7-/2
8.
6.

12 .
15.

8. .
8. .
5.
5. .
8.
7-/2

25.
6.

40.
12.
14.
27.
0.

20.
12. .
32.
12-/2
12.
15.
10.
14.
12.
4.
4.
7. .

10. .
7i/2

12. .
6-/2
7-/2

11 .
10.
9.
7.
0.

12..
0.

11.
7-/r
IO.
30.
5-/r

12.
28.
9.
8-/2

17.
6.

12-/2
24. .
7-/2

14. .
6. .
6. .

12.
9. .
3. .

n . .
3. .
7. .

10..
7. .
7. .
14. .
7-/2
5. .
8. .
9. .

15. .

Cham . u.Th .-W.A. »
Cliem. A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.OoldkSl .-Sch .*
» Fahr . Goldb ^;. »» » Oriesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühihe 'nn »
» Fabr .,V.Matinh .*
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» 1lolzverkohlgs . »
9 Uit .-Fabr . Ver . >

El. Accum. Berlin »
> Deut . Uebersee »
- Ges .Allg.Eerl . «
• Bergtn .-Werke >
»W.Homb .v.d . H . -
> Lftlimeyer »
> Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beti . »
» Schlickert >
» Siem.it. Hals . *
» Siemens , Betr. >
» Tel .-G . Discii . A. >

Feinmechanik (J .) »Filzfabrilc Fulda »
Gasges .Frankfurt *
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddcrnli . Kupf. *
Gelsk . GutJst . »
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »

» Rothe , Krenzn . »
Ludwigsli . W .-M. »
Masch . A., Kley er *■

Armat . Hilpert»
Badenia , Wh . *
Bielefeld D., »
Faberu . Schl . »
Gasiu . Deutz »
Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »
Mannesui .-U. »

» Aloenus >
» Mot. Oberurs . »
-Sehu .Frankcnth,»
* Witten . St. >

Mehl-u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Ltg. Wessel *
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulver !., Pf ., 5t.1. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Sciiuhst . V. Fulda »
do . Fraukf ., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
0 . Vcrlags -Aust . >
Waggon Fuchs *
Zellst.-Fabr .Waldh . »

174.
131.
267.

112 .
3 SO.
123.
125.
172.

74 .50
124 .30

51 .50
200 .
152.
177 .25

91 .60
112 .10

12 .25

91 .50
78.

199.
65.

260 .50
110 .

72.

135.
157.
127 .90
131.
151 25
116.
491 .50
124 .80
164' '
8 - 9 .25
258 .75
SS 6.

76.
340 .50

1244 .75
<439 .75
290 .50
322 .30
371 .60
178 .30
267,
163.

127.
137 .10
182.
154 IO
234 .13
128 75
127 50
161.
152 .50
235.

11«
78.

179.
144.
103.
112 .
168 .50
461 .75

95 .50
193 .80
460 .50
165.
129.
273 .25
161*
210 .
356,
129,70
883 .80
205 .50
117.
209.
173.

SO.
264.
137 .50

1135.
HS4.
122 .
125.

10. . 11. Deutseh -LuKewb. .6 180 .50
8. . 8. . Eschwesler Berg -wr. r 171 .10

7. Friedrichsh . Brgb . » 1SX.
9. . 10. . Gelrenkirehen » * 198 .25
7. 8. Harpener Bergb . » IS 2.
8. «>/2 Hibernia 3ergw . » 246 .50
y. . 10. . Kaliw. Äschers !. - 173.

10. |10.. do. Westereg . » XÖ4.
4-/2 4V* do . do . P.-A. » 101,25
o. 0. . Oberschl . Eis.-lai. » 85.

15. 15. . Phönix Bergbau » 250 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan - 196 .50
4. . 4. . V.Kän .-u.L.-H Thlr. 172 .SS

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö. f! 177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— — Gew . Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/0.
8. . 81/3 Lübeck Büchen Ji 185
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 104-
3. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 134.
8-/2 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 134.
4-/2 s . . Lass . gr . Str .-B. » 108 .50
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 134 .80
5-/216. . D. Eis.-B«tr .-Ges . * 112.
6. . 6-/2 Scliatit.E -B.-Akt. » 133 .00
6. . 6 . . Südd . Eisenb .-Ge*. » 183 .70
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 139 .75
0. . 3. . Nordd . Lloyd v 104 .50

b) Ausländische.
6. . ». . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl 109 .50
S. . 5. . do . St.-A. » 05.

7l3’;2ilG10/2lBuschtehr . Lit. A. »
10-/2 NVr do . Lit . B. * 25.
B' io l " !ro Czakath -Agram » 24 .40
3. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 99.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » lOI.
6Vs 6</5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 154 .35
». . 0. . do . Sb . (Lotnbk) * 17 .13
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 111 .50

-/« -/« Raaböd .-Ebenfurt * 36 .80
5. . 5. . Stuhhv . R. Orz . •

Gotthardbahn Fr. _
6Va 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. —
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 105.
6. . ü. . PeniisyIvrR .~&. » ;119.
5. . 5. . Anatoi . Eis.-B. jt\ 113 .25
4V5-6-/3 Prinee Henri fr 1186.

io . . !«>. . Grazer Tramwav öfl |189 .50

Zf. In ®/o.
4. .iWarych .-W .S. 5CJök. H US 91.
4. »IWIadikawkas stfr . g. » 101 .40
4. .! do . v. IS9Suk. OO» 89.
5. .{Än&tolUche 17"ö . y 97710
4*/2<Port . E.-B. v. 89l . Rg. * 92 .50
3. »jSalomki-Monastir » 35 .30
§. -iTehuantepec rckz . 1914» 93 .70

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . M —
4. .lAüg.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .50
4,/i Bad. A.-G . f.-Schiff . » 97 .50
4. . Oasseier Straßenbahn * ©7.50
4'/lD . F..-B.-Betr .-G . S. !I » 100 .50
4. . D, Eisenb .-G. Serie i * 94 .50
4Val do . (FfA S. 11u. IV * 101 .50
4. .! do . Serie 1 u. ÜI *
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/r.' do » Ü8 uk. 1913 » 99 .80
4. . do . v. 02 » » Ü7 »
3V2,Südd. Eisenbahn » 98.

3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3V3
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/-
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

pkanclbr . u . ZeKu ^ verLeKr.
v. ftypottieken-Bauken.

Zf. In % .
Ailg . R.-A., Stuttg . M 91 .10
Bay.Ver -B. München » 9 o .so

do. H .-B. S.5uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . (unvcrl .) *
do . do . »
do . do . (nnverl .) »
do . Bd.-C.-AMWzfag. »
do . do . 8.9 u. !6 »
do . do . 8 . 11,12»14 »
do . do . 8 . 22. 23 »
do.  do . S.l , 3-6,29 , 21*
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 *
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Bcrl . Hypb . abg . 80»/« -»
» do - * 80°/o *

D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a ak .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 3. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » N , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . 8 . i4,uk . h. 1914»

5 .15 ir. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgtU9»
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . 13auk . 13 »
kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 2üuk . 1915*

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16n. i? »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 »
do . 5.15,kb.1906 »
do . Ser , 19 »

do K -Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31, 34-42 tilgb . »

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

bl Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. O . A
4. J do . Wstb . stfr .i.S. ö. f!.
4. . do . do . * in G.
4. . do . do . von 1«95 Kf
4. . Donau -Dampf .82stf.G. ^
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

do . do . 86 * i.G
Elisabethb . stpfl . i. G . -»

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Füufkireb .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl

do . v. S9 » i. O . .&
do . v. 9! » r. G. *

Lemb .O .rn .j . stpfLS.d. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . -Orb . von 95 Kr,
.do . Sch tes. Centr . *
4. . (Öst . l .okb . stf. i. G. Ji
4. do . do . stfr . i. G. »
5. .[ de . Nvvb. sf. i. O. v. 74 »
3-/r ! do . do . conv . v. 74 *
3-/2 do . do . V. 1903 Ut . C. »
5. .[ do. Ij.it. A. stf. i. S. ö. fl.
Z-/rj do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 19037*. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö. ft*
3-/2! do . do . conv . L.B. Kr.
3V* do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (LoiRb.) sf. i. G . JS
4. -I do . do.
2*/io do.
2a/io do . E.

' 18 . 10
110
163.
159 .20
212 .70

Div. Bergwerks -Aktien . .
Vorl .Ltzt . ii, 0/0.
12. .(121.2 Boch. Bb. u. G.
5. . 5Vi Buderus Eisenw.
6. . 111. . Conc . Bergb .-O.

224.
10S .50
296.

do . Fr.
1871 i. G.

do . Stsb .73/74sf.i.G. JS
do . Br. R. 72 sf. i.O.Thi.
do . Stsb . v.a3stf . i.G . M
do . i - VIII . Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Piiscn -Priesensf . i.S.ö . S.
Pra £-Dux1896stfr. i. O. »
R. Öd . Eb . stf . i. O. *

do . v. 91 stf. i. Q. •
do . v. 97 stt . i. G.

4. • Reieltenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

cio. Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gai . stf. i. S. d. fl.
Vorarlberg stf. i. S. •

4.
4. .
5. .
4. .
2Vio Ital . stg . E.B.S.A-E. Tä
4. . | do . Mitlelm. stf . i.G. »
2Viol.ivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2Vi«Söd .-Ital . S. A.-FL »
4. . Toscanische Central »
5. . jWcstsizilian . v. 79  Fr.
5». do . v. 1880 Lc
3Va Gotthardbahn Fr.
3V2'Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880*
4V2,iwang.-Dombr . stf. g . A
4. . •Kursk .'-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk. jar .-A .97 stf . g. »
4V2(Mosk. Kasan E.-B. 1909 »4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4»/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
4V2 do . do . Serie If
4.
3.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do . do . v. 95 stf. g.
Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
Russ . &do . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr - »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . >
do. S. X uk . 1911 ,

©5.10
95 .40
Sß .SO
33.
ÖS.SO
95 .50
96 .30
SG.
91 .70

102 .
91 .50
90 .25
90 30
91 .25
92.
94 .4.0
90 .50
99 .50
90.
93 .60

102 .80
86 .40
84.

5-02 .40
83 SO
83 .20

103.
82 .90
82 SO
95 .40
70 .60
54 .30

102 . 60
94 .80

77 .60

75 .25

76.
77 .50

67 .10
94 .70
91 80
96 .50

102 .50
91 .75
68 .
70 .60
70 .30

102 .
101 .30

67 70
112 .60
102 .
10030

91 .60
90 .50

101 .50
99 lö
39 .70
83 .75
87 .80

87 80
87 .40
97 .50
98 .40

73 .80
87 .80
88 40 j
87 .70 I

90 .50
90 .30

4. . do . do . S.43nk . 1Ö!3 »
4. . do . do . S. 46, kdb .OS*
4. . do . do . S. 47uk .I915 »
4. . do . §0 . 8 .48uk .1917»
4 - do . do . S. 4$uk .n?J9 »
4. . do . do. S. 50uk . iy20 »
3̂ «! do . do . S. 44 itk .1013»
3*/2| do. do . S 28-3J u. 32 »
3-/2! do . do . S. 45, tügh . »
4. . Hambg . H. B.S. 141-400»
4. -1 do . S. 401-470 * 1913 »
4. . de . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 ük. 1918 »
V/t  do . S. 1-190, 3CI-10 *
3' /a do . 311-350uk .1913*
4. . Mein . Hvp .-B. 8. 2,5n .7 »
4. . do . do . S. 3 uk. 1912 *
4. . do . do . S. 9 » 1914 »
4. . do . do . 5. 11* 1916 »
4. . do . do . 5 . 12 » 1917 »
4. . do . do . -S. 13 » 1918 »
4. . do . do . S. 14 - 1919 -
3</2 do . do . kb . abü5u .07 »
3-/2 do . Ser . II) *
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk. 15 »
3*4» do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
3V2 00 . do. *
4-/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do . S. 17U.18 ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 *

do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . 5. 26 » 1919 »
clo. do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 *
do. do . S. 23 » 1915 »

do . S. 3, 7,8 , 9 »
Centr .-B.-C.-B. v.9Ü»

do. do . v. 18991». öl »
do . do . v. 1903 uk . 12 *

3»/2 do
4. . 1
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
31/2
3>/2

3»':

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
da.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do. v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1594 »
do . v. 1396 kl, . 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
c!o. C01n.fl kd .lf) »

do . 08uk . 17 -
do . v. 1887 »
do . 96 uk. 96 »
do . 06 » 16 »

4. . do . do.
3-/2 do . do.
3-/2do . do:
33/aldo. do.
32/10do . Hyp .-Act .-Bank
28/iodo. do . do.
4*2do . do . Sr. 125| auf4. do . do . /8O0/o
3'/s do . do . -abg.
4. do . do . v.04 uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v 09 uk . 19 »
4. . do . Koni v. OS uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-O .(Ant.Ctf) »
3i/a do do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. I8u . 19 >
4- do do . E. 22 uk. b . 12 »
4. . do do . E. 25 » » 14.
4. . do . do . E. 27 » » 15,
4. . do . do . E. 28 » » 17»
4. do . do . E. 29 » » 19»
4. . do . do . E. 30U.31» » 20 »
33/4do . do . E. 23 » » 12»
33/«do . do . E. 26 » » 14»
31/2do . do . E. 17u. 18kdb . »
3'/2 do . do . E. 24 uk. b. 12>
2 /2do . Kleinb .E. I kb.ab04 »
3‘/a do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »

» 1917 ,
» 1919 »

do.
do.
do.
do. 1914

91 .40
82 .20

100 .
ICO.

91 .80
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
86 .50
99 80
99 .30
93 .80
89 .80

101 .40
90.
98 .30
98 .30
98 .30
98
98.
98 .30
99 .40
59 .50

lOl.
80 .50
89 50
89 .50
SS.
98 .20
©8.40
98 .00
SS.
93.
SS.
SS
98 .60
98 .60
SS.
SS.
SO.
00 .
90.
92 .50
99 .30
89 .4 O
99 .80
98 .80
99 40
99 .60
99 .80
SS 80
92 .80
©1.50
81 .50
98.
88 .25
98 .50
©9.25
saso
98 .30
98 .30
98 .30
SS.
99.
99.
©9.30
90.
90 .50
98

100 .50
92 .
99 .80
89 .30

114 .20
98 .10
98 .40
98 .40
93 .60
98 .70
98 .9ö
99.
92.
92 . 10
89 .10
98 .20
38 .70
93.
98 .20
98 .40
99.
99 .10
38 IO
83 .10
88 10
88 . 10
98 .20
99 .30

100 .
89 .30
80 .80
SO.
öS.
87.

! 95 .90
87 .50
98.
37 .80
98 .25
98 .25
99 .6 0

100 .25
99.
88 .26
98.
93.
98 .30
98 .50
98 .60
99.

100 .50
92 .20
92.
39 .50
69 .50
94 .80
91 .20
98 .70
SS.
93
98 .60
98 .60
98 . 30
89 .10
89 .30

Zf.
4- . Rh.-We«*f.B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7u . a 8u . 8a »
4. . do . » Yu. 79auk . 12»
4. . do . » 10 uk. 1415 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 •
3-/» do . » 2. 4 u. 6 *
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/r do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.*C. H .,CA!itS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4 »
372 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Eni. b .92 »
Zi/s do . do . »

Staatlich od . provinzial -ga^ 1*1.
d. Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
do . S.l4 -15u.l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 19!6 »

3-/2 do. Serie 1, 2, 6 -8
3V2ldo.
3V2|do.
4. . do.

do.
do.
clo.

3—5, ver!.
» 9—11 uk . 1915

Com. Ser. 5—6
do . Serie 7—9
do . » 10- 12
do . » 1- 3

do . Ser .4verl . uk. 1915 »
1. . L.-K(Cass .) S 22uk .ioi4»

do . » 5 .23 » 1916»
do . » 8.24 » 1921»
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . I »
do . do . F,G , H,K,L»
do . do . M, N, P. Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do . Lit . T *
clo. do . Lit . O. »

100 .50
100 .50
100 .50

S9 .8»
89 .6°
89 .40

100 . 50
100 .50
100 .70

89 80
89 .79

100 .59
100 .25
101 .50

94 . „
101 50

09 .30
94-
94.
94.
94.
94.
S9

Zf. Amerik . Eisenb .-Bono ' s,
4. . Centr . Pxcif. I Ref. A  96 35
3'/j do . » 90 .50
5. . Chic . Miiw. St. P., D . P . 106 .19
*■. do . do . do . SS .S9
4’ . Nortii . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Oer. . Lien
5* . SanFr . ti. NrtliiP . IM;
4’ . South . Pac . S. B. 1 M.

69 49
69 .70

102 .50
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

Asch nffb.Buntp .Hyp .A
Bank für industr . u . »
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
Nicolay Han . *
Mainzer Br. »

Rhein . (Alteb .) »
do. (Mainz ) »
Storch Speyer »
Wcrger

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Oertge Worms »

BrüxerKohTenbgl ). H .»
Budeius Eisenwerk
Cementw . Heiddbg . »

4>/2{Bad. Auil .- u. Sodaf . *
41/2 Ble:- u . Silb.-H ., Brb. *
4>/r Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4l/z Chem . lud . Maunh . »
\ . . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank *a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2Eiscnb .-Rcntcn -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accuniulat ., Boese»
4‘/2 do . Allg . Ges ., S.  4 *
4. . do . Serie I-IV »

EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl -
HarpeuerBergb .-Hyp .»Hotel Nassau , Wieso .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zel IstAVa1dhof Alannh.

In
96.
SS.
97 .56
98 .50
93.
LS.
82.
86 .50

101 .50
90 .50
»3 .

101 10
SS.

102 .39
103 .20
101 .50
103 .96
lOl.
101 10

97 .40
94.
99 .10

101 .50
99 .10

97.
87 .50

10 £.
SS.
92 .60

99 .90
93.

100 .3 0
100 .2 O
100 40

Zf.
4. .
3. .
5. .
3'/2
31/2!
3.

Verzins!. Lose. i„c/„.
Badische Prämien Th Ir.
Belg.Cr .-Com. v. 63 Pr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . ft . »
Hamburger von 1866

3. .IHoll. Kom. v. 1371 h .fl.
3V2!Köln.Minde !ier Thlr.
3'/: Lübecker von 1863 »
2</i ;Lfltticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
t. .jMeiniiig . Pr .-Pfdbr .Thlr.
ä. . lOcsterrcich . v. 1860 S. fl.
3. . 'Oldenburger Thlr.
5. . 'Russ . v. 1364a. Kr . Rbl.
5. .[ do . v. 1866a. Kr. »
3,1/2Stnhlweissb .-R.-Or . öfl.

170.
117 .60
117 .30
117 .80
106 .45
135 .60

130,
78.

136.
179 .2Ü
125 .56
453.
365.

Unverzinsliche Lose,
Zf.

—jAugsburger
-- Braunschweiger Thlr . 20
—jFinländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
—{Meininger s. fl. 7
—{Oesterr . v. .1864 ö. fl. 100— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—;Pappen heim Gräfi .s . fl. 7
—|Sa!m-Reiff.G. ö.fl. 40CM.— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

Per Si. in Mk.
fl. 7

198.

32 .26
528.
450.

64.
303.
169 .40
368 .50

Geldsorten.
Pngl .Sovereig . p . St.
20 rraiics -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Doiiars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold id iiiarco p. Ko.
Ganzf ;Scheideg . »
Hpchliait . Silber »
Amerikaniselie Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmenkanischcNoten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Piz . Noten p. 100 Pr.
Holl . Noten p . 100 tl.
Itai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lüOR.
do . (I u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r>. lOOFr. 80 .95 SO.SS
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief.
20 .49
16 .38
16 .28
17.

2800

82.

80 .90
20 .49

Geld.
2045
16 .24
16 .24
16 .90

4 .19
216.

2796

89 .

80 .80
»0 .47

81 .1Ei 81 .10
169 .30 169 .16

80 .75 80 .65
84 .2S , 84 .85

Reichsbank -Diskont 5°/0. Wechsel.
Amsterdam . fi. 100 160.15
Antw. Brüssel Fr . 100i 80.55
Italien . . Lire 100 30.17
London . Lstr . 1 \ 20 .43
Madrid . . Ps . 100j —
N.-York (3T.S.1D.IOC‘4 .19 Vr

In Mark.
4 0/0 Paris . . . Tr. 100 81.
5 0/0 Schweiz . . Fr . 100 80.70

5t/20/i st . Petersb . S.-R. 100
4Vi o/o Triest . . Kr. 100 —
4720/o Wien . . Kr . 100 84.63

— do . . . Kr. ra.S. —

4«*
41/2
4 »/o
5«/»
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Schwarze und weisse Seidenstoffe Gas !.ie' Soidenhaus ü/SARCHÄhö
Seite

Langgasse
42 .

419

[811er Weine etc, die Fl. von  80 Pf. an.
Verlangen Sie bitte meine

Spezial-Offerte für Ostern.
Hubert LillBureau:

Albreehtstr . 44
Telephon:

Nr. 376.
,Weinliaus “ .

KeUU Altusgenleinde.
Zu der am Sonntag , den Z4 . März , vormittags,

^chulberg 12 stattfindenden
Religionsschul-Prufung

derdrn Eltern und Angehörige freundlichst eingeladen. Beginn 8 Uhr.
Wiesdaden , den 20. Mürz 1912. F301

BezirksrabbinerI>r . Kober.

flüssige Metall-Politur
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen.
Ueberall zu haben.

Fahr.LubszynsKi&Co„Berlin-Licmenbem.

aller Badeöfen»t „ Vaillanfs Gas » Badeofen .“ i

Joh.Vaillant G.m.b.H.Remscheid
Gas - Badeöfen und automatische Heisswasserapparate . Katalog kostenlos.

Verkauf nur durch Installateure F 84

Kirchgasse 19 .
fre

ßartiüMes^
ESasis Wiesbaden in Karren (von Mk. 8. an), in Körben

fs -ei Wa « ou '«Wiesbaden */* Waggon (100 Ztr. von Mk. 30.
»/, Waggon 200 Ztr. von Mk. 57.— an.

an),
398

Wer viel geht, steht
ooer trägt wird in unseren
Kelenkeinlagen eine schatzbare
Wohltat empfinden. Unsere Em-
laaen, in versaiedenen Prels-

lagSii von Alk. 1.90 an,

beseitigen nachweislich
die häufigen Schmerzen in Füßen
»nd Beinen, die durch Ueber-
anstrengung der Fustnmskutatur
entstehen. Regelmäßiges--.ragen
dies. Einlagen ist ein anerkanntes
Borbeugungsmittel litt ^Alle,
welche schwache Fußgelenke haben.

Schuh - Konsum,
LS Kirchgaffe 18, an der Lnisenstraße.

OOsO Dsk «» Ü.orr 80 >0.  _

© py * Reu gaffe 22* *"lpy » _

- - ■, Tel6Pht

Klävierstimmeu , Reparatur -Atel.
Roonstraße 5, 2 links, Lenz. Zariickgekehrt

Angenarzt Br.(Jnrin,
Wilhelmstrasse 8.

Lcgeliühner
WMW liefert preiswert seit 25 Jähr.

w'fT «estügelhof i cl-salcrr.
Eiserfeld-Siea . Katalog gratis.

Rasenröte 251
v«nr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. Verkaufsstellen s. Wiesb..
Drog . u. Pars . Moebus . Aaumrs-
straße 25. Tel . 2097. Gustav Tetten¬
born Große Burgstratze 8.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermreten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

mmmm  s.MM. gsä 1
u. unterhaltend gelegene.SerrschaftSwohnunq — alsbald zu vetMl.tcn. W

Näheres bei dem Hauseigentümer . n „ „ ° W88. W . Wilhelmstr. 9, 2. Stock. W

Ta§er-Veranstaltmgen. * Yergimgmgen
MMtWL!

^deon-Theater , Kirchgasse.
« !->tzh„ , , Theater , Wi ' helMstratzs 8
Ä iHotel Momopol). Nachm. 4.30-10.
«uteplio» - Theater , Taunwsstraffe 1.
.Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Nestanraut . Tägnch abends
. 7.8g Uhr : Konzert.
votel -Nestanr . FriedrichSbof iGarien-
^ Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaiserin «!, Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes KünWer-Konsert.

Walhalla-Nesinur. 8 Uhr : Konzert.

^«lkslesehallc, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 91h bis 1 Uhr.

^nguste-Viktoria-B. Nachm, v. 3Ya
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Wiesbadener Krippen -Berei ». E. V.
6 Uhr : Ordentliche General -Ver-

^sammlung . „ TDur» - Verein. Abends b—7 Uhr:
Turnen der Knaben-Abteilung 1,
3— 10 Uhr: Riegen turnen der
Even Turner u. Zöglinge.

dugend-Bereinigung der städr. Fort¬
bildungsschulen. 7%—Ö%  Uhr:
Dbusikftunde Aula . Spielen und

„Lesen , Lehvlingshe'.m.
Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Feckten
Durngcsellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
^Turnen der Männerabteilunücn.
Stolzeschcr Stenogr .-V. E. V. Stolze-

"" ' 8.30 Uhr : Uebungsabend^Schreh . — , - .... „
§i.-Turnvercin . 8.30 Uhr : Kurturn
Lneipp-Berein . 8.80 Uhr : VerpanmnI
2tenograph .-B. Gabclsbergcr . E., V.

8.30— 10 Uhr : Anfänger: Kurius.
Ehrißl . Bcrci » jg. Miinncr . E . V.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -V. 8.30: Gesangprobe
Gesnugverei» Wiesbadener Männer
_ filu6 . Abends 8.80 Uhr : Probe.
Ar.-Ges.-V. Cäcilia . 9 Uhr : Gcsangpr.
Ac.-Ges.-B. Coucordia. 9 Uhr : Probe.
Mü'iner -Ölesiniüvcrcln Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gefangpr.
Schubert-Bund . 9 Uhr : Probe.
Dr.-tzlcs.-B. Union. 0 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Persammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden. Abds.
.Klock  9 : Berecnsabend.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abteilung.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

8 Uhr : Uebungsabend.
ffortbildungSgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Ucbungcn abends 9—10 Uhr
Stenotachygr .-Verein „Eug -SchneL",

Wiesb. Von 9—10: Uebungsaoend.
ffthletiksport - Klub Athletin . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Hebung. ,
Stemm- und Ring-Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Hebung.
Radf.-Verein v. 1904. Saalsahren.

KK«igttch- d Kcha» spr- le
Freitag, den 22. März 1912.

Dienst- u . Freiplätze sind ausgehoben.
Zum Besten der Witwen- und

Waistn-Pensions-n.Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Kgl. Theaterorchesters:

YI. m»Ü letztes
Symphonie-Konzert.

des Königlichen Tbeater-OrchestcrS unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Manustaedt und
unter Mitwirkung von Fräulein Wsncia
r»rn Dressen (Sopran -, u. des Kammer¬
sängers Herrn Gjtrar Koechstnmmer
»Tenor) vom Opernhaus in Frankfurt
am Ma n , des Kammersängers Herrn
Wart Kram « (Baß) aus Berlin, des
Königlichen Opernsängers Herrn P -rni
Retzlropf (Laß), sowie Mitgliedern des
„Cäcilien-Vereins", des „Wiesbadener
Mannergesangvereins" und einer Anzahl

sangeskundtger Domen und Herren.
Programm:

Foust'o Derdammrmg.
Dramatische Legende in 4 Teiicn für
Soli , Chor und Orchester (op. 24) von

tzeclor Berlioz.
I. Teil . 1. Szene: Ebene in Ungarn,

Faust allein bei Sonnenaufgang.
2. Szene : Lauerntanz . 8. Szene:
Ein anderer Teil der Ebene mit
voriiberzieh.ndeu Kricgerscharen
«Ungarischer Marsch).

II. Teil / 4. Szene: Zn Norddeutschland.

den Felsen steigend. 13. Szene:
„Die Höllenfahrt." Chor der Land-
leutc vor einem Kreuze auf dem
Felde knieend. 19. Szene : „Pandae-
monium."' Chor der Verdammten
und tzöilengeister. Dir Fürsten der
Finsternis. ' Epilog auf der Erde.
Im Himmel. Margarethens Ver¬
klärung.

Personen:
Faust . . Herr Ejnar Forchhammer
Margarethe Frl . Marcia van Dresser
Mephistopheles . . Herr Carl Braun
Brander . . . - Herr Paul Rehkopf
Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen und nur nach
Scblutz der einzefinen Nummer, ',

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , den 28., März , Abonn. B:
Glaube und Heimat.

Faust allein in scinemStudi rziinmer.
Osterhymne. 5. Szene: Erschünen
des Mephisto. 6. Szene: Auerd >chs
Keller in Lcipzin 7. Szene: Ge¬
büsch und Auen am Ufer der Elbe.
Faust 'S Trauin . Chor der Gnomen
und Sylphen. Sylphen - Tanz.
Z.Szcne: «>oldaten-u.SlnocntenÄor.

III . Teil . 9. Szene: Zapfenstreich.
Faust abends in Margarethens
Zimmer. 10. Szene: Mephisto
heibeieilcnd. 11. Szene: Märga >ethe
tritt auf. Ballade „Es war ein
König in Thule". 12. Szene:
Diephisto vor Margarethens Hans.
Be chwörnng. Tanz der Irrlichter.
Mephistos Ständchen mit dein Chor
der Irrlichter . 13. Szene: Mar¬
garethe Faust erblickend. Duett,
il . Szene: Mephisto hastig eiittretcnd.
Terzett und Chor der Nachbarn ,

IV Teil. 15. Szene: Margarethe allem
' in ihrem Zimmer. Chor der Sol¬

daten und Studenten hinter der
Szene. 16. Szene: Wald u. Höhle.
Beschwörung der Natur . Faust allem.
17. Szene: Nlephisto zu Faust auf

Ernst Bertram
Theo Tachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bnrtak

Solomons

vom

M - Tde -rtes.
Freitag , den 22. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Dis fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler

Personen:
Tic alte Frau Gudula Soste Sckmk
Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte

Tochter . .
Gustav, Herzog

Taunus . . . .
Pfalzgraf Christoph

Moritz, sein Onkel
Prinzessin Evcline,

dessen Tochter . .
Fürst von Klausthal-

Agorro . . . .
Die Fürstin .
Graf Fehrenberg, Hof¬

marschall . . . .
Frau von St .Georges
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kabinelsrat Assel .
Der Kammerdiener

des Herzogs . .
Hofjuwelier Boel . . -
Rosa I im Hause der Minna Agte
Lischcn j FrauGudula Elis. Mödlmgcr
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914, Uhr.

Samstag , den 23. März : Die Brüder
von St . Bernhard . . _ „

Sonntag , den 24. März , nachm. 3.30
Uhr : Der Probekandidat . Abends
7 Ubr : Die Brüder von St.
Bernhard

Stella Richter-
Kurt Kcller-Nebri

Hm. Nesselträger

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Rcinhold Hager
Käte Ruf
Carl Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig kkcpper
Willy Schäfer

BsikK - Ttzears^
Freitag, den 22. Diärz. Uraufführungen.

Die Arrgst.
Lebensbild in 1 Aufzugv. Elsbetl, Peisch.

Personen:
Hermann Lingen, Fabrik- , ,

besitzer. Fntz Groizmann
Marianne , seine Frau Magdalenastoff
Evi, beider Tochter . Frl .itettk-ndauer
Margarete Wendling,
Manann -nsFreundin Clotilde Gutten

Christine,'Mädchen bei
Lingen . Ottiltc Grunert

Ein Wärmer . . . C. Bergschwcnger
Ort der Handlung: Das Hans Lingen
in einer kleinen rheinischen L>tadt. —

Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Alt Wie » .
Singspiel in 2 Auszügen

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz . . . Fritz Graumann
first Kaunetz . , . Ottomar Bloß
iaron Handl, Präfi-
dent der Kcuschhcits- .
Kommission. . . Max Ludwig

Baronin Vera Münz-
b-rg . Fneda Selchow

Leutnant Leopold von
Fania . Rrchard Lauer

Diana di Pompili,
Primadonna der ital.
Oper . Marg. Hamm

Frau Stegmann . . Lina Töldte
Marie, ihre Tochter . Ella Wilhelmy
Ort der Handlung: Wien. Zeit : 1m>3.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Samstag , 23. März : Schützculis' l.

Harry Zeller ,
Georg Weinstein
Philipp Mößnkr
Rosel Barotti
Hans Werner
der Gesellschaft.
1. und 3. Akt

im

Vivarel . . . .
Godet . . . .
Vaillason . . .
Irma . . . . . .
Polizeikommissar. .
Herren und Damen
Ballgäste. Handlnna : . .
beim Baron des Aubrais, 2. Akt

Ballhaus Mouiin rouge.
Anfang  8 Uhr. Ende gegen 103U Uh r.

Mamzer Ktadtttzeater«
(Vollständig umgebaut.) K29

Direktion : Hofeat Mae Kestvend-.
Telephon 269. Telephon 288.
Freitag , 22. März , abends 7 Uhr:

Einmaliges Gastspiel Agnes Koemsr
Die ZmillingsschWester.

Lustspiel in 4 Akten von Ludw. Fulda.
Preise der Plätze inkl . Billettstener und
Garderobegebührv.65Pf . bis M .4.5V.
Konntag , den 24. März, nachm. 3 Uhr:

Die keusche Kusanur.
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise der Plätze: 3V Pf . bis M. 2 .—.

Abends 7 Uhr:
ofk Große Oper in 5 Akten
(Stt -vU . von G. Verdi.

\vsife der Plätze inkl . Billettstener und
iarderobegeb. von 55 Pf. bis Mk. 4 .—.

WalhMa-
Gperetten - Theatee.

Freitag , den 22. März.

Die üsufche ZzZsaRRS.
Operette in 3 Akten nach dem Französ-
ijchen von Georg Okonkowski. Musik

von Jean Gilbert.
Personen:

Baran Conrad des
Aubrais . . . . Emil Nothmann

Delp!ine, seine Frau Helene Gorell
Jagueiinci deren Erna v. Perfall
Hubert \ Kinder PaulWestermeier
Rene Boislurette . . Mcrtz-LüdeMann
Pomarel, Parfüm-

sabrikant . . . Erich M̂arcell
Suzanne, seine Frau Frl . Licinhardt
Charcncen, Privatge-

lehrtet . Malden -Deutich
Rose, seine Frau . . Wry Mcißner
Aleris Oberkellner . Hz. Wendeuhofer
E-nilc, Pikkolo . . L'lax Bernhardt
Mariette, Kammer-

juugser . . . . Else Müller

li iirüiaiis 55u.Wiesbaden
Freitag , den 22. März 1912.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Nachmittags i  Uhr:
1. Aus grosser Zeit, Marsch von

J . Leknkardt.
2. „Friedensfeier“, Fest-Ouvertüre von

0. Reinecke.
3. Cavatine aus der Oper „Lucia di

Lammermoor“ von G. Donizetti.
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

4. Kaiser-Walzer von Job . Strauss.
5. Letzter Frühling , für Streichorchester

von E. Grieg.
6. Ouvertüro zur Oper „Oberon von

C. M. v. Weber.
7. Phantasie aus der Oper „Samson

und Dalila“ von C. Saint-Saens.
Abends 8 Ubr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stummo
von Portiei“ von D. F. Ander.

2. Maurisches Ständchen, von Kücken.
3. Intermezzo aus dem Ballett „ISaila

von L. Delibes.
4. Ungarische Tänze Nr. o und b von
’ Joh. Brahms.

5. Ouvertüre zur Cantate „Die vier
’ Menschenalter“ von Frz. Laehner.

6. Serenata von M. Moszkowski.
7. Phantasie aus der Operette „Dia

Gehha “ von 8. Jones.
8. Toreador u. Andalouse v. Rubinstein.
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Schultornister
für Knaben und Mädchen
mit starken Lederriemen

von
Schulmappen

(Kollegmappen ) . . von
Schulmappen

(Instituts - Mappen)
mit solidem Ledergriff von

Bücherträger
mit Federkasten . . . .

Zum Schul -Tltifang
Schiefertafeln nach Vorschrift 25 Pf.
Schiefertafeln mit pol. Rahmen 45 Pf.
Bleistifte . von 2 Pf. an
Griffeln in Kästchen 10 Stück 8 Pf.

95

Pf.
an
Pf.
an

Pf.
an

Pf.

100 Griffel . .
Schwammdosen
Radiergummi .
Federhalter . .

empfehlen wir in grösster Auswahl und billigsten Preisen:
Oktavhefte . . 8 Pf., 5 Pf., 3 Pf*
Aufgabenhefte . 8 Pf., 5 Pf., 4 Pf*
24 Löschblätter . . . . . 8 Pf*
Zirkelkasten . . . . . * * 45 Pf*
Reißzeuge . . . . von 85 Pf. an
Tafelschoner . . . . . . 25 Pf*
Heftsehoner . . . . Dutzend 8 Pf*
Schul-Etuis, Ersatz für Feder¬

kasten . von 50 Pf. an
Farbstifte und Farbkästen , Zeichenbretter , Winkel etc. in grösster Auswahl.

60 Pf., 35 Pf.
von 10 Pf. an
von 5 Pf. an
von 2 Pf. an

Holzfederkästen . . von 10 Pf. an
Sehreibfedern Dutzend von 5 Pf. an
Griffelhalter . 8 Pf.
Griffelspitzer . . 5 Pf.
Vorschrifthefte . 8 Pf.
Schreibhefte . 8 Pf., 6 Pf.
Rechenhefte . 8 Pf., 6 Pf.
Diarien mit fest. Deckel von 15 Pf. an

imenthah

♦♦ Zum

Sehulanfang
empfehle ich

Sweater
und

Sweafer -Jfnzüae
für Knaben und Mädchen,

Praktischste Kleidung.
Grösste Auswahl

in allen Fassons und Preislagen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

L Schwenck,X
r Jiiüfyfgasse ii - 13.  %

K147a

/Meetdefc!
K141

nella

nach Br « Oetkers

Sehul'Koehbuch
Preis KO Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Backpulverfabrik

Dr. A. Oetker , Bielefeld -G.
F10

Gänzlicher

Schuhtvaren-Ausderkauf
wegen Aodesfass und chesHäfts-Aeöergnöe.

Es ist Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten, seinen Sdmhbedakf
in bester Ware

zu ganz enorm öissigen Meisen
hier zu decken. — Einige Posten weit unter Einkaufspreis.

Zrau wilh *westphal Wwe.»
2 Bärenstraße . :r Bäreustratze 2.

Mache noch besonders auf einen großen Posten
= Konfivrnnnden -StiefeL =

aufmerksam.

die einzige mit Mandelmilch hergestellte
Pflanzen-Butter-Margarine.

Nur echt mit dem Namenszug des Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Oskar Liebreich,

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H., Cleve,
/eiche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzusteiien,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!
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© LMMji - sft WadHaus zum Kranz© KckeKranzptah. 9?euer 33eft|er:Emil Becker.

i töifii .«
X Kinzetkad im trüberen Wadkaus
© Wk . 0 .70.
G Das Dutzend Wk . 7.—.©

(§
© (8

Zn nächsier x
Mke des Koch- W

brunnens.

Kinzefbad im neuen Madstaus
Wk. 1.—. G

Das Dutzend Wk . 10.—.

Kohlensäure- und Süßwasseröäder. Wermalduschen. 464
Das Madstaus ist non morgens früh öis abends 7 Mstr geöffnet.

Irrig ;at « nre
nach Professor von l ’,*inarcli,

komplett mit Schlauch, Mutter und Olystierrohr, von 1.25 Mk. an.

Bidets»
Clysos , Gljgtier- und Injektion *- Spritzen, Späälspritzen.

PJassövia -Drogerie , Kirchgasse 20,
.̂ Fernsprecher 717. Chr. Tauber Nächtig., Inh. : R. Petermann. 34

Hitz-Schirme
von Mt . 3.— an

4 Große Bnrgftr . 4.
Repar aturen , n eu dGiehsru^

Lager ln amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 453

Merm . SticUaiorn , Gr. Burgstr. 3.

Freitag,

23. März 1912.
<50. Jahrgang.

Wild« Wetter!
empfehle -wasserdichte erprobte Qualitäten

Gummi -Mäntel
22, 24 , 21 — Mk.

Bozaner -Mäntel
18, 21, 24 , 21 — 39  Mk.

Loden-Capes
Sv, E2 , li 9 18 — 33 ».

K141

Ernst Heuser.
M ©r v ©ib  s®Si wa ©lae

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
©eschleelitskranklieiten,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
SWalech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Bing 92

Susi . für Ä’atsin '- ia. elelitr . liiclitheilverfu Elektrotherapie etc.
Spirecli %t.  LIS—LS u . L—8 Ular , mir Wochentags . (Mäßige Preise.)

Die Dpnrtestea maa
„Bober’s“

IpeziI -lÄ
Mk. SO. 50 u. Mk. S2. 50

in schwarz und farbigem
Chevreaux und Boxcälf

für Damen u. Herren.

für die Frühj ahrs-u .Sommersaison finden
Sie bei mir in überraschend großer Aus¬
wahl , in jeder Ausstattung u . Preislage.

Der grossen llode::
entsprechend , ,biete ich eine ganz
: : besondere Reichhaltigkeit in : :

: :: Halbschuhen:: ::
u. empfehle ich vor Vervollständigung der
Frühj ahrstoilette dieBesichtigung meiner

J : :: Schaufenster:a ■ ■
B BO

IW *" Kinder-Stiefel 4-- Konflrmariden-Stlefel 4 fSädchen-Halbschyhe
in naturgemäßen Formen in Packleder , Chevreaux u. Boxcalf mit Packkappen : : in schicken Formen u. Ausführungen.

Bober ’s Schüttwaren,
27 Langgasse 27.

töilhcimina
Margarine

Slets frisch Erhältlich
fn Ellen einschlägigen Beschaffen.

Alleinige FabriKanlen
Uan den Berghs Margarine-Bes.

m. b. H. Cleve.

Marke Ulilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Handtaschen , Reisekoffer,
Blnsenkoffer , Rucksacke,

Portemonnaies
und alle Leserware«.

Größte Auswahl. Billigste Preist

A • 3 ^etsclsert 9
Faulbrnnnenstrahe 10. 437

Kohlen,
Koks , Brennholz
und Unionbriketts

ja nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 102

Marke „Yulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Sägemelil z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedriclistrasse Nr . 18,
: : Ecke Sciiillerplat ®. : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.

N

^ Mk. 1.35 p. Ztr.
S bei Abnahme von 10 Zentnern.

§ W. Roppert 4 Co.,
Mauritiusstratze 5. 349w

f Mein französischer Leibgürtel

„Esthetique“
ist ein sehr praktischer

Herrengürtel.
Er ist vorzüglich zur Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit neigen,
und unentbehrlich für Herren,
-welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der Unter-
leibsmnskulatur benötigen, wie
Sänger, Sohauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc.

P.A.Stoss lachfolger,
Inh . Max Heifferich. K76

. Telephon 3327 und 227.

>«4 S

; W

"



Seite 10. Morgen -Ausgabe . 2.  Blatt. Wiesbadener Ungblalt» Freitag , 22 . März 1912. Nr . 138.

Arbeilsmarkt-es wiesba-ener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Verlonak.

.. . Fräulein
als Volontärin od. ang. Verkäuferin
gesucht. Vorzustellen von 2—6 Uhr,
Alte Kolonnade 42.

KewerLliches Ue rfonak.
Tüchtige Rockarbeiterinnen,

feiVständlg, sofort auf dauernd gef.
M.- Leister-Bodach,

Groß e Bu rgstra ße 9.
T. Rock- u. Taillenarbeiterin ges.

Mme. Lacabanne , Taun usstr . 41, P.
Taillen - u. Zuarbeiterin

gesucht. L. Saueressig , Konfektion.
Moritzstraße 47. 1.

Tücht. Rockarberterin
sofort gesucht. Ed. Knittel , Lang-
gaffe 7, 2.  _

Zuarb eiterrnnen
für Taillen - u. Röcke für dauernd
gesucht. Max Möller . Lan ggasse 31.

Perfekte Schneiderin
gesucht, welche bei sich noch für eine
Dame arbeiten will. Adressen unter
B. 809 an den Tagbl .-Verlag._

Zuarbeiterinnen
für feine Damenschneiderei gesucht.
Pfusch, Mauritiusstraße 1.

Zuarbeiterin , welche die Lehrenoch nicht lange beendet, ges. Weiß,
Schneiderin , Emser Straße 10._

Zwei Lehrmädchen
für Schneiderei können sich melden,
Bism arckring 26._ _ _ _

Lehrmädchen für Weißnäherin
gesucht Herderstraße 11, 2 l.

Weißstickerin ins Haus gesucht.
Näh. Adolfsberg 3, Part.

Büglerinnen
in dauernde Stellung ges. Färberei
W. Bischof, Walramstraße 10.
Leibwäsche- u. angehende Büglerin
auf dauer nd gesucht Steingasse 18, 1.
Ord . jg. Mädchen kann das Bügeln

erlernen ._ Nettelbeckstraße 23, Part.
Perfekte Büglerin findet d. B.

Scharnhorststra ße 7. . B6255
Büglerin

sofort  gesucht Adl erst raße 11, Hth.
ÄUgellehrmädchen gesucht

Blücherstr aße 6. B6263
Wirtschaftsfräulein

zu 2 ält . Herrsch, gesucht. Offerten
unter W. R. hauptpostl agernd ._
Suche tücht. Köchinnen, bessZHans-,

Alleinmädchen, w. koch., sow. Küchen¬
mädchen. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittleriu , Gold-
gasse 8. Telephon 2363.  _
Suche fbgl. Koch., Stützhs bdss. Haus-
u. Alleinm., j. Kasfeeköch.. Äademdch.,
Köch. u. Zimmerm . f. Sais . Fr . Kath.
Hardt , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Schulgasse 7.  Tel . 4372.

Suche feinbürgerl . Köchinnen,
tücht. Alleinmädchen, d. kochen, in kl.
Privatstellen , erste Herrschaftshaus-
mädchen, Pensions -Zimmer -, einfache
Allein-, Haus -, Land- und Küchen-
mädch. Frau Anna Müller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . Weber-
gafse 48, 2. Stock rechts.

Gesucht selbständige Köchin
mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt per 1. April . Taunus-
straße 9, 1 rechts.

Feinbürgerl . tücht. Köchin,
die etwas Hausarb . übern , u. selbst-
ständ. Hausmädch. p. 1. April ges.
Sonnenberger Str.  33 , v. 6—9 Uhr.

Solides besseres Hausmädchen
mit guten Zeugn . gesucht Walkmühl-
stra ße 43, 9—1? u. 5—7 Uhr.
Tücht. saüb. Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Nerostra ße 33, 1 St ._

Junges einfaches Mädchen
für Hausarb.  g es. Adelhe idstr . 80, 2.

Ein Mädchen vom Lande
in kleinen Haushalt sofort gesucht.
B. Bruckert, Wellritztal.

Besseres Älleinmädchen
mit gut. Zeugn . in bess. kl. Haushalt
gesucht Fran kfurter Str . 14, 1. _

Alleinmädchen/
w. selbständ. kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht Ger ich tsstraß e 1, Part.

Ordentl . Mädchen gesucht
Zimmermaunstraße 10, Part.

Tücht. fleißiges Mädchen
für Haushalt u. zu Kindern per sof.
oder i.  April gesucht Walram-

Suche für sofort oder 1. April
ein br . Mädchen vom Laude für
Küchen- u. Hausarbeit . Restaurant
Kronenhalle , Kirchgasse 50.

Eins , braves Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Oranienstraße 86, 2.

Ein sleiß .saub. Hausmädchen,
welches etwas kochen kann f. 1. April
gesucht Rheiustraße 113, 2.

Ein tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit gründl . versteht
u . kochen kann, auf 1. April gesucht
Wielandstraße 5, 2 links.

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, zum
1. April gesucht Martinstraße 7.
Vorzustellen nachmittags.

Gesucht zum 1. April
ein tücht. Älleinmädchen, welches
bürgerl . kochen kann. Näheres Aar-
straße 40, 1. St ., Villa Minerva.

Zuverl . sauberes Mädchen
per 1. April gesucht. Frau Wolter,
Ellenbogengasse 12, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Kleine Webergasse 13, 2.

Alleinmädchen
gesucht Große Burgstraßc 9, 2.

Ein zuverl. Mädchen,
in jeder Hausarbeit erst, für kleinen
Haush . gesucht: etwas Kochen erw.
Luisenplatz 8, 2 l.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
u. junges Zweitmädchen, w. Liebe zu
Kindern hat , gesucht Walkmühl-
straße 65.

Hausmädchen gesucht.
Muß im Waschen u. Bügeln gründl.
bewandert sein. Nerotal 27.

Junges Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 Tr . r.

Zu Anfang April Mädchen
für Hausarb . ges. Friedrichstr . 27, 2.

Solides jüngeres Mädchen
gesucht Würthstraße 19, Part . l.

Braves Mädchen gesucht.
Näh. Christ, Nerostraße 14, Part.

Hausmädchen
gesucht, welches servieren n . nähen
kann. (Wäsche außer dem Hause.)
Alwinenstraße 24.

Jüngeres reinl . Mädchen
gesucht Oranienstraße 50, 1 rechts.

Ein braves Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Zu
erfragen Webcrgasse 15, 3.

Sauberes Mädchen
für gleich oder später gesucht Erbacher-
Straße 9, Laden- L 6123

Ordentl . reinl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Taunus¬
straße 64.

Braves Hausmädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. April
aesucht Taunusstraße 65.

Zum 1. April
ein sauberes Mädchen gesucht Lehr¬
straße 27, 1 Treppe.

Mädchen
aesucht Niederwaldstraße 12, 1 r.

Braves Mädchen,
w. kocheitk., zu 2 Kindern ges. Zu
spr. v. 1—3 nachm, u. abends nach
8 Uhr, Bismarckring 22, 3. Et . l.
Brav , reinl . Alleinmädch. z. 1. April
gesucht Parkweg 6, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
welches gut kochen kann u. für Haus¬
arbeit zum 1. April ges. Hilfe vorh.
Webergasse 21, P . Alzen.

(besucht auf gleich oder 1. April
einfaches evangel. Alleinmädchen.
Walkmühlstraße 6, Part.

Perfektes Hausmädchen,
das schneidern kann, gesucht Dam-
bachtal 45, Hochparterre.

Tücht. brav . Hausmädchen gesucht
Biebricher Straße 39, Parterre.

Alleinmädchen,
w. feinbürg , kochen kann, von ält.
kinderl. Ehepaar , per 1. April ges.
Seerobenstraße 19, 3 Stiegen links.

Ein junges Mädchen, vom Lande
gesuckit Nettelbeckstraße 15, Hochp. r.
Zu erfragen nachmittags.
Tücht. Hausmädchen für kl. Haush.
gesucht Scharnhorststraße 40, P . r.

Junges Mädchen vom Lande
für Küche u. Hausarb . per 1. April
gesucht Frankcnstraße 3, Part.

Gesucht . .
wird zum sofort. Eintritt ern Allern-
mädchen, welches gutbürgerl . kochen
kann, Bismarckring 3, 2 l.

Hausmädchen mit guten Zeugn .,
w. alle Hausarb . verrichtet u. etwas
kochen kann, bei hohem Lohn gesucht
Blücherplatz 3, 2 l.

Ein gediegenes Erstmädchen,
das bürgerl . kochen kann,^von einem
älteren Ehepaar aus gleich gesucht.
Neudorfer Straße 5.

Jung , ordentl . Älleinmädchen
mit gut. Zeug», für kl. Haush . per
1. 4. 12. ges. Borznst. 9—3 od. abends
7—9 Uhr, Dotzheimer Str . 72, 1.

Alleinmädchen,
welches gut kochen kann u, in ^ allen
Zweigen des Haush . tüchtig ist, bei
hohem Lohn gesucht. Wäsche wird
ausgeg. Näh. Franz -Abt-Str . 2, 1.

Ich suche zum 1. April ,
ein braves nicht zu junges Mädchen
für alle Hausarbeit . Kaiser -Aried-
rich-Ring 23, 2 St . 336218

Tüchtiges Mädchen
für Küche n. Haushalt zum 1. April
gesucht. Näheres Äorkstraße 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Schwalbackcr Straße 5, 2. Et . links.

Ein braves fleißiges Mädchen
bei guter Behandlung gesucht See-
robenstraße 1. 1 St . B6270

Junges fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 18, P.

Gesucht
eins. ord. Mädchen für bess. Haush .,
Hausarb ., Nähen usw., darüber Zeug¬
nisse. Grillvarzerstraße 6.

Einfaches tüchtiges Mädchen
zum 1. April gesucht, welches fein¬
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
besorgt. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Sr

Wegen Erkrankung
des Mädchens etil braves Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Näh.
im Taqbl .-Verlag . Ss

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. April ges.
Taunusstraße 9, 1 rechts.

Tüchtiges Älleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. April gesucht.
Näheres Bahnbofstraße 8, 8 r.

Braves Hausmädchen
gesucht. Vorzustell. bis 4 Uhr, Römcr-
weg 10, Adolfshöhe.

Sauberes Mädchen,
welches gutbürgerlich , kochen ,kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Weller, Wiesbadener Allee 66,
Adolfshöhc.

Kinderlose süddeutsche Herrschaft
in Villenort von Berlin , z. Z. hier,
sucht tüchtiges Alleinmädchen per
1. April , das gutbürgerl . kochen kann.
Reinmache - Frau vorhanden . Zu
melden init Zeugnissen Franz -Abt-
Straße 1, Part.

Alleinstehende ältere Frau
tagsüber in kl. Haush . gesucht. Off.
unter B. 912 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Mädchen
für tagsüber gesucht. H. Barth,
Bijouterie , Neue Kolonnade 38/39.

gesucht Hallgarter Straße 10, 2 l.
Gut empfohlene Monatsfrau

gesucht Weistenbur gstr aße 6, 3 r.
Monatsfrau

gesucht Hartingstraß c 6, 2 rechts.
Junge reinl . empfohlT̂ Aufwartung
von 9—11 ges. Zu melden 3—4 Uhr,
Grillvarzerstr aße 6.

Mönatsfrau
gesucht Kleiststra ße 21, 4. Et.

Suche
von 8 bis über Mittag unabhängige
Stundenfrau.  Rüdes heimer Str . 8, 2.

Waschfrau
für nachmittags zum Waschen ge-
sucht Schulberg 16, Vdh. Part. _

Laufmädchen
für Damenschneiderei gesucht.

F . Schneider , Hellmundstr . 34, 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Reisender
zum Vertrieb eines BucheS gesucht.
Hohe Vergütung . Göbenstraße 26, 1.

Hcweröliches Personal.
Tücht. Tüncher .

gesucht. Zu melden in Mainz,
Villen - Neubauten auf d. Steig.
Job . Paulp fr. _.

Tüchtige Damenschneider
sofort gesucht. Kleinholz, Mrchels-
berg 2, Ecke Kirchgas se,

Erstkl. Damenschneider
esr " ""sofort gesucht. Ed. Knittel , Lang-

aaffe 7, 2. _ ___
Zwei gute Wochenschnerder

für dauernd gesucht Rhe instraße 30^
Ein Schneider aus Woche

gesucht Rheinstraße 66.Livyi. _ _ ^_
Gärtnergehilfe ob. jg. Gartenarbeiter
per sofort gesucht. Julius Rodling,
an der Straßenmühle.

Gärtnergehilfe gesucht
Karl Emmerm ann , Wellritztal.

Lehrling
für mein Maler - u. Lackierer-Gesch.
gegen Vergütung ges. Ehr . Breideri,
Wallufer Str aße 6.  06242

1—2 Tüncher-Lehrlinge
gesucht. Joh . Paulyjr.
Zu Ostern suche Tapezierer -Lehrling.
H. Vögtlin , Karlstraße 4.

Braver Junge als Lehrling
in Bäckerei ges. Albrechtstraße 37.

Ein Bäckerlehrling
gesucht Oran ienstr aße 38

Ein Lehrling .
für Gemüsegärtnerei ges. Lothringer
Straße 82, 1

Ein zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Sonue nber ger S traße 37. _ _

Kräftiger tzäusbursche ges.
Vorzustell. 8—9 Uh rvorni . Tapeten-
haus Gerh ardt,  Mauritiu sstraße 5.

Junger Laufbursche,
stadtkundig, ehrlich u. fleißig, sofort
ge sucht Bu chhandlung, Rhernstr . 41.

Lediger Kutscher
für Geschäftsträger: gesucht Metzger-
gassc 23.

Meiblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
in Buchsühr. u . Maschinclischrerben
bewandert , sucht Stelle als Buch¬
halterin in Hotel. Offerten unter
G. 907 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Pers . Weißnäherin sucht Beschäft.
Goethestraße 13, 8.

Angehende Büglerin
sucht Stelle . Römerberg M.

Büglerin sucĥ Beschäftigung.
Schachtstraße 8^ 1 St . rechts.Einfaches geb. Fräulein
sucht Stellung zu älterem Herrn als
Haushalt . Gute Zeugn . u. Empfchl.
Off . Bismarckring 41„ Hth. 3.

Fräulein . Anfängerin,
sucht Stelle zu einz. Dame a. Reise-
begleitcrin oder als Kinderfräul . zu
einem Kinde. Dasselbe hat Kennt¬
nisse in der franz . Sprache. Näheres
Rheingau er Straße 13, Bäckerei.  _

Einfaches Friiulotn,
w. kochenk. u. alle Hausarb . versteht,
sucht Stellung zum bald. Eintritt.
Lothringer S traße 32, 1 rechts.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts gut
erfahren , mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung zu älterem Herrn , hier oder
außerhalb , zum 1. oder 18. April.
Offert , unter F . 192 au die Tagbl .-
Zweigst., Bism arckring 29. 136228

Tücht. Herrsch.-Köchin, gut ernpst,
s. St . in f. H. Oranie nstraße 6, 2 r.
Selbst . Köchin s. Aushilfe , ev. ganz.

Bismar ckring 42, Vdh. 4 St.
Ein jüngeres 'Mädchen

aus guter Familie sucht sof. Stelle
als Kinder - od. Hausmädchen bei
besserer Herrschaft. Zeugn . sind vor-
zuweisen, Feldstraße 12, 1.

Besseres Hausmädchen,
welches im Weißnähen u. Kleider¬
machen, sowie Servieren gut , be¬
wandert , sucht Stelle zum 15. April
in feinem Herrschaftshaus . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Se

Mädchen aus guter Familie ,
Stell , als Hausmädch. in bess. W
für 15. April. Näb. Albrechtstr. 37̂ ~'

Zwei ordentliche Mädchen
suchen Saisonstellen als Zrwiu
mädchcu, hier oder auswärts.
unter A. 40 bahnvostlagernd . _

Besseres Mädchen, .
18 Jahre alt , mit guten Zeugmffcn.
sucht Stellung als Hausmädchen-
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stellung,-
als Alleinmädchen ,n kl. Haushau-
Näheres Loreleb-Ring 4, Part.

Tüchtiges^Mlädchen „
sucht Stelle in bürgerl . Lausha»
Näh. Blücherstraße 46, 4, Pau ste

Ordentl . anständ. Mädchen,
das kochen kann, .sucht Stellung -i
Herrschaft ohne Kinder . Offerten
D. 192 an den Tagbl .-Verlag . ,
Anstand. Mädchen, w. kochen kann

u. alle Hausarb . verst., f.
liebsten bei alt . Leuten. Ellenbogen
gasse 7, Hth. 2 St.  r ._ '

Suche Stellung
als Älleinmädchen per sofort. Oll-
u. N. 910 au den Taabl .-Berlag^

Zuverl . Mädchen,
gew. im Zimmerdienst , im Servien-
Bügelu u. Nähen gut erst, s. St . '
Herrschaftsh. z. 1. 4. h. o. ausw.
H. 192 Taabl .-Zweiast., Blsmar ckza.

Tüchtiges Mädchen .
sucht Stell , als Älleinmädchen in bew
kinderlosem Haushalt . Zu erfrage
Rüdeshei mer Straße 29, Part , lks^-.

Aelteres zuverl . Mädchen,
w. selbständig einem Haushalt vor
stehen kann, sucht zum 1. .April , ev-
auch später Stellung zu ernz. alter •
Persönlichkeit. Off . unt . K. 2
nach Bismar ckring 6, Part , r . 2 62̂ ..

Junges besseres Mädchen,
Israel., welches perfekt kochen kann
und in Hausarbeit erfahren rw
sucht per bald Stelle tn kleine
Familie oder bei einzelner Darne
Gefl. Offerten unter W. 910 an de
Tagbl .-Verlag.

Ord . Mädcben. w. gutbürg , kochen
kann, sucht Stelle . Räh . Dohheuncr
Straße 120. Hth. 2. Etage^ L62Z»

Braves- junges Mädchen ^
aus bess. Familie (kinderlieb) su«
sofort oder 1. April Stelle ui veg
Hause. Zu spr. bis 8 Uhr uach>
bei Barth , Dö tzh eimcr Str . 146,

Besseres selbständ> Mädchen ,
sucht Stellung in besserem Hause
Älleinmädchen, am liebsten bei ciNe-
Dmne oder kleiner Familie . Naw
Werder st raße 12, Mittelbau 1

Mädchen
sticht Stellung tagsüber . Zu erfrag-
Röderstraße 3. bei Müller. _—

Alleinstehende saubere Frau ,
sucht tagsüber Besckäst. rm Hau-d-
Rhe insiraße 56, 8. Et._

Gut empfahl. Monatsfrau sucht
weg. Wegzugsd. Herrsch, z. 1. Avr
Stell, «charnho rstsiraße >7.^H.„ 1.K
Saub . junge Frau sucht Monatsst.

Wi elandstraße 9, Seitenbau  Parste.
Junge Frau sucht Monatsstelle,

vo rm.  Römerberg ^sî Htcĥ St.
Eine zuverl. Waschfrau s. Beschäl»-
Adolfsallec 3, Gartenh.

Männliche Personen.
Kewerbliches Wersonal.

Nlellen-Mngeboie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches H»ersonas.
Durchaus tüchtige, selbständige und

mverläffigo Stenotypistin für erstes
Sureau per svfort bezw. 1. April ge¬
sucht. Angebote unter der Angabe
oer Gehaltsansprüche und Zeugnis-
Abschriften unter T. 905 an den
Tagbl .-Ber lag.

Junge Mädchen
für Blumengeschäft gesucht. Zu
melden zw. 12 u. 1 u. 4 u. 5 Uhr.

Weber & Co ., Wilüelm straße 6.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.
R. Perrot Nächst, Elsässer Zeugladcn,

Kleine Burgstraße 1.

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung
gesucht. Papeterie L. Blach,
oaile 15.

lieber-

HewerbkichesI >ersonak._
Perfekte erste

lim - o. mmmm »,
sowie Zuarbeit , sofort ges. Claire
Wirth -Büchner, Webergasse 3.  _
—~~ Tüchtige
M -uMMn-Ardeiterinnen
gesucht. _ E» Rieö -lleber eck.
Hute faillcnorliEiterinntn
für sofort gesucht Taunusstr . 9, 1 miits.

Nicht.ArlieitcrilUleü
für das Aenderungs -Atelier gesucht.

S . Hamburger , Langgaffe 7.

Gut empfohlene
Weißnäherin oder Flickerin

wöchentlich 1—2 feste Tage gesucht
Kuranst . Dr . Schloß, Sonncnbergcr
Straße . Zn melden Freitag zwisch.
11 u. 12 und  5 u. 6 Uhr._Moses.

Gesucht per sofort zwei tüchtige
Zuarbeiterinnen für feinen Putz.

M. Schräder,
Rheinstraße _ 48, Ecke Moritzstraße 1.Kinderfräulei«
oder Mädchen

zu einem 10 Monate alten und einem
3-jahrigen Kinde

per Wort"ÜISTg-silch.
Stell , angenehm u. dauernd mit Zeugn.«
abschristcn u. IV. 878 an Tagbl..L . crd.

Einer ält. erfahr. Dame
— am liebsten gewesene Oberin —
bietet sich Gelegenheit, in ciumr
feinen, kleinen Betrieb den Emp¬
fang der Gäste ev. gegen̂ freie
Verpflegung ev. auch Zimmer zu
übernehmen. Offerten u. 8. 911
an den Tagblatt -Verl.

M'lilein am gai.Familie,
in der f. Küche u. Haushalt bewand.,
musikal. erw., findet angen. Stellung
in gut . Hause. Offerten uut . I . 903
an  de n Tag b!.-Verlag ._ _
Zum 15. April ges.

tüchtige Köch'n und gewandtes Hans»
mädche ». Nur solche mit gut. Zeugn.
woll. sichmeld. Räh. Ta gbl.-Verl._ 8i

Feinbürgerl. Köchin,
die Hausarbeit über»., zum 1. April
gesucht Lanzstraßc 18. 2. Stock.

Verheir . Mann , 28 Jahre alt
sucht Stelle als Bote, Portrer , Kutsch¬
oder dergleichen. Svricht Deuts
und Französisch. Ofrerten unter
M. 911 an den Tagbl .-Verlag . _ ^

Verheirateter Mann , , ,
gelernter Holz- u. Kellerkufer. sE
Stelle irgend welcher Art . Offerten
unter W. 903 an den Tagbl .-Ver lK

Junger Diener , ^
Dienerschule besucht, sucht gst Stell,
in feinem Herrschaftshausc. Nähere
im Tagbl .-Verlag. _ —L?

Tücht. strebsamer junger Mann,
24 I ., sucht sofort HausburschMstelle.
Off . u. T. 909 an den Tagbl .-Verlag-

Für kleinen Haushalt

Köchin ssesllcht,
die die bessere bürgerl . Küche verst--
für 1. April . Nur solche mit gute»
Zeugnissen wollen sich melden

Parkstraßc 24._ .
Gesucht für gleich oder 1. Apri^

eine seinbürgcrliche
Köchin oder Stütze,

die Hausarbeit übernimmt und ein
Hausmädchen,

erfahren in Hausarbeit und Nähen-
Vorst. vorm. 10—12, nachm. 3—4 »-
6— 7 Uhr Alwinenstraße 7._.

Böditu gesucht,
die bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit mitübernimmt . Vorzust-
nachmittags zwischen 2 u. 4 Uhr bei
Frau Sanitätsrat Dr . Bindseil hier,
Liktoriastraße 41.
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Frau Anna Kiefer,
«wrrvsmätz . SteKenvermittlerin»

Jahnstr . «, Tel . 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension. Köchinnen für
Herrschaftshäuscr, Büfett- und
Servierfrl ., erstes und zweites
Hausmädchen. Kindersrl. und
Kindermädchen, tücht. Allcin-
und Küchcnmädchen ._

Gesucht:
Feinbürg . Köchin,

Me etwas Hausarbeit übernimmt, u.
tleiß. HansmäSMen

"tit guten Zeugnissen. Näh. Wilhelm-
Lraße 3V, bei Soliman ._

Ein junges, gesundes
ANemmaDchen

Welches bürgerlich kochen kann, für
^Men klein, feinen Haushalt zum

April gesucht. Borzustell. 2—5 u.
Ke nds 8—9 Dambachtal 12, 1. Gth.

t8d)ti0Efi WklMÄtilk!!
jn gesetztem Alter bei hohem Lohn ge-
mcht. Näl>ereŝ m Tagbl.-Verlag. stx

Zwei tüchtige Mädchen für Haus¬
end Küchenarbeit und eine ältere
Mchen-Kaffiererin in feines Kaffee-
Restaurant nach Köln gesucht. Näh.
Rheinftraße115, 1._

Tüchtiges zweites
Hausmädchen,

welches bügeln kann, gesucht
— _Garte nstratze 11.

Gesucht auf sofort
nettes sauberes

Hausmäscheu
°hf 2 Mon. als Aushilfe. Vorzust. 2
L>s 3'/- u. 7-/2- 0 Mo rb acherSir . 86,1.

Junges
kräftiges Mädchen,

Ar die Küche der Königl. Wilhelms-
Zrrlanstalt gesucht. Zu melden beim
-siekonom, abends von 6—9 Uhr._

Suche ein älteres tüchtiges

Aveinmädchen,
selbständig kochen kann u. Haus¬

arbeit verrichtet. Fr . M. Goldschmidt,
e-»ngzasse 18, Schuhgeschäft._
Saub . Atlernmädchen
fj* Küchen- u. Hausarbeit erfahren,
N- etwas nähen k., zum 1. April auf
^ Mon., evt. für ganz , in kl. Haush.
LA. Guter Lohn u. Behandl. zuges.
^stellen von 9—1 n. 7—9 abends
Schenkendorfstraße 5, 1 rechts._

Tüchtiges, reinliches
Atteinmädchen,

das nicht zu kochen braucht, gegen
»Uten Lohn in besserem Haushalt auf
l . April gesucht
_ _ Franz -Abt-Straße 4. 1.

Gesucht zum 1. April 1912
rw sauberes , tüchtiges

Hausmädchen,
das auch plätten und servieren kann,
nrau von Conta, Frescniusstraße 7.

Ein sauberes tüchtiges
Küchemnadchen

gesucht Pension V illa .Helene.

Sejs. tliM. AUeilmKAn
für April ge sucht Rößlerstraße 12, 1.

Mädchen vom Lande
für geschäftliche Arbeite« gesucht.
Näh. He llmundstraßc 41, Laden._

Für Haushalt von zwei älteren
Herren gesucht jüngeres , gesundes,
kräftiges , evangelisches

HansMädche»
zum 1. April . Das Mädchen unter¬
steht der Haushälterin . Nur In¬
haberinnen von tadellosen Zeugnissen
mögen sich melden Kaiser-Friedrich-
Rrng 52, 2, zwischen 7 u. 8 abends.

Suche per sof. ein durchaus tücht.

ATemMKdcheN.
welches gut kochen kann, gegen hohen
Lohn. Rheinstraße 47, 1 rechts_

Per 1. April wird braves williges
Mädchen,

das bürgerlich kochen f.  u . Hausarbeit
versteht, bei gutem Lohn gef. Vorst.
11—12 und 4—6 Uhr Kaiscr -Fried-
rich-Ring  49 , Parterr e. _

Alleinstehende ältere
PIT "W twe ■*‘̂ 38

tagsüber zu einfach, bürgerl . älteren
Ehepaar für Hausarbeit ges. Näh.
Scharnhorststraße  26 , 1 links._

Altemmädchen,
perfekt im Kochen u. all. Hausarbeit .,
findet angenehme selbständ. Stellung
bei kl. Familie . Nur Solche mit
besten Empfeblnngen wollen sich
melden Alexandrastratze 6, 1 Stiege,
zwischen 2 u. 6 Uhr. _

Suche zum 1. April ordentliches
Allsinmädchen,

welkes gutbürgerlich kochen kann, in
ruhigen Haushalt . Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag . _ 8p

Braves , zuverlässiges
Kindermädchen

zu 3 Kindern von 5, 7 u. 9 Jahren
per 15. April ges. Solche, w. schon bei
Kindern waren , w. bevorzugt. Näh.
Frau Bücher, Ncugasso 20.

Für na » Mainz in kleinen Haus¬
halt ein Mädchen gesucht, das kotzen
kann und alle Hausarbeiten versteht.
Näh. Friedrichstraße48, 2.

Laufmädchen
für Korsetts gesucht.

Gnthmann , Wilhelmstr. 16.

Männliche Personen.
Ka ufmännisches Personal.

Habe Beschäftigung für stellenlosenKaufmann
für 14 Tage zum Besuche von Stadt¬
kundschaft in d. Lebensmittelbranche.
Off . unt . K. 911 an den Tagbl .-Berl.

KulWter
oder

DWlterju.
flott u. sicher in Buchführung und
Korrespondenz, für eine Eier - und
Butter -Großhandlung gesucht, vor¬
läufig zur Aushilfe, späteres festes
Engagement nicht ausgeschlossen.
Off , u. I . 911 an  den Tag bl.-Verlag .

Dmrer-Käsche.
Reisende und Händler gesucht.

P aul Zothncr, Stetti n 1.

Mher IftaDCtiiiciiit!
Vertreter

für Wiesbaden u . Nmgebnng ges.
für ges. gesch.» leicht verkäuflichen»
äirsterst praktischen Haushaltnngs-
artikel . Erfordert. 2—300 Mk. Näh.
u. 6 . 14681 an Haaienstei » & Bögler
A . -G . » Frankfurt a. M . § 68

Kanfm.

Lehrling
mit sehe gut . Schrist n . Schul¬
bildung von hies. Fabrik per 1. 4. ges.
Anslührl . Angebote unter A.  319 bef.
der Tagbl.-Verlag. _

Engrosgeschäft sucht kaufm.
Lehrling

zu baldigem Eintritt . Offerten unter
M.  908 an den Tagbl.-Berl.

He« erbliches Akerlonak.

5-6 tüchtige Stukkateure
für größere Terranova -Arbeiten im
Akkord per sofort gesucht.

Griesbach & Großmann,
_Diedenhof en in Lothringen.

4 tüchtige Tüncher
für Terranova»

Gtüchtige Anstreicher
sucht Beter Gchestp, Rüdesheim  a. Rh.

Tücht . KundschastSardeiter
sof . gesucht. Zn Ostern Lehrling.
Aritz Bode , Polsterer u . Dekorat «,
Borkstrasie _ 6 6337

^ößiuicntenfniiler
gesucht. Meldungen Freitag 10—11
im „Er bprinz ", Maurrtiu splatz._
Hans me lster-Stell c

gegen freie Wohnung, mit Warmw .-
Heizung, in Billa Walkmühlstr., an
gut empfohl. kinderloses Ehepaar zu
vergeben. Gefl . Offerten u. O. 905
an den Tagbl .-Verlag.

Tüch tiger stadtkundiger
SV Hausbnrsche, -MW
gesucht, welcher Radfahren kann und
mit Pferden nmzngehcn versteht.

Hellniundstraße ^ 1, Laden._
.Ordentlicher braver Junge als

Friseurlehrling
für nach Ostern gesucht.

M . Dometsbanse «,
Schwalbacher Straße 17.

Znverläss . Kutscher
mit 2 Pferden für Petrolcumwagcn
auf bauernd gesucht. Offerten unter
O. 910 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin lt. Hausmädchen.
Köchin sucht Stelle zum 1. April in

besserem Hause, sowie ein Haus-
Mädchen, das etwas nähen u. bügeln
kann ; beide von auswärts . Zu er¬
fragen Walluser Straße 3, Hth.. bei
Seip . von 3—5 Uhr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H»ersonak.

Dame
sucht Stellung als Buchhalterin ober
Kassiererin in nur seinem Geschäft,
auch als Filialleiterin od. Empfangs¬
dame in photogr. Atelier . . Werner,
Herderstraße 16, 2 rechts.

Hewcrvllches Versonak.

Tüchtige Krankenpflegerin,
34 Jahre , sucht Dauerpflege u. geht
auch als Reisebegleiterin mit Dame.
Rur beste Zeugnisse stehen zur Vers.
Off . mit Gehaltsang , an E. Greim»
Offcnbach am Main , Waldstraß e 190.

Gebildetes junges

Fräulein
(franz . Schweizerin), wünscht Stelle
zum 1. oder 15. April als Erzieherin
oder Kindersräulein zu Kindern über
5 Jahre alt . Familienanschluß crw.
Offerten unter A. 324 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _
Einfaches Fräulein,

in Kinderpflege, Nähen u. Bügeln er¬
fahren , sucht zum 1. od. 15. Mai St.
bei Kindern oder als Jungfer . Off.
erb. Blb. M.-Gladbach, Negenten-
straße 99.

Gebildete Dame,
die einen feinen Haushalt zu führen
versteht, auch gerne selbst tätig ist,
sucht paff. Wirkungskreis bei besserer
Dame oder Herrn , cvent. auch als
Erzieherin . R. Dotzheimer Str . 68.
Hochparterre links. _ 66193

Geb. Witwe, 42 I ., g Erschein., in
Küche, Hauswesen u. Krankenpflege
durchaus erf., s. St . in srauenl . gut.
Hause. Off . an Frau Ww. Probst
postlagernd Miltenberg am Main ._
' Tüchtiges Fräulein,
selbständ. in Kücheu. Haus, sowie !u
der Krankenpflege, sucht Stellung. Näb.
bei Emmerich , Scheffel str. 3._ 6 6247

In Kitt 'drrpsteiie n . Nähen erfahr,
ölt. Fräulein sucht Stelle. Anfr. erb.
unter L. E. Hellmundstr. 3,  3 . B 6220
GkWUdk. Ui . jrSniein,

akademisch erstklassig ausgebilb ., im
prakt. Schneidern selbständig, sucht
bei bescheid. Ansprüchen Stellung als
Stütze der Direktrice . Offerten unt.
A. 321 an den Tagbl .-Berlag ._

Einfaches Fräulein , in Küche und
Haus selbständig, sucht per 1. April
Stelle in seinem Hause, am liebsten
bei älterem Herrn . Gute Zeugnisse.
Bild event. zur Verfügung . Offerten
unter A. R. postlagernd Godesberg
am Rhein . _ _ _
DiMus erf.MMrMAll.
22 Jahre alt , sucht Stell . Hotel bev.
Näheres Wellritzstraße 59, 2. Etage.

Empfehle
perf . Hcvrschait :koch.n,Jungfern»
nette Han ?- und rrssteinmädchen»

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßigeStellcnvermittlerin,

Göl dgasse «. — Tel ephon 2363.

Best . Maschen,
das gutbürg , kochen kann, Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in kinderlosem,
befs. Haushalt . Schrift !. Offert . u.
I . M. nach Wielandst raß e 5, 2.

Ulms im». Wiche».
das gutbürgerlich kochen kann, Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle z. 1. Apr.
oder später in best. Haushalt (1 oder
2 Personen ). Schristl . Off. erbeten
an L. M., Rüd cs heimer Straße 28.

MäZchen,
gesetzten Alters , aus guter Familie,
welches im Haushalt tüchtig ist und
überall zugreifen kann, sucht in
Wiesbaden oder allernächster Umgeb.
geeignete Stellung . Vorzug bessere
kleine Familie ober alleinsteh. Dame.
(Lest. Angebote unter A. 323 an den
Tagbl .-Verlag . __

Gebildetes Mädchen von auswärts,
daS nähen u. bügeln kann, sucht an¬
genehme Stelle , am liebsten zu Kind.
Zu erfragen bei Büttner , Nettelbeck¬
straße 24, Mittelbau . B6196

Männliche Personen.
KaufmännischesH»erso«ak.

Junger Kaufmann
(Weinhändlersohn ), sucht Stell , aus
kaufmännisch. Bureau od. Notariat;
militärfrei . Offert , u. D. 7357 an
D. Frenz , Mainz. _ _ 129

rehrfteöe gesticht
für einen Jungen mit eint . Ber . n.
guten Zeugnijs. Bank- oder Export-
Haus bevorzugt. Offerten u. G. 912
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Schlsßer sucht
nach jetzt beendeter 3jährig . Lehrzeit,
viel in Neubauten gearbeitet , pass.
Stelle bei tücht. Meister , p. 15. April.
Off. u. E . 912 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehender Mann , aus besserer
Familie , 30 Jahre alt , mit g. Schul¬
bildung . kautionsfähig , sehr gewissen¬
haft , sucht Stellung als Bote, Portier
oder in größerem Warcnhausc als
Hausdiener . Offerte » unt . P . 910
an den Tagbl .-Verlag.
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Vermielunqen

1 Zimmer.
Ke rstraßc 11  1 Z. u.  K . per 1. Apr.
Adlerstraße 17ZDth . Fsp., 1 Zim . u.
»Lu che, schö ne Aussicht._ B4001
Wer straße 49  1 Zim. n. Kü che. 1372
Äl erstraßc 55 1 Z., K), gl. o. sp. 1309
Adlcrstras!e 59 1 Zim^ u? Küche .p. sof.

. .Sallee 18 Sout .-Wohn., 1 Z. u.
gjft . an  ruh . Leute zu vcrm. 1240
Adol fstraße 3 1 Zim . ü. Küchêzu v.
Albrechtstraßc 12, Bdh. Ms.-W., 1 Z.

im Abschl., 16 Mk. monatl.
Mbr echtstr. 22, Stb.  1 . 1 Zim. u. K.
Alürcchtstr. 40 Mcms.-Wohnung, gr.

Zimmer u. Küche. Glasabschluß,
leichstrastc 47, Bdh. D., 1 Zim. u.
Küche an kl. Fam. per 1. April zu

Näh. Bureau Hof. 6 6108
Blücherstraße3 sch. I-Zim.-Wohn. zu
z. ve rm. Näh. Mtb . P art . r . 64833
«lücherstraße6 gr. I-Z.-Wohnung m.
^ Speisek.Llmch od. fpät. 65650
^ >üchcrstr. 16. B. D ., 1 Z., K. 15"Mk.
Blücherstraßc 44, Hth., 1 Zim. u. K.
^ßu ^vermieten . Näh .̂ Vdĥ 1. 6 4004
Mt ellstratze1 1 Zim .. K. Näb, l Si.
Dotzheimer Str . 63 1 Zim. mit Küche
-»-w .Keller, Hth. Da chgeschoß. 6 4005
Dotzheimer Straße 98, Mtb., USiin .,

Kell., sof. Näh. Bdh. 1 lks. ^ 718
Dotzheimer Str . 101, Stb ., 1-Z.-W7,
^K losett im Abschluß. _ 1295
Dnrdenstr. 5, H. D., 1 Z. u. K., neu.
Driid riiitr. 10, H., gr. 1̂ Z7W.  m,A.
Elleubogengasso 15 Zim . n. K. im
^Abschluß , Da chw., zu .verun
Kltviller Str . 5. H.. 1 Z., K. ' 6 4006
Eltviller Str . 14, Mtb^ l -Z.-LIOSlp,
Taulbru nnenstr ns>c 10 , Msd., 1 Zim.

u. Küche v. 1. April . R. 1 r. 1257

Feldstr. 10, Vdh., g. M., 1 Z., K. 602
Frankeustraße 15, Dachst., 1 Z. u. K.

auf 1. April zu vermieten . Näh.
bet Rupperi 1.  1247

Fraukenstr . 16, D ., 1- u . 2-Z.-W., K.
Friedrichstr. 55, H., 1 Zim. u. Küche

16 Mk. Näh. Vdh. 1 rechts.
Seorg -August-Straßc 8, Mtb . 1, 1 Z.

u. K. m. Abschl. a. 1. April . 64547
Gneiscnaustr . 4 sch. 1 Zim., Küche m.

Balkon, Stb ., zu Perm. 6 5859
Gäben str aste 7, Hth., 1 Zim. u. Küche

(Klos, im Abschl.) zu vm. 6 4161
Göbcnstraße 13, Hth., 1 Zimmer u.

Küche, 12 Mk., zu verm. 6 4983
Graüenstr . 5. 2, I -Zim .-Wohn. u. Ms.
Wustav-Adolfstr. 1 Zim . u. K., Frtsp .,

12 Mk. mtl . Näh. Nr . 1, 1 l. 1384
Hartingstraße 7, Vorderh., 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten . 720
.velenenstr. 12, Hth.. 1 Z., K. u. Kell.
Helenenstraße 15, Hth., 1 Z., K. u. K.
Helenenstr . 21. Dachst., 1 Z., K. N. P.
Helenenstr. 24 1 Z. u. K. im Abschl.
Hellmundstr . 6 1 Z. st. Zb. N. Pi 1300
Hellmundstraße 12, Mails ., 1 großes

Zim. u. Küche (180 Mk.) an ruh.
Leute zu verm. Näh. Laden. 1808

Hellmnndstraße 27 M.-Zim . u. K. s.
Hellmundstr . 29, D., 1 Z., K.. '15 Mk.
Hclimundsträße 32, Dachl., 1 Z. u. KI
Hellmundstr. 33, Vdh. D.. 1 Zim. u.

Küche tzer̂ l . April . Näh. 1. St.
Hellmundstraße 41, Hth., sch. I-Z.-Wi

per sof. od. später. Näh. Laden.
Hellmundstr . 49, B. Dach, 1-Z.-W.

Siäh. Blcichstr. 47, Bur . Hof. 63651
.Herderstraße 23 Frtspz . u. Küche an

einz. -Vers, zu v. Näh. P . r . 723

Jahnstr . 12, Maus ., 1 Zim. u. K.
Jahnstr . 16, Gib. T,  HK . N. V. P.
Jahnstr . 20, 1. Z.» K., K. N. 1. 1236
Jahnstraße 34, Fsp., 1 Z. u. K. N. 2 I.
Karlstraßc 1 Zim., Kab. u . Lsüche zu

vermieten . Näheres 1 St.
Kellerftraße 3 1 Zim. u . K. gl. zu v.
Meiststraßc 6 gr. sonn. Fsp.-Zim . mit

Küche an einz. Dame auf 1. April.
Kürncrstrastc 6, H., 1-Z.-W. Burki
Langgasse 19, 1 u. 2, I -Zim.-Wohn.

Nah. Kais.-Fr .-Ning 65, 2. 726
Lothringer Str . 30, H., 1 Z., K. 64857
Luiscnstr. 18, Fsp. i. Stb ., 1 Z., K.
Moritzstr. 47, Mtb. P . o. D.. 1 Z.. Z.
Ncrostraße 38, Neub., 1-Z.-W., Dach.
Nettelbeckstr. 12, Hth., sch. 1-Z.-W. p

1. Apr. Näh . Steitz, Laden. 64010
Nettelbcckstraße 15 neu herg. 1-Z.-W.

zu verm. Näh. Schäfer , Part . 688
Nettelbeckstr. 20' 1'-Zsi-W.. Abschl. (16).
Nettelbeckstraße 24 1-Z.-W. 64716
Nettelbeckstr. 26, V., I -Z.-Wohn. bist.
Riederwaldstr . 5 1 Z. n. K., Apr. 729
Oranicnstraste 33 1 Zim. u. Küche

Mails.). Näheres Stb . Part . 715
Oranienstraße 47, Hth., 1 Zim. u . 'K'.
Oranlenste . 62 1 Z. u. Küche. 1226
Oranienstraße 62 1 Zim . u . K. 1382
Philippsbcrgstr . 16, Sout ., 1 S7 ~W.

m. Zub . an r . Leute. N. 1 I. 1205
Platter Str . 644
Plattcr Straße 62 gr. Frontspitze m.

Küche auf gleich od. spät. 64011
Nauentaler Str . 5 1 Zim. u. Küche.
Rheingauer Str . 4, £>., 1 -Z.-Ä .' 1222

zu v.
inannstraße' 9, B. 1, große i -Zi-

Lirobn., mit oder ohne Werkst,  zu^
Hochstäitenstraße 14, 1 r., gr . iLim .-

Wobnung zu  ver mieten. ^ _724
Fahnstr . 2' sch. nr. Zim . m. Küche per

1. April . Näh. 1. Stock. 1366

Rheingauer Str . 15 1 Zim. u. Küche
glei ch oder später zu verm. 781

Äiehlstraße i  1 Zim. u. Küche. 527
Riehlstr . 8 ' 1 Zim .' u. K. sofort oder
_später billig zu verm. _
Rieh lstr. 13 1 Z7 K., Hth, D. 1263
Riehlstraße 19 'sch. Frontsp .-Wohn.,

1 Zim ., Kü che, Keller, 1. April . ^
Nömerb. 6 1 Z . u. n. Hera. 732

Römcrberg 8 1 Zim. u.  Küche, Bdh.
Römerberg 13 1 Zim. ü . K. zu verm.
Römcrberg 14, Hth. l , gr. Zim. u.

Küche zu  verm . Näh. Bdh. SSt,
SaalgassH6 , Mtb. 3, 1 g . Z., K., sof.
Schachtstraßc 87l Zim ., Küche, Keller.
Sckiainhörstst lsi 367 H., kl. ' 8 - ü .' K.
Schenkcndorfstr. 5, Frtsp ., sch. 1-Z.-

Wohn. an ruh . Leute zu vm. 783
Schiersteiner S tr . 9 1 Z. u. K. 4563
S ckiierst . Str . 11 1 Zun . u . K._ 1276
Schicrsteiner Str . 20 1 Z. u. Zb. 734
Schlllerplatz 3 l -ZT'W. 'Näh . Werkst)
SchlachtbauSstr. 55 Ziui . u . Küche an

ruh . Leute sof. od. später . 1044
Schnlüerg 11, MansTW ., I Z., Küche,
_gleich oder später zu Perm._ 1217
Schulb erg i9,  u ._ffi. 6 4016
Schwalbacher Straße 40 1 Zim . und

Kammer zu verm. Näh, has. 1290
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. od er sp äter zu verm, 735
Sedanstraße 6 I -Zim .-Wohn., Bdh.,

zu verm. Näh. Hth. Pa rt.  1252
Sedailstrastc 7, Mtb ., 1 Zim . u. Küche

per 1. März oder spätk billig zu
Perm. ^ Nnh. Vdh. 1 St ._ 65654

Seerobenstr . 9, Hth., 1 Z, u . K. 65279
Steing äffe 12 preu nbl. I -Z.-Wö hn. gl.
Steingasse 13, H. T,  gr . Z7 u. K., mit

Gas, aus  Ap ril . Näh. 1 r . 786
Steing . 34, 1,  Z .si Kk i. o. fp.Hl Ql.7
Taunusstraße 34 int Hth. 1 gr. Zim.

nebst  gr . Küche zu verm. 12 89
Taunusstraße 39 Frontspitze mit an¬

grenzender Maus ., Küche u. Keller
an ruhige Mieter per 1. April cr.
abzug. Näh. bei Gustav Schupp,
Karser-Friedrich-Rina 38, 2.

Wal camstr. 7, 1 1., 1 - u. 2- Z7W ., D.
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. ^Näh. Part ., , 6 4020
Waterloostraßc '6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim ., Abschl., zu verm. Besch.
Hausm . Leibl, Eckernfördestr. 10,
Frontspitze. §99

Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-
Wohnung ., Pr . 14 u. 16 Mk. 62 988

Webergnsse 49, Vdh. u. Hth., 1 Zim.
u. Küche, cv. sofort zu vcrm. 1340

Weilstr. 6, W.  Ms ., 1-Z.-W. söf7" 738
Weilstraße 8, H.. 1 Z. u . K.chof.̂ 1260
Wellritzstr. ' 28, V. D ., 1 Z., K.  740
Wellritzstraße 48 Msd.-W7 1 o. 2 Z.
Wellritzstraße 50 1 Z . u. K. zu verm.
Werderstr . 9, Vdh. Fsp., 1 Zim . u . K.
_z . 1. 4. 12. od. spät . Näh, das. 1201
Westendstr. 13, Hth. Ms.. 1 Zim. u.
—K- Pr . 15̂ Mk.̂ äh. Vdh. Part.
Westendstr.,36, Lrtsp7IZ .,u . K.,^ . 3.
Winkelet- Str . 6 1 Z) u. K., 18 M. 742
Wörthstr . 3, B. Fsv., 1 Z. u. K. sof.
_zu Perm, Näh. im Ladeit. 6 6669
Dorkstraß ch 13 1 Zun , u. K. _ 64709
Zietenring 3, H., 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Geron, H. 2. 745
Zimmermannstraße 5, Vdh. D., 1 Z.

u. Küche zu v. Näh. Vdh. Part.

2 Zimmer._
Aarstraße 19 kl. 2-Z.-W. mit Küche,

im Abschluß, zu vermieten ._
Aarstraste 23 2-Zim .-Wöhn. 8̂ ,v .̂ 7ch7
Ad!er str atze 8, I Vdh., sch. Wohn..

2 Zim . u. Küche, p. 1. April . 1271
Ävl erstr. 19 M,7-W.. 2 o. L,Z, .,1285
Adlerftrastc 23 sch. 2-Z.-W. t>._ O Apr.
‘Ä . 37, £>., 2 -Z.-W. V.,1 r.
Adlerstraße 43 2 Z„ K-, Ms. sof. 756
Adlernr . 49 2 Zim. tu Küche. 1371
Adolfsallee 6. H., 2 Zim ,n- Küche,

Ke ller zu vm. Nah. Vdh. P . 7o1
Äwrecht,kratze3, Oth. Partst 2 Ztm .

Kücke u. Zubeh ör zu verm. 7o2
AlbreMstraße 6, H. P -, 2 8 -, u.

fl. Werkst, zu bin. Nah. V. P . 753
Albrechtttr. 23, Dachw., H., 2 ZimZ

Küche u. K. Näh. Vdh. P . 1282
Albrechtstr. 37, Hth., Mans .-Wohn.,
_2 _ od. 8 Zim.,__fofort_ju verm.
Am Römertor 3 2 Z. m. Gas u/W 'äss.

i. Abschl. Näh. Friseurladcn . 754
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aertrnm .tr . 11, Hth, 2-Z.-W. B 4023
Bertramstraßc 17, Gartenhaus 1, 2-

Zim.-Wobn, mit Balkon. _ 8 4025
Msmarckring 41, iS., '2 3 -, K. N. Ld.
MeiMraß e 25. Vdb, 2XZ/W/86166
StctÄftr . 39, V. 1)7/2  Z , K. 84028
Meichstr. 47, Stb . 1, 'sck>. 2-Zim.-W)
. p. 1. Apr il . N. Bur , i . Hof. B4029
Küchrrstr . 3 sch. 2-Zim.-Wohn. sui

1. April . Näh. Mtb. P . r . 8 4030
Blitcherstr. 11, Bdh, 2-Zim.-W. für

1. April zu  tun . Näh. Part . B5Q19
Blüküerstr.  2 4 2 Zim . n. K., Stb . sof.
Blitcherstr. 29, 2-Z.-W. N. P . lks.
Bülowstr . 7, Hth, scb. 2-Z.-W. 755
Bülowstr. g. <0 .,  2 gZ  K , 25 Mk. 620
Bülowstr . 11, So., 2 -Z.-W. N. V. 1 r.
Bülowstr. 13/Stb , 2 Z., K, Kell. 757
Fästellstratze 5 2 Z. u. Küche v. 1. 4.

zu verm.  Näh . 2 S t . chinkL, 758
Dotzh. Str / 20) Stb ., 2-3 .-W., Part '.

u) 3. St . Näh, bei Ott , Mtb.  3.
Dotzheimer Str . 44, Hth, 2 Z. u. K.

im Dachst, z. Apr. Näh. V. 1. 840 32
Dotzheimer Str . 57, Ecke Werderftr,

ist eine 2-Z.-W, Bart ., p. 1. April
od. sp. z. v. Näh. Dotzh. Str . 74,1.

Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., V. Fsp,
mit Balk, Gas u. all. Zubehör,
Sonnens , p. Apr. llläb. V. 1 l. 759

Dotzheimer Str . 74, 2 L, 2-Z.-W. u.
Zub . auf gl. oder später. 85372

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 2-Z.-W'.
_Näh . Bdh. P ar t, rechts. 8 21 36
Dotzh. Str . 84 2 Z., gr. K, K, p. sof.
Dotzh. Str . 85, Mtb . 2-Z.-W. sofort)
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u. 1-Z.-

Wohn, mit u . ohne Werkstatt, auf
1. April zu vm. Näh. B. P . 88450

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim,
Küche, Keller sofort, 300—820 Alt.
Näh. Vorderh . 1. St . lks. 760

Dotzheimer Str . 100 2-Zrm.-W. im
Sth . sof. zu verm. N. Vdh. P . 761

Dotzheimer Str . 101, V, 2 Z, Küche,
monatl . 24 Mk., zu verm. 762

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimer
Str aße 110, 3, bei Wolf. F329

Dotzheimer Str . 120 2-Z.-Wohnung.
per 1. 4. zu verm. Rah . im Laden.

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wöhn.
mit Zubeh, 3. St ., sofort _ 763

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
vcr sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 764

Lckernsördestr. 3, H, 2-Z.-W. 82487
Eleonorcnstraße 2, Msd.-W, 2 Z. u.

K., zu vm. Näh. das. Part . 766
Elsä sser-P latz 6 2-Z.-W, Htl,. ^ 2165
Eltvillcr Str . 2 sch. 2-Zim.-W, Bad,
_Ma ns., sof. od. sp. N.  P . l. 8 6030
Eltviller Str . 4, Stb ., 2 Z„ K. 1279
Eltvillcr Str . 12, Mtb . D ., 2-Z.-W.
Eltviller Str . 18 2 Z. u. K. b. N. P.
Einser Str . 19, Wp, 2 Z. u. K. an

ält . P . p. April . Näh. P . l. 88
Emser Str . 48, G., 2-Z.-W. N. Nr . 441
Ecke Emser u. Weißenburgstratze 12

2 Zimmer u. Küche auf sof. 828
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zimmer-

Wobnung , monatl.  20 Mk. _ 1346
Faulbrunnenstr . 8, P „ 2 Z., Küche,

Keller, mit u. ohne Werkst ., zu vm.
Faulbrunnenstraße 9, P , Mans .-W,

2 Z. u. Küche,  a uf gl eich. 770
Feldstraße 9/11 2 Z, 1 K, 1 K. zu v.
Feldstr . 16 2-Z.-W, Stack f. sich. 1374
Fel dstr. 12,  H . 1, sch. 2-Z.-W. 772
Feldstratze 13 2 große Helle Zimmer

u.  Küche zu vermieten ._ 695
Frankenstr . 7, B. D , 2 Z .x K., Av rii
Fran kenstr. 23 Ms.-W,  2 Z.,^K., Apr.
Frankcnstraße 25 sch. 2-Z.-Wohn. per

1. Ap ri l z u v. Rah. Vdh. P.  83202
Geisbcrgstraße 11, H, 2-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Taun uss tr . 7, 1 r . 517
Gneisenaustr. 12, Dachw, 2 Zim.,

per 1. Avril zu verm. 8 4036
Göbenstraße 5, Hth, 2-Z.-W. 85009
Göbenstr. 19, M. P „ 2IZ.-W. 86227
Göbenstr. 19, S , 2-Z.-W. N. V. 84039
Grabenstraßc 30, 2. u. 3. St ., je 2 Z,

1 Küche, Gas , Kurlage zu^ verm.̂
Grabcnstraß e 34 2- u. 3-Zim.-Wohn.
Gustav-Adolf-Sir . 17, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnung zum Pr . von 350
bis 300 Mk. per  sofort . 8 5850

Hallgarter Straße 6, Mtb., 2-Z.-W..
. m. Gas , Balk., 310—830 Mk. 84042
Hallgart . Str . 7, V. P , sch. s. 2-Z.-W)
Hartingstr . 8, Mans .-Wohn, 2 Zim .,

Küche, Keller, zum 1. April zu
verm. Preis 18 Mk._ 615

Helenenstraße 22 sch. Ms.-W., 2 Z. u.
_K „ Gla sabschl, Ga s, p. sof. Ld. sp.
Hellmundstr. 16, H., 2-Z.-W. R. V. f.
Hellmundstr. 18, H, 2-Z.-W. s. 86173
Hellmundstraße 23 2 Ziin . u. K. auf
_1 . April zu verm. Näh. Part ._
Hellmundstr . 27 kl. 2-Zim .-Wohnung.
He llmun dstr. 29, Stb ., 2-Z.-W, Apri
Hellmundstraße 44, 1, gr . 2-Zim.-W.
' f400 M.). Än zus. v. 3—5 Uhr . , 578

Hellmundstr . 49, H. D „ 2-Z.-Wohn.
Näh. Bleichstr. 47,  Bur . .Hof. 83652

Hermannstraße 8, Dachstock, 2-Zim .-
Wohn. nebst Küche u. Zubehör

- (gerade Zimmer ) per 15. April cr.
zu verm. Näheres bei Wagner,
Ebenda. _ _ _ i ' 381

Hcrrnanüstr. 15 2 Z. u. K, 1. Aprils
Hermannstraße 24, 2, schöne 2-Ziin .-

-W. versetzungsh. per 1. 4. od.W . 5.
Herrngartenstr.  12 2 Z., K., 250̂ ,777
Hochstättenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. 778

Kirchgafse 9 Dachwohn., 2 Z„ Küche
u . Keller per 1. April zu verm.

—Näheres 1. Stock links. ^ 1280
Klaretttaler Str . 3, H., 2-Z.-W. 83565
Klarentaler Str . 4 sch/ 2 Zim . u. K.,

Hth. Dach,  Abs chluß,  an ru h. L,
Körnerstr . 4 2 Zim., Küche, Keller,

zu verm.  Näh . Vdh. P . l.  613
Körn erstr.  6 2-Z.-G . zu 'is. N . Burk.
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim. u. Küche v.
_ sof. od. sp. zu  vm . Näh. das. 782
Lorelcp-Ring 1, 1. Et ., schone2-Zim .-

Wohnung auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst od. Part . 1277

Lothring . S tr . 27» H., 2 Z., Kl. Abschl.
Ludwigstraße 2, P ),
Luisenstr. 46. Eckhaus, schöne Wohn.,

2 Zim ., Küche, Heizung, z. 1. April
an tinderl . Ehepaar zu verm. d.
Köhler, das. _1377

Luisenstraße 49, F-sv., 2 Zim -, Küche
per 1. April . Näh. 2,^Et .̂ sks. 784

Luxcmbürgplatz l , "1',/2 -Z^W., 550 M.
Marktstraße 27, Fsp./sch . 2-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Emser Straß e 44.
Maucrgaffc 12, 1 r ., schö ne 2-Z.-W.
Metzgergasse3, Laden, 2 Zim ., Küche,

monatlich 25 Mk., zu verm.
Metzgergassc 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grabenst raße 24, 1, 785

Mrchelsberg 19, 1, 2-Ziin .-Wabn. mit
_Küche zu v. 9t b, Haus m., 2 St.
Michclsberg 28, Hth., schöne freundl.

2—3-Zim .-Wohn. mit Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu
erfragen Vorderh. 2. St . 1316

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W., 2 Z.,
Küche, Kammer au einz. ruh . Pers.
od. kinderl. Ehep. zu verm. Räb.

_da selbst Kontor im Hofe._ 789
M-ritzstraße 43, Mtb., Dachw., 2 Z.

u. Küche zu verm. Näh. Vdh. 1.
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf

1. April zu vm. Näh . Vdh. 3. 791
Mühlg . 17, S . D., 2 Z., K., K. f. 792
Reroftra ße 27, Vdh. Fsp.. 2-Z.-WH794
Nerostraßc 30 2-Zimmer -Wöhn. mit

Sta llung zu ve rm. Näh. Part.
Rettelbeckstraße 15 neu herg. 2-Zim .-

Wohnu ng. zu v. R.  Schäfer , P . 687
Nettelbeckstr. 24. M.. 2-Z.-W., 240 M.

u. Bdh. Frtsp .. 2-Z.-W., 320 Mk.
Neugasse 18, 371- Helle 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Korbladen. ^ 796
Oranienstraße 4, Hth. 1, 2 Zim . u.

Küche mit Abschl. sof. zu vm.  1339
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche zu vermi eten. 798
Oramenstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.

K. an ält . Ehep., ' sof. bill. 799
Oranienstr . 14 2 Zim . u. Zub ., bess.

Hth., per 1. Avril zu verm._ 800
Oran ienstr. 17, Hth ,̂ 2 Z. u. K. 1255
Oranienstraße 64, Mtb.. 2-A.-W. z.

1. Av ril . Näh. Vdh. 2 r,_ 802
Milippsbergstr . 24, 3, 2-Zim .-Wohn.

mit Küche u. Keller ver sofort zu
verm. Näh, daselbst -2. St . r . 670

Philivvsbergstr . 37 sch. 2-Z.-W, z. v.
Platter Str . 10, Krist, 2 Z.̂ K.̂ 303
Platter Str/26 2-Z.-W., G„ Apr. 803
Rauent . Str . 7, M., sch. 2-Z.-W. 804
Rauentaler Str . 8 sch. 2-Zim.-Wohn.

im Mittelb . Dach n. Hth. 2. St ., p.
sas. od. 1. April zu verm. Näh. bei
Fr . Nortma nn , Vdh. 1._ _ 1329

Ranentaler Straße 9, Htb., sch. 2-Z.-
Wohn. zu vm.  N . V. 1 r. 8  5696

Raue ntaler Str . 12 2 Z. u. Zb. 84789
Rheingauer Straße 6 2-Z.-W., i. H.

zu verin. Räh. Vdh. Part . 1256
Rheinganer Str . 15 2 Zim. u. Küche
_glei ch oder  späterLslMer :m_ _ 807
Rheinstraße 50, 1, 2—3 Zim . m. Zb.,

Seit enb au,  zu vermieten ._ 628
Rheinstrasie 52, Stb ., 1 Z. u . Kückie
_zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 808
Rheinstraße 71, stb ., 2 Z., K. u . K.

an ruhi ge Personc n. Näh, das. 810
Rheinsträße 88 2-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Gth.  Part ._ B4050
Röderstr . 15 2 Z . u. K. N. Metzg. 812
Rö derstraß e 17 2 Z., K.,. H., F . 4. 813
Röderstr . 24  fr . D ach-W„ 2 Z.  814
Röderstraße 35 2 Z. u. K„ 1. 4. 708

Iahnstr . 29, H„ 2 Zim. mit od. ohne
_ Werkst, gl. od.  s pät . Näh, das. 779
Johannisberger Str . 7, Fsp., 2 'Z., K.
Kar lstraße 7, Fr tsp., 2 Z. N. 2. 12 13
Kellerstraße 3, 2 St ., 2 Zim . u . K.

auf 1. April zu verm. Näh. Pa rt.
Kellerstraße 31 2- u. 8-Zim.-W. z. v.

Näh. Gneisenaustr . 15, 1._ 8 3680
Kicdricher "Straße " 8 2-Zun .-Wohn.

per 1. April zu verm. Näh. das.
bei Füßler , 1 Tr . i'  354

Röincrbcrg 13 2 Zim. u. K. zu verm.
Röme rber g 16, V., 2 Zim . u. K.„ 815
Rüd esh. Str . 34, Gth., 2-Z. -W.  661
Rüdesheimer Straße 38, Hth., schöne
_ 2-Zim .-Wohn. zu vm? Näh. P . r.
Rüdesheimer Str . 40Hsp .-W., 2 Z.

u, K., / Salk., a. kl. Fam . N. 1 lks.
saalgäss e 16, 2) Frontsp ., 2 Zim .,Jl

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.,
. ^u^ Küche zu v. N. Mtb . Part . 531
Schwalb. Str . 79 sch. Helle Dachw.,

D Z. u/K ., m. Abschl.. aus 1. April.
Sedanplab 6 2 Z., gr . Küche, Hth. 1,

320 Mk'. Näb. Vdh. .Part , _ 298
Scdanstraße 3 schöne Mans .-Wohn,

2 gr. Zim. u. Küche sof. od. später
_zu verm. Näh. Part . _ 825
Secrobenstr . 5, Vdh. Frtsp ., sch. 2-Z.-

Wohn, usw, zum 1. April . S D22
Scerobenstraße 23» Hth, sch. 2-Z.-W.
. zu v. N. Secr obenstr. 29, P , Spitz.

Steingasse 18 2-Z.-Wohn. zu verm.
Steingasse. 26, Hth, 2 Zim, K. u. K.

auf  l . April zu vermieten ._ 1294
Steingaffc 31, Stb , 2 Z. u . K. (260)
—aus gl eich oder  spä ter zu  v erm.
Stcin gasse 34 2 Z im. u. K. N. 2, 827
Stiftstraße 7 2-Zim .-Wohn. an anst.

Leute zu vermieten ._ _ __587
Stiststraße 2Ö schöne 2-Zim .-Wohn,

Part , per sof. od. 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Walkmüülstr. 37 2 Z, K, GläsabsUl,
—an ruh . Mick. Anzus. nachni. 829
Walramstr . 2, Sb., 2 -Zim .-W. u. Zub.

per 1. April . Näh, Vdh, 1. Et . 1200
Walramstr . 9 2 Z, K. 1. Apr . 84054
Walramstraße 31, Vdh, 2-Z.-Wohn,

Preis 30 Mk. ±  b . Schmidt. 82987
Webergasse 14 2 Zim . u . Küche, auch

für Bureau geeignet, per sof. oder
später zu verin. Näh. Kl. Weber-

_g affe 18, bei Ka ppes._
Weberaaffc 46 2 Zim. b. Küche. 830
Webergaffe 52 2 Z, K. u, Zub. Lu v.
Weilstr . 6, V. Msd, 2-Z.-W.  s of.  831
Weil ftraße 14, H, 2 Z, 1. Apr. 834
Weil straße 19, Fr tsp, 2 Zim, K,  K)
Wellritzstraße 5, Stb , 2-Z.-W.  1192
Wellritzstr. 2», H. 2, 2 Zim. n . Zub.

a. 1. Avril zu vm. Näh. Vdh. 1 l.
Wellritzstr, 21*. 1, 2 Zim, Küche. 835
Wellritzstraße 40 2- u. 3-Z.-Wohnung.
^ zu vermieten ._ 1266
Wellritzstraße 44 2 Zim . u . Küche per

1. April zu vm, _ Näh . La d. 8 4568
Wellritzstr aße 48, Bdh, 2 schöne Zim.
Wellritzstraße 50 _ 2 Z. u. K. 8 4360
Westend str. 3 2-Z.-W. N. 1 l. 84407
Weltenbstr. 8. S , 2-Z.-Wohn, 8 4056
Westendstraße 10, Hth. 1 u. Dachst, ie

2 Zim . u. K, sof. N. V. 1. 8 4057
Westendstr. 19, 1, 2-Zim .-W'ohn. z. v.
Westendstr. 23. Ht h,  2 -Z.-W. 84805
Wörthstr . 15, Laden, M's.-W, 2 Zim,

Abschl. an ruh . Leute billig. 1194
Wörthstr . 19, Fröntsp .-Wohn, 2 Z . u.

K. wegzugsh. auf 1. Mai , event.
früher , zu verm. Näh, daselbst.

Dotzheimer Str . 55 sehr ick. geraunr
8-Zimmer -Wohnung , Sonnenseite,
per . Avril zu vermieten . 1853

Dotzbelnier. Straße 63 3 Z.. 1 Kucĥ .
,2 ' Ke ll, Mtb, per 1. Apr il. _B4074

Dotzheimer Str . 06, I , rnod. 3-Z.-W,
_mit _ Rachl. Räh. 1. Et^ r, 85990
Dotzheimer Str . 75, Mtb, 3 Zim . u.

Kü che zu v.  N äh. V-  P - r . 8 2137

raalgassc 28 jim .-Wohnung,
1, für April zu verm. 589

Sckackil str. 4,  Dach . 2-Zim.-W._ 816
Schachtstraße 25, Fsp, 2-Z.-W. zu v.
Schachtstraße 26, i , 2 Zim. u. Küche

sof. od. später bi ll. zu ,verm. _ 817
Scharnhorststr . 44, Gth, 2 Z, K, an

ruh . Fan l. zu v. Näh. Bdh. 8 48 90
Scharnhorststr . 46 2-Zim.-Wohn. im

Hinterh . zum 1. Apri l,z . v.  83459
Scheffelstr. 6, Stb , Z'-Zim .-Woh'n.

ver 1. Avril zu vm. N. D . 8 2906
Schierst. Str . 9, Frtsp , 2-Z.-W._ 818
Schierst. Str . 9, G, 2 Z, K,  K ^ 819
Schierst. Str . 19, H, 2-Zim.-W. 820
Schierst. Srr.  2 0, H, 2 Z. u. K. 821
Schwalbacher Str . 9, P , 2 Zim, K,

nebst grüß. Zubehör für Geschästs-
_ zwecke geeig net. ■ Näh, dast , 1208
Schwalbacher Str . 14 sch. 2-Z.-Wohn.

îm 8. Stock sofort billig zu verm. ^
Schwalb. Str . 19 2 Z. u. K, Dachw.
Schwalbacher Str . 39. Stb, " sch/2-Z/

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres Konditorei._ 1361

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W, 2 Z.
«. K, zu v. Näh. Ko ndito rei . 824

schwalbacher Straße 41, 1) Mtb,
_2-Z.-W. zu  verm ._ Näh. P , 649
schwalbacher Straße 41 im Mittelb.

2-Zim mcr-Wphnung zu vm. 1317
schwalbacher Straße 44, Hth, 2-Z.-

Wohn.. Maus, ' zu verm. Näheres
beim Hausmeister . 'F  590

Wörthstraße 26. 'Hth.. schöne 2-Z.-W.
per sof. od. spät.  Näh . V. 1._ 837

Norkstr. 7, H, gr . 2-Zi'm.-Wohn. mit
gr. Küche, Klosett im gr. Abschl, m.
od. o. Sta ll, Wascht, od. Maus , bill.

Äortstraße 14 D achwöhn, 2 Z. ü. K.
Borkstraße 82 2-Z'im -Wohnungen .
Norkstr. 31, H, 2-Z.-W. N. V. 3 I,
Zietenring 12. H, 2 Z. m. gr . Küche,

Kell, intl . 23 Mk, per  1 . 4.  1234
Zietenrina 13, Hth. P , 2-Zlm .-Wohn.

Näb. Vdh. 4,  bei Katzmann, 1219
Zietenring 14, Stb . D, 2 Z, Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
w od. Dotzh. Str . 142.  1340

Sckiöne 2-Zim.-Wol,n. zu verm. Nah.
Lothringer Straße 34, 1. 8 1971

3 Zitnnrer.
Aarstraße 29 sch. 3-Z.-W. mit Zub . p.
—i -JL-j ?12 - N. PartMlks .^ 859/6
Adel heid str. 19, H. S tb, 3-Z.-W.  568
Adelherdstraße 54, Mtb. Frtsp , 3-Z.-

Wohn. auf 1. 4. 1912 zu verm.
Näheres 1 St , ber̂ Lewald. 843

Adlerstr. 73, 2 r , gr . 8-Zim.-Wöhn,
k. auch geteilt werden. Näh. 1 r.

Adolfstraße 1 9 Zim. u. Zub. zu vm.
Näh. im Speditionsburcau . ^ 845

Adölfstr. 5, Stb . Dachst, sch,3 -Zim .-
Wohnung sos. o. sp. N. das. 1,385

Adölfstr. 1«, Mtb . 1 St , sch. 3-Z.-W.
zu verm. Näh. Vdh. Part ._ 846

Arndtstr . 8, 2, h.  3 -Z.-W. 1. 7. 671
Bahnhofstraße 6, Hofbau, äbgeschloss)

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.

^ öiäh. im Bdh._U_ EtaM ._ 848
Bertramstr . 2, P , 3 Zim . tu Zubeh.

p. 1. Avril . Näh. l . St . l. 849
Bertramstr . 7, 1, 3 Zim. u. Zubehör.

Näh. Georg Birt , Nr . 10, i.  » 4x22
Bierstadter Höhe 25) Frtsp , 3 Zim,

Küche, Bad, Gas . Elektr, Zcntral-
heiz. Näh. Kapell enstr. 23, P . 1944

Bierstadter Höhe 58 sch. o-Zim.-W,
Frtsp , sof. od. spät, für 860 Mk.
zu ve rm. Räh . 1. Etage.  850

Bierstadter Hohe 58, Hockiv, 3 schöne
gr. Zimmer mit Zubehör p. 1.

_z u verm._ Näh. 1. Wage ._ 851
Bismarckrüig 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.
_per 1. Apr il zu vermieten . 8 4064
Bleichstratzr 21. 3. sch. 3-Z'.-Wohn. zu

vermieten . Näheres Part . 6 6174
Bleichstraße 28 8-Z.-W.  sos . 8 4067
Meichstraßc 33 3-Z.-Wobn. in. Zuv.

Näh . Bleich stratze 29. Part . .B4Q68
Micherplatz 2, lks, schöne 3-Zim .-

Wohnilngcn, Badez. u. Zb. p. Apr.
o. sp. N. d. u. Ade lheidstr. 14. 1313

Mücherstraße 3 schöne 8-Z.-Wobn. v
1. Avril . N. Mtb . Part , r . 8 4070

Bluwerstraße 7, 1, 3 Z. u. K, ver
1 Avril . N. Bismarckr . 26, 1. 84071

ZslffwechsttDll 3-Z.-W, 2. St , Vdh,
aus 1. April zu vm,-Näb . B. B5862

Blücherstr. 25 gr. sch, 3-Z.-W, Bad,
Balk, Sonn eiis. Nah. 1 l. 8  2391

Bülowstraßc 4, 3. Et , 8-Z.-Wohn. zu
verm. Näh. Pa rt , rechts._ 853

Bülowstr . 9 gr. Helle 8-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör, mit Nachlaß.
pet  sosort , zu,vermieten ._ 1375

"Deläspcestratze i , 4. Stock, 3-Z.-W,
mit Zubehör, auf 1. Avril 1912 zu
verm. Näb. bei G. Voltz. L55

Dotzheimer Str . 20, Mtb . 2, abgeschl.
, 3-Z.-W. P. April od. sp. Wstem.
Dotzheimer "Straße 28, Part , schone

geraum - 8-Zim,-Wohn. mit reicht.
Zubeh. per April . Näh. 1 r. 84073

Dotzheimer Straße 84 3 Z, mit oder
oh  ne Werkst. Auch s. Wä sch. 840 in

Dotzheimer Str . 85, V. \,  Süds , 3-Z.-
W. p^Zl. o. sp. N. P,  Z orn . 843 70

Dotzheimer Straße 98, Vdh, 3 Z, K,
Kell, sos. Räh . Vdh. 1 lks,_ 8o7

Dotzh. Str . 101, Vdh. 1, 3-Z/M . v.
1. April zu vm. Näh. daselbst. 680

Drudcnstr . 5, H. 1. 3-Z.-W, evt. inri
SoUt.-Wertst, per 1. April . 84077

Eckernfördestraße 1, 1, mod. 3-Z.-W,
mit reicht. Zub , auf gl. oder spät.
Räh . Eckernsörde straße 4, 1. _

Eckernfördestr. 3, P , schöne 3-Z.-W.
per 1. April . Näh, das. P . lks. 858

Eleonorenstraße 3, Part , 3 Zim. u.
Kü che ziiin 1. April an  ve rm. 859

Eleönorcnstraße 4, 1, 3-Z.-W, mir
Balk, zu v. N. Lan ggaffe 25. K,860

Ellenbogeiigafsc 9 schöne 3-Z/WoIm,
2. Stock, für 550 Mk, April . 861

Eltvillcr Straße 3, Hth, 3-Z.-Wodn
_z u Ve rmieten ._ , 862
Emser Str . 14, P , sch. 3-ZiM.-Wohn.

mit Küche zu veruiietcn . Näheres
daselbst ad. TcW2328. _ 1318

EmserStr , 46, G, 3-Z.-W. R, Nr . 4L
Feldstraße 22 3 Z. u. K, Glasabschl,

per 1. April zu v. N. Lade n.  1270
Franken str aße 15, £>. 1, 3 Z, Küche

u. Keller, auf 1. April zu vermiet.
Näh, bei Ruppert I . 1249

Frankenstr . 23, am Bism .-R, Vdh,
3 Z, K, Ms, gl. o. Jlpr, 460. 8 6o

Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zimb/Küche
zu v. Näh, b. Hausmeister . 867

'Friedrichstr. 44, Hth, 3 gr. Zrm. m.
Küche auf 1. April 1912 zu verm.
Näh, bei Heinrich Jung . _ 868

Friedrichftraßc 55, 2, 3-Z.-W, Stb,
ver 1 .April. Näh. Vdh.  1 r . 869

Geora-Auauststr. 6 3-Zim.-Wohn. 871
Gneiscnaustra ßc 3, 1, 3 Z, K.  84367
Gneikenaustraße 12 3-Z.-W, Vdh. 1.

ver 1. April zu vermieten . 84079
Gneisenaustr . 14,. T,  3 -Zun -Wohn,

neu herger , auf gl. od. spat. 840 80
Ostleikenaustr. 18 3-Z.-W. gl.  o . sp
Gneisenaustraße 20, Vdh. P . u. 1. St,

3-Z.-W. u. Zub, 2- u. 3-Z.-W, rm
Hth, zu verm. btäheres bei Heil-
He cker, Hinterhaus 1 St . 842 81

stlneisenanstr. 21  g r . 3-Z.-Wohn. &72
Göbenstraße 19, Vdh. 1. Et , sch. 3-Z.-

W, reichl. Zub, Sonnens , 1, Juli.
Näh. So uterrain daselbst. 8 4740

Göben str. 19. M, 3-Z.W, Äp.  N . Bi
Göbenstr . 27 gr. 3-Z"im.-W, Lochv,

mit Veranda , ev. kleine Wcrkstaite.
s«tah.  Scharnhor ststraße 6, 1 l._

Göbenstraße 32 3 Z. u. K, m. Mid,
usw, im 2. S t, per April.  8D8o

Goldgaffe 4, 2, Wohnung von 3 Zim.
u. Küche zum I . April , event. so-

_forL z' l vm. Näh, bei  Wirt . 84086
Goldgaffe 9, H, 3-Z.-Wohn. u. Küche

per sos. zu verm. Näh, das. Laden.
Gustav-Ädolsstraße 14 3 Zim , Küche,

Mans . z. April . Näh. 2. S t. u_ 873
Gustav-Ädolfsträtze 16 gr. Z-Zim .-W.

mit Zubehör, Näh. Laden. 874
Güsta»-?ldolf-Str . 17, Neub, sch,- 8-

Zim.-Wobn. ver sof. prcisw. 8o849
Hallgarter Str . 3, B, sch. 3-Z.-W.gn
' Bad rc. 1. Apr. N. b. Hausw . Hulß

od. Hallgarter Str . 1, Part . 875
Hallgarter Straße 5 3-Z.-Wohn. mit
' Zubeh. per 1.  April zu  v m. 698

Hallgarter Str . 6, 1, 3- od. 4-Z.-W,
2 Balk, Kohlenaufz, J8abjr . 1351

,Hallgart er Str . 7, Hp, s. 3-Z.-W. 1141
Hallgarter Straße 8 schöne 3-Zim.-

Wohnung im Hth, cv. mit Stall,
od. Werkstätte, per sofort oder
später zu -verm ieten . 876

Kirchgaffe 11, Gth, sch. h. 3-Z.- ^ -
ana > für Geschäftszwecke. _ Jgo»

Klarent . Str . 3, H.  P, -3-Z.-W. B3o66
Kteiststr. 3 schöne 3-Z.-W. p, 1. J un,-
Kleiststraße 15 schöne3-Z.-Wohn„ VA

1. April oder später zu verm.W3 -,t
Körn erstr . 5 sch". 8-Zim.-Woh». 891
Lebrstraßc 25, Part .-Wohn, 3 Zim,

Küche, Kammer , aus 1.  AprilWtzs
Lebrstraßc Mans .-Wohn. (3 Zini .̂ u-

K, Abschl. R. Lch rstr . 14, 1. ‘Jil1
Lorelcpring 8 schöne 3-Z.-Wohn, der

Neuzeit entspr, zu vermieten . Nam
Parterre  links . _ „ VM S

Luisenstr. 16, tz. P , 1 Tü3, ist je nji#
schöne Wohn, von 3 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in oer

,FWeinhandlun g A. Mei er. _ _oy~
Luisenstraße 17, 1. Et , 3-Ziinmer-

Woh nung per 1. Slpril zu verm—^
Lurembnrgplatz 2 schöne 3-Zim . ,s.
" 2" Balk./ 2 Maus .. 2 Kell. mir stzl:
Luremburgstr . 11, HP, gr. sch. 3-Z--

W, der Reuz. entspr, p. « pr , 89»
Mainzer Str . 88, Fsp, NähL Bähnh,

3 Z im ,K . u . K. Nah.
Mauergasse 16 Wohn, 8. Zim , WH

D „ so fort zu vermieten . _ vis
Mauergasse 19"Z-Zlm^-Wohn^ zuFsE:
Michels berg 1 3-Zim.-W, od. Buu,,
Michelsberg 16, 1, 8-Z.-W. m. K. W

verm. , Näb. Smlsme tster, 2. Ä -'
MAelsb « gI0 >,2 -̂3-PM . -mitj®
Michelsberg 21, Frtsp , 3 « ...Lim.
. K. an ruh. Fa m. zu v. Nah. 1 Cu

Moritzstraße 12, Gth, 1. Et , !I. 3=2-’
Wohn, zum 1. Avril an ruh . atv
Leute zu verm. Näh.Wadeiu _ ch»

Moritzstratze 47, Mtb . 2, 3 Z, 1
1 Kell,  1 Verschlag, 1. April. ,

Vordere Moritzstraße ist eine schöm
8-Zimmcr -Wohn. zu verm. RM
Moritzstraße,17 ._ _ _

Rcröstr .,22 , Stb , 3 Z . u. K.
Nerostraße 27, H, 3-Zim.'-WohnuM

aus gleich  oder später zu vm.  .
Nerostraßc 32, Part , 3 Zim. u. «

aus  1 . Slpril zu ver m. _,
Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W, Vdb. P . u-

1 St , Balkon u. Veranda , VK
1. April 1912̂ zu vermieten . 8 4002

Nettelbecks tr . 26. V, 3-Z/ Wohn , M.
Mederwaldstraße 5, H, 3-Z.-W, ve

1. April zu v. N. Vdh. Part . 904
Oranienstraße 25, Hth, abgeschl. Jfe

Wohn, 3 Z, Küchm 1. April . 122/
Oranienstr . 41 3 Z. u. K. auf 1. AM:

zu vm. 550 Mk. Nah. Lad. 12vb
Oranienstr . 42, S57TZ  Km . u. KE

ver sof. od. spät, zu vm. Nah. dal
^WiNi ^ HaiiMneister. , mL
Oranienstraße 54, 3, 3 Zim . m. ZvF

pcr 1.
Oranienstraße 62, Vdh, 3 Z. u. K--

auch 5 Z, Balkon, Bad u. sonitlgsZ
Zub eh, per 1. April zu vm._ 1.2-4

Oran ienstr . 62 3 Z,  Küche, Kell. 90
Blatter Strg ße 10 3 Z, K.,sof.^1W
Platter Straße 19 (ge'geuüb, Klinaer'

itrnße ) 3 Zim , Küche u, ZuvM
aui April . Näh. 1. St . r ._ E-

Querfeldstraße 7, 1 l, 3-Zlnr .-Wohu-
auf 1, April zu verm._ _ , )

Rheingauer Str . 13, 1. St , schon
_ 3-Zimmer -Wohn. auf 1. 4.
Rheinstraße 88 3-Znmncr -Wohn. M

verm. illäh. Gth.  Part B40F,

Hartingstr . 13, Ecke Gustav-Ädolfstr,
schöne geräumige 3-Zim .-Wohn, m.
Balkon, Sonnenseite , per 1. Llpril
bi ll. zu vm. Näh, bei Grosch._ 877

Helenenstr . 1 sch. 3-Zi,n .-Wohn. im
' 2. St . Näh. S chuhges chäft._ 1230

Helenenstr . 6 ist im 1. Stock 3-Zim.-
' ' Wohnung  per,1 . April z. vm. 8240

Hel'enenstraße 18) Vdh. 2, 3 Z, Zub.
_Näh . Hth. 1, hei Stemmler . 84858
Hellmundstraße 26, 2 l, sch. 3-Zim .-

Wohn., zu vm. Näh. 3 St . l. 878
Hell mun dstr . 37, H. D , 3 Zim. u . K,
Hellmundstr . 56 große 8-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. vcr 1. 4. Näh. 2 r . 879
Hellmundstr . 56 8-Zim.-Wohn. mit

Bierke ller per 4, 4. Näh. 2 r. 880
Herderstr . 13, 1, 3-Zim.-Wohn, zum
~ 1. Slvril zu  vin . Näh, das^ 1261

Hermannsiraße 22 sch. 8-Zim.-Wohn.
Herrngartenstr . 7 3 Z, Alkoven, K.

U. M , Hth. 1. Et , 1. April . 882
Hi rtckiorabeii 5 3 -Zim.-Wöhn. 883
Hirschgraben 10W-Z.-W, 2-Z.-W, gl.
Fahnstr . 3, Hth, 3 Zim , Küche. Kell.

v. 1. 'Avril zu vm. Näh. V. P . 884
Jahnstraße 16, Vdh. 2. EF3 Zim.

u. Küche zu verm. Näh. Vdh. P.
Jahnstraße 36 (freie Lage), gerüüm.

8-Z.-Wohn. m. Ba lk. an ruh . Fam.
Johannisberg . Str . 7, H,  sch. 3-s-L-W.
Kais.-Fr .-Ri, lg 23. Stb , 3-Z.-W.,886
Karlstr . 31. P , sch. '3-Z.-W, 600 Mk.
Karlstr . 38, Mtv. 2, 3 Z, K. N. V. 1.

Rich lstr. 5, Mtb,  s ch. 3/Z/W.
Riehlstr . 6 neu herger . Z-Zim.-W-

Gth . 1. fbf.  od . sp. mit Nachl̂ ,91/
Riehlstr . 13  3 Z. u. K. N.  B . 1., HL
Riehlstraße 22, Ecke Ring , 3- u. 4-Z-'

Wohl mngen ii._/] u6diör z. vm. /iS
Röderallee f,  Part .-Wöhn, 3 ZM

(nebst Zubeh. auf 1. / lpril, _ Si-
Röderstraße 26, 2. Et , herrschaftl- Z

Z.-W, Bad, cl. ,L. v. April.
Römerberg 3 3-Zimmer -Wohnung A

vemn._ Cranienstraße 62. .■8410-
Römerbrrg '14. Hth. 1, !!-Zi>!i.-Wobv:

zu verm. Wh . Vdh. 3 St , 8  o28.
Römerbr rg 37 8-Zim.-Wohn: m. Gas-
Roonstraßo 5, 1. St , 3 Zimmer n-

Küche zu verinieteiu_ ’>o4(!6
Rüdesh . St r . 34, V, 3-  u . 4-Z.-W. b6Z
Scharnhorststr . 11 komf. g. herg. 3-ZZ
^ W, 2. Et . Näh. das. od. P . Ijs*

Scdnrnhorststraße 25, P , große 3-Z--
Wohn, m. .Terrasse zu vm. B 4UJ2

Scharnhorststraße 34. 3, gr. 3-Z.-W:
auf 1. Avril . Näh. 1 St . 8 56N..- aut

Kellerstraßc 5 3-Z.-W. zun/ "1. Llpril
zu ve rm._ Näh. 1.  Stock . _ 887

Kellerstraßc 7 freundl . 3-Zim.-W,
1. ISt, ver 1. Avril zu Pärnu 888

Kiedrichcr Straße 9, 2 St , 3-Zim.-
Wohnung zu vermieten . B4092

Scharnhorststr . 36 gr. 3-Z.-W. -mt
1. Ju li zw verm. Nah. 1. 84 10,

Scharnhorststr . 42 .sL. 3-Z.-W. p«
wert su verm. NähWPcirWr.WZ 2

Schub st. Str.  20 , Mb, 3 Z, K.
Sckiiersteiner Str .. 23a, Neubau , ocl

Karl Sluer, Part , l, schöne8-ZlM-
Wohn, Mtb . D, p ._J . April . 131»

Schiersteiner Str . 26, P . u. 1. .©{s
jc5 3-Z.-W, gleich od. spät. IzZ,

Schlichtersttatze 11) Nähe des^ ab>u
boss, -Erdgeschoß, 3 Zim :. Kuaic-
Kam. u.  Kell . p. 1.-4. Näh. 2. , öjl

Schulberg 11, Lochv, 3 Zim , KuW
zu ve rm._ Näh. Part . links. _jy-

SÄlgaffe 6 Mans , 3/Zim .-Wohn-Ä
verin._ Näh. Tap etenaesch äft.

Schwalbacher Str . 67, 2. vis-a-vis
Emser Straße , 3-Zim.-Wohnu«Z

_ zu verm,  R äh. 1, St ock. _ ' 1^ 0-
Schwalbacher Str . 77, 1. 3-Zim .-dh

per April zu ver mieten._ _ | | gSedan straß e 6 3- Zinu -Wohn,
Sedan str. 10 gr. 3-Z.-W, Hth, aÄ

1. ApriK Näb. Bdb. 1 r . 8 4W
Sedanstrafie 11 3 Z, Küche u. Zub-

zum 1. April zu vermieten , ll liuv
Seeröbcnstr . 9, Mtb . 2. Stock, 3-3-2

Wohn, zum 1. Avril zu vm.
Seerobenstraffe 11, Hth. 1, 3-Z.---.'

sofort oder später z'.r Vermietern
Nachfra gen Vorderh. 2 St . r .__§äi

Secrobenstr . 27, Gth, 3 Z, K- am
^gl .̂ od. spät. Näh. Vdh. Pa rt,
Stiftstr . 0. 2. Et , 3 Zimmer u. KuE

mit Zubehör auf 1. 2lpril  d . J ^ 0©
Walramstraße 5 ist eine 3-Ziin .-M

gl. od. 1. April zu verm. 8411"

)
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Malramstr . 7, 1 I., 8-Z.-W., 1. Apr,
Walramstrafte 13. 1. Wohn., 3 Zim.
_ u. SuBeliör, 1. Ap ril zu mit. B4808
'Solrninitr . 28, n. d. Emser Str ., 3-
^ Z.-W., P. , m. Zb.. 1. 4. « , 1. 1292
Ealranistratze 31. StLIf 3-Z.-Wohn.,
^ .Pr . 28 Mk. R. Sch midt. Stb . 82990
Webergassc 5Ü3 Z.. K., zurn̂ l . April.
Weilstr/MTsch . 3-"Z.-W.. 2. St . 689
Wellritzstr. 27, 8 Zim .. K. u. K., im
^Seitenb . Breis 30 Mki p. M. 930
WellrMtraftc 46. Htb. 2 I., 3 Z. u. K.
_z . 1. Apr. N. Aorkstr . 1, 3 I. B4112
Wellritz str atze 48, Hth., 3-Z.-Wohm
Westendsträtze6 schöne 3-Z.-Wohn. p.

1. Ap ril zu vermieten ._ B4113
We stcndstr. 15,  3 -Z.-W. B411&
Westendstrafte 18. Vdh. Frtsp . u. Hth.
_Llach, 3- Zim .-W. N. V. 1 l. B4Uo
Winseler Str . 3, 1. St ., mod. 3-Z.-W.

5. 1. Apr. od, spät. Preis, 700 Mt.
^ Hausputz, Treppend ., Wa ss. inkMr.
Hinteler Strafte 7 sehr schöne mod.

p. gl. ob. sp. Näh. P . 678
Wirrkrler Str . 8 2 schöne 3-Zim.-W.
^ .mit Zubeh. p. 1. April zu  v . 931
Winseler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
u. reicht. Zubeh. per 4. April . Rah.

I., b. Hansvcr w. _ B40i~i
Aorkstraftc4 3 Z. u. Küche. Stb .. per

4. zu v. N. Aor kstr. 4. 1. 83240
NortsttäßchUHsch . 3-ZNW., Bat ?..

Zubeh., zu v. Näh. 3 lks. 84117
^orkstraftc 33 mehrere 3-Zimmer-

Wohnüngen sof. od. 1. April v.
T Näb. Ka iser-Fr.-Ring 56, P ._ 8240
»»etenriug 7. Hth. 1. St ., schöne3-Z.-

Wohn. mit 2 Balk. per 4. April
KU Perm. Preis 420 Mk. Näheres

^Ba rderh. 2. St ., bei Küh ner ._ 93o
3tntmermairnstrafte 10, 1. Etage , sch.

O-Zim.-Wvhnung mit Zub. 84419
4 Zimrner.

Adolfsallee 6, Hth. 2. 4 Zim . mit
Zubeh. (650 Mk.). auch geteilt, auf

^ 1. Avril od.  spät . Näh. V. P . 4273
Adolfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen,

neuzeitlich hcrgerichtet, per sof. od.
--. später._ Näh._oaselbst. _ V385
nlbrechtstr. 2, 1, Nähe Nikolasstraße,
-_4-Zim.-Wohn._ NAß Part ._ 934
«lbrechtstraßc 12, 2, schöne 4-Z.-W.
- Wtit Zube hör. Näh. La den. 83b
"lbrechtsträfie 36 sch. 4-Znn .-Wahn.
Jii . Zub.  sof . od. sp._ DL r ._ 937
nl brechtstr. 46, 4, sch. 4-Z.-W._ 938
^ertra,nstrafte 3, 1 u. 2 (nahe Fricd-

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. a. 1. April zu verm. Näh.

--§üldner. Bismarckring 2, 4. >44420
%ettt (tmftI74 , 1, 4-Z.-W., Blk. 85904
^ismarckr . 36 sch. 4-Zim.-Wöhn. u.

Zubehör per 4. Avril zu verm.
--.Näh. 4. Eta ge, Müller . _ 8 5776
«ismarckring 37 4-Zim.-W„ 4 St ..

Zub., per 4. April  zu v. 84127
Ecke Bismarckring u. Frankenstr . 25

schöne 4-Z.-W. z. Pr . v. 550 Mk.
,tzer 4. April . Näh. Part . 83201

Johannisberger Str . 9, Neub., V.,
sch. 4-Z. Wolm., Bad,, sof. 84134

Kaiser -Friedrich-Ring 1, 2. St .. 4-Z.-
Wöhn. mit Balk. u. Zub . a. 1. Juli
zu verm._ Näh. daselbst Parterre.

Kaiser -Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.
4-Zimmcr -Wohn.. Lift . Zentral¬
heizung. auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst 3. S t. _ ,607

Karlstrafte 35 sch. ger. 4-Zim.-Wöhn.
mit reicht. Zubeh. per 1. April

_p reisw . zu Perm.  Näh . 2^ l._ 601
Kellerstrafte 15, .1. Et .. 4 Zimmer u.

Kü che per sof. ôd̂ spät . zu vm. Sd!>
Kirchgäffe 11 sch. h. i -Zim .-.Wöhn, zu
_ver m. Näh. 2. St . links. _ 1370
Kleiststrafte 2 schöne 4-Z.-Wohn, zu
_vm . Nah. 6. Hausm . Pe ez. _ 957
Klopstockstrafte 11, 1. u. 4. St ., je

eine Herrschaft!. 4-ZiM.-Wohnung
mit Bad u. reichl. Zubehör per

_1 . April zu vcrm ictcn._ 958
Klopstockstrafte 19, Part , links, eleg.

mod. 4-Z.-Wohn., Bad, Balk., Gas
u. elektr. Licht. Mädchenzimmer im
Stock, sofort, cvent. später m. Nach¬
laß zu verm. SL das. 9—12 u. 4—6

_od . Mar ktstr.  32 , Jnsta llatio nSgesch.
Loreleh-Ring 13, Neubau , 4-Z.-W..

2. Et ., ar . verglas. Balk., elektr. L„
_r . Zub. fl. April.  Näh . P . I. 548
Lothrinaer Strafte 30, B., 4-Z.-W.,

Bad , Balkon. N. Nr . 27, P . 841 36
Luisenstrafte 17, 3. Et ., 4-Zim.-W.

per 1. April, zu vermieten . _
Luxcnibvrgpl . 1, Hp., -4-Z.-W. 86171
Luremburgplatz 3, P . u. 3. 4-Zim .-
^ Wohm,zn1 . April . N. 3 Ist „ WO
Marktstrafte 21, 3 St . links, 4-Zim.-

Wohnung mit . Zubehör, per
1. April zu verm. Näh. daselbst u.
K.-Friedr .-Ri ng 25, P . l. 8 4137

Mäuergasse 8. 1, 4 Z„ K. u. Kell. zu
verm. Näh. Maucrgassc 4s. 1319

Mauritiusstraftc 6. 2, ' 4-Zim .-Wohn.
, ails 1. Avr il. Näh.,1 ., Stock. 962
MichelStzerg2?, 2. sch. 4-Zim.-Wohu.

nebst Zubeh. Näh. Frontspitze._

Adelheihstr. 37, Süds ., 1. Et ., Herr-
schaftl. mod. 5Aß. u. Zb. N. 2. 996

Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., grotz.
Balk., Garten , 1. 1. 1012 zu verm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen-
beraer >Ltraße 43. Tel . 2159. 997

Adelheidstr. 88, 3, 5 ar . u. 1 kl Zim.,
Bad. Balk.. Erker , Gas , Elektr. 998

Adolfsallee 51, 3.̂ t„ ist eine schöne
5-Zim.-W. per sost o. sp. zu v. 999

AlbreÄtstrafte 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör. sofort zu Perm. Näheres
Kaiser -Friedrich-Rnig .86, P , 8240

Wilhelminenstrafte 5 (Nero al), 2. Et .,
herrfchaftl. 5-Z.-Wohn., Bad, drei
Balk.. Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wilhelminenstr atzc._? ,_p  ochtz•_ 10?»

Wilhelminenstrafte 6, 2. Et ., herrsch,
schöne6-Zim.-Wohn. per sofort oder
später zu ve rm. Räbi. Parre rre.

Zimlnermannstr . 4 sch. Ü-Z--W. mit
reichl. Zub., 1. St ., z. 1. 4.  8 4153

An" der Ringt . 9 sch, herrsch. 8-Z.-W.
Arndtstrafte 1, 2. Et ., schone 5-Z.-W.,

mit großem Balkon, Erker u,w„
der Neuzeit entsprech., P. 1. April
zu verm. Näh. Laden. 1001

Bismarckr. 9. Wohm,̂ 5 Zim.> 84143
Zambachtal 8 5-Zim.-Wohnung auf

1. Avril zu ver mieten._
Dambachtal IZ^ Gth, W, .5 Zimmer,

Balkon, Warmwaner -Einr ., Bad u.
Zubehör, per 4. April oder früher
zu verm. Näheres bei Philwvi.
Dambacbtal 12̂ ,1._ 1003

Dötzhcimcr Str . 40 (neues Hauch,
1. u. 2. Stack, herrsch. 5-Zim -W.
mit all. Zub. per 1. April. D414»

Dotzheimer Strafte 61, V. 2. 8< ».-W„
eleg. u. geräumig , m. Erk., .̂oggra,

^ Doppels., Bad, Gas , Elektr. u all.
Koms., Sonnenseite , vcr 1. April.
Näberes Kdb. 1 links. 1005

Dotzheimer Strafte 105, Vdh., . mod.
5—6-Zini .-Wohnung, uni reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. 8 4146

Emser Strafte 62, Villa , 1. Etage,
5 Zimmer u. reicht. Zubehör, event.
mit Gartenbenutzung , auf 1. April
zu v. R Bai-t.. 2—5 nachm. 1006

strafte 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. bei

^Go ttwa ld, F-aulbrunnenstr . 7. 940
Blücherpli'tz 6, 3, schöne 4-Z.-Wobn.

wegzugshalber auf April oder Juli
^JSii ve rm. Näh. Part ^ lks. ^ V44Ü6
Blücherstrafte 20, 3, vor 1. Juli 4 Zs.

Versetz, h., Preisnachl . 1283
Vluchrrstrahe 30, 2, schöne 4-Zim.-

Wohnung mit Balkon, Bad usw.
^Näh , daselbst 1. Stock. _14412&
Büdingcnstrafte 4, 1. Et ., 4 event.

6 Zim., Küche, Bad, elektr. Licht,
-Gas , Zentralheizung per sof. cv.

.-JJjate r . Näh, daselb st. _ 941
^ülowstraftc 3 gcs. ruh . Lage, 1. Et .,

schöne 4-Z.-W-. Balkon, sofort oder
.„spät , billig._ (Näh. 1 St iege rech ts.
str - Äurgstr . 17 4 —g-Ziin .-WT^ glL
Sotzheimer Str . 42, 1. Et ., 4 Zim.,

fr . Badez., reicht. Zubeh. Näheres
^N r. 46, Part ., bei A,Müller . 84129
-̂ otzheimer Str . 55, direkt ai Ring,

sehr geraum . 4-Z.-W.. Sonncns ., v.
tz-S- Appil zu vm. ^Näh. Laden. 1352
Tetzh. Sir . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-

Wohnunaen p. 1. April ad. später
-Ml vm. N.  Dotzh. Str . 74̂ 1 1850
Dstzheimer Str . 75. V. 1. eine 4-Z.-

Wohnung mit allem Ziibchör zu
-Lern i. Stüh. Vdh.  Part , r ._ 84130
Dotzheimer Strafte 86 4 Z. u. Küche,

2 Mans ., Lkadezim., mit Gasbavc-
ofcu, u. 2 Kell., Vorderh. 1. Stock,

-Ler 1. April zu verm. 84131
Dreiweidenstr. 4, 2, 4 Zim. u . Zub.

auf 1. Juli . Anzus. von 10 bis
*1115r . Näh eres 1St . r.  1831
Dreiweidenstr. 5, 1, 4 Zim. in. Zub.
.p,stll 4. zu v. Näh, das. P . 943

Maritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., p.
sas/od .ststp. Näh. 1 St . lks. 964

Nerostrafte 14 sch. 4-Z.-W. sof. od.
^ spät, zu^vyrm.̂ am Kochbtz._ 967
Ncrsskrafte 17, 1. u. 2. St ., je 4 Z. u.

Zub ., per 1. April . Näb. Ms. 645
Nikölässtrafte 24, Soutexraili , 4 Zim.

u. Zub. sof. ad. spät, zu -vm. Zu
^ bcs. tägl . bis st Uhr. N. 8 St . 968
Draniensträfte 4, 2, 4-Ziinmer -Wohn.

mit sämtlichem Zubehör zu verm.
.NäheresMürrchgaffc 58 . . 1213

Oranienstr . 22, 1, sch. 4- od. 3-Zim.-
Jß.  m , Bast u. Zb. 1. 41 Dr . ,609

Oranieiistrafte 54, 2. od. 3, St ., 4-Z.-
Wohn. mit Zub. per 1. Avril z. v
Näh. 2 St «r ., evtl. elektr.̂ Licht. 970

Nilrvvsbergstr . 16 schstPart .-Wohn.,
4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
ve rm. Näh. 1 links . _ _ 972

Philitzpslicrgstrafte 17/19. Part, , sch
4-Z.-Woh!t, auf sof. od. später zu
verm. / Näh.' 2. Et . rechts. 973

Philivpsbergstr , 25. P ., 4—5 Zim. u.
Zub., 060 Mk.  N . bst Sarhoiz . 694

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen aus gleich oder

ksväkcr zu vermieten . Mietpreis
709 —800 Mk., Näh . P . r. _975

Querfeldstrafte 3. P . od. 1. Et ., 4-Z.-
Wohn. mit reicht. Zub., gr. Balk.,
auf 1. April zu verm. _ _ 1180

SOfteinortiiCt S tr . 4 4 -Zim .-W. 977
Rheiug. Str . 6, P ., 4-Z.-Wohn _ 1027
Rheinstr . 89, 2, 4-Zim.-W., p. 1. Apr.

zu  vermieten . >Räh . Parterre.  ^
Rhcinitraftc 103, 4. Stock, 4 gr. Ztm.

u. Küche für 450 Mk. per April ?' i
st,vcrm ._ Aäh. Par terre . _ 978
Röderstr . 26, 1. u. 2. Et ., herrsch. 4-

Z.-W. m. Bad , cl. L. p.,. April . 979

Eckernfördestrafte 15. 3, sch. 4-Z.-W.
ẑ Axril . Näh. Part . l. 8 4132
Emser Str . 25 4 Z.. K. u. S pk. 712
Ecke Emser und' Weiftenburgstraftc

4-Zim.-Woh»., 1. Etage , zu verm.
Nüĥ Paselbst , Bauburcau ._ 947

«neise,raustrafte 13, 2. sch. 4-Z.-U
lirit reich. Zub . N. P . ,r . P3649

Gttftav-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W,, Bad,
Zub. 1i April zu v. N. 1. Et . 948

Hallgartcr Strafte 4 4-Z.-Wohn., nt.
Balkan, Bad u. sonst. Zub ., 3. St .,

Mer sof. od.  spät . Näh. Part . 949
Hellmundstr. 43, 1 u. 3, 4 Zim. nt.

Zb. u. Bad, v. sof. od. spät, zu vm.
_ Näh. Wellr itzstr. 24, Hahbach. 705
Herderstrafte 27 4 Zim. mit Bad, cvt.

Röderstratze 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst.

^ während des ganzen Tages . 1209
Roonstrafte 12, 2, 4-Zim.-Wohnung
, per 1. 4. zu  vnt . Näh.  L ._ 8 4130
RüdeSheimer Str . 31 4 Zimmer u.

Zub eh ör. ino dern- »u verm. 98t
RüdeSheimer Äratze 38, Ä >., schön-

moderne, 4-Z im.-W ohu._ )_ 85659
Saalgasse 38, 2 L,  schöne 4-Zim,.-W.

zum 4. Avri l od. später zu Perm.
Siltwelbacher Str . 7 4-Zim.-W.. der

Neuzeit cntspr., p. 1. April . 84140
Waterloostr . 1, 1, 4 Zimmer , Bad,

Küche, .Ma nsarde usw._ _ 984
Wellritzstr. 22 sch. 4/Zim .-Wohnung

uebst all. Zubeh. aus sof. std. sv,
_zu vm. Näb. bei Kulm, Hth.  985
Wielandstrafte . 9, Hochpart., 4-Zim --

Wohnuna zu vermieten . 68!)

Nerotal , Franz -Abt-Strafte 6, herrsch.
5-Zim .-Wohn.. Bad, Balk.. erektr.
Licht u. reich!. Zubehör, Hochparch
z!r vermiete II. Näb, 1.  St . 17 £

Friedrich str aste 18, ^schöne 5-Zim.-W.
Goethcstrafte 23 5-Zim.-Wohn. mit

Zubehör , 1., 2. Etage, per 1. April
zu vermieten ._ _ 604

HbrderNraste 26 sch. S-Z.-W., reichl
Zubehör zu verm._ __ 84147

Jahnstrafte 1, Hochp. u. 1. St ., ze 5 Z
u. Zub. gl. od.,sv. R, b. Mrgent. 697

Kaiser-Friedrich-Ring 14/ 2, 5,,Zim.
m. n, 1. Avri l zu  vm . Nah. P.9 5 Ä;nu.Kaiser-Jriedrick -Ring , 30, .. . ... ..

Zub . .per . 1. April zu vm. , 1009
Kitiser-Friedrich-Rina 78 Herrschaft!.
- 5-Zim.-Wohn., Litt , Zentralheiz ,

aus 1. April zu vermieten . Nah.
daselbst 3. Stock. _ _ 608

Kirchaasse 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständig neu u. elegaW
hergerichtet, mit Zubehör, Preis
2000 Mk., sofort event. später zu
verm. Näh . dasclbsst _ 1320

Kleiktstr. 25K5-Z.-Wo hn. N. das. 84149
Langgasse 3 5-Zim.-Wohn.. mit mod.

Ailsstatt ., zu vm. Näst. Baubureau
Hildu er, Dotzhchmerststn 11. 1011

Langgasse 17 5' Zimmer, ' langjäbriac
Aerzte-Wohnung . zum , 1. April
zu vermieten . Gustav Erkel. 1188

Lorelei,ring 5. 1, -5-Zim.-Wöhn., mir
reickl. Zubeh. zu v. Näh. Lorclev-

, Rina 10, bei Bung e. , , 1012
Luremburgstrastc 1. 1. Etage . 5 Zim.

Ui Knb.. 1. Avril . Näh. P . 84150
Luremdurgstr . 7, 1. oder 8. Et .. ö-Z.

W„ d. Nz. entspr . N. Vorbach. r013

Wieländstrh 13 schöne 4-Zim.-Wohn.,
_2 . Stock, per sof. od. später._ 1323
Wielandstrafte 21 herrsch. 4-Zimmer-

Woh nung vcr  sofort ad. sp ät . 987
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. in. Bad
n. reichl. Zubeh. per 1. April . Näh.
1 St . l.. b. Hau sverw._ B 4141

Wörthsträfte 3 4-Zim .-W., gr. Küche)
—u. Bad, zu verm. Näh, im Lade n,
Wörthsträfte 28, (ftcke Ädelheidstraßc,

4 Zim., 2. Et .. Süds ., ver April zu
verm. Näh.  Part , r echts. _988

Dorlstraftc 2, Ecke Bisniarckring , sch.
M -Z. Wohn, per 1. 4. zu v. ^ 88908
Borkst raste 7 schone leere 4-Z.-W., m.

Balkon, 600 Mk., per gl. oder spät.
Dorkstrafte >18, Part ., geräumige 4-

Zim.-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das, bei  Jckcnroth . 989

Werkstätte -od. Lagerraum , zu ver
^ mieten. Näh. 2 S t. l inks. . 950
Ecke Herder- und Luxemüurgstrafte 5,

8. Etage, Eckwohnung, 4 Zim. u.
reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näheres daselbst bei
Frau Pauthel . _ __ 951_

Jahnstrafte 13, 1 St ., sch. 4-Zim.-W. 5 Zimmdr.
_ Mit Zub. für April . Näh. P . 953 > _
ßßfmWr: 25, 1 r .. schMlZim .-Wohn. Adelheidstr. 19 sch. O-Zim.-Wohn. per

m. Zubeh. zu vm. Näh. das. 951 ' 1. tzlpril. Nah. Bur . 1. Hof l. 99o

Norkstrafte 27, Vdh. 1. 4-Zim.-Wohn.
zu verm._ Näh. 3 St . rechts. 990

Ziitenr . 4. 8 l., gr. sotzn. 4-Z.-W.,
2 M., 2 B. u. Erk., Warmw, , ruh.
Bans , cv. Mi etna chl.- u ._ Garten.

Zietcnring 13, Bart ., 4-ZimckWöhr,.
z. v. Näh. 4 « t,, h. Katzmann. 992

Marktstraft - 13, % 5 Zim., , 1 Küche,
2 Mansarden , aur 1. April zu vm.
Räb . Seifen -Gc schäft.. . 1014

Morrtzstrafte 17, 2, gr. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör so st_ost_spater ._ 536

Möritzstr." 27» P » mod. 5-Z.-W., ganz
" neu) sof- od._ später zu verm. 691
Mökibstr .H u. 2, 5 Z. u. 3b ., Bad.

elektr.Licht ec., gl. od. spat._ 1016
Möritzstr74S t̂st der 2. Stock, bestehend

„ns 5 Zimmern u. Zubehör , zum
1 April zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring. 56, Pa rt . -_ 0/240

MnKststrMSM , sch. 4—5-Z.-W., Äpx.
Nikolasttraße 33,. 1, Et .. 5 Zim. m.

Zubeh. aus gleich oö. spater zu vm.
Okäh- Nerotal 13, 1. _ 1018

Crantenftr . 14 5 gr. Zim ., Badez., K..
2 Msd„ 2 -̂Kell.̂ V. sos. od.-sv. 1019

Oränieustr - 48, 1,.  gr . 5 Z., Balk. u.
x.  Zub. . sos.  ober später._ 1020

Millvvsbergstraftc 33, 1. Etage, 5 Z.
u. Küche per 1. April . Näh. das. od.
WiUclminenstraße _14. 1024

6 Zimmer.
Adelheidstr. 56, 1 6-Z.-W. 1. April-

N. Bausm . 0. Rhe,n,tr .'.tz6M^MW
Adclheidstraftc 72, 1, 6 Zs"' mer, ncu-

zeitl . einger., a. Wunsch ^ Z^agc u.Tübrer wöbn. Nah, dal.
Molfsallee .41, Hochpart. u. Be8Et -,

je 6—7 Z., neuzeitlich herg-. Gart.
Näb. daselbst 3. Stock. 1043

Bismarckring 8, 8. ei ., 6 3un . »ut
reicht. Zubehör , der Neuzeit enttvr .,
per 1. Ott . NähMSochpart. __1274

Bismarckring 20, , 2. Et ., 6 Zim. u.
Zub. aleick öd. sp. N. 1. Et ._ 841 .,4

Friedriltzstraße 40, Ecke Kirchgassc,
3. Stock, schöne 6-Zrm.-Wohn. mit
allem Zubehör per 1. April zu vm.
Nä heres 1. Etage links . 711

Zu vermieten.
Friedrichstrafte 48, 3. prachtv. 6-ZiM.-

Wohn., mod. ausge,t ., Bad . cl.,Licht
rc., reicht. Ncbenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Malt i-Lana . Luiienstr . 23. 104a

Kaiser-Friedr .-Ring 34, schöne 7-Z--
Wohnung per sofort oder spater
ZU vermieten,  d aselbst. 1068?

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1 Et ., eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per sofort oder
später /zu vermieten . Nah. Kaiser -.
Frie dr ich-Ring 50, Parterre . 1070.

8 Zimmeo «Kd wehr ._
Adolsstraßc 5 sch. S-Zim .-Wohnung,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort- od.
od. später . Näheres  daselbst . ,E_38»

Kaiser -Friedrich Ring 78 Herrschaft!»
10-Zim.-Wohn„ Lift , Zentralherz .,
aus 1. April 1912 z>i vermieten.
Näheres daselbst 3. Sto ck._ 606

Langgasse 26 Wohn, von 8 Zim . mit
Zub . u. Zentralheiz , aus 1. April.
zu vm., e v. a. ge teilt . 9täh. -Ecklad.,

Taunusstrafte 54, Part/ , 9 Zimmer,.
Küche, Bad , mit Warmwasserheiz .-
u. Versorgung, - Vacuumreinigcr u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder,
später zu verm. Näh. Baubureau,
Stislstraße 5. Tel evhon 6623. 1078

Kaiser-Friedrich-Ring 25, 2.  Etage,
Herrschaft!. 6 Zun . nt. allem Zub.
per 1. Llpril zu verm. Näheres
dasel bst P art . linkS._ _ 5 .4155

Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.
6-Zim.-Wohn. mit all . Komfort,
Zentralheiz ., Gas elektr. Licht, per
1. April zu vm. Nah. 3 w,, , 1047

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres

_daselb st P art , links._ 1048
Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,

6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
Ppäter _zu_verm.̂_ Nah.̂ ParP _59o

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1. „Stock,
6 Zimmer mit reickl. Zubehör auf
1. 4.J2 zu verm. Näh. P ,̂st ^-0o0

Kleiststr. 23, Neüb-,. hochhft6-Z.-W-,
Badezim . u. Mädchenzim. tn bet
Etage ._ Näh, daselbst. 8 41o6

Languste 28/30 , 1, ^6- 8-Z.-Wohn.nt. Zb.. Zentralh ., st Pens . o. Ge-
scbäftsbctr. geeignet, zu verm.
Näb. bei Unverz agt daselbst.^ 1191

Langgaffe 10, In . 2, 6 od. 8'Z. Nähi
nur Kaist-Fr .-Ring c>5, 2._ 1üol

Lüisenstraftc 24 6-Zim .-Wohn., .eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tavetc ngcschäft. *0o2

Luisenstraße 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, SSaüou. elektr. u . Gasl .,
ver 1- Avril. Näh, das.  8 lks. Iv o?

MrckielSberg 10.il-Z.-W., Küche u. Zb.
zu verm. NÄ). b. Hau smii r ., 2, 0t,

MoritzstrMlMil -Zim .iWohn. nt. Zub.
v 1 Avril für 1200 Wk. zu verm.

' Näh daselbst 3. St ._ IW
Nerotal 13, Sochp., 6 Zim. u. Zub.

auf 1. April_zu _vm._NahW .._ 10vo

Rauentaler Strasse 3, 3. Et ., eleg. 5)
Z.-Dst, Sch rankz., Bad , z>i verm.

Nauentaler Gtr . Ü , 1, gr. mod. 5-Z.-
Mobn. m.  r eichl. Zube hör._ 1190

Meiustrafte 4-7, 2, 6-Ziimner -Woyu.,
der Neuzeit entsprech., vcr 1. April

_ zu verm. N. Bluuienlad . das. 1828
Nbeinstrafte 123, Ecke Kaiser -Friedr .-

Ring , 1.. Et . mit 5 großen Zim ..
el ektr. Licht  usw .. neu heraer . 1029

Rückerstrafte 3 elegante 5- u. 6-Zrm.-
Wohn., mit allem Komfort der
Neuz.,, Mädchenk. in der Et ., Zcn-
tralheiz ., p. 1. Apr. Näh. dorts. u.
Kie dricker  Str . 2. Schneider. 84152

Saalgasse 8, 2. Et ., 5 Zim . m. Zub.
_sof . od. sp ät . Näh, im  Laden . 1032
Scharnhorststr . 37, 1, 5-Z.-W.. Bad,
_d . Neuz. cntspr ., m. Zb., 1. 4. 1033
Sitziersteiner Str . 4, P ., angenehme

5-Zimmer -Wohnung wegen Weg-
Mgs ._ Näheres 1. Etage . 1265

Schiersteiner Strafte 18 ciea. Bel-Est,
6-Zim., Zentralheiz ., 1. April . 640

Schulvcrg 6, 2. Et ., 5 Zim. u. Jubeh.
per 1. 'April , cvent. früher . Näh.
Schulbcrg  8 , Part , r ._ 1034

Sckmlaafse 6, Geschäfts-Etage, 5-Z.-
Wohn. m. Zubeh., elektr. .Licht zu

_perm ._ Näh. Tapetengefchäst. 1035
Stiftstrafte ' 24, 2, ' 5-Zim.-Wohnung

, mit  Zubehör zu ver mie ten. _1036

NiköMSstrafte 28, Bel-Et bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., zum
1. April d. I . evtl, später zu verm.
Näheres bei Justizwat Guttmann,
Lramenstraßc In, ..Part -_ _ 10ob

Rheinstr . 46. Ecke Maritzstr-, 3. Et .,
6 Zim. usw., Erker, sofort oder
spät. Abvexmietung_gestattet. lOol

Taunusstrafte 22, 8, herrschgftl. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad - Balkon, Erker , reicht. Ber-
aclaß . elektr. u . Gaslicht . Nah.
Taun usstraße 22, P. , 'Ko ntor ._ t0?8

Taunusstrafte 32 schöne,. 6-Ziunner-
Wohnung zu verm. Nah. -taunus-
ftraßc _34, Kond ttore, 6^4

Taunusstrafte 33/35 6-Z.-Wahnung
zu vermieten : auch 10 Zimmer.
MhereS , im_Laden,_ _ _

Biktoriästräfte 17 ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern u . Zubehör , Zcutral-
heiz., elektr. Lickt, aus sos. zu vm.
Näh. nur durch den DohnunW.
Nachwe is , Lüisenitraß e 19. i'  375

Wäikmühlstrafte 48, Billa , Herrschasti.
6-Zim.-Wohnung , Zentralheiz ., cl.
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Düreö -Anlagen . 8 4027

"aunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad, Lift usw., per sos. zu . verm.
Näh. beim Hausmei ster.  1073'

Wörthsträfte 5, 1. 8 Zim. mit rcich!.-
Zubehör, für Pension geeignet, per
April oder später zu verm. 10 74

Durch Wegzug finb in Villa , nahe
Kochbrunnen und Wald, 14 Zun .,
6 Mansarden mit Preisnachlaß zu
vermieten . Näh. postlag. Berliner
Hof unter A. Z. 200._
Lüden und Geschüstsrämnc.

Adelheidstra tze 57 Werkst, zu  v ._ 1075
Adelheidstr." 64 Lag err . u. Kell. 1076
Adlcrstrafte 5 Eckladcn u . Ü-Z.-W. s.

zu verm. Preis 700 Mk, 1077
Adolfsallee 31 2 schöne Räume für'

Bureau od. Lager billig zu verm.-
Näheres Hinterhaus ._ 710

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
verm. Näheres das elbst. 8 335

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später. 8käh. daselbst._ 3/385

Laden Adolfstratze 7 zu vermreten.
Näher eS S tb. 3 -St . 1018

Albreckitstr. 23 Merkstattc , Hofraum
mit 2-?>im.-W. Näh. Bdg. P . 1281

Bahnhofstrafte 3 schön. Laden per sof. -
oder später zu verm. Äkäh. Haus - -
besiher-Bercin , Luisenstr . 19, u .,
Bah nh ofstra be Sft _ •_ 6o2

Bahnhofstr . 6 Zahm  mit Ladenzim.
zu vm. Näh. 1. Et . das elbst. 1079

Vi smar ckr. 32 Lad, tn. 2—3 8 . .84002
Bismarckr. 39 Lad, nt. Mag. 8 5453
Bleichstrafte 15 Laden, Pros , zirka

80 qm, ganz od. geteilt zu vm.. ev.l
Wünsche können bei gelegentlicher
He rstell. berück sichtigt werd. 8 5534

Blüchcrplatz 2' kl. Läden u. Keller
per sof. Näh. Eckkaden.  1080

Blücherstrafte 27 Laden oder Werkst. .
1-G Häberstock, Albrechtstr. 7. 1031'

Dämbachtal 38. P ., ' Werkstatft mit
2-Zimmer - Wohnung für ruhiges

-Geschäft zu_ vermieteu .__ 648
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.

u. Bureau a.  Erdg ., zus. od. ei nz.

Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. ver sof. zu vermieten.
Näheres bei H. Dcnohl. 10a0

Wilhelmstrafte 16 eine Wahn.. 6 Z-,
u. Zubeh-, Gth. 1 St -, sof. od. ,pat.
zu verm. Näh, im Laden. 1061

Parterre -Wohnung in Herrschafts-
Billa , Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschlossene große
Zimmer -Veranda , Bad, Garten-
Anteil , zu niederem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlst ratze 6, l . 1357

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B.. Küche

u. reicht. Zub., auf gleich od. spät,
zu vm- Nah. Rheinstr . 78. P ., od.
Sonnenb . Str . 43. Tel. 2159.  1063

Bahnhofstratze 3/2 . Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u. cl. Licht per sof. oder
später Zu verm. Näh. Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-

_straße 1. 1. St ._ _ 651
Dämbachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim .,

reichl. Zubehör, zum 1. April zu
verm. Näh. das. Hochpart. _ 1065

Friedrichstraße 37 7 Zun .. Küche,
Mans -, Keller, im 2. Stock, per
oder  sp äter  zu vermieten . 106/_gUUtl )i.U gll _ _ UUeL [jJUIC L Qil l<- tv-ii . ^ / ,

Taunusstrafte 40, 1. 5-Ziin .-Wohn., Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine
- Gas , elektr. L„ mit Zub-, per gl. große, eleg. neu herger . 7-Zmi .--A>.Nill'1' 9, (St * 1037 mif rr*trhr. füf. ßB*oder später . Näh. 2 St ._ 1037
Wallufer Str . 8, 1. Et ., 5-Zim .-W.,

neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 1038

'.tllAlZE, ULU . JU. U , % f , ■■J
mit reichl. Zubeh. ver sof. od. spat
zu verm. Näh. Part ., Ecke, rm
Kontor Nicodemus. 1069

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und
Lagerräume , - ganz oder geteilt,,
billig zu ve rmiet en. _ 1084?

Dotzheimer Str ., n . Ring , hell. Sout .-^
Lad, b. Ti.  Eltvill . S tr . 1, 8 I.  83981-

Eleonorensträfte 7 Laden mit Wohn..
_zu verm. Näh. Nr . 5. _ 1085'
Frankenstr . 7 sch. Helle Wcrkstätte u.

Remise mit elektr. Anschluß, auch!
als Auto-Ga rage per 1. Ap ril z. v,

Gneisen «»str. 22  W kst. a. 1. 4. 8415̂9j
Göbeuftraße 15 große Helle Weitst , t.
_ied ^_Betr ._gecig., sof. od. sp. 8 4160
Goldgasfc 2 trock. Lagerräume , Kellern

u. Werkstatt zum 1. April anderw..
zu vermi eten._ 1086

Hällgarter Str . 3 Laden mit 8-Zim.-
W. z. 1. April , ill. b. Hausw . Hültz

_od . Hallgartcr Str . 1,'Jßart ._ 1087<
Hetenenstrafte 25 gr . helle Geschäftsr.

(zurzeit Druck.) billig „zu v. _ 4688:
Hetenenstrafte 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zimmer zu verm. Näh.
^Hoftmann , Emser Str . 43. 8  6190

Hellmundstr. 49, Laden, m. 1-Z.-W.,
Werkstatt u. Lagerräume . Näh.
Blcichstr. 47, Dur . Hof. 83653

Hermänustr . 15 Werkst., auch Lager.
Kailstrafte 22, Ecke Ädekheidstraße,

Laden mit Ncbcnraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.

_Räh . bei Louis Hofmann . 1093
Kiedricker Strafte 8 kl. Laden, event.

mit Dachwöhn. sos. od. spät. ZU vm.
Näh._das. bei' Füßler , 1 Tr ._ 8 354

Kirchgassc" 49 grä Schaukästen mit
_ j9 _od.  5 -Zim .-Wohn. 31t vm. 1395
Lahnstrafte 2 kl. Ecklad (bish. Spez .)

per 1. April billig. Näh. 1 l. 8 4163
Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . NähercS
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle

^rechts. _ __. *
8ehrstratzäl2 Werkstatt oder Lagerr.
Lothringer Str . 28 Werkst.. Lagerr .,

Remise, Stall ., gr. u. kl. Hof, Bier-
oder Destilll-Keller^zu _oni.__ 85069

Luremburgstr . 7, 2 I., fck- Werkst, od.
Lagerra um z. verm.. 10 iüii.  663

Marktstr aßUftä ^ t-, sind die Ge¬
schäftsräume der p-a. M. Baer,
Tuchversandgeschaft, 62 -L-m. groß,
v. 1. Avril anderw ; zu verm. Nah.
im Eckladen bei P.  Quint . 1094

Mäuergasse 21 eiift̂ aden mit Laden-
zimliier, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten/ Näh- Metzgerladen. 10 95

Moritzsträfte 8, nahe der Rheinstratze,
ist 'ein großer geräumiger Laden

-zum 1. April, event. auch später zu
verm. Räh . Bäckerei. 1066

Moritz str. 23. P ., Werkst, od. Lage rr.
Moritzstrafte 44 "Laden, cvt. mit Wä

auf gl. od. spät, zu verm. 1100
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4ß. 210 Qmtr . groß.

Keller, 1 Zim ., Küche, 3 gr. Mans .,
per 1. April , bisher Kolonialw.
Näheres 1. Stock._ 1328

Rerostrahe 18 Werkstatt oder Laaerr)
Nettelbeckstr. 15 gr. u. kl. Werkstätten,

großartrae Lagerräume, auch für
Möbel, Lager- od. Bierkeller mit
Abfüllraum, Stall f. 2 Pferde, alles
mit od. o. Wohn. z. v. Näh. Schäfer,
P . od. Kais.-Fr .-Rina 64, 2. 686

Rettelbeckstraße 18 gr. Helle Werkst.
od. Laaerr. zu vm. Leicher. 8 3745

Riederwaldttr. 11 Lad. 25 Mk. 84164
Querfeldstraße 7 gr. Eckladen auf

1. April zu verm. Näh. Querfeld-
straße 3, 1. _ „ 1103

Rheingauer Str . 5 La aerr . u. Keller.
Rheingauer Straße 6 Werkstätte u.

Laaerkeller. Näh. Part . I.  1806
«Hringauer Str . Werkstatt mit 2—3«

Zim.-W., ev. Lagerr ., zu Perm.
Loffmann , Emser Str . 43. 8 6189

Rhcinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,
Mön . gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später . N. Hansbes.-
Berein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1, 1. St. _ _ 650

Rheinstr. 50. 1. Bureau. Stb . z. v. 629
Me hlstratze3 kl. Werkst, od. Lagerr.
Riehlstr. 25 ein Laden m. Wohn, bill)

zu verm. Näh. Karlstr . 16, 1. 1105
Rümerberg 24 Laden billig zu

verm ieten._ _ 1284
Scharnh orststr. 36 Wer kst._ 8 2129
Scheffelstraße 1 find 2—3 schöne

Helle Souterrain -Räume für Bur .,
, Lager od. Wohnung zu verm. 1107
Schierst. Str.  11 ^LadWzû vm— 1108
Schiersteiner S tr . 11 Werkst. 1109
Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-
- Raum f. Bu r, od. Laa . sof.„ 1110
Schwalbacher Str . 41 gr. Helle Werk-

statt , auch als Bureau geeig. 1321
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-
_ statte , ev. als Lager r . zu v. 1111
Schwalbacher Str . 44 gr. Laden mit

Rebenraum ., sehr geeign. f. Molk.,
Wascherei od. Spcisewirtsch., per

r 1. April . N. b. La usmeister . 8 590
Schwalbacher Str . 73, 1, Werkstatt
- oder Lagerr aum billig zu verm.
Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg.

bei Göttel , Lad, m. o. o. W.  1112
Wallufe r Str . 9 Laden zu vm. 1113
Walrämstr . 31, bei Schmidt, Laden

mit Wohn, sof ort zu Perm. 8 4165
Weilstratz^ 8 gr. Helle Werkst . 1114
Weste»rdstr. 3 Werkst) Näh/ 1 St . L
Westendstraße 15 Schloss orwerküatte)

5 Mtr . br eit . 10 Mir , lang . 841 68
Westendstraße 40 schöner Laden mit
_ Zim. lt. gr . Kell. Näh. P . r^ lllö
Wielandstr . 9 schöne Helle Werkstatt

oder Laaerraum zu verm. 579
Wielandstr . 15 Bureau , 2 Räume,

mit od. o. Wer kst., z. I. Avril . 1116
Wörthstraßc 23 Ladeu lbisber Kölner

Konsum) u. 2-8im .-Wohn. zu vm.
Nah. Kr ci delst raße 7. _ mg

Uorkstr. 1,3 feuersich., staub- u. unge-
zieferfr . Lager r . z. U. v. M .̂ 3121

Vorkstraße 33 ist Metzgerladen mit
Wohnung sofort zu verm. Näh.
Kai,er -Fricdrich-Ning 66. 8 24«

, Uorkstraße 29 ein Laden mit Zimmer
- sof. Näh. Vdh. bei Kohlhaas . 1119
- Zimmermannstr . 9 Ecklad. N. P . r.
- Schöner Laden, mit oder

verm. Bismarckring 31
o. Wobn., zu
!. _ 84170
ohne Wohn.,
bei Wagner,

' 8 4332
Kleiner Laden, mit od.

zu vermieten . Näh.
Dotzheimer Straße 75.
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Blüche rstr. 24, 1, mbl. Z. a. 1. April
Delaspeestraße 8, 1, gut möbl. Zim

mit Balk. an beff. H. für dauernd
Dotzheim. Str . 35, Hochp. I,  m. Z. b.
Dotzheimer  S tr . 57 möbl. Zim . z^ v
Dotzheimer Str . 46, 1 l. (a. Ring)

g. m. W.- n. Schlz. f. b. H., 50 Mk
Dotz heimer Str.  55 möbl. Zim. z^ v

statten preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 1120

Part .-Zim. für Bureau sof. od. Apr.
Näh, bei Kurz , Herrn ga rtenstr . 16.

Bureau -Räume , Zentralheiz .,
Bahn hof, K.-Fr .-Ri ng 78,

Nähe
_3 . 1121

Zwei helle Arbeit?- ober Lagerräume
sje 120 Omtr .) zu verm. Näheres
Kleine La nggasse 2, im  Laden ._

Zu Bureauzwecken sind 3 große leere
Zimmer zu vermieten . Näheres
Moritz straße 17._ 1341

Laden mit Ladenzim ul Geschäfts¬
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstraße 22, 1. Etz , 1286

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
S chwalb. Str ., bei Göttel.  1122

Schoner Laden für Bäckerei od. sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei._1223

Laden m. Rebenräumen f. Wäscherei
geeignet. Zietenr ing 13.

Rillen und Hlinser.

Dotzhei mer Str . 62, 3 r„ g. m. Z^ b.
Dotzh. Str . 63 m. Balk.-Z., Süds^ fr.
Ellenbogeng. 7, b. Keller,  frdl . m. Z.
Emser Str . 31, 1, gut möbl. Wohn-

u. Schlafzim . in ruh . Hause z. vm.
Geisbcrastraße 16 möbl. M an sarde.
Gerichtsstr. 1, 2, eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim ., sep. Eing., bill . zu vm
Göbenstr. 6, 2 st, gut möK. Zimmer.
Göbenstr.  1 9, Mb . 1, mbl. Z., 15 Mb
Goethestraße 1, 1, möb l. JXtl ansarde,
Goethestra ße 23 sch, m. P .-Zim. z. v.
Golda gsse 18, Ecke Lan gg., mbl.  Zim.
Hallgarter Straße 8, 2 l., gut möbl.

Balkon-Zim mer billig  zu - verm.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
T agbl.-Verla a. _ 537 Ge

Häuschen, Vorort , Elektr ., 5 Zim.,
Küche, Gärtchen zu vm-, 600 Mk.
Näh. Herderstraße 25, 3.

Mohmmgen ohne Zimmer»
Angabe.

Emser Str . 57» G„ neu herg. kl. Fsp.
Frankenstraße g, Hth., sch. abgeschlosst

Wo hn., auf 1. April zu v. ,„ 86002
Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu
_ver m. Nähe res 1 St . r . 1123
Sch ulgasse 5 kl. Mans.-Wohn. 1124
Webergasse 56, 1 L, Frontspitz-Wohn)

per 1. April zu vermieten . 1125
Möblierte Mohrrnngen.

Emser Str . 25 4-Z.-W., mbl. od. leer.
Möblierte Zimmer» Mansarde»

rtr.

Adle rstr . 10 möbl. Mansarde zu vm.
Adolfsallee 3, G., nst Z. a. H ., 18M)
Adolfsallee l8 , Part ., eleg. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Älbr echtstraße 11 Schlafstelle zu vm.
Al brechtstraße 17, P . r ., mö bl. Zim.
Älbrechtstr. 34/HW ., sch, mbl. Z. frei.
Albrechtstraße 37, Hth. 1, schön, frdl.

möbl. Zimmer au Fräulein oder
„ Herrn /billig, zu. vermieten ._
Albrechtstraße 38, P . £ , m.  Z ., a. P)
Bahnhofstr . 3, 1 l., schön möbl. Zim.
Bertramstraße 2,  2 r ., moEl. Zimmer.
Bertramstr . 5, i l., niöbl. Zim . mit
_ob . ohne Pensi on per 1. April z.,v.
Bismarckr. 22, 3 r,  m . W.- ü. Schlz. b
Bleichstr. 20, 1 r ., hübsch möbl. Zim.

sofo rt preiswert zu vermieten.

Luisenstr . 46 schöne Wohn., 2 Zim .,
Küche m. Heizung z. 1. April an
rnidcrl . Ehepaar od. einz. ältere
Dame zu »m., d. Köhler das. 1278

-chachtstraste 6 2-Zimmer -Wohnnngzu vermieten

2 - oder 4 -Zimmer -Wol )ng.
im Hai, e Ellenbogengaffe 12 billig
zu vcrmietn auf l . April. Näheres im
Laden bei Holter.

Schöne Frontsp ., 2 Zim. u. Küche,
Alpchlutz, per 1. April zu vermiet.
iltnh. Rhei ngauer Str . 8, Part . r.

3 Zimmer -.
Dotzheimer Straße i rv , P ., 3-Zim-

Wohu. in. Bad ii. s. w. z. 1. 1. z. v.
Nah, das, i. 3. St . b. Woir . F329

Hariingstraße 13, Liefe Gustäv-Adolh
st ratze, bei SiSroscl «, schöne geräumige
3-Zim.»WolZnung mit Ballon . Sonnen-

. feite, per 1. Apr l zu vermieten. 1137
HerZerftratze '21

schöne, neu bcraer . 3- od. 4-Zimmer-
Wohu. mit Kammer, Bad, Balk.,
Gas u. elektr. Licht usw., zu April
zu verm. Näheres daselbst 2. Et .,

, bei Bouffier. . 702

Billa Neuberg 2 ,
Tiefpart ., schöne, sonnige 3-Z.-Wohn.,

Küche, 2 Keller, event. mit Garten¬
benutzung, znm 1. April an kleine

,F am. billig zu verm. Näh . 2 Tr,.
Schöne 3-Ziin .«Wohng .» 1. Etage,

Vorderh., reicht. Zubehör, Balkon.
Sonnenseite, per 3. Juli . Näheres
Gobmslraße 19, Souterrain,  84741

4 Zimmer.

Bleichstr. 29, 3 r., mble Zim. billig.
Bleichstraßc 42,,2 lks., schön m. Zim.
Bleichstraße 49, Zigarrenladen , eins,

möbl. Frontspitzz., „Woche 4 Mk.
Blücherstr. 14,' 2 l., "mbl.  Z „ 18 Mst
Blücherstraße 20, 1, f.,m . Z. s.,s . bill.
Blüchcrstraße 35, 2 r ., m. Z- m. Balk.,

herrl . Aussicht, für man . 20 Mk.

Adolfstraße 5 schöne geräumige neu¬
zeitlich hcrgcrichtete 4-Zim .-Wohn.,
mit Bad. zum 1. April , eventuell
früher beziehbar, zu vermieten.
Näheres daselbst. 8385

Helenenstr . 14, P ., sep. m. H . m. Pst
Hellmundstr . 3. P . r ., sch, m. Z., 1.  4.
Hellmund straße 11, 1,  freundk . m. Z.
Hellmun dstraße 28, 1, möbl.  Zimmer.
Hellm undstr. 35, 2 l , gut mobl. Z. b.
Hcllmundstraße 40, 1 r„ schön möbl.

Zinn für eins. Ge sch äftsfr äul . z. v.
He rder str. 6, 3 l., schön möbl.  Zim.
Fahn straße 13, P ., gut m. ,hzb . Mans.
Jaünstraße 15, P „ sch. möbl. 8 -, sep.

Cinq., an sol. Herrn z. 1. April.
Fah nstr . 387W.  l .. sch. m. P .-Z.7 lWM.
Kaiser -Friedr .-Ning 12, 3 r ., sch. m.

Balkon-Zimmer mit Frühstück für
25 Mk. pro Mon at zu  ver mieten._

Karlstraße 6, Part ., möbl. sep. Zim.
n. an best. Herrn 1. 4. zll verm.

Karlstr . 18» 2 St ., g. möbl) Wohn- u.
Schlafzim ., sep., 1—2 B., p. 1.  Apr.

MlW,WWMrM'.49,
am Ring » mod . 4-Zimmcr -Wohn.

mit LLaffrrhcizutrg auf 1. April
1912 zu verm. Näh. Bismarckrinq 2
1. St ., bei Slililner . 84178

Ecks Kirchgaffe rrnd
KriedrichftrKße 49

ist im 2. Obergeschoß eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
(Zentralheiz .), zum 1. April 1912
oder später zu vermieten . Einzus.
zwischen 1 «. 3 Uhr. Näh. in der
Frontspitze, bei Herrn Motzer. 1304

8M»1t 101,
Balk. sow.Zub. p. April zuo.Näb 2lls.

3 Zimrnon.

Aug ^ ßKstraße 11,
herrschaftliche 6-Zimmcr -Wohn.. erste

Etage , überdeckter Balkon, 2 Mans .,
2 Keller u. Elartenbenutzung , per
1. April zu verm. Näh. !>. Sator.
Rheinstraßc 106. Tel . 2092. 1140

Hrststraste i,  n . b. Parkstr., herrschaftl.
Wohn., 5 gr. Z., Fremden,;. r. Zub.,
sof. o. spät Näh. Bachmaverslr. 8 o.
Bur . Lion L Cie., Babnhofstr. 8. 1376

Kirchgasie 17, 1. St ., eleg. möblierte
Zimmer per 1. April zu ver-
mietest._ _

Lchrstraße 14 m. Part .-Zim ., sep. E.
Lui senstr. 5, Gth. 2 1,  m . Z., Abschst.
Luisenstr . 14, &. l . 2, sch, mbl. Zim.
Marktstra ße 21, 3, möbl. Ma ns., 2 B.
Marktstraße 26, 2 l., 1 oder 2 eleganr
_m öblier te Zi mmer zu vermieten ._
Mauergaffe 17, 1, schön möbl. Zim.

P reis 15 bis 35 Mk. _
Maur itiusstraße 9, 3 r., m . Z. zu v.
Mäuritiussträß e 12, 2 r., sch. m. Zim.
Moritzstr . 23,  Vdh7 3j_  mo bl. Z immer.
Moritzstraße 23, Hth. Part ., möbl. od.

unmöbl . Zimmer zu verm ieten.
Moritzstzu, 42 möbl. Zim . mit  Pens.
Moritzstraße 52, P „ m. Z. m. Pens.
Müh lg affe 13, Mtb . 2 r., Neubau,

sch, sonn, möbl. Zimmer zu verm.
Nettelb eckstra ße 26 möbl. ZrM. bill ig.
Neugaffc 5, 1, mobl. Zim . bill. z. vm.
Philivvsbergstr . 17/19, 4 l., möbl. Z)
Rheinstra ße 56, 3, möbl.  Ma ns. zu v.
Rie hlstraße 6, 1, sch, mbl. Zim . 1. 4.
Römerberg  21 , P ., sch£sep . Z. sof.„b.
Römerberg 24,- 3 r ., m. Z„ 12 Mk. m.
Römerberg 28,, 2 l., schön möbl. Zim.
Ruhberg straße  3 möbl. Zimm er zu  v.
S ff  iersteiner Str . 9,jB th. 1 l.,, m. Z.
Sch ier st. S tr . 13, P ., sch. mbl. Lim.
</ chulberg  6 , l , sch. mÜbst, sep. Zim.
S chulberg 25, 3 t ., möbl. Zim . z. , v.
S chwal bacher Str . 10, 1, möbl. Zim.
Schwalbach er Str . 27, 1, sch, m. Ms.
Schwalbacher Str . 99, 1, möbl) Zim,.
Sedaupla tz 4, Mtb. D . l., möbl. Z)
Walramstraße 10, 3 r ., 2 möbl. Zim?

NüdcsheimerStr.24
1. Etage, schöne6-Zimmer-Wohn.
mit Bad und allem Komfort per
1. Avril zu verm. Preis 1550 Mk.
Näheres bei 1246

Schützsiihofftr. 11, 1,
5-Zim .stWohnung wegzugsh. bald,
zu vermieten . Näheres bei Eugen
Morltz, Telephon 112.

Weberg. 38, 1,J $ . Z. u. Msd., 2 Bett.
Wellritzstr. P , 2, m. Z., 16—18 Mk,
WörtMräße 9, 1, a. Rheinstr ., Zim.

m. Pens . 60 Mk., auch 2 Betten.
Wörthstraße 18, Part ., Msd. m. 2 B.
Wörthstraße 22, Part , r ., gut m. Zim.
Norkstr. 13, Mtb. 1 l., m. Z., 1 o. 2 B.
Zimmermannstraße 10, 3, mbl. Zim.
2 sch. möbl. Zim. nach d. Garten , m.

Schreibtisch bis 1. April zu verm.,
mtl . 26 Mk. Karlstraße 18, Part.

Ein freundlich möbl. Zimmer , mit
schön. Eingang , Ecke Schwalbacher
u. Faulbrunnenstraße 12, 1. Stock,
per 1. April oder später zu verm.
Näh. daselbst im Zigarrenladen.

Schönes gr. möbl. Zim., 1. St ., z. vm.
Näheres Wörthstraßc 18, Part.

Einfach m. Msd. an j. Mann zu vm.
Adresse im Tagbl .-Verl . 86004 8o

£ttre  Zimmer und Mansarden etc.
Adelheidstraße 45, Stb . P ., Zimmer

zum Einstell, von Möbeln zu verm.
Am Römertor 3 2 l. Zim. m. Gas u.

Wass. u. Klos. i. 2. St . i. Abschluß.
Bleichstr. 26, 1, leere heizbare Maus.
Bleichstraßc 45, 1 l., l. Msd. m. Wass.

u. Kochofen an anst. Person . 85651
Eastellstraße 1 1 Zim . Näh. 1 St.
Castellstraße 8 2 kl. Zim. zu verm.
Emser Str . 57, Gib . 1. s. sch. Zim.
Erbacher Str . 9 hzb. Ms. N. Stb . P.
Frankenstraße 9 heizb. Zim. au.0 -J-
Frankenstr . 19, 8, gr. l. s. Zim., sep.
Frankenstraße 23, Hth., gr. Teer . Z.'
Frankenstraße 24 leere Mansarde an

einzelne Person , auch zum Möbel-
_Einstellen , zu 'vermieten . 85026
Friedrichsträße 41 1 groß. Mansardz.
Friedrichstr. 55, Hth., 1 Z., Pr . 8 Mk.
Gustav-Adolfstr. 13 neuherg . Mans .,

so.f Näh. das. bei Horne.
Helenenstraße 6, H. 2 l., sep. l. Zim.
Hellmundstr. 27 heizb. Mansarde.
Hellmundstr . 34, 1, l. sep. Z., 1. u. 2.
tzellmundstraße 40, 1 l., schll. sep. Z.
Hcllmundstraße 41, Hth., sch. l. Zim.

per sof. od. später . Näheres Laden.
Hellmundstraße 51 leeres Frontspitzz.
Hellmundstr. 34, 1, l. Msd., Kochofen.
Herderstr . 27 leer. Frtsp .-Z. N. 2 I.
Herderstr . 31. P . l., sch. gr . Ms. frei.
Hermannstraße 26 eine leere Mans.

zu vermieten . Näh. im Laden.
Karlstr . 32, 1 r„ l. Z., Hth., Kochgel.
Körnerstr . 5 Frontspitze n. m. Mans.
Marktstr . 25, Schönfeld,Th. heizb. Ms.
Maucrgasse 10, 2 lks., gr. leere Msd.
Mctzgergasse14 hell. 2-fenstr. Zim . f.

10 Mk.. sowie Mans . f. 5 Mk. mtl.
Moritzstraße 14 Mans . z. Möbeleinst.
Vordere Moritzstraße sind 2 Zim . zu

verm. Näh. Moritzstraße 17.
Oranienstr . 35 2 Mans .-Z. auf gleich

od. 1. April . Näh. Mtb . 1 St . l.
Rheinstr , 117 2 Runs . f. Möbeleinst.
Riehlstraße 17» Hth., leeres Z. ' zu v.
Riehlstr . 20. 1, gr. l. Ms. m. Kochof.
Roonstraße 14 frdl . l. Zim. Näh. P.
Scharnhorststr . 44, 1 r., l. P .-Z.. scv.
Sedanstrnße 6 leere Mans . zu verm.
Taunusstr . 24 freundl . Mans . z. v.
Walramstraße 37 sch. s. Mans . (ev.

n. möbl.) zu verm. Näh. Vdh. P.
Weißenburgstraße 2 tLJftmts . billig.
Wellritzstratze 48, l St ., leeres Zinn
Westendstr. 36 Fsp.-Z . m. Blk., Kochof.

Nrmisen , Ltnllrrnae n etc.
Adölsswäßŵ größer " Weinkeller pe«

so fo rt zu vermieten ._
Dotzheimer Straße 63 2ageriellm^^90 Qmtr . sofort zu verrm
Dotzheimer Str . 146 Stall ., RernÜ^

mit Wohnung gleich od. später »-
verm. Istäb. Wilb. Schauß.

Eltviller Straße 9 Stall mit .8uttcr^raum u. and. Räumen , mrt oor
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort ode
spät, zu verm._ Näh .Laden. -14=--

Feldstraße 9/11 Stallung Iu/pervst
Hellmundstr. 31, Vdh. 1 l., StallunS

u. Remise usw. sof. od. spater, ?, v
Herd erstr. 33 sch. Kell. a. a. Wkstzlß -̂ -
Kl eiststr. 13 Auto-Garage z.  p . V/
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallun»

u. Bureaus  zu vermieten . __ “2-
Michelsberg 1» gr. Weinkeller su»

Flaschen u. Faßlagcr m. Paar , u-
, t . Zub.  Näh , b. Lausmftr .,, ^ , ^ '
Morivstraßc 5, im Seitenb ., ist eru

Remise zu verm. Rah. das.
Moritzstr. 23 be ll. Flaschenbiers
Riehlstraße 19 Äutoraum p.HS
Scharnhorstsiraße 34 Stall . nnWM .'
Schierst. Str . 20 Bicrk., Ställ .̂ M
Weilrii ' itr . 21 Ställ f. 2—4 M7IN2
Vorkstr. 7 Stall , Remise, Waschk. U-

Werkstatt mit od. ohne gr. 2-Ztttz.
Wo hn., auf gle ich od. später brllrst'

syorkstraßc 16 großer Hoskeller UÄ
geräum . Werkstatt sof. z. v. 84 17?

Zinn »ermannstr . 3 Stall , u. Wagerfs-
Auto-Clarage mit Chauffeurzimwc

l mit Zentralheizung ) zum 1. 79p'
zu vermieten . Frankfurter Str . W;
Telephon 6442.

Auswärtige Wohnungen.
Brerstadt, Talstraße 7, bei Cramer.

ist eine 2-Zimmer -Wohnung ncvv
_Z ubehör zu ve rmieten ._ _
Moderne 8- u. 4-Zimmcr -Wohn. ltl

Bierstadt per sof. od. spät. bill. E
vm. Näh. Bi smarckr.  37 , 2. 88759

Jägerstraße 12 neu herger ., 2m®
2 schöne Zim ., große Küche sof. cß-
später bi lliq zu vm. Näh, dastlvil-

Dotzheim, Ädolfstr. 11 2-Z.-W-, 1 Stz,
180 Mk̂ 3-Z.-Wohn., P .,„ 240,ML

Sonnen b., Burgstr . 11 2-Z.-W,,, FsH
Sonnenberg , Wiesb. Str . 32, sch. 4-Z-k

Wabn. bill. zu vm. Nab. das. IW4

Geb. Dame ■
sucht in s. ruh . Lage ein od. zwe'
gut möbl. Zimmer in feinem Hauw
mit guter sorgfältiger Verpflegung-
Genaue Offerten unter Z. 908 a"
den Tagbl .-Verlag ^ —

Herr .,
sucht besser möbliertes Zimmer m»
separatem Eingang . Offerten unter
Z. 910  an den Tagbl .-Vcr lag._

Möbliertes Zimmer „ ,
mit Pension , rnögl. Nähe Bahnbm
aesucht. Off . mit Preis unt . E . 19-
La gbl.-Zwergsteile, B ismgrck ring

Zwei Eins . such. 2 Schlafzimmer ,,
cb. mit Wohnz., Nähe Kas. Off . nr«
Preisangabe unter P . P . 11 Haupte
postlagernd. , , _ _ -

Biktoriastraße 8,
herrschaftliche 5-Z.-Wohnung , Hoch¬

parterre , Bad, üderdeckter Balkon,
2 Mansarden , 2 Keller u. Garten¬
benutzung, per 1. April zu verm. R.
Sator . Rheinstr .106. Tel . 2092.  1147

Parterre . 5 Zimnur mit großem Vor¬
platz, Wintergarten mit' Freitreppe,
großem Balkon, mit jeglichem Komfort
der Neuzeit eingericlt .t, in selten freier
Lage, evcntl. nii: Gartenvenußinig, an
einzelnen Herrn oder Dame, oder
einzelnes Ehepaar zu vermieten. Näh.

J  aie lbft 1. Etaae, 10— 12 u. 4—6 Uhr.
KchjjU5̂ !iier -iJoi)inirig

in Villa mitten in ©arten per 1. April
zu vm. Näh. Kapeltenftr. 23, P . 828

Uprstsstl derrsch. 2. Etage, 5 Zim.
giiliJUU (f’J  Z „bev., jum i . April

zu vermietn. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst 1. Etage._ 1143

NikolaSstraße 2«, 4. Et ., Wohn.. 5 gr.
stimm. III. Znbe'wr u. Bal ' on Mk 990
sof. od. später zu verm. ßiähercs bei
S » k-i Bahnhofstr. 16. 1144

fHMjCtjll'»29 Bälst̂äh,̂P.'l?132«

Rheinstraßc 106
schöne 5-Zim .-Wohn., 1. Etage, tnit

Bad, überdecktem Balkon, Keller,
2 Mansarden , Kohlenaufzug und
Trockenspeicher per 1. Avril zu vm.
Näheres Part . Tel. 2092. 1145

6 Kimmrf.
Friedrrckstraste 27» 3. Ct., modern

eiliger. 6—7-Zimmerwolm. mit reich!.
Zub., ganz o. gct., sofort o. später zu

_vermieten . Näh. Part. _ _ 540
SÜJi’t ntrtf 1- Etag - von 6 Zimnu rn

lind Zubehör p. 1. Okt.
zu vm. Näh. Franz -Abtftr. 8,1 . 1333

Kapcttenftr. 4N
6—7Zimmer,Bad,Loggia,Balkon,
reicht. Zubehör, elektrisches Licht,
Gartenbenutzung per sofort oder
später. Näh. daselbst2. Et. 1148

Rheinstraße 68 ,2  St .,
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer U. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlenaus¬
zug, per 1. April zu verm. Näh. v.
Eigentümer,  Parte rre.  600

AGtzenPUH. ftnlihWS.
6 Z., Bad . Terrasse u. reicht. Zubehör,

p. sof. Näh. Se bützcnh ofstr. 15. 1149
Taunusstraße 24,

1. Etage , 6 Zim .. mit Gas u. elektr.
Licht, nebst Zubehör, für Arzt, so¬
wie für jed. sein, Geschäft geeitgn.,

_z u verm._ Näheres Pnrterre ._
Kleine Wilyelmstraße 5, 2,

1 Salon , 5 Zimmer Küche, Bad -c.,
Gartenb ., per sofort ob. später zu
vermieten . Näh. Kleine Weber¬
gaffe 13, bei Kappes. Zu besich¬
tigen Dienstags n. Freitags von
2 bis 4 Uhr.

GeW8B-Wß§,
auch für Aer Lte
u. RechtsauwäLte
geeignet(6 od. 8 Näumest 1. St . Lang¬
gasse 10, zu verm. Näh. Kaiscr-Fr .-
Ning 55. 2 l. 1259

7 Zimmer.r
Biebricher Stratzc 27,

2. Etage, herrschaftlicheWohnung,
7—8 Zimmer mit 4 Balkons und
reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermieien. Näheres bei r Haus¬
meister daselbst. 692J

Sol . selbständ. Geschäftsmann
sucht per 1. 4. sep. inöbl. Zim . ohnki
Frühst . Off . m.. Pr . an P . Mcrtz,
Rauentaler Straße 21a.

Mr lerne od.KumWerke!
Friedrichstr » 27 , Hochp . , ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reicht. Ziiheb-
aus gleich od. später zu verm. ' 1322

Rheinstraßc 00,
1. Etage , vollständig neu hergerichtcts

herrschaftliche Wohnung fclektr. L.>.
besteh, ans 7 groß. Zimmer », groß-
Badezim.. sofort zu verm. Näh-
Rheiilstrnße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50, P arterre. _1150

Hschhcrrfchaftlichc

Wohnung.
modernster Nmba«,

7—8 prächtige Zimmer, großes
geheiztes StiegeuhauS mit Diele,
Lift. Zentralheizung, elektr. Licht,
6iaS,Baccum,Garten zu vermieten
SonrrcnvergerStrnstc 84.

8 Zimmer nnd mehr.

In der

Billa Bodeastedt,
Ecke der Badenstedt- »nd Bicrstadtcr

Straße Nr . 34,
eine der elegantesten u. vornehmsten

Billen Wiesbadens , ist die hoch¬
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ansgestattet , per 1. April
1912 zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons unv
Zimmern , 2 Badezim. mit Warm-
und Kaltwasser-Bersorguna , groß.
Dienerschaftsraum , herrsch. Küche
nebst Speisckamrner, Bügclzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör,
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Pcrsonenauszug . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Beckel. Bureau
Hotel Metropole, oder Bierstadter
Straße 32. Parterre . 677
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. Kirchgasse 43,
!*• Etage, 8 Zimmer , Badezim., Gas

und elektr. Licht, per sofort oder
water zu vermieten . Auskunft

^Nikolasstraße 20, 1.  1152
~STitfenWtiWe 25,

* Etage, herrschaftliche 8- oder 9-
K -Wohn., mit reicht. Zub., elektr.
Licht, Zentralheizung per sofort zu

^vermieten ._ Näheres daselb st,  _
Aheinstraße IW,

i« e Kaiser-Friedrich -Ring z. 1. 4. 12
die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer,
herrschaftlich, reicht. Zubehör und
Beiräume . B. d. vornehm, mod.
Neuherrichtung sind. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. v.
d. Wohnungsbureaux b. Fuß , Dotz-
heimer Straße 66, n . Fischer, An

„ bet Ringkirche 11. Tel . 4142. 1153
Schützeustraße 3,

Etage herrschastl . Wohn ., 8 Z. ,
Diele und reicht . ZnvehSr . per
sofort od . später zu vermieten.

LähersS daselbst . H54
Taimiisstr. 281. oder 2. Etage

- — mit je 8 Zim. etc.,
alles in renoviertem Zustande . 983

WmitmjtrK 14,1
2 grotze leere Zimmer mit Balkon

für Arzt od. Bureau auf 1. April
zu vermietenv. . ....v. .,_

Mittelsträße 10 ist d. feilt), v. Sattler
Lammert lKofferl.) innegeh. Raum
sof. z. v. Näh. Weiß, Metzgerg. 14.

Woritzstratze 88 Werkstälte, 50 qm,
eveut. mit 8- od. 5-Zimmer-Wohnung,
auf gleich od. später  zu vermieten. 704

Wen Itoür. 88‘fffa
per sofort oder ' später._ _ 1160

Nengasie 1$T
schöner Laden, 1 Erker und Laden-

zimmer zu vermieten . Näh. Wein-
Restaurant Jacobi 1162

Lcröen
Schwalbackier Strafe 45 mit
Ladenzimmer, Kellerräumen her
1. April 1912 zu vermietcn. 1163

Zu April zu vermieten

Tamius-
ftratzeS«,

III- u. Iv -Z.-Wohnung ., in
I modernster Ausstatt ., mir ^
>Diele , Warmwasserheiz.- K ,̂
I u. Versorgung , elektrisch. M
I Aufzug, Bacenumreiniger , M! engl. Kaminen usw. usw.

Näh. Baubureau Stift¬
straße 5. Tel . 6623. 673

UrMMHe
9*emM.7-3imra.-Pol)iimia

ausgestattet mit allem Komfort der
Neuzeit, per sofort zu verm. Näh.

Teppichhaus Elvers & Pieper,
, ; Frie dr ichstrahc 14. 655

Fädon und Geschäftsräumr.

Schöner EÄladen
^cke Gr . Burgstraße und Mühlgasse,

mit Sout .-Ränmen , sof. oder spät,
. zu verm.  N äher es daselbst. 1172

Friedrich ftr i he IO ^
1 helle Werkstätte, 1 >0 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

l per sofort zu vermieten. 1155»

Fricdrichstraße 57
großer heller Laden, mit Nebenräum .,

auf Oktober zu vermieten . Näh.
1. Etage rechts u. Eckladen. 1836

lstobcusrraür 26 Lade » mir voüstt
Kolonialwareu-Eiur.» L-J.-W.»
z. 1. April zu v. Näh. b. Best. 82521

Larrggasse 13
Entresol , 3 Zim. m. Zub., als
Sprechzimmerf. Arzt od. Bureau-
zwecke. a. 1. Avril s. verm Rnzus.
zw. 11 u. 1 lsdr. Näh. bei Ido«
o. Kais.-Fr .-8tg. 68. 1921

Kl . Schwalvacher Str . 10. « aal
auch Ofaler atelier 140 gm groß, sofort
oder später zu veruiiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrick-Ring gl . 81636

Kl. Schwalb «« er Str . 10
sind große Werkstätten , Lager¬

räume u . Keller auf 1. April,
eveut . früher , zu verm . Räh.
das , od . K. -Fr . -Riug 31. 84l33

Lammsstr . 25 , Laven
mit Rebenr . u. Küche, evt. m. W.,
für dauernd oder vorübcrgey. zu
vm. Räh . das. Drog . Moebns . 1164

Weüersiaffe5, Entresol,
ca. 366 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum per 1. April zu verm.
Näh. Mainz er S traße 44. 1165

Wevergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl.

Biebricher Straß e 37, Part . 1166

MIN « ? Ä M. «e»
nebst Zim., Küche u. Keller per
1. Avril zu vm. Näh. 1 St . 1167

i—2 Geschäftszimmer
mit Heizung , Telephon , elektr . Lieht

zu vermieten . 1311
IFriedJrlelsst «*" :*®. 1 links.

Fm ^ ZeRrnm großer Mer Laden in.
Nebenr. m. od. ohne Wohn. z. vm.,
pan. i. Spei -ewirtsch., Feinbügl., Fris.
Näb stKrabensir. 20, S tb... 669
Schöner Ertiaven

nebst Lagerräumen , mit oder ohne
Wohnung, für ,edes Geschäft pass.,
auf 1. April zu vermieten . Rah.
Herde rstraße 16, Laden. 657

"Großer Läden
mit Sorisol

KirchgMe 43
(Siorchnest)

aui 1. März oder später zu ver¬
mieten. Näh, im Saufe l . Et. 576

Ein Laven
in dem seit 14 Jahren ein gutgehend.

Kolonialwareu -Gefchaft besteht, rst
krankheitshalber per 1. Juli zu
vermieten . Luiscnstratzê lT._ _

Ssnuenbergcr Straße 23 möbl.
Billa zu vermieten. Nur Selbst-
bewohner. Räh» das« 10—12»
oder Taunnöstr. 17, der Li---»« .

MöbUertsUnMer . Mansarden
etc. _ _ _

AdoH?atlec 3, Gartenhaus « öblimt.
unb '2d )laf .̂ ntuuct , 30 JJci.

AvoLfsallee iSWart »,
Wohn- u. Schlchzim.. (leg. möbl., z.Zi.

Älbrechtstraße 24, 1,. sein möbl Zrm.
dauernd oder vorübcrgeh. zu verm.

Bismarckring 43,1 , schön w. s. Balkz.

KMÄHÄL 29 , 2 . Dittrich,
3 oder 4 große sonnige gut möbl.
Zimmer , einzeln oder zuu . Prersw.
zu vermieten . Auf Wn usch.Pension.

G öbrn stratze"6 , Parft l.. eleg. mbbl.
Zimmer Zmit Kaffee 20 Wk. >zû verm.

KellMNUdstkatzL 48 , l 'St . lks., schon
" möbl. Zimmer, sep. Ging., für Herrn

direkt Emser Str .. Haltest. Straßcnb.

KsAvitorei.
Laden, Taunusstraße 55, Per 1. Oft.

anderweitig zu verm. Nah denn
Hausverwalter Holz, da selbsftZ178

^Eäden,
drei Schaufenster, Wellrrtzitr.- und

Schwalbacher Str .-Ecke, zu vermiet.
Räh . Emser Straße 2,ll °.:fts . _ _

Friseur -Laden,
auch für jedes andere Geschäft ge¬

eignet, ist mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten . Nah
Röm erberg 7, bei  H . Krug ._ 1312

Eeräümtge Werkstätten » auch als
Lagerräume verwendbar. bm>g ZU ver¬
mieten. Näh. Norkiiraße 29, 2 luns,
und Mauritiusst raßê f, P art . ^ 3o2

Karlstraße 41, 3, schon möbl. separat.
Zim., sowie ein eleg. neu möbliert.
Eckzim., mit freier Ausst, mrt oder
ohne Pens ., in be st. Fa m. prelsw.

Öranienstr . 25, 1, schön möbl. Wohn-
u. Schlafzim. an be st. Herrn zu v.

Schön mödl. HiMMöN
ev. m.Pens.z. v. Rheinganer Str . 8, 81.

Gilt rnübl . SLohlt - tu  SchlafziM.
zu v. Eä >öue Allssicht18 , Kt !f- ^-

MSN
an anständ. Herrn bill. zu verm. Anzus.

mitta as v. 12—3Uhr Steingasse 15, 2 r.
»M MUerles Mmr

im Villenviertel billig zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 8t

Lade » , Wellritzsir . 40 , ge¬
räumig. msd . Smaufenster,
mit schönem Ladenzimmer und
BorratSränmen , ev. auch
mit Lvobniina , zum 1. April
zu vermieten. Näh. Norkstr. l , 3 l.,
oder Goebenstr. 11. P . r . 8 4180

Wielandstr . 3 Laden, für Kurzwareu
gestb. geeignet, m. Woim. zu verm. 1169

Zi »imer »ianrrstraße 3 Lagerhalle
oder Werkttätte mit Wasser und
Gas . «r . Keller , Stallunch für
7 Pferde , Wagen - n . Futterr .»
arrch gct . Nah . Part . 84181

im „ Tagblatt - tzans " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (f!4 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prei- würdig zu verm. Näheres
im Tagbtatt ' Kontor , rechts
der Schalterhalle.

S._ _ _

Ecklaven.
in bester Lage, Ecke Adelheid- und

Moritzstratze 16, in d. lange Jahre
— Kolonialwaren - u. Deiitateffen-

>., . ,chäft betrieben wird , ist mit
vollständ. Einrichtung zu vm. Näh.
beim Eigentümer Führer , Große

^ Btirgsirave 10. _ _ 1343
""mit Ladenz. u. La Herr. Ecke

^ .UUit ’l Bahnhof - und Luisenstr.
zu verm., laleiw für Lebensmittel,
Drogenrc. Näh. daselbst beiK«oli. 1170

Lüden für gürtetet
und chem. Waschanstalt, Manu-
fakturwareu od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. tHeiz.)
BiZm.-Ning 2 zu verm. Näheres
Eiil -imer , Dotzhcimer Str . 43.

8 4182

für jede? Geschält
MKLKWeN - passend, sehr billig

zu verm. Bülowstraste2. P . l. 1173

Großer Heller Laden, ,
a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, tm

Zentrum d. Stadt , mrt Bureau - »
Nebenr., Elektr. u. Gaslrcht, sur
2566 Mk. zu vermieten . Off. unter
B. D9,an den Tagbl .Lerlag . 1180

Eckladen, im Zentrum der Stadt,
für Eier - u. Butter -Geschäft ge¬
eignet, preiswert zu verm. Anfrag,
unt . S . 969 an den Ta gbl. -Berlag.

HliMer^großerCckladrn
mit Ladenzimmer u. Lagerräumen,

in welchem seit 28 Jahren ein
Kolonialwaren -Geschäft, verbunden
mit Weinhandlung , mit gutem Er¬
folg betrieben wurde, ist wegen
Krankheit des Besitzers per sofort,
1. Juli oder 1. Oktober mit voll¬
ständiger Einrichtung prcisw . auf
längere Jahre zu vermieten . Aus
Wunsch können die Warenvorräte
ganz ober teilweise mit übern , w.
Gcfl. schriftl. Offert , v. Selbsrreft.
unt . I . «69  a n den Tagbl .-Berla g.

W ftljöiiec niobenier Men,
40—50 -, -n groß » im Mittel¬
punkt der Stadt zu vermi -teu.
Näh , int Ta gbl .-Verl ag. .J3q

Mrtreso!
beste Kurtage f. Geschästszstvecke zum

Juli od. Oktober zu verm. Off . u.
E. 861 an den Tagbl .-Berlag . 1008

§M GZLU ! . « LLM ^ TWlt
ürnlet ged . Herr eng . Heim (2 Zim.
mit Frühst .) . Anfr . erb . unt . L . 906
an den Tagbl .-Verla g.  _

Daucrmicter findet April ftdl . möbl.
Zim., mit Schreibt , u. Bücherschr.,
in ruhig . Gartenh ., Emser Strape;
45 Mk. mit Frühstück. Offert , unt.
L. 911 an den T agbl.-Verlag . _ .

Lauggasse 48^ 1
teig !. SesWls-Wße

in allererster Lage, Ecke Weber
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 4 Kackraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per sofort oder April zu
vermieten . G!asschilder-?lusstatt.
kann übernommen werden . Näh.
L. gfettenmahcr , Ritolasstr . 5, u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureaus . JÖ5§

Kni1tftrTS21S ?5 ? s?S
, raum und Kontor zu verm. Näh. bei

M . M t u -*-, Nikolasstr. 41. 1157

Wmm  Böei*WerkWe
per sofort oder später zu vermieten.

Friedrrchstr. 8. N. b. Hausmeister. 1174

LaSerl-LokKl
Ecke Friedrichftr »u. Reugaste,
seither Teppich-Geschäft der Firma
. Ivera & 4 *legier , ist auf
sofort oder später zu vermieten,
o ratze, hell- Souterrain »ttäunie.
Der Laden kann auch beliebig ab-
geteilt werden. Näh. bei
Marbiirs , Ncugasse3. 1215

OA » ii w. Sous., gr., hell, Marktßr.32
^llvku (Hotel Einhorn)p. l . April zu

verutieten. Näh. Bachmayerstt. 8. 1171

Mm 8 MMmr.
eleg. möbl «, Schreibtisch » elektr.
Licht , zu verm. Offert, u. „ Heim"
Schützeuhofpostam t erb.

Feere Jimruer und Mansarde» e!r.

KerftWMtzalhIr nöiiiaebcn
2 schöne Zimmer in gutem Hause, leer

oder möbl., an besseren Herrn. Angcn.
Heini bei kl. Fam.. I» Reker. Anfr.
unter L. k . R. postl. erbeten.

Nemisru, HlaUnusr» etr.

I Erholungs-Keim
für Genesen «© and

Kaliebediirftige.
Yornehm -und modern ausge*

stattete Villa mit Terrassen , Bal¬
kons und (jirosss ?*»« Sarss-te *»«
3 Minuten vom Kurhaus . Auf
Wunsch dtBteti «el *e a . vegß-
<ari - cl «e Verpflegung . Alle
Arten Bäder . Auch Daueraufent-
halt für Pflegebedürftige . Fern¬
sprecher 2322. Näh . <1. Obenn.
So sj je» 5i Strasse

JunaeS " Mädchen von auswärts
sucht Pension zur gründlichen Er¬
lernung der Küche, am liebsten nt
Fremdenpenfilm . Offerten mrt An¬
gabe des Pensionspreises an -rrau
Poehlke, Kettwig/Ruhr . _ B6178

Bon bess. ev. Familie in der Nähe
Wiesbadens wird zur Miterziehung
ihres 16jährigen Töchterchens ein kl.
Mädchen in. Pension zu nehmen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter L. 916
an den Tagbl .-Verlag.

Jeder Kister
veriangediftWohuungsIißtsa des
kW - ü.  Granööesitzer -Verems

E . V.
Geschäftsstelle: Luiaensirasse IS.

Telephon 489. x 375

Suchen Sie?
eine Wohnung, möbl. Zimmer %

Kostenlos!
nachaewiesen durch WohnungS °B «r»

„Hansa " , Rlieinstr . 34 , Stb.
Telephon 1623.

Wohnurrgs -Nachweis-
BnreauLionk Cie.,

Bahnkofstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Diiet- und
Kaufobfekten jeder Art.

s Lade«,
1 mit 2 Schaufenstern. 1 mit 1 Schau-

senster, für jedes Geschält geeignet, in
bester Lage, zu vermieten.

Lvebs Pronirnadenhotel,
Bad N -nrheim.

Metzgerei
Ecke Ziettnring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschlnkntrctrieb,
mod. auSgestatlet, nebst 4 Zimm.,
Kücheu. Zubetz., p. 1. Apr. l912
anderweit, bill. z. verm. Näh. b.
Wo ! f . Bleichstr. 47, Büro, yd.
b. Hausverw. Waterlostr. 4, 2 r.

Uilisu und Häuser.

Billa
FreseniuSstraßr 33, Dambachtal . 8

bis 10 Z., Zrntralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-SHnci  3 , 3 Tr . 1182

rr«tt >ellenslr'as;e 23 und
— . Garteneilig, v. Dambachtal,

bestehend au - 14Zimmern nelst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Näheres bei « . Afhemann.
Haligarterstratze 9, Pa rt . 1183

Möbiiorte Wohnnngen.
gHcSiftfiUÖTEffcffe

mieten  mit oder ohne Möbel._
Mainzer Straße 50,

1. Stock, möbl. Wohnung , 4 Zimmer
u. Küche, per 1. April zu vermieten.
Gartenbeuutzung . Näh. Parterre/

Kn Weinkeller
«r. gnaetliEller

Auswärtige Molzmmgen.

Zn dem Haute Jägrrstr . 14
(Waldstraßengebiet) sind sofort
schöne2- u. 3-Zimmcr-Wohn .ngen
zu vermieten. Sämtl . Wohnungen
sind vollständig neu hergertchtet.
^Näheres bei Sekretär
Jägerstraße 11. F274

Ist . Ehepaar
juckt zum 1. April 2- 3-Zim .. Wohn.
mit od. ohne Ladengeschäft zu mieten
od. zu kaufen, co. auch.vausverwaltnng.
Offerten mit Preisangabe nimmt unter
U. 908 der Tnabl .-Verlag entgegen.

\ W 1. ®6t.
5—6-Z.-W0H11., mit Mansarden , ,n
nur gutem Hause, von kleiner Fam.
Au erb. u. F . 967 an d. T ag bl.-Verl.

Höh. Beamt .-Wws.,
dir viel auf Reisen ist. sucht 2 oder
3 Zim ., evt. Frontspitze, in b. Hause
oder Billa , per sofort oder spät. Off.
mit Preisangaben unter K. 965 an
den Tagbl .-Verlag ._ __

9  königlicher Hofspediteur

ye/cttcnmayßr?
jStadt -Uiuzüge.

Ueb ersicfltelu Eigen
von siratt nnrti auswärts.

Aufbewaltpangen
für Isitrae lind längere Weit»

Terpackimgen,
Spedition von Hinterla «se « .
sci -nlten , Aussteuern etc . etc.

Dame
sucht in besserem HauS . Nähe der
Bahn , Wohn- ü. Schlafzim., möbl.,
für dauernd , cvent. m. Pension . Off.
mit Preisangaben unter P . 911 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohn- «. Schlafzimmer
s Herren , prakt. möbl.,, in ruh ., fei«.
Privath ., von gebild., ruh . Herrn auf
dauernd als Alleinmiet . ges. Zentral¬
heiz. bevor; . Elenaue Ang. mit Preis
u Hauptvostlagerkarte Nr . 7 erbeten.

Dame sucht L4<*»3i ”£
L 811 an den Ta gbl. -Verlag.
Suche eins. m. Z., Südw . d. St >, sep.,
ohne Kaffee. Off. B. 4Ö0 bahnpostl.

Bureau:
5 tWilioIasstrasse S.

des

MKMmr ligllitH
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familieli wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benntzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener . Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zn
vermietenden Raumes.

ie Sweiaitelle des Merbsdeoer CazUütts trJaSräSTSO:  ä
Bisraotdtina 24» ßeniiprecher 4020
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-500,000 Mk.
auch geteilt, auf 1. Hhp. -auszuleihen.
Schrift !. Off . C. 3328 an D. Frenz,
Wiesbaden, Taunusstraße 7. 1'29

OOO
an 2 . Stalle aiaf Wohn-
JlSus . (Innenstadt ) au Ter «'.
J. Raud-niizky. Hotei Burghof.

TRt mööo
auf 1. oder gute 2. Hypothek ausznl.
Näh. Luisenstraße 19, Kart . 1̂375

Aaza!rnire»,-Gesuchs.

fljif 2. Hypothek
2000 Mk. gesucht. Das Objekt liegt
im Rheingan und ist nur gering be¬
lastet. Offerten unter A. 322 an den
Tagbl .-Verlag.

[a Kyilslsmlligkii
auf erstklassige yschrentavle
Renten » und GeschSstsnäusee
werden für Geldgeber kostenlos
nachgewiefen durch

.J.  C 'lir . « laichiicli,
Wilhelmstr, 56.

12,000 Mk.
auf Vorzug!. 2. Hhp. (innerh . 68 %
der Taxe ) per gleich oder später ges.
Auf Wunsch mit fährt . Rückzahlung.
Off. u. T. 810 an den Tagbl .-Verlag.

15- 20,80 !) 1 . susvs
Off. u. U. 190 an Tagbl .-Verl. B5767

~22, (MM) Mk.
prima 2. Hypothek, so gut wie erste,
auf Frankfurter Wohn- u. Geschäfts¬
haus , in bester Kestendlage , ä 5 %
Zins , nur 4Vj I . Ifd., solider Besitzer
(fein Bauunternehmers , wegen and.
Geschäften mit 1500 Mark Nachlaß
gegen bar abzutretcn . Gefl . Off. an

Wirfst . Ferd . Streng -,
Katharinenpforte 3,
Frankfurt (Main ).

Vermittler -, Tausch- u. Feilsch-Arier-
btcteit ausgeschlossen.

Nerz. kl. Billa
Anfang der Biebri her Str . umstände¬
halber für 40,000 Mk. zu verkaufen. Off.
mUerHli. -197_nn denagblVerl ag.

Imtnobilicu -Urrkänfe.
Kleine vornehme

36,000 Mk. zur 1. Stelle
suche auf meine vermietete Etagen-
Billa , Walkmühlstraße . Gerichtstage
60,000  Mark . E. Heß, Dotzheimer
Straße 33.

38,000 Mark
als I .Hypothek auf Villa von vermög.
Besitz , ges. Off. u . H .QI2 Tagbl .- Verl.

40—45,000 Mk. auf 1. Hypothek,
15—20,000 Mk. auf gute 2. Hhp. von
sol. ZinSz. gef. Off . von Selüstgeb.
u. I . H. postlagernd Berliner Hof.

Gesucht 1701)00 Mk. «uf Pr. Obst
von nachweislich pünktl. Zinszähler.
Offerten von Selbstgebern unter
I . H. postlagernd Berliner Hof.

MWÄLWWßM
in bester Kurlage , unter vorteilhaft.
Bedingungen wegen Ucbernahme e.
Hotels zu verkaufen. Offerten zu
richten an I . Ch. Glücklich, Jmmab .-
Agentnr , Wtlhelmstraße 56.

Bachliitzk
in jed. Größe, herrliche Höhen¬
lage , zu kulanten Bedingungen
zu verknusen Lurch

41. Li »«-. ClückHch,
Wilhelmstraße 56.

Hau.s w. 2000 Mk. Anz. z. übern. g-I
Off,  u . ff. L. vostl-Bismarckri na. Bqg^>-

Wegen Sterbcsalls , ,
kl. Haus g. L. zu verk. Otf . unter
^ 181 an den Ta gbl.-Ver lag.

GliWÄMi-Mli 8 SM -MW

Dsppel -Wlla
Bahn , geschützte Höhenlage, je 8 Zim .,
mit Garten , zu verk. event. zu verm.
Näh. L. Kraft , Agent., Taunusstr . 17.

Billa
Frankfurter Straffe gleich zu verkaufen
oder zu verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. 8ü

Billa,
neu, Höhenlage, 9 Zim., Zcntralheiz .,
wegzugsh. billig zu verk. O. Agent.
Kreis 39,000 Mk. Anzahl, nach W.
Off. u. D. 903 an den Tagbl .-Verl.

(Nähe LandeSdenkmal) zu verkaufen.
Näheres S icgsciedstrahe 4. _

Billa mit Stall ., Remise, Auto,
Gart ., d . Licht, Wass., h. Lage, Kur¬
ort , Bah« 1 St . k. Gemeindest., zu
verk. 36 Mille N. Müllerstr . 4, Part.

' 'Pf ~ Vi !ta " '-E "
in feinster Zkaste, ca. 88 Ruten groß,
es kann noch eine 2.  Villa hingcstellt
werden, «rirfierordeutlich billig wegen
Wegzug zu v rkanfen.

LlkstMltt . Riehlsiraffe 12.
an der berrl. Bergsir)
mit hübsch, kl. Garten
-ui 12,500 M. zu ver¬

kaufen. Dieselbe Villa mit 5400 Qmtr.
prachtvoll, anstoff. Obstgrundstück zu¬
sammen 22,000M. BesitzerM. S3ro ®s,
Anerbach , Hessen.

E f ii i*

Mtviils u
, Neu erbautes Landhaus in herr¬

licher Lage, 7 Zim ., tu, reich!. Zuüeh.,
elektr. Licht u. Zentralheizung , Obst-
u. Ziergarten vorhanden , zum. Preise
von 30,000 Mk. zu verk. Näheres bei

Wiih. Trappe !, Zimmermeister,
Elt ville  am Rhein.

iodimeb- Wlechus,
direkt hinter der Ringkirche, Alters
halber preiswert zu verkaufen. DaS
Haus ist paffend für Grotzkaufmarm,
Druckerei oder auch für Fabrikbctricb,
da große Räume vorhanden. Offert,
u. T . 877 an den Tagbl .-Verlag.

in bevorzugter Lage an der
bacher Straste , Front gegen Offe»-
iu verschiedenn Größen, von 2o ?•
44 Ruten, */a Bebauung . .pH'
teert zu verkaufen. Näh. Nikff-a--
straffe£0, 1.

Mehrere Bauplätze, in bester Leg
von Kaste!, zu verkaufen ; evt. rou
Baugeld d. 2. Hhpsthek gestellt. An¬
fragen erb. unter L. 7226 an ffst
Ami.-Exycd. D. Frenz , Ma inz. * j.

Im'.nobtiisn-x;anfge lnck»e. ^

Verv§üa«st
sein Wahn- oder Geschäftshaus odZ
sonstige Liegenschaft? :ryff » 94»f. u.
Haaseilsietu Bögler, Wiesbaden^

MeiÄe GilSa ,
oder Haus , 25- 55,000 Mk. zu kWoder mieten gesucht. Off . u. O. ""
an den Tagbl. -Bcrl ag. _

Kleines Hänschen
mit gr (starten (etw. Obst), event.
Stall , nahe WieslmS -id. z:-m B.re'st
bis 15,080 Mk. zu kanfe« gef. Ofstr»
mit genauer -Größenangabe
U. 910 an den Tagül .-Berlag.

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagb
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Kl. Milchgeschäft, 16jähr . Betr .,
ju verkaufen. Offerten u. M- 100
postlagernd Bismarckring.

Ein deutscher Schäferhund
bist, zu vk. Näh. Walramstr . 6', 3 r.

Junger Hund sehr billig zu verk.
Ecker nfördestraße 5, Hth. 1.

Ein Wurf echter Rehpinscher
mit prinia Zuchrhündiu billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei H. Jung , Friedrich-
st raße 44.

Forelleu -Dackel,
1 Jahr alt , sehr schön, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 10—12 Uhr
Mus eumstrasie 10, 4. Stock.

Reinraff . Doberrnänn -Hund
zu verk. Näh. Ble ichstrasie 26, 1.

Junger Rehpinscher
bill. zu  verk . Fricdri chstr. 44, Hth. 1.

(stotdene >r. silberne Uhren
zu iedem .annehmbaren Preise wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20, bei
Baumbach.

Eleg. Damenkl . im Anstr . billig
zu verk. Stei ngasse 31, Bdh. 2 St . l.

2 braune Jackenkleider, fast neu,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 28, 4 l.
Frühj .-Jackenkl. 6 ML, s. a. Kleid.,
stüaovi tub ! jpo ttb. Norkstr. 26, P . r.

Schwarzes ' u. weißes Kostüm
n. neue Mantel billig zu verkaufen
Kirchqaffc 76,_1̂._

Elea . (stchrock- itTSäNo -Anz., '
m. F .'-Wcst. Schwalb. Str . 43, M. r . 1

Schöner Sbeisezimmer -Teptuch.
8x4 Mir ., bill. zu,vk., Herderstr . 2,2.

Gr . Äxminster-TöMch für 15 Mk.
zu verk Wa lrmühlstrafze ö. _
Umzugsh zu verk. : Tevpich 8 M?„
K'üchentisch ö.  Toilette 8, Spiegel 5,
Badew. 15. GaSkronleuchtcr 8, Gas¬
herd 7, Küchenschräukcheu.10. Stühle,
Bilder . G.arbiucystaugeri , sHänge!. 6,
D.-Rad 30, Däucrür . Ofen m. Rohr,
f. neu, 20 Mk., Portieren . Herder-
stra sze 21, Ms. r ., v. st-11—y2l Uhr.

Im Auftrag
Vortiere 'il mit Zubehör zu verkaufen
Oronicustraße 02,̂ Mtb,̂ 2 St . links,
kstissti' s OeGen . Nur,  ii/wafiftp,"

and. Oesgemälde u. Kunstgegenstände
billig^zû verk. Frankenstraßc [V>-__.
Kopierpreffe,' Gewehr , Meffingkrahn .»
Alkohalwaae, w. Likörflaschen (L 3),
Probc -Likörfl. m. Mckelverschl.. Lik.»
Essenzen, Windfang , Spir .-Glühlicht-
Hä ngel.  zu vk. Riehlstrasie 6, 1 lks.

Kopierpresse,'
tadellos neu, billig zu verkaufen
Göbenstrasie 26, i,  Huhn ._
"Pranino , s. gut erh., für 180 Mk.
zu verk. Jahustraße 40, 1. ^ B6053

Piano , schwarz, rnod. Gehäuse,"
äust. preiswert aüzug., ev. zu verm.
Sedanplatz 7, 1 r._ j_ B 6253

Grammophone n. Platten
gu iedem annehmbarem Preise wegen
Ausgabe zu verk. Michelsberg 20,
beT Baumbach., ._ ;_
Bol. Scklafzim ., nußb ., gr . Spiegel-
schrask bill. Frankenstr . 23, Minor.

Herrschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blücherplatz 8/4.  B 5615
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch-
toilette nt. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. L 5616

Möbellaaer Blüchervlatz 3 u . 4.
Eleg. kompl. Schlafz.f Küchen-Einr .,

Diwan , Tische, Stühle , Kleiderschr.,
Betten , Ottom ., .Waschk., Nachtschr.,
Spieg . b. Adlerstr. 53, 2. Hth,, Part.
2 Betten , kompl. Waschkommoden,

Nachttische, Chaise!., Rosihaar-Matr.
usw., alles wie neu, billig zu verk.
Albrecht straße 4, Pa rt . _
Weg. Wegzugs e. Herrsch, zu verk.

2 Betten 35 u . 45, 1- u . 2t. Kleider-
sckränke 12—25, Waschk. 14, Sofa 25,
Tisch 5 Mk. J ahnstrasie 20, Part.

Gut erhaltenes Bett
zu verk. Rauentäler Straße 8, 3 l.
W. Hin3. pol. Muschclbett nt. Rotzh.

55 Mk., blaue Kückeneinr. 80 Mk.,
Wgschkom. 12, Vertiko 25, 1- u. 2tür.
Kleiderschr. 14, Chäisel. 10, gr. Wasch-
mange 25/Diw . 40, Anrichte m. Auf¬
satz 8 Mk. Oranienstraße 27, 1. St.

Vollständ. Bett für 25 Mk.
zu verk. Riehlstraße 5, Mtb . 2 t __

Hübsches Kinderbett
mit Vorh. u.. Matratze ausgcschl., zu
verk. Jo hannisberg er Straße 6, 1 l.

Gebe., gut erh. Kinderbett
zu verk.  Philippsbergstr , 14, P . lks.

2 gut erh. uußb .-pol. Bettstellen,
hochh., m. Spr ., 2 Nachtschr. m. M.-
Bl .. Stühle usw. Kars.-Fr .-R. 14,  P,
Wea. Umzugs Bettstelle m. Strohs.

8 Mk., Waschtisch 6, Nachtschrank 2.
Kitiderschre ibLult 9. Scdan str. 10 ,3 l.

Zwei fast neue Patent -Rahmen
mir Schoner , 68 X 196, billig zu vk.
Adlerstraße 18, Hcrborir._
Eleg. Salon -Einrichtung in Mahag .,
fast ircu, per sofort billigst zu verk.
Zimmermann stzraße. 10, 1

Sofa u. 3 gepolsterte Stühle
bill. zu verk. Borkstraße 8, Hdh -3 ■L
Weg. Forts . 2 Polster -Garnituren,

75 u. 100, Diwan 38 u, 60, Chaise!.
12, Salon - auch Ankleidespiegel.85,
nußb .-vol. Muschelbett 75, 2 Betten
15 u. 25, Deckbett 10, Küchenschr. 18,
Kommode 20, Wasch- u. Nachttische
-i 6 Mk... 6 Lederstühle 40 Mk. Die
Sachen sind noch wie neu. Eltviller
L-kraße 4, Part , links. ^8 6282

Neuer Diwan )'
Ottomane . . modern. Kinderwag . bill.
zu verk. Bismarckring 7, H. 2. St . r.

ChaisclönMe 10 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 M. Ra uentaler St r . 6, P.

Eine schöne große Chaiselongue
u. 1 Kinder -Klappstuhl billig zu verk.
Philippsbergstraße 48, 2 rechts.

Rutzb.-Büfett , Schreibtisch,
komul. Bett , 1- -2-tür . ) Kleiderschr.,
Waschlom., Nachttisch. Bilder , Spiegel
bill. zu verk. Bleichste. 15, Hth. P . l.
Di ». Möbel n. Schlafzim .-Einricht.
zu verk. Gcisbergstraße 14.

Biedermeier -Möbel in Kirschholz
u. Wah., Glasschränke, Sofa , Sessel,
runde u . halbrunde Tische, Spiegel,
Kommode, Bücher- u. Klciderschränke,
altes Barockbüfett (eingel.), Teppiche,
Lüst., Schreibpulte , gest. Ofenschirme,
alte  Zin n- u. P prz.-S . Adolfsallee 6.

Itür . Kleiberschrank 15, Tisch 4,
Badew. 12, Porz .-Waschgarn. 3.50,
Waschgestell n. Emaille -Garn . 4 Mk.
Kleiderges chäft, Luis enstraße 44._
Kleiderschr., 1- ü. 2tür . Küchenschr.»

Tische, Stühle , Trumeau , Schaukelst.,
eis. Bett nt. Haarm . Blücherstr. 33, P.

Kleiderschr., Waschk,, Bett , Tische,
Stühle bill. Minor , Frankenstr . 28.

Wasch'k. 14. Bett 18, Nachtt. 2, T
Bcitst 6, v. Küchens., Hausapoth . rc.
bill. Schwalbacher  Str . 43, M. i.
Küchcn-Elnricht ., Bcrtiko. lack. Betts».,
Waschkommode, Nachttische zu verk.
ŝchachtst raße 25, bei Schrein . Thurn.

Küchen-Kinrichtiingen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
lager Blüchervlatz 3/4 . _ B 5617

Gut erhalt . Eisschrank,
stark. Handkarren , fast n. Nähmasch.
billig zu verk. Meier , Adlerstraße 58.

Schöner Mahag .-Tisch bill. zu verk.
Taunusstr aße 6, Hausme ister._

Damenschreibtisch
mit Sessel, fast neu , wegen Um¬
zugs sehr preiswert zu verkaufen
Kaiser-Friedrich-Ring 71, 3.

Leichte Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
mit Patentachsen u. Bänken, sosorr
spottbill. Gö benstr. 9, Gth. P . r ._

Kinderwagen,
gut ' erhalten , billig zu verkaufen
Westen dstraße 4, Laden._ _
F. neuer Kindrr -Sitz- Liegewag.

zu verk. Gneyenaustraße 10, Fsp. l.
Gut erhalt . Kinderwagen

billig zu verkaufen Wielandstr . , 23,
Parterre rechts. _
Sch. Kinderwagen u. Klappstühlchen
zu ve rk. Adolfstr. 5, r . StV. 1. St . l.
Gut erh. Sitz- u. Liegewag., w. vern.,
für 14 Mk., Kinderstühlchen, fast neu,
8 Mk. Helenenstraße 3, Bdh. 1. Et,

Kinderwagen für 4 Mk. zu verk.
Eleonorenstraße 7,__1. Stock.^
Eleg. Kinderwagen (Kasten) 20 Mk.
Änzus . 8—>2 G ustav-Adolfstr. 3, P . l.

Kinderklappwagen, gut erhalten,
zu verkaufet: Her maun straße 8, 2._

Sch. Datnen -Rab mit Freilauf
zu 45 Mk. Bi sm arckring 87, Laden.

Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Wein-
handlung Friedrichsira ße 48.
Fast neues Fahrrad , stark, bill. verk.
Tau nusstraße 6, beim Hausmeister.

Mehrere gebr. Schreibtische
bill. Gi jbenstraßä 9,, Gth . .Part .̂ r . _

S -üreibtisch, Schnitzerei, 80 Mk.,
Goldsp. 12, Flurtoil . 12, tsofa u. 3 St.
30 Mk., Kovierpr . 6, 2 Gashängel . 10,
Glasschrank 5 Mk. Blcichstr. 25, 2 r.

H.- u. D.-Schreibtisch, Knffenschr.,
Diwan , Itür . Kleiderschr., Haneelbr,,
Regulator , Bilder , vollst. Küchen-Ein-
richt, bi ll. Helenenstraße 18, 1 r,_

Herren - n. Damen -Schreibtischc,
Biedermeier , Rollpult nt. Bronze -Be¬
schlag, Kons., Bücher-, Pfeiler - u.
Kleiderschr., Bett ., Waschkom., Salon -,
Auszich- u. and. Tische, v. Stühle,
Soiegel, . Oelgem., Stiche u. andere
Bilder , kompl. Küch.-Eurr ., einzelne
Küch enschr. rc. bill. Frankenstraß e 9.

(str) Schreibtisch, Kinderwagen,
r . Garteutisch , D.-0lad Neug. 5, 1 r.
Waschtischm, Marm . u. Spicgelaufs .,
eis. weiß. Kinderbett billig zu verk.
Hochstättenftraße 18, 1 St.

Singcr -Rähmäschine für 25 Mk.
M ve rk. Rielststpaße 11, Part,  links.
Sehr gute Nähm.. H(- « . Fußüetr .,

3̂5 Wi. . 3it verk. Wellritzstraße 29, 1.
Schuhmacher-Nähmasch., fast neu,

billig zu verkaufen. Näh. nachmitt.
Karlstraße .39, Mtb. 1 St . rechts. _
Gr . Läöenschr. nt. Schiebet., Theken»

Schubladen - u. a. Regale, Dez.-Wage
billig zu  verk . Frankenstr . 13, H. 1 r.

Eiserne Schaukästen
bill. zu verk. Fricdrichstr. Z4,^Hth. 1.
3 gr . Schaukasten, Rückwand, Spieg.
bill. nbzua. S chwalb. Str . 27,, Laden,

psyänn . c-eür. platt . Pferdegeschirr
billig zu verk. Fcldstraßc 17._

Schöner Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Adelheidstraßc 69, Frontsp.

Herde
in ve-rsch. Größen , wenig gebraucht/
unter Garantie abzugeben. Post,
Hochstättenstraße\_2.
1 Herd, 2 Oese«, Wellenbadschaukeß
1 Sofa , X Bett , 1 Küchentisch, Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch billig zu verkaufen
Aorkstraße 27, 1 l. _ ^86099

Herde, Oefen,
Waschmaschine, kl.- Schränke zu verk.
Philivv sbe rgstr aße 30, Part , links.

Oefen und Herde, neu,
großer Posten , billig abzugeben Hoch-
stättenstraße 2, Bost._

Ein fast neuer Dauerbrandofen
mit Nickelbeschlagw. Wegz. zu verk.
Philipps bergstraße 30, Part , rechts.^ ,

Fällsfen (Germane ), neu, 15 Mk.' '
Blüchers traße 33, Part .
Kronleuchter, Lyra u. Chaiselongue

bill. zu/ verk. RheiUgauer Str . 6, P . l.
Speisezimmer -Lüster

mit Mittelzug , gut erhalten , billig zu
verk. Dotzheimer Straße 43, 2 r.

Zwei GaSlüster,
8flam . Zuglampe , 1 Gnsampel , sehr
vreiswert zu verk. Kaiser-Friedrich-
Rina 71, 3.

Heckbaner mit Zubehör 2.50 MG,
Nachtti sch2 Mk, -Hirfchgraben X&jJh?

Terrarium » LstSck., schmirdeciser«'
mit Tieren , Oelbild in WkS, §:'■
Büchergestell. ■Dekorationswaffen ®cl
Gr anz. Kirchgaffe 17, 2. _ )_ _
Trockn. Wagrrerholz, wie Spcichen-

Bügel, Felgen, Langwied., eich. Bohl.
billig zu verk aufen Feldstraße

Kackkisten zu verkaufen.
G. H. Lugenbühl, Marktstraße ._ ^

Bicrstadt , Talstreße 7, . .
bei Cr am er, Heu, Haferstroh, Sj'9
wurz u. Dung zu haben ._
Fauler Mist w. Pro Karren geliefett-
Oranienstraße 36, Mtb . 1 St - I.

telGutes , zngfesteS Arbeitspferd
zu kaufen gesucht. Offerten un
K. 907 an den Tagbl .-Verlag :_ >

Pianino , gebr., zu kaufen gesucht.
Off , u. F . 011 an den Tagbl .-Verlag-

Gebr . Piano gegen Kasse
zu kaufen gesucht. Off . tti. PreisaNS-
unter E.  811 an  den , Tagbl, -VerlaZr

Altertümliche Dosen. Stickereien,
Wachsbildchcn kauft ü. bezahlt 8(0-
Off . I . 190 Tagbl .-Ztveigst., ifew -g

Acltertümlichc Möbel, Bilder.
Porzell ., Zinnteller , sowie im Hatld-
'alt ausrang . Sachen jeder Art kaust
' eero benslraß e 28,  Gth . Part.

Gebr . Linoleum , 275 X 300, »
zu kaufen ges. Hirschgraben 14, 2x'

Jagdgewehr . (Kaliber 16), ,
Pistolen zu kaufen gesucht. An8^ '
unt . 111 postlagernd BismarckrinL ^

Gebr . Underwood-Schrcibmaschind
zu kaufen gesucht. Offerten wss
Preisangabe unter E. 909 an den
Tagbl .-Verlag . _ . _ -

Lichtpaus-Apparat,
ungefähre Größe 1 bis 1,50 Mir ., öN
kaufen gesucht. Offerten u. S . 91»
an den Tagbl .-Verlag ._ _ -

JSinc Gaszuglampe billig zu verk.
Scharnho rststraße 36,___3 r.
3 mt  erh . vollst. Bade-Einr . verküüfl.
Bestcht. b. Ma schinist̂ Wilhelma,_

Bädewannen und Gaskocher
billig zu verkaufen. Belte, Moriy-
stratze 3.

Zinkbädewannc zu verk.,
event. gegen kleinere umzutauschen.
Sedan straße 8, 2 St _̂
Gnßeis . emai'll. Badew. u. Was chm.

bill. zu  verk . Jahnstraße 19, Part.
Gebrauchte Bohrmaschine

lHandbetrieb ! zu verkaufen. Stadt,
Schlacht- u. Viehhof-Verwaltung ._

Jnstall .-Wcrkz., Pionier -Bohrm.
zu verk. Rheingaucr Str . 14, P . lks.

Gut erhaltenes Herren -Zimmer
zu kaufet: gesucht. Offerten mit ANk
aabe der einzelnen Teile unt . I . 90t
an den Tagbl .-Verlag . , _-

Möbel u. Gebrauchsgegenständc
kauft Groß , Blücherstraße 33.
Gebr . Möbel aller Art zu kaufen

gesucht Jahnstraße 20, Part-  -
, Ich kaufe alte u. bessere Möbel
ständig. Oranienstraße 27, 1. _ _

Möbel- und Speichersachcn kauft
Klein, Coulinstraße 3. Tel . 3490.

Gebrauchter Gasofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 911 an den Tagbl .-Verlag . .

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft und zahlt die höchsten Preise
Philipp Lehna, Scdanst raße 7._

Achtung beim Umzug!
Eisen. Flaschen, Papier , Lumpen»
Bietall k. Mitter , Hermannstr . 1,  1 . ,̂

(Fortsetzung auf Seite 17J



Nr . 138 .

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Ts

^ (Sortfetz una von Seite 16.)
.Engl., Franz ., Italien ., Deutsch spr.
»ed. in 30 St ., prakt. L 0.78. 15 Jahre

Ausl . sind. liebersetz. m. Schreib-
waschine. W. Hemm en, Neugasse 6.
t . Klavier -Unterricht
totrb sehr griindl . crt ., mtl . 6 Mk.,
2 Std . wöchentl. Oft . u. P . 191 an
LWblLwei gstelle, Bis mar ckring 29.

Zither . Piano , Englisch
*• crf. Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Verloren r t
Mn 20. März kurz vor oder auf dem
Thorbergweg silberne Uhr u. Kette.
Abzugeben gegen gute Belohnung
s pellen straße 68._
Dienstbuch mit Jnvalidcnkarte Verl.
Bitte abzug. Secrobenstratze 4, 2 l.a»

Umzüge übernimmt billig
Möbelschreinerei Sch arnhorftstr . 46.

Gärtner
übernimmt Gärten zum Anlegen u.
Unterhalten , auch Gräber . Jakob
Hölzer, Webergasse 38.

Geb. Frau empf. sich für nachm,
z. Vorl . in Deutsch od. Franz . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billi g ausäesührt Herd erstr. 9, I.

Alle Tapezierarbciten
w. angen . u. gut u. bill. ausgefuhrt.
Mo ders, Tav.-Mstr. . Drudenür . 7, P .
Uebern. sorgfält . Kochen u. Pflege,

siundenw. Beste Res. Off . an Fr.
Kürschner, Röderstraße 34, 2.

MäSchenheim,
jahrelang im Betrieb mit gutem Er¬
folg, ist umständehalber unter günst.
Bedingungen zu ' verkaufen. Eignet
n.ch vorzüglich für alleinsteh. Person .,
die sich selbständig machen wollen.
Näkiercs Jahnftr aste 4, 1 St . *

Ji . der Nähe cineo großen
Tnnnervaucc , wo ca. 7>0 Mann auf
me Dauer von 4 Jahren bejchälligt
werden, ist eine grvie

Karrt «« «
kranrheitshalver>vfort

zu verlKNfe».
Näheres unt r V. k!. 4>. nt au flu'lo' f

Frantsurt ... M . Ul >2
Moppe lpsny '"MI

Fuch '̂ wi l ! dh
150.cm hoch, mit Rolle billigst ,n ver¬
kaufen. Nä ercs im Tagbl.-Verl 8«

«cle --en «,e ' tSkaui - MM
Hochcleg neues schw. Schneiderkl.

«rit Taille , Gr . 46. 110 Mk., weiß¬
seid. Untcrröckc, Gesclischaftsschuhe
lGr . 37), Reisetasche, Heller Abcnd-
rnantel , seid. Reformhosen, wollene
EombinationS usw. zu verk. Anzusch.

MiHvorm . Weilstraßc 3, 2 St ._
Men, CM8. Ulfters

’K allen (Srö' tn kaufen Sie gut rrnd
billig Roonstr a,e 12, 2 lks. 3 6233

Äm Hem«>Wze

Routin . Kochfrau empfiehlt sich
zu Konfirm . u. Festlichk. G. Einpf.
M. Kordetzkp, Kleistsir . 5, S tfl . i ._

Näherin hat noch Tage frei.
Dorkstratze 23, Parterre links.

Glaswaud?
5 Mir . lang, 2,08 hoch, billig abzugebn.

W . w citi , Wilhelmstra>'t 40.

Sehr gewandte Schneiderin fertigt
nur eleg. schicke Damenkld. in u . auß.
dem Hause. Bleichstratze 46, Part.

Perf . Damenschneidcrin
(Wienerin ) empf. sich zum Neuanfert.
u. Modernisieren , Dag 3.50 Mk.
Paula Luda. Scharnhorststraße 7, 1.

Schneiderin empf. sich im Anfert.
von Kostümen, Haus - u. Krnderkl.
Adelbeidstrasie 21. Gth. 2 St . links.

51onsirmandenkleider,
Kostüme, Bl., sow. Aenderungen w.
bill. angef. Drudenstr . 10, Hth. 1 lks.

Weißnäherin
nimmt noch z. Nähen rrn Hause an,
Prinzeß -Unterröcke, a. Hemdenblusen.
Scharnhorststraße 40, 2 links.__

Atodistin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Römerb erg 13._

PersDFr -seuse sucht Damen,
mtl . 4 Mk. Blüchcrstraße 3o,^ r^

Perf . Friseuse n. n. Damen an.
Adelbeidstraße 33, Gth.__2.

Alte Zahngebrssc,
Gold, Silbcr und Brillanten,
Antiquit., guterb. H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nach!. werv. zu hoh.Pr . angek.
I Nittzglrgasse 25.
14. WMZIltliS , Telephon 3783.

illig zu verkaufen
Nauergasse

Maikrstraße 8, Ecke

:XXX XXXXXXXXXxxxx
G Einige gestielte

TTrn , Pi »ros "rrrrrr £
fj (wie neu hcrgeri tet) sehr pieis- X
*■« wcri zu oerfanfeu. X

Ernst SelicHi -nhera,
X Große Bürgin 9. y>XXXXXXXXxxxxxxxxx

Kleines elegantes
i -. (7rv

mit Tischplatte billig zu verkaufen
Fricdrichstrirße 9, 3, bei Roll.

Hochcleg . «>od» S 'tns»tmmcr,
llocp neu, sofort Gü bens»r» !>» Gth. P.

viele Möbel, Smyrna 5/6, vier hoch¬
moderne Schlafzimmer , elcktr. Zug-
lampen, Küchenkupser, Gartenmöbel
usw. verk. Näh. Tagbl .-Berlag . _ §5

Aeldschrsttke!
verschied. Größe» bi ig abzugcben

Fri r richl ra ste 17.

K-ranRlM m mer,
n  i . 4« r . kei,»Laven»
zahlt die atterüöchftenPveisef .Luterh.
Herr.-,Damen- u. R nd-rkleid., Schube,
Peste, Gold,̂ Silber , Stacht._ Po stk. gen.
H.-A nst iiee, Schüße,

Keller-ii.Malitorden'ram ,ablt am besten.
Cff. «. . ih« .1, Tgbl.- 'äst. Bism arckr.

Negistricrkaffe,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
u N. 911 an den Tagbl .-Verlag . _

~Ho! fmuppett,
ungefähr 6 Mir . lang u. 4 Mir . br.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 90g an^ en Taabl .-Ver lag.

ÄNkKtts
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Rcirtuchai fälle , Papier
tu. Garantie des Einst.), Flaschen und
H ise^ felle » beiMÄZl-HLiM fiieres,

Althandlung»
Wellrihstr . :i9, — Te lephon 1334.

EhamNagner -, auch all. Art Flasch.,
L -‘e,  Lumpen , Metalle ec. kaust
fort*-älire; b S h. Stiü, Blücherstra-e 6.

Perfekte Friseuse
n. noch 2 Damen an, Stahe Kaiserstr.
Näh . Schlachth ausstraße 24, 1.

Ter vsllst. Mterricht
Ser beiveK ANteren
Gymnasialklasien

soll einem 10jährigen Knaben privat
erteilt werden. Geeignete Lehrkraste
sind gebeten, genaue Offert , mit An¬
sprüchen u. Referenzen emzurerchen
unter O. 354 an D. Frenz , Wies¬
baden, Taunusstraße 7. _ £? ?

erfskt deutsch sprechende russ.
Dame sucht Sprachen - Ans.
tausch mit Französin oder
Engländerin . Ofierten unter
11. ttll an den Tagbl.-Verlag

I
donne leijons de francais a. prix
modercs. Off. A.  S ©§ au bureau
du journal.

Nassauer Straße , Adolsshohe, an¬
gelegter großerGarten
mit schönem Obstbestand, Wafferleit .,
Blockhaus, Gerätehans u. Sdiutzhütte,
bequemer elektr. Bahnverbindung , zu
verpacht. , evt. ganz oder get. zu verk.

Franke , Wilbelm straße 28. ‘
(ßnticiiiaiift «iSSSSSL
tetrpinii, 100  Aule««ich,

obere Dosheimer Str ., mitLV rkstät e
und Hnll-n, zu verpacbtcn. Off. unter
.u. n «»rr an d :i Tagbl.-Verlag.

8s! crSjeit KllffknslhrM.
86 cm hoch 76 breit . 61 lief mit Nntcr-
satz zu verk. Anjusebeü vormittags bei
>l>. gL Nü*t*?«heimer Srr . 3*b 1._

StrWmslllM, D. Kl. lß
mit Ständer billig zu verkaufen;
vvent. wird auch angelernt . L6192

Gnei senanstraße 9. Hth. 1.
Als vorzüglich be'aunte

Waschmaschine
zum Selbstkostenpreis , weg. Räum¬
ung Pes Lagers. Stiststrase 17. Laden.

Automobil - HM
slottgehend, gut im Stand , f. 800 Mk.
verkäuflich. Biebrich am Rh., Voll,
Mcch. Werkstätte, Wiesbadener Str .,
oder Fahn straße 15, Parterre. _

10- 20  Leelandie-Eienicnte
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlase billisr zu vetkaufen. ' äh.
im Tasb l. -Koiitor, Sclialterha lla recht s.

~J Insu Umzrza!
Schöner Bronzelüster , 5 Fl ., billig

ru verk. Schenkendorfstraße 3, Part.

ert ilt Pro . Dr. phil. eeutschen Unter¬
richt. Honorar nJSs ig Gefl. Offerten
un  r Z. AXL an den Tagbl.-Verlag.

_ En| l7tntftrr.
FranZ . Kanvers . -St . gibt kill. ged.

Frauzofe a.  Paris . Dobü.Str .66,8r.

Französisch
Englfseh

Italienisch
Sp -anisclt

Scliiveiliscla
Kiissiscli
Dentsch

Privat- un*l Massennnterriclit am
Tage und abends fisa- dSaiiseia»in SS--rr «*n,
Nationale Lehrkräfte.

Serlili'SM

Wiesb . Privat-
Hande !sschule

Elieinstr. HS*
Nahe der Ringkirche.

Unterricht auf:
30 Schreibmaschinen ,

1 Rechenmaschine,
für gleichzeitige Aus¬
rechnung v . 2 Rechi '.
Arten.

1 kleinere Rechenmasel; .
2 Kopiermaschinen,
1 Typenflaehdrncker,
1 Rotary -Vervielfältiger,
2 Fiach -Vervieiiälti ger

usw»

Beginn neuer Kurse für alle
Buchführun gsarten , deutsche .
franz - s. engl . Korresp ., ge-
werbl . und ka,ufm . Rechnen
bis z. Kontoj-Korrentlehre etc.
Wechsel - un d Scheckkunde ,
Po stscheck -, Bank - u . Giro¬
ve rkehr  und alle übrigen
Handelsfächer nach 35jähr.
Praxis.

Der Direktors

Hermann Bein.
Rheinisch-Wesffäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus

Schreib-
Unterricht

Sachführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Prospekt !

flr  i
Xaußeute,  W
ßeamte,  W
2)amen, ||
Schüler.  ^

o
*0
a*

Viel-  1 o

jährige  g
Erfolge!  j|

Perfekte Büglerin f. n. Beschilft.
Stif tstraße 3, 1. S tock links._

Durchaus perfekte Büglerin
empfiehlt^sich in und außer dem H.
Dotzbeimer Straß e 38, P arterre . _

Gardinen -Wäsch. u. Spanncrer,
bill. tadell. An sf . Ho chstattc nstr. 18,1

Neuwäscherei Kirsten,
lief, tadellose Wäsche, Gardinen ,p ,
Trocknen im Freien . Scharnhorst-
straße 7. Tele vhon 4074. R 57oo

Wäsche .
zum Waschen u. Bügeln wird ange-
nommen Steingasse 27, 2 St . I.__ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angenommen. Frau
Ballieur , Kloppenheim.

Besseres Kind
lvird von kinderl. Leuten in gute
Pflege genommen. Off . unt . S . 191
an Tagbl .-Zweigftelle, Bismarckr . 29.

Schöner Kater in gute Hände
zu verschenken. Bisrnarckring 10, P . l.

MA -ÄMey,
Lehrgang «». Sevciu,

n. Ensemble erteilt sa . sciirlirii , Kgl.
Konzertmeister. Zu spredien Zimmer-
mannstraßc 9. 1, vorm. Bon 11—1 Ühr.

Gold. Damenuhr verloren
18. 3. in Trambahn Wiesb.-Mainz,
Monogramm A. S. Abzug, gegen Be-
lohn. Mainz , Emmeranstr . 23, r . 1.verloren
Vrinanl-Vrosche

(Schleifeusorm), wahrscheinlich am
Samstagabend . Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben bei

J uwelier Herz, Ascbergasse  3.
Ueünren ein öuisti IdilliHel

Emser Straße bis Bismarckring od.
Emser, Schwalbacher Straße bis
Lutherkirche. Gegen Belohn, abzug.
oder benachrichtigen Emser Str . 5.

Für UeyttgrlkrO.FelüeMer!
An naturgemäß . Privnt -Mittags-

tisch können noch einige Damen oder
Herren teil». Ganz nahe Hauptb.
Adresse zu erfrag . T agbl.-Beri . <Zs

Freitag,

22 . März 1912.
8«. Jahrgang.

Wann fährt ein Möbelwagen
leer nach Frankfurt ? Herrmann,
Gneisenanstraße ^ ^2

Fräulein , 3(stJäM . ^ '
mit V-rm., s. d. Bek. e. geb. Herm,
rnii-tlere zwecks .Herrat.
Offerten unter F . W. 608 postlagernd
Berliner Hof.  _ —{r-r ~
"GcnHitm Daine , 28 I ., tinderlieb
u. s. Häusl., jed. unvermog „ w sich
mit gebild. Herrn tu
verheir . Ww. mit 1 od. 2 ^ .lldern
n. ausgeschl. Offerten unt . G. 911
an den Tagbl .-Verlag erbeten,_ _

Heirat . .
Welche Dame wurde einen edel-

denkenden, strebsamen, 25-iahrigen
katholischen Mann , welcher die Be¬
sitzung seiner Eltern nebst Geschäft
übernehmen möchte, das einen Wem
von 80—60,000 Mk. repräsentierst,
heiraten ? Die Dame mußte 28- bis
30,000 Mk. bar besitzen. Reell, diskret.
Gefl. Offerten unter H. 911 an Dea
Taabl .-Ver lag._ _

Beamten -Witwc, ,
Mitte 40, sucht Briefweckffelmit altz.
gutsit. Herrn zw. spat. Heirat . Opf.
unter M. 910 an den Tagbl .-Verlag.

Berühmte Phrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant»,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Ulli «« ii, olf , Hirschqrabeu 10,2.

CrsMssigc Phmi-l-gi»
grau Dchrnnew akd, Bleiäistr.36,Vdh. 1PhrenowAM-~m
Eoldgassc 16,1. Frau tdaSchlegel.
Wiliielra Herr, Wreilsisge,
täglich zu sprechen Weber.,asse 68. Part.

Betettignrrg.
Welche Dame wäre geneigt, sich an

einem Pens . u. Haushaltungsschule
in b. Luftkurort der Hess. Bergstr. mit
Einlage von 5000 Mk. zu beteiligen.
Haus , gr. ertrage . Garten , Inventar
vorh. Off . D. 912 an d. Tagbl .-Beri.

Grtte Existenz
und Selbständigkeit findet energischer
Mann , der den Vertrieb gesunder
Nahrungsmittel an die Familien
provisionsweise organisieren u. leiten
kann. Hohes Einkommen bei ent¬
sprechender Tätigkeit , die d. Reklame
unterstützt wird, ist sicher, da der
Massenartikel in jedem Haush . notig
u. patentamtlich geschützt ist. Es
werden 500 Mk. Bürgschaft für Ware
verlangt . Anerbieten mit Ang. brs-
keriger Tätigkeit , Alter usw. unter
I . 654 F. M. an Rudolf M- ffe in.
Mann heim. P112-

TiichLige
KlKvierlehrerin,

ausgeb. bei ledent . Prosefforen . w.
noch einige S ânden zu besetzen. Bor-
zügl. Empfehl. aus anges. Familien.
Monatl . Preis 12 Mk. bei w. 2 Lekt.
Off . u. Z. 893 an den Tagbl .-Berlag.

Kout . Fachmann
übernimmt das

©rteit ne!H8l|lä[f!|ter
uiiü rWWM §M\ti
streng gewissenhaft und diskret.
Off. unier W. 191 an den
Tagbl.-Verlag.

B 6094

SM7sLhLMil«rl!
wird angenommen.

iUt.'-li -' i . Frank.il r 24, T el. 3844.
9on6ok8r.Orattienstr .42,
besorgt Um üge per Federrolle wie
alle übrige Transporte billig und zu¬
verlässigHeSWMIW»
be st b.  geli efert F eldstratze 16.
JL  Mfiifnop -mr für Damen. 4
® MlilSiuljL Franziska Wagner, *

ärztl. gepr., Mldrechtst raste 3, 1,
am Bahn hof

Massage,
Coulinstraße 3, 2, am MichelSberg.

Maniküre.
Taunusstr . 19, 3.

WWMge ll.MriMre
Wlinir»« r!-n il !e ie, Go cthestr. 23,'

"HejlAs- Ä UazeWeZk,
Uimia Mauerg . 12,1 . Et-,
g. Marktplatz. Zu sprecheno. 9—8 Uhr.

KessmPsrrWlUlR
deutet n. amcrik. System.

Frieda Eick,
Michelsb erg 1, 2 St.

IHjitnaloain
straße 8, 4 St . links.

KerühÄeZrirenölliW
Antta.  I3elll »:icl ». Michels!erg26,2.

System Lensrmand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «rrr -,-» «- » » sei »,
Coulinstraße 3, 2,  am MichelSberg.

Groß. Bar-Beträge
für kurzfristige
Kredite

stehen mir ko ul ant zur Verfügung.
Etrengüe Diskretion durch Bankagentur

Goethestraße 23. Sprechst.
nur 9—1 Uhr. Sonntags 9—3 Uhr.

Darlehen,
600 Mk., aus gleich gegen Sicherheit
und Zinsen zu leihen gcsucht̂ Offert,
u. N. K. l 011'.,»>:ptpostlagcrnd.

fSßilEljti auf!5öiülöfd)txn,
1500 Mk. , 500 Mk. gesucht. Offerten
unter V,. 910 an  beit Taabl .-Verlag.

erhalt .Beamte u . zahlungs¬
fähige Private

von leistungsfähigem
•: Möbelgeschäft ::

zu reellen Preisen
auf Teil '/ .aliluug

zu unerreicht günstigen
:: :: Bedingungen . : : ::
Strengste Diskretion , kein
Kassierend . Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefl. Anfr.
unt . L. Z. 515 an Ann .-Exp.

Hrch . Brasch , Frank¬
furt a/M, , Zeil 111.

(Ein Mlllt! mmnni
der Saison abzugeben

_Walkmübl straße 31.

WeMelektive
Bcopschtuug . , Errttittelttng . ,
Vlle-SiMrc, ». äye-rats »A« s-
künft « über Vernlöqen k.  an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxi » l

Zuverläffigst!

Detektiv-Bireai„Kosms“,
Scharnhorftstr. 31 . Tel. 4180
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.Herren uns Damen

können dauernd in freier Zeit abfchrcibcn,
verviclfäliigkn (Seite 15 Pf .). Verlag
„Juno ", Lichtenradc -Berlin.

Zum 1. April soll der Wirt¬
schaft!. Betrieb einer Kurpennon in
erster Kurlage einem tüchtigen,um-

mm  Koch
gegen bestimmten Verpflegungssatz
übergeben werden; cv. Mithiliedcr
Frau erwünscht. Schristl. Angeb. il.
«nrpensio » T. 811 Taqbl.-Bcrl.

Geflügelfarm
sucht Abnehmer für Trinkeker » Off.
unter 8 . 36 8  an den Tagbl.-Verla g.

Von jlinger Dame guter
MiLtagstisch

in Pension oder beff. Hause gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
U. 611 an den TegÜl.-Berlag.

Ml  M « -IM'
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

ZK. Ämtsch. SchKferhllud
in gute .Hände zu verschenken. Anfr.
zw. 1 u. 3 Uhr Kirchgaffe 19, 2 Tr . !..
bei Korndrnin, . B6234,

n ’nt  einet ! JnWen-
3 Jahre alt wird gute liebevolle
Pflege in guter Familie gesucht.
Monatliche Vergütung 40—50 Mark.
Off , uni . O. 911 un den Tagül .-V.

Dorn er» in diskreter Lage
finden gute Aufnahme, gewissenhafte
Wege bei mützigem Preise . Frarr
Wörner , Hebamme. Frankfurt a»
M ., Luisenplatz 23. Tel. Amt 1 7528.

SsrgeKlSs
ist, wer Buch Frauenarzt ä 1.50 tauft
v. Siesta -Berl . Dn. 141, Berlin R. 24.

Heirat ! " fPä
Kaufmann , Mitte 30er, k., m. gut.

EngroS -Geschäft, sucht sich bald, zu
verehelichen. Damen mit etwas Ver¬
mögen, gut. Charakt., groß. Herzens¬
bildung , welche eine tüchtige fpars.
Hausfrau abgebcn wollen sich ver¬
trauensvoll u. M. 352 an D. Frenz,
Wiesbaden , Tennnsstraße 7, melden.
Vermittl . der Eltern , Verwandte er¬
wünscht. Anonhm zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache. 129

WeMmMmW-MeM^
1. Rang. Fra u Wehner, Friedrickstr. 55-'AeWMÄ
stüiftt SM,«er Drikst
wird gewarnt , daß die Kriminal¬
polizei auf ihre Spur gelenkt ist um
Sie demnächst  belangt werden wird-
Al!Wille„EM iaufüfliis”,
v. 6. März 1912. Offerte » . 182, bitte
Bild zurück, s.  s «. Gneismaustr. 12, !>

scnranw

Amtliche ÄDg « le§ er ÄgbiM
Polizciverordnung.

^ Auf Grund des 8 137 des Gesetzes
über die allgeurcinc Landcsverwal-
tung vom 30. Juli 1883 und der
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen wird mit Zustimmung
des Bezirksausschusses für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung
erlassen:

1. Der 8 3 der Wcgepolizeivcrord-
nuug vom 7. November 1899 (Neg.-
Amtsblatt S . 418) wird aufgehoben.
An feine Stelle treten folgende Be¬
stimmungen:

8 3. In der Zeit von einer Stunde
nach Sonnenuntergang bis eine
Stunde vor Sonnenanfgang müssen
Fuhrwerke , die sich auf einem öffent¬
lichen Wege oder Platze befinden, be¬
leuchtet sein. Die Beleuchtung hat
durch hellbrennende , saubere La¬
ternen zu geschehen.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bau¬
art vorzugsweise der Personenbe¬
förderung dienen, müssen auf der
oberen linken und rechten Seite mit
Laternen versehen sein, die so cinae-
richtet und angebracht sind, daß 'sie
von Entgegenkommenden und Ueber-
holenden deutlich wahrgenommen
werden können.

Bei Fuhrwerken anderer Art ge¬
nügt in der Regel die Anbringung
einer Laterne . Führer landwirt¬
schaftlicher Fuhrwerke i'8 10 derWcge-
polizeiverordnung vom 7. November
1899) können sie auf verkehrsarmen
Straßen am Zugtier befestigen oder
aus der linken Seite des Fuhrwerks
gehend, selbst tragen . Im übrigen
trt sie an der oberen linken Seite des
Fuhrwerks oder, wo dies bisher noch
gebräuchlich ist, zwischen den Räderte
zu befestigen, und nur wenn die Art
der Ladung (Fcuergcfährlichkeit nsw.)
die Befestigung am Wagen selbst
misschließt, an der linken Seite des
Zugtieres (bei 2 Zugtieren des linken
Zuatieres ) anzubringen.
, Außer dieser einen Laterne ist aber
rn folacnden Fällen noch eine zweite
zu führen:

a) wenn der Lichtschein der einen
Laterne von rückwärts nicht deutlich
wabrgenommcn werde-., kann, fei es
weil die Laterne nickst, entsprechend
eingerichtet oder angebracht ist oder
sich z. B. wegen der Bauart des
Wagens lMöbelwagens ) oder wegen
seiner Ladung (Heu nsw.) nicht der¬
art anbringen läßt . Eine ent¬
sprechende zweite Laterne ist dann so
am Fuhrwerk zu führen oder durch
eine zweite Person nachzutragen , daß
sie das Fuhrwerk rückwärts be¬
leuchtet:
. b) für Fuhrwerke , deren Ladung
seitlich oder nach hinten in Gefahr
bringender Weise hervorstebt (z. B.
Langholzfuhrwerke usw.). Die zweite
Laterne ist neben dem hervorstehen¬
den _ Teil der Ladung von einer
zweiten Person zu tragen , wenn sic
nicht an diesem Teil der Ladung be¬
festigt werden kann.

2. Ter 8 38 der Wcgepolizei-Vcr-
ordnuug vom 7. -November 1899 er
hält folgenden Zusatz als Absatz 2:

Jedes in der Fahrt befindliche, wie
auf der Straße haltende (vcrgl. 8 48
der Wegepolize-.Verordnung) Fuhr¬
werk hat , sofern Breite und Be¬
schaffenheit de? Weges es gestatten,
bte linke Seite des Weges zu ver¬
meiden und sich auf der rechten Seite
oder wenigstens soweit auf der Mitte
des Weges zu halten , daß auf der
linken Seite Platz für ein Fuhrwerk
bleibt.

8. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Polizeiverordnung
werden mit einer Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mit
entsprechender Hakt bestraft.

4. Diese Polizciverordnung tritt
am 1. März 1912 in Kraft.

Wiesbaden , den 3. Februar 1912.
Der Regierungs -Präsident:

äez. v. Meister.
(Pr . I. 5. G. 298.)

Die in der vorstehenden Palizci-
berordnung ungezogenen Bestim¬
mungen der Wegepolizcivcrordnung
vom 7. November 1809 lauten wie
folgt:

8 10. vp. Als landwirtschaftliches
Fuhrwerk wird betrachtet:

a) jedes Fuhrwerk , welches $um
Betrieb der Landwirtschaft und eines
landwirtschaftlichen Ncbengcwcrbes
oder von einem Landwirt zur Fort¬
bewegung selbstgewonnencr Roher-
zeugnisse oder Erzeugnisse seines
Kleingewerbes , behufs deren Ver¬
äußerung oder Verarbeitung oder

zur Zufuhr von Stoffen für die
eigene Landwirtschaft benutzt wird;

b) jedes Fuhrwerk eines Landwirts,
welches nur zeitweise im Ncbenge-
werbc. zur Fortbewegung von Noh-
murerialien , namentlich Holz, Erze,
Kühlen, Steine , Kalk, Ton , Sand
nsw. benutzt wird, sofern nicht Fuhr¬
werke benutzt werden, welche in ihrer
Bauart von dem üblichen landwirt¬
schaftlichen Fuhrwerk abweichen und
danach offenbar hauptsächlich zum
Transport der obengenannten Roh¬
produkte eingerichtet sind.

8 88. Fuhrwerke , Reiter und Vieh-
transporte , welche einander be¬
gegnen, müssen nach rechts aus-
weichen.

8 43. Kein Fuhrwerk darf auf
öffentlichen Wegen so halten , daß da¬
durch der freie Verkehr gehindert

-wird . . *
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. März 1912.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die ziî der Baupolizeiverordnungfür den Stadtkreis Wiesbaden vom
7. Februar 1905 erlassene Bekannt¬
machung vom 22. Marz 1910, betrep.
die Berechnungsgrundlagen für die
städtische Untersuchung von Hoch¬
bauten wird wie folgt abgeändert:

a) An Stelle der Textwarte unter
B. Ziffer 67 tritt das Wort „Ziegel¬
steine".

d) Die Textworte unter B. Ziff . 58
kommen in Fortfall.

Der Bemerkung zur Bekannt¬
machung vom 22. März 1910 wird

Für die Angaben zu B. Ziffer 57
und 63 gilt Folgendes : Sofern der
Polizeibehörde der Nachweis erbrach:
wird , daß die tatsächlich verwandten
Steine ein geringeres Gewicht haben,
kann für die statische Berechnung
eine Herabsetzung des Gewichts bis
auf 1600 Kg./Cbm . zugestandcn
werden.

Die erwähnten Acndcrungen treten
am 1. April d. I . in Kraft . Sta¬
tische Berechnungen, die bis zu
diesem Zeitpunkt genehmigt sind, be¬
halten für die betreffenden Bauaus¬
führungen ihre Gültigkeit.

Wiesbaden , den 4. März 1012.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. März 1912. *

_Der Magistrat ._
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den
Unternehmern land- und ^forstwirt¬
schaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu
den Ausgaben der heffen-nafsamschen
landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft für das Jahr 1911, einschl. der
Grundtaxc der Mitglieder der Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt für das
Jahr 1912, wird vom 20. März l. I.
ab zwei Wochen lang auf dem Ge-
schäftszimmer des Sektionsvarstandes
— Marktstraße 1, Zimmer Nr . 8 —
während der Vormittagsdicnststundcn
zur Einsichtnahme für die Be¬
teiligten affen gelegt.

Daselbst werden auch Beitrittser-
klärungcn zur Haftpflicht-Versiche¬
rungsanstalt cntgegeugenommen.

Nack Ablauf dieser .Frist wird mit
der Einziehung der Beiträge vorge¬
gangen werden.

Die Ucbersicht über die Verteilung
der llmlagebeiträge ist der Heberolle
beigofügt und kann ebenfalls ein ge¬
sehen werden.

Im Ucbrigen wird aus die Be¬
stimmungen in den 88 196 bis 113
des UnfallvcrsicherungsgesetzeS für
Land- und Fortstwirtfchaft vom
30. Juni 1900 hingewiesen. *

Wiesbaden » den 16. März 1912.
Der Magistrat.

I . Vertr . : gez. Körner.
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden hiermit darauf aus merksam
gemacht, daß ich durch die Bekannt-
machung vom 12. Juli 1907 nach¬
stehende. Festsetzungen getroffen habe:

Die Tage, an welchen ein Laden¬
schluß bis 0 Uhr abends zu erfolgen
hat und auf welche die Bestimmungen
des 8 139c öet  Reichsgewerbeordnung
keine Anwendung finden, sind fol¬
gende:

a) die 2 Samstage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten,

b) 1 Wochentag vor Neujahr,
c) 8 Wochentage vor Ostern, da¬

runter der Gründonnerstag,
d) 3 Wochentage vor Pfingsten . *
Wiesbaden , den 1.. März 1012.

Der Boli sei-B rast denk.
2 . Welz.

Bekanntmachung.
Die Dicnsträume des 3. Polizei-

Reviers befinden sich von Die,".Stag,
den 28. März d. I ., morgens 8 Ähr
ab im Hause Hellmuudstraßo 14.
Parterre . *

Wiesbaden , den 10. März 1912.
Der Polizei präsident , b. Schen ck.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grcnzzeichen
an ihren Grundstücken unter genauer
Bezeichnung des Distrikts , der Ge-
wann und Ncbenlieger bis zum
1. April d. I . im Rathause , Zimmer
Nr . 42, , in den Vormittagsdienst¬
stunden machen zu ioollen. *

Wiesbaden , den 29. Februar 1912.
__ Das F eld gericht.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt besinnt während

der Wintermonate ■—• Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt.
Bekanntmachung, betr . Gaswerk.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des 8 12a
der „Bestimmungen über die Abgabe
von Gas zum Privatgebrauche"
wiederholt aufmerksam gemacht. Der¬
selbe lautet:

„Der Gasabnehmcr ist verpflichtet,
sobald er nur den ferneren Gasbezug
verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbc-
uutzung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von
feinem Nachfolger verbrauchten Gases
verpflichtet, bis diese Anzeige, erfolgt
oder der Uebergang der Gasein¬
richtungen auf einen anderen Gas-
abnchmcr von letzterem bei der 53er-
waltung des Gaswerkes angcmcldet
worden ist."

Es wird im Interesse der Gasab¬
nehmer ersucht, vorkommcnde Aende-
rungen rechtzeitig anmeldcn zu
wollen. *

Wiesbaden , den 14. März 1912.
Verwaltung

Ser städtischen Wasser- ». Lichtwer ft.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst be¬
ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kästen die
Reinigung der Sand - u. Fettfängc

ihrer Grundstücke durch das Kanal¬
bauamt ausführen lassen wollen, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 08, schon jetzt zu
veranlassen, damit die Aufnahme und
Kostenfeststellung rechtzeitig erfolgen
und dann sofort zum 1. April d. I.
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigung der Sinkstoffbchälter
bereits durch das Kanalbauamt er¬
folgt, ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich. *

Wiesbaden , den 15. März 1912.
. . StädtischeS Kanalbauamt.
Jfassaüiselie Landesblbüotliek.
Verzeichn--' de-.- neu hniziigek-Cw-menen
Bücher, die vom 11. März 1912 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorau-sbestellt werden können.
Die mit einem " versehenen Scmrifiten
sind der landesbibHoihok vom Nass.

Altortumisvereimüberwiesen,
Deutsche Revue. Jahpg. 36, BstmI  4.

Stuttgart ■1011. Internationale Wochen¬
schrift . Bd. 5. Berlin 1911. Bücher¬
verzeichnis des  Hauses der Abgeord¬
netem. Bd. 5. A-ufi. 4. Berlin 1911.
Geschenkt von der Direktion d. Hause®
der Abgeordneten. Berlin 1911. Ar-
noldt, Gesammelte Schriften. Band 4.
Berlin 1911. Gesell, v. Verlag Cassirer
zu .Berlin.. Luther , 21., Werke. Kri¬
tische Gesamt-Ausgabe. Bd. 42 und
Bd. 3 der ..Deutschen Bibel“. Weimar
1911. Greg-orovius, E., Die Grabdenk¬
mäler der Päpste . A. 3. Leipzig 1911.
Archiv für systematische Philosophie.
Bd. 17. Berlin 1911. Gemeinnützige
Blätter usw. Jahrg . 13. Frankfurt 1911.
Monutaenta Germanins Paedagogica.
Bd. 49. Berlin 1911. Beethoven, L.
van, Quartetten für zwei Violinen etc.
Pariatum Ausgabe. Marlaheim, o. J.
Ge sch. von den Erben des Herrn Prof,
v. Wühl. Bock, A., Deutsche Dichter
in ihren Beziehungen, zur Musik. Neue
Ausgabe. Giessen 1900. Kuhn, A.,
Allgemeines Register zu Kuhns Allge¬
meinen Kunstgeschichte. Bd. 142 bis
144. Lin siedeln 1911. Studien zur
Deutschen Kunstgeschichte. Bd. 142 bis
144. Strassburg 1911. Bau- und Ivuner-
deakmäier Thüringens, bearbeitet von

Lehfeldt u. Voss. Ed. 37. Jena 1911.
Kraft , M., Güterhersullung und In¬
genieur iiwder Volkswirtschaft. Wien
1910. Michels, R., Zur Soziologie des
Partei Wesens in der modernen Demo¬
kratie. Leipzig 1911. Mueller, U.,
Fleischeinfuhr? Betrachtungen über
die Fleieehversorgumg Deutschlands,
ihre Asinge!, Gefahren und Sicher¬
stellung. Berihi 1912. Gosch, v. einem
Ungenannten. Heuwieser, M., Die
stadtreehtliahe Entwickelung der Stadt
Passau. Landshut 1910. Entscheidun¬
gen des .Reichsgerichts in Zivilsachen.
Bd. 75. Leipzig 1911. Jackb . E., Im
türkischen .Kriegslager durch Albanien,.
Heilbronn.1911. Die Kriege Friedrichs
des Grossen. Herausg. vom Grossen
Geiieralsta.be. Teil 3, Bd. 10 (Kuners¬
dorf). Berlin 1912. Taschenbuch der
Kriegsflotten. 13. Jahrg . München 1912.
Gramer, F., Das röm. Trier . Gütersloh
1911. Peter . Karl , Zeittafeln der
griechischen Geschichte. A. 4. Halle
1873. Gosch. von einem Ungenannten.
*Bugge, S„ Der Runenstein von Pök
in Öestergötl.and. Stockholm 1910.
Korth , L., Baden-Baden in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts . Baden-
Baden 1911. Geschenkt vom Verfasser.
Falk, V. A. F., Geschichte des ehe¬
maligen Klosters Lorsch an der Berg¬
strasse. Mainz 1866. Harten an,u. J .,
Geschichte der Provinz Westfalen,
Berlin 1912. Urkunden und Akten¬
stücke zur Geschichte des Kurfürsten
Friedrich Wilhelm von Brandenburg.
Bd. 20. Berlin 1911. Vosjberg. F. A.,
Geschichte der preusisischen Münzen
und Siegel bis zum Ende d. Herrschaft
des Deutschen Ordens. Berlin 1843.
HirscMeld. L. v.. Von einem, deutschen
Fürstenhofe. Geschichtliche Erinme-
rumgen aus Alt-Mecklenburg. Band 1.
Wismar 1896. *Wutke , K .. Stamm- u.
Uebersichtstafeln der , Schlesischen
Piasten . Breslau 1910. Fustel de Cou-
langes, Histoire des institutions politi-
ques de t'xne enne France. Tome 1 u.
3. Paris 1888. Dierauer. J -, Geschichte
der Schweizerischen Eidgenossenschaft.
Bd. 4. Gotha 1912. Schreibmüller. II .,
Pfälzer Rf-ichsministeriälen. Kaisers¬
lautern 19’1. Himmelreich. Leuuer
Chronik. Wetzlar 1910. Gesell, vom
Verfasser. Widmann, J . 5' .. Sizilien
und ,andere Gegenden Italiens. Frauen¬
feld .1903. Hübn.er, Graf Alexander v..
Durch da« Britische iKeich. Auflage 2.
Leipzig 1891. Gesell, von einem Ungen.
Ubach, F .. Itnlifwisches SUizzetibuch.
Bd. 1 u. 2. Stuttgart 1900. Michel¬
angelo Bunnarotti , Le lettsre publ. per
eura di G. Milanesi. Firenze 1875. Ge¬
schenkt von Herrn 11adeiner,oktor Dr.
Stern in Langenschavaibich. Auener,
W., Ivonr.ad III . von Mainz und seine
Reichspolitik. Halle 1908. Schnür",-,
G., Bonifatius. Mainz 1909. Keller. 1:1.,
Meine Welt . Stuttgart 1908. Gesidi. v.
Herrn Prof. Dr. Liesegamg. Kühn , P .,
Die Frauen um Goethe. B. 2. Leipzig
1912. Friedrich der Grosse, Denkwür¬
digkeiten aus sein. Leben nach seinen
Schriften etc. zusammerge:-,teilt vo-n
Kyssenhardt. Aull. 2. Frgänzt von
G. Winter . Bd. 1 u. 2. Lciozig 1910.
Aus den Erinnerungen eines badischen
Beamte;-.. Mannheim IST4. Prannnitz,
K., Bismarcks Eintritt in das Ministe¬
rium. Berlin 1908. Hassler. O., Pcla-
gius Galvani. .Ein Heerführer d. Kurie
sin Anfang des 13. Jahrhunderts . Betel.
1002. Grotefond. £?.. Die Envei'büngs-
jK'ütik Kaiser Karl IV . Berlin 1909.
Arnim, Achim v., Werke. Ausgewählt
und herauageg. vom Ec. Steig. Bd. 1
bis 3 Leipzig 1912. Khrmaun. E., Die
bardische Lyrik im 1-8. .T-hrhandert,
Halle 1892. IVichert. E., Monte Carlo
und andere Geschichten. A. 2. Dresel.
1901. Kurz , Isolde, Von, dazumal. Er¬
zählungen. Berlin 1900. Dahn. F.,
Odhias Trost. Ein nordischer Kornau
aus dem- 11. Jahrhundert . Aull. 12.
Leipzig 1908. Dahn. F .. Ebroin. Hist.
Roman. Aull. 5. Leipzig 1898. Clobes,
W... Der Fieclelharis oder Im Zauber des
Mii.rchenwaldes. V/iesbaden, K. Ley-
bol-d 1911. Wieland. Gcsamimelte
Schriften. Abt . 1. Bd. 7. Berlin! 1911.
Galsworthy, J ., Villa Rubin. Leipzig
1910. Scherr, J ., Geschichte der «nr?-
lischcn Literatur . A. 3. Leipzig 1883.
Gesell, von einem l 'u-—nc-ant. Strind-
herg. Werke. Abt . 2, Bd 5 (Schwarze
Fahnen). München 1908. Merescli-
kowski, II . 8., Leonardo da Vinci.
Leipzig 1910. Bang, Herrn.. Ludwigs¬
höbe. A. 2. Berlin 1008, Hoppe, 0 -,
Deutsch-Schwedisches Wörterbuch. _A.2. Berlin-Stockholm o. J . De Gidsi,
Jaargar.g 74. Deel 1. Amsterd. 1910.
Gesch. von Herrn Rentner A. Mayer-
Windscheid. Revue des Denn Mondes.
Ar nee 81. T. S u. 6. Paris 1911. Die
Lais der Marie de Francs, Herausgeg.
von Karl Warnke . Mit vergleichenden
Anmerkungen von Reinhard Köhler.
Halls 1885,: Jaaet , Charles, Sur l’onto-

genSse de l’insecte. Limoges 1909. Ge¬
schenkt vom Verfasser. Annalen, der
Physik. 4. Folge. Band 34. Leipzig
1911. Daimemann, F., Die Natur¬
wissenschaften in ihrer Entwickelung
und in ihrem Zusammenhänge. Bd. -■
Leipzig 1911. Veröffentlichungen de»
Kgl. Prcuss. Meteorolo-g. Instituts . Heft
207, 208 und 226. Berlin 1908- 1910-
Geschenkt vo-ml Kgl. Preu-ss. Meteorok
Institut . Zeitschrift für Bologie. Bd-
56. München 1911. Din-glers Polytech¬
nisches Journal . J . 92. Berlin 1911-
Neueste Erfindungen und Erfahrungen-
Jahrg . 38. Wien 1911. Braugart , B-
Die Urheimat der Landwirtschaft aller
indogermanischer Völker an der Ge¬
schichte der Kulturpflanzen! etc. nach¬
gewiesen. Heidelbeng 1912. Goetz., F„
Ausbildung der ' fstrassenbahnanlagen-
Essen-Ruhr 1911. Gesell, vom Verfass-
Kalender für Wasser-, Strassenb.au- u-
Kultur -ln-genieure, heraus,geg. von B-
Scheck. Jahrg . 39. Wiesbaden, J . I"
Bergmann 1912. Vogler, A.. Grund-
lehren der Ivulturtechnik. Bd. 1, T. 1
Berlin 1909. Arbeiten a. d. Kaiserlich-
Gesundheitsamte. Bd. 39. Berlin 19U-
Turban , K., Tuberkulose-Arbeiten, 1890
bis 1909. Davos 1909. Gesch. v. Herr»
Geh. Sanitäter . Dr. E. Pfeiffer. Nieden,
A., Gesichtsfekls-Umrisse zum Ge¬
brauch für Perimeter . A. 5.  Wies¬
baden, I . F. Bergmann 1911. Mohr,
L, u. R. Staehelin, Handbuch der in¬
neren Medizin. Bd. 1 (Infektions¬
krankheiten). Berlin 1911. GuttnianD,
W., Spezielle Diagnostik,und Therapie.
Wiesbaden, J . F. Bergmann 1911•
Jahresberichte über die Fortschritte
auf dem Gebiete der Geburtshilfe und
Gynäkologie. Jahrg . 24. Wiesbaden,
J . F . Bergmann 1911. Zentralblalt für
Gynäkologie. Jahrg . 35. Leipzig 1911-
Lafma-nn, G., Die Funktionsprüfung d-
Magens nach Probekost. Wiesbaden.
J . F. Bergmann 1911. Zentralblatt für
innere Medizin. Ja .hng. 32. Hälfte 2.
Leipzig 1911. Deutsches Archiv für
klinische Medizin. Bd. 104. Leipzig
1911. Dölgcr, R., Die ohrenärztliehe
Tätigkeit dies Sanitätsoffiziers. A. 2.
Wiesbaden, J . F . Bergmann 1911. Zeit¬
schrift für Balneologie. Bd. 3. Berlin
1911. Gesch. von -Herrn Dr. Blum-en-
feld. Zentir-dblatt für Chirurgie. Jahr¬
gang 38. Hälfte 2. Leipzig 1911.  “

StGis &csamt Wiesbaden.
(NaiHaus,Zimmer Nr. s>>; geöffnet auWöcher.tage»von s bis ) Uhr: für EheschiießUhgennur

Dienstags, Donnerstags und SaWiagSi
Geburten:

März 11.: Kutscher Emil Faust e.
3h, Miua Elisabeth Katharina . —
Heizer Friede . Altmoos e. T ., Karo-
ltne Charlotte Elisabeth . — 12.:
Gärtner Friedr . Dobritzsch e. S .,
Heinrich Paul . — Portier Michael
Duda e. T., Maria Frieda . — 14.:
Kellner Karl Bach e. T ., Käthe. —
Tagt . Heinrich Wittgen e. T., Luise,
— 15. : Kaufmann Robert Sond-
heimer e. S ., Josef . — 16.: Kutscher
Will). Suvp e. T ., Juliaua Barbara-
— 17.: Kutscher. Heinr . Chr. Nico¬
demus e. 25. Elisabeth Margarete
Emma . — 20. : Bibliothekar Ober¬
stabsarzt a. D. Dr . med. Paul
Henrici e. S ., Hans Wilhelm Walde¬
mar Kurt Christoph Ludwig.
Tüncher Heinrich Müller c. T .<
Henriette 51aroline Helene.

Aufgebote:
Schneider Beter Drebler mit Lina

Martha Große, Hamburg . — Schutz¬
mann Fritz Julius Ernst Geiger hier
mit Anna Frieda Gertrud Schwerin
in Neuhaladensleben . — Tagl . Peter
Führer mit Wilhelmine Lickfers
hier . — Portier Adolf Schneider mit
Franziska Scheller hier . — In¬
genieur Anton Pf aff mit Katharina
May hier . — Kutscher Otto Karbach
mit Helene Beck hier . — Gärtner
Friedr . Gottfried mit Anna Roth
hier . — Kaufm . Johann Petry mti
Marie Straub hrer . — Fuhrunter¬
nehmer Heinr . Koch hier mit Emma
Rieaelhof in Frankfurt a. M. -
Kellner Peter Schutt mit Agnes
Dotzauer hier . — Inhaber eines
Blumengeschäfts Ernst Springkämper
in Duisburg mit Elisabethe Ullrich
hier . — Tagl . Paul Enders mit Wil¬
helmine Schmidt hier . — Musiker u.
Chauffeur Jak . Frohnhöfer in Mainz
mit Marie Wilhelmine Nolle hier . —
Maurer Heinr . Minetti in Naurod
mit Elisabetha Apollonia Ries hier.
— Damenschneider Heinr . Mohr mit
Ella Hemberger hier . — Tiefbau-
techuiker Georg Ließ in Ludwigshafen
mit Therese Heim hier . — Tüncher¬
meister Andreas Burkhardt in
.Mainz -Kastel mit Margarete Mar-
tinh hier . — Landwirtschaftskammer-
beamter Heinr . Zwengel mit Marie
Schaack hier . — Dckor.-Maler Will).
Becker mit Karoline Weber hier.
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GAaver-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr äsend».

wöchentlich

Ä SB : Me borrtgtä « »*•
S " te »Vta beit ScnAtten »anbotten und im Nheingau die betreffenden Tagblalt -Troger.

8,zeise » .Sua - b« e: Für die Abenb-Auigabe bi» iS Mr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr n- chmitt- gs

12  Ausgaben.
Fernsprecher.« «!»

„Tag »l- tt -HL«r " Nr . SSL» - SS.
von 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, arrßer bomnags.

-D Pfg . ffe alle «Jgwf ^ ß«1 Ä *6ea ^ ^ besonderer' Berechnung,
^a ^ ^ ^ & ^ fabeder Anzesgen in tagen Zwiichenräamen enkiprechenber

Fki bie Aufnahme von Anzeigen an «orgeschrieSenen Tagen und Plätzen wirb keine Gewahr «bernummem

SreiLag. 22. März 1912, Kbend »Ausgabe. Nr . 139 . ♦ 60 . Jahrgang.

Nutzland , Italien und Weiteres.
Die Begegnung des Kaisers mit dem König von

Italien in Venedig wird eine besondere Bedeutung be¬
anspruchen dürfen. Die Anwesenheit unseres Bot¬
schafters in Rom, des Herrn v. dzagow, bei dreser Be¬
gegnung bürgt dafür, daß die verfassungsmäßige V e r-
antwortlichkeit  des Reichskanzlers, dessens In¬
struktionen der Botschafter zu befolgen har, gewahrt
bleiben wird Was in Venedig besprochen werden wird,
das wird jedenfalls über den Rahmen einer privaten
Unterhaltung hinausgehen . Zur Stunde kann niemand
wissen in welcher Richtung der König von .
sein Minister des Auswärtigen dre Gespräches mit dem
Kaiser zu führen wüiischen, aber einige Richtungs¬
linien der Möglichkeiten, die sich tu Venedig darbieten
dürften , lassen sich aus der vorliegenden Situation doch
schon gewinne . Es ist kaum länger au bezweifeln, daß
Italien sich nach einem Ausweg aus der Sack¬
gasse  umsteht und umsehen mutz, in die es durch die
übereilte Annexion von Tripolitamen geraten M. Tieft
Annexion kann Italien mit den bisher ausgewendeten
Machtmitteln nicht perfekt  machen . Vermowte es
das , so hätte es die Leistung auch schon vollbracht. Ter
Widerstand der Pforte mutz also auf aiidM Weise me-
dergerungen werden, und dies soll angeblich durw e
Ctotz-ins -Herz-Politik geschehen. , Dre Aussichten der
italienischen Politik haben sich insoferii gebessert als
der Ring der Kabinette , die sich einer gegen Konstan-
tinovel oder gegen die europäische Kulte des Pforten
reichs gerichteten Aktion widersetzten, durch die gegen-
wärtiq in Petersburg  befolgte Politik gelockert
erscheint. Rußland macht Miene , mit Italien gemein¬
sam gegen die Türkei vorzugehen. Alle Ableugnungen
aus Petersburg , alle Beschönigungen der Militärischen
Maßnahmen an der persisch- türkischen Grenze können
nicht verhindern , daß das M ißt r auen  in die ge¬
heimen russischen Absichten wächst. Tie Entsendung
einer ganzen Division  in xene Grenzgebiete soll
offenbar der Vorbereitung eines entscheidendenSchlages
dienen. Drückt Rußland im •Gebiet von Urmra  aus
die Pforte , so wird Italien es leichter haben, semen
Gegner im östlichen Mittelmeer , vielleicht auch in den
Dardanellen , zu bedrängen.

Wie stehen nun die anderen Machte zu dieser auf¬
fälligen Entwicklung einer russisch - italieni¬
schen Kooperation?  Und welche Stellung soll
namentlich Deutschland in dieser peinlichen Lage ein-
nehmen? Was zunächst die übrigen Mächte betrifft,
so läßt sich von keiner von ihnen annehinen, daß sie von
der Aussicht erbaut sein werden, der Krieg könnte auf
das Gebiet der europäischen Türkei übertragen werden.
Je nachdrücklicher sich die österreichisch-ungarische Politik
bemüht hat , das fressende Feuer vom Balkan fernzu-
halten , um so stärkere Verstimmung wird es in Wien
Hervorrufen müssen, wenn Italien riun doch die Waffen

Italien und

nach der europäischen Türkei tragen sollte Eme Aus¬
dehnung des Kriegsschauplatzes bann aber auch der
britischen Politik gegenwärtig nicht willkommen sein,
am wenigsten kann sie den Franzosen gefallen, die ge¬
rade in der Frage der Behandlung des Pfortenreichs
auf eine deutliche Gemeinsamkeit mit der m Berlin
innegehaltenen Politik angewiesen sind. Frankreich,hat
wie wir ein starkes Interesse an dem Bestand emer
leistungsfähigen Türkei , und schon die erheblichen
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Republik und dem
ottomanischen Reich würden es nicht zulassen, daß die
Türkei tödlich verletzt wird. Man mutz sich daran er¬
innern daß während der bosnischen  Krise eme
natürliche Interessengemeinschaft  zwi¬
schen Berlin und Paris  zutage trat , wie denn
gswolski damals vergeblich versuchte, den Freund an
bcr <geirt€ für fctnc dnttöftcrrct^ ifcw SBolitif $tt 9*--
Winnen Jetzt betrachten die französischen Staats-
männer mit gleichem Unbehagen die ,auf Verwirrung
ausgehende Politik Ssasonows , und die Folge ist. daß
Atmfchen Paris und dem Quirirtnl ronseauenfertverfe
eine sichtbare Erkaltung eingetreten ist.

Tie Stellung der deutschen Politik ist unter diesen
Umständen noch' um einiges schwieriger, als sie es auch
sonst schon war . Wir werden den Italienern nicht gern
in den Weg treten wollen, wir werden aber auch daran
denken müssen, daß die Pforte möglichst wenig
geschwächt werden darf , und daß das österreichisch-
ungarische Interesse an der Bewahrung der Ruhe au.
dem Balkan gleichzeitig das unsrige ist. Andererseits
kann man von uns nicht verlangen , daß wir gewisser¬
maßen die Vorsehung der Welt spielen. Die Tinge
hängen fa doch nicht von uns allein und in diesem Fall
pmpniTtrri überhaupt nicht von uns ab: also wird sich dre
*/uuycu ju vvu,; *-**►«✓ ^ .
eigentlich überhaupt nicht von uns ab ; also wird sich die
Aufgabe der deutschen Politik wohl darauf beschränken
müssen, tunlichst zu mildern , zu dämpfen und den
Freunden Freund zri bleiben, soweit sich die schwierige
Doppelstellung überhaupt innehalten läßt . Ob das
gelingen kann und wie es zu leisten, ist. das mag zu
den ernstesten Problemen der gegenwärtigen Auslands¬
politik gehören, aber ändern läßt sich an dem heiklen
Tatbestände nichts.

Bethmann und Seqdewitz.
I,. Berlin, 21. März.

Die ErAäruug des sächsischen Finanzmiüisiers von
Sehdewitz Mer seine Stellungnahme zur Erbfansallfteudt
in der MinifterkonsereNz macht in hiesigen politischen
Kreisen bsgreislicherweise einen starken Eindruck. Es fehlt
Natürlich nicht an dem Versuch, die vieLbemfene offiziöse,
auf den Reichskanzler IUvückzusührende Erkärumg in der
„Nordd. Mg . Zig.", wonach die Minister einstimmig
gegen die WedersiMringluns der EManMstener waren,
doch irgendwie in EinKang zu bringen mit der Sehdewitz-
fchen Darstellung. Man bchanptet, daß das eine das andere

nichi auszuschließen brauche. Wenn der sächsische MnanZ
minister die ErbaNsaststeuer empfohlen habe, so hübe! er
nichts anderes getan als andere Mmister auch, als viel¬
leicht sogar Herr -v. BethmanwHoMvvg selber, der jja  obeu-
ssalls den Standpunkt eingenommen habe, daß die erneute
Vorlegung dieses Steuergesetzes MeckmWrg sE wurde.
Jedenfalls habe in der Konferenz der RerchsschaAerretm
Wcrmuth den Standpunkt des Herrn v. Sehdewitz geimtt.
Ms», so wird weiter geschlossen, komme es nicht aus em ge-
wissermaßen akademlisches Bekenntnis Mir ErbansaWSuer
an , sondern der SchwerpuM liege in der Frage, ob  die
Einbrinaung einer solchen Vorlage einen , prakÄschen
Nutzen hätte erwarten lassen;, eine Frage, , die von den
Ministern der Bundesstaaten schKeßlich einsMmrmg ver-
Uckmi worden sei, und zwar namentlich mit WWcht aus
die Stelliung der Sozialdemokraten zu den WchrvoMgM,
d h mit Rücksicht darauf, daß 'die soziatdemokratrsche
ReichstÄgssvaAion zwar die Erbanfalffteuer, nicht aber die
Wehrvorlageu bewilligt hätte, während umgekehrt die
Wchrvorlagen gefährdet gewesen wären, wenn die Kon,er-
vativen und das Zentrum genötigt werden sollten, zugleich
auch die ihn,en verhaßte EManßallstener anzuyehmen.
Folglich bedmte die Erklärung des Herm v. -Sehdewitz
nicht das, was man in ste hineAtlegen wolle. Gegen diese
Darstellung ist nun aber viel  e i n z u w e n d en. Zunächst
wäre es doch Sache des Herrn v. Sehdewitz gewesen, die
hier skizzierten Ausführungen selber zu ntachen,. Er hat
sie aber nicht gemacht, er hat sich damit begnügt, festzu¬
stellen, daß die sächsische Regierung nach wie vor Freun¬
din  der Erbansallstcuer ist und dies in der Konferenz
auch llusgefprochen hat. Von Bedenken praktischer Art,
die zum Verzicht aus einen sonst zu billigenden Plan ge¬
nötigt hätten, h>at der sächsische Minister «Äenfalls kein Wort
verlauten lassen, d. h. er wollte es «M!z wie Herr Wermuih
darauf ankamMen lassen, ob der Widerstaud des schwarz
Nauen Blocks doch zu brechen sei. Md deshalb bleibt
es dabei, daß die Darstellung der „Rordd. Mg . Zig." mit
ihrer unzutrefsenden Betonung der EiustiMmigkeit eine
a r g e I r r e sü h r u n g bedeutet.

Diese einleuchtende Darlegung unseres BerAner Mit¬
arbeiters über den Tatbestand der offenbarm JrrefWhruny
der öffenKchen Meinung durch die offiziöse Beri'chter-
stattung wird inzwischen noch durch die folgende Meldung
aus der Hauptstadt Württembergs unterstrichen:

bä . Stuttgart , 22. März. (Drahtbericht.) Wie ver¬
lautet, sind bei der Berliner Ministerkouscren; außer
Sachsen auch die Vertreter Badens und Württem¬
bergs  nachdrüMch für die Wiedereinbringun« der Erb-
schastssieuer in der Form, wie sie 1999 vorgeschlagm
wurde, eingetreten.

Danach hat es also noch schlechter um die ossißiös,be¬
hauptete „Einmütigkeit" gestanden. Die Ungeschick¬
lichkeit  unseres offiziösen Apparates ist überhaupt der¬
artig daß sie nicht nur den unerfreulichsten Emdruck,macht,
sondern oft geradezu gefährliche Wirkungen hat Wie war
es denn bei der K<ri,s er reise?  Auch da war die
offiziöse Taperei wieder einmal bewundernswert groß.
Das; die Ab Kündigung der Reise wie ein Steinwurf tn
einen Bienenkorb wirken würde, daß ste schwere politische

Vorfrühling am Gardasee.
Von Bertha Freifrau von Nauendorf.

Riva, im März 1912.
Auch hier im Süden hat die Sonne einen harten Kampf

mit dem Winter M bestehen. Nur unwillig räumt er das
Feld, bedeckt die Berge mit blendend weißem Schnee und
sendet eiskalten Wind tn das Tal . überall sind die Spuren
seiner harten Farrst. Die großen Palmen hat sein frostiger
Hauch gestreift, ihre Blätter sind gelb geworden, und wenn
der Wind hmdurchstreicht, schlagen die Fächer raschelnd an-
einander. Aber auch überall sicht man die Spuren des
emzichenden Frühlings . Ta blühen dre Veilchen, unwahr¬
scheinlich langstielig und tiefblau ; keine bescheidenen deut¬
schen Veilchen, nein, ste recken die Hälse und wollen be¬
wundert sein. Und jeder bewundert und lrvbt sie; jeder
trägt sie. Die Dame am eleganten Jackett, eisrigst vom
jüngstm Backfisch nachgeahmt, die Burschen tragen eine
duftende Blute zwischen den Zähnen, die Kutscher schmücken
ihr Knopfloch mit einem Sträußchen. Veilchen, Veckchen,
hu) man lieft! SeXbft ant Boiden liegend, achtlos zer-
treten, hauchen sie noch ihre Düste aus.

Und die Sonne liebkost Bäume und Straucher, wirbt
und bettelt und zwingt schließlich Baum und Strauch zum
Grünen und Blühen. Blutrot stehen die Straucher des
.Virus japon.“ in den Gärten, daneben dre Mpanische
Pflaume in reinem Weiß. Die Trauerweide bedeckt sich
mit zartem Grün und streckt die Arme schnsuchtsvoll nach
dem blarren Master. Sobald die „ora", der frische Wrnd,
etnsetzt, der den blauen Spiegel in eine krause Fläche wan¬
delt und kleine schaumgekrönte Wellchen hervorzaubert,
wird der Trauerweide Sehnsucht Erfüllung. . Eifernd
hüpfen die Wasser empor, haschen nach den niederhängenden
Zweigen, drohen, sie mit sich zu reißen, lasten sie durch das
Naß gleiten, straff und lang wie das Haar einer Nixe.

Goldene Pfeile schießen durch die Flut und versuchen das
kalte Wasser zu wärmen. Und die Wellchen, die so um¬
schmeichelt werden, überstürzen sich jauchzend und kopflos,
um am User spurlos an den rrmdgewaschenen Steinen zu
zerschellen. . . . '

Zahllose Eidechsen huschen über die Wege, lugen mrt
flinken blanken Schwarzaugen, ob kein Feind naht und
liegen daun ruhig aus den warmen Steinen, langausge¬
streckt oder auch die seinen langen Schwänze um sich ge¬
ringelt. Dicke Hummeln, deren goldbraune Pelzchen warm
und weich in der Sonne schimmern, surren brummend um¬
her, und gelbe Falter taumeln durch die Luft. Wie lauge
noch? Vielleicht hat sie schon morgen ein kalter Hauch ge¬
tötet. Aber hier ist niemand um das Morgen ängstlich be¬
sorgt. Ein armer Fink, der bisher wie durch ein Wunder
den Leimruten der Italiener entging, singt seine zarten
Liebosweisen unermüdlich wieder und immer wieder. Die
Gsfährtin ist längst gemordet, sie antwortet nicht auf den
zärtlichen Liebesrnf und doch hofft der kleine Kerl noch
immer auf Antwort und flötet weiter. . . .

Durch die Pappeln und Buchen geht ein geheimnis¬
volles Knacken und Knistern, Die Sonne bleibt Siegerin,
sie sprengt die braunen Hüllen und lockt das Grün hervor.
Selbst den harten grauen Fels hat sie solange geküßt, bis
auch er sich grünlich überzi-ht. Und nbemll, wo sieb im
Fels nur ein wenig Erde gesammelt, leuchtet großglockiges
Heidekraut, das in diesem gottgesssneten Lande zweimal
blüht und stehen gelbe Primeln.

Die Wäschsrauen, die am Rande des Sees knien und
die Wäsche nie über ein verdächtiges Grauweiß bringen,
schlagM das Leinen erbarmungslos gegen die Steine und
stimmen fröhliche Lieder an, Liebeslieder, von Sehnsucht
durchzittert, von Küsten durchglüht. Da küßt eine Mutter
ihr Kind aus das schmutzige Naschen, dort hat ein Bursche
feine Liebste umfaßt.

" stuf den Wesen, die eilig von den Schäden des Wmtcrs

Esgebestert wurden, tummeln sich die Spaziergänger.
Fhnen fällt die angenehme Ausgabe zu, den scharfen, ivechenOch . I _ r . .. . j. <titt4lHArf2.it tr0itetn, der zum Ausfällen benutzt wurde, niederzutretrn.
Niedergewalzt wird er mcht. Das besorgt eben die Zeit,
das besorgen die Wagen, das besorgt das Weh und so
mancher seine Stiesel, der nach dieser gemeinnützigen Ar¬
beit ansgediont hat!

Trotz aller Fruchtbarkeit wachst nur wenig Gras tm
Tal . Die Rebm geben zuviel Schatten. Die Tiroler muffen
ihr Heu von Italien herüberholen. Viel zu schwer wird
der Karren geladen. Und ganz oben sitzen noch Vater und
Sohn und lasten sich gemütlich ziehen, ungerührt über das
geduldige Vieh, das nur mit äußerster Anstrengung die Last
zu schleppen vermag. Die mächtigen Leiber dicht anem-
andergedrängt, so streben die Tiere nrühsam vorwärts.
Der Ausdruck der schöngezeichneten hellfarbigen Kopfe nt
sanft und ergeben. ^

Aber der Frühling bringt noch mMche andere Szenen.
An der Pönale , dem Weg, der znm Teil im, zum Teil durch
den Felsen gehaum ist und am See entlang Mrt , gab das
Gestein nach und versperrte die Straße , gerade vor Rrva.
Der Verkehr wurde notdürftig durch große Boote anfrecht-
erhalten, die Fuhrwerk, Menschen und Weh um die L>telle
herum beförderten. Jetzt noch, rrach vier Wochen, arberten
täglich zwanzig Dtann - wirklich ganz eff«gl »
Trümmer zu beseitigen, Een zu SprengmMebr grmfM
und rollen riesige Felsblöcke in den ^
ans in seiner unergründlichen Tieft und breitet'
seine blaue Decke darüber. Eine andere, aber ^ espatz ^
Geschichte ist ebenfalls auf das Konto Frrchlings zu
setzen Schon strömen die Fremden herDei, ans mm
Ländern schönheitsdurstig und wanderlustig, so ging

J cflt Mnattng in die Berge mrt seiner Camera
nicht, daß eine Warnungstafel ihm das

Photographieren verbot Hier stehen K ^
TE diese Warrmngstasevr, denn es wimmelt von MW-

, i
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u * demnach auch wirtschaftliche Kousegue-nzen Nach sich
Liehen und eine weitgehende Beunruhigung des öffentlichen
Lebens heckerführen könnte, das war jedermann klar ; und
es wäre daher die Aufgabe der amtlichen Stellen gewesen,
dafür M sorgen , daß nicht sich fortwährend wider¬
sprechende Nachrichten  über die Kaiserreise in die
Presse Lanciert wurden . Es muß einen heillosen Wirrwarr
geben , wenn eine solche Reise hintereinander aufgehoben,
aiufgeschoben, aus wenige Tage verlegt wird und schließlich
doch MN längst vorher festgesetzten Termin , nämlich heute
Freitag , vonr Stapel geht. Die üblen Folgen einer der¬
artigen Unsicherheit in der offiziösen Berichterstattung
scheinen in den öderen Regionen gar nicht empfunden zu
werden . SchlieW-ich kann man zu dieser Unzulänglichkeit
des offiziösen Apparates , die mit der wenig zulänglichen
Leitung der ReichÄgeschäfte in der Wchrvoxlagensmgs
überhaupt durchaus in Einklang steht, nur sagen : Wie der
Herr , so's Gescherr. Der erstere scheint inzwischen freilich»
trotz aller Kriseng-erächte, noch einstweilen fest im Sattel
zu sitzen. Das beweist die folgende Meldung aus Berlin:

Ein Besuch v. BethmannZ auf Korfu.
Wie die „Dägl . Rundschau " erfährt , hat der Kaiser

den Reichskanzler eingeladen , ihn auf Korfu  zu besuchen.
Ferner wird dem Matte von zuverlässiger Seite im Hin¬
blick auf Lire K ris eng e r sichte der letzten Tage mitge-
teilt , daß bald nach den Reichstaigswählen der Kanzler mit
Rinksicht nuf das Ergebnis der Wahlen seine Ent¬
lassung  angeboten , der Kaiser aber abgelelmt habe.

Deutscher ReichZtag.
Fortsetzung des DrahtberjHts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin , 21. März.
In der weiteren Beratung znm

Etat des Reichsamtes des Innern
begründet Abg . Astor (Ztr .) eine Resolution seiner Frak¬
tion , die namens der Dstaillisten eine besondere BerufS-
gencsstnschaft fordert . Die Berechtigung der Detaillisten-
sorderung bestreitet niemand.

MinisterMdirekto -r L>r . Easpar »ritt einer Behauptüng
des Abg, Silberschmibt , daß der Banackoiterschutz zunr
Stillstand gekonrmen sei, entgegen.

Abg . v. Greese (kons.) : Man sollte die Anträge aus
Beseitigung unpraktischer und überflüssiger Unfallver --
hülnngsvorsckrrsten möglichst erfüllen , sie stören namentlich
in landwirtschaftlichen Betrieben.

Abg . Schnlenburg (natl .) : Die Detaillisten sind mit
der Lagereiberufsgenossenschaft ganz unzufrieden . Der
fetzige Zustand macht unnütze Arbeit , unnütze Kosten.

Abg . Kotzmann (Ztr .) : Die Arbeitgeber wissen schon
im voraus , wann die Revisionen sind. In den Hütten-
und Bergwerksbetrieben , im Saarrevier z. B ., wird am
Tage vor der Revision alles künstlich herausgeputzt und
verbaut . Die Unfallvorschriften werden vielfach nicht be-
folgt.

Abg . Becker (Ztr .) : Die Rechtsprechung des ReichSver-
sicherungKarntes hat sich in der letzten Zeit verschlechtert.
Es erkannt ständig auf geringere Renten . Es scheint, daß
es gewissen Kreisen den Liebesdienst erweisen will und die
kleineren Renten allmählich ganz abschaffen will . Das ist
direkt eine Gesetzesverletzung. Wie weit sind die Borar-
beiten gediehen, um die Berufskrankheiten ebenfalls der
Iku-fallversicherung zu unterstellen.

Ministerialdircktor Caspar : Die Berufskrankheiten
sind unter gewissen Boraussetzungen schon jetzt als Unfälle
behandelt worden . Er gibt ans die Slnfrage des Vorred¬
ners die Auskunft , daß das erste Buch der Reichsversiche-
rungsdvduung , der allgemeine Teil , am 1. Juli d. I ., die
Krankenversicherung am 1. Januar 1913 in Kraft treten
wird . Für die anderen Bücher sind die . Vorarbeiten noch
nicht zu übersehen.

tärischen Bauten , die im Felsen allen Blicken verborgen
liegen . Der Jüngling mußte seine Keckheit schwer büßen.
Die Nemesis erreichte ihn in Gestalt von einigen Dutzend
Soldaten , die ihn mit ausgepflanztem Bajonett mit ver¬
bundenen Augen vor das Strafgericht brachten. Dort
wurde nach strengem Verhör die fragliche Platte entwickelt,
die nichts weiter aufwies wie — eines jener beladenen
Ochsengespanne ! So mußte der arme Photograph zu seinem
Schrecken und zu einer recht empfindlichen Geldstrafe auch
noch viel Spott über sich ergehen lassen.

Der wird ihn nicht preisen , den Vorfrühling am
Gardasee , mit seinem Blumendust , seinen herben und doch
wieder weichen Farben und seiner strahlenden Sonne!

Aus Kunst und Leben.
* „Wern und Gesang ". In der allg-enn-einen Vorstellung

sind sie lein fast unzertrennliches Paar . Namentlich ist man
im großen Publikum fast durchweg der Meinung , daß
Trirckliederchchter auch besonders warme Freunde des
»guten Tropfens " sein oder gewesen sein müßten , Diese
Gedankenverbindung ist irrig . Wer kennt nicht das be¬
rühmte Weinwe -iMed „Bekränzt mit Laub den lieben
vollen Becher!" Aber wievie -lcu ist cs bekannt, daß sein
Urheber , Matthias ^Claudius , selbst gestand, das Lied zu
vierer Zeit gedichtet zu haben , da er noch keinen Wein ge-
fchiuqkt tzatte, diesen «Ifo nur dem Namen nach kannte?
Und wie viele wissen, daß der gefeierte Tr -inMederkomPonist
und Liede rsängor Sven Scholand -er Abstinent ist ? Der
Kunsthistoriker Robert Bischer macht in seiner Darstellung
der Rubonsschen Kunst darauf aufmerksam , wie falsch es
sei. von. den künstlerischen Erzeugnissen auf idte persönliche
Lebcushaltmrg eines Künstlers selbst zu schließen — so
war z. P . Rubens ungeachtet des üppigen , „bacchischen
Zugs " in seiner Kunst „fast asketisch karg im Essen und
Trinken " —, und weist darauf hin , daß die Knust ein ganz
freies Phantasisspiel zur 'Voraussetzung hat , daß dem
Künstler das Geschaute oder Dargestellte ein bloßer Schein
UN-', n?enn es ins üppige geht , ein Gegenstand wunschlösen
Wünschens ist, daß man sein Werk daher keineswegs als
bare Spiegelung seines Wesens und seiner praktischen Ge-
wohnheiten verstehen darf . „Der Berauschte dichtet keine
Tr 'nklicdcr, dichtet überhaupt nichts ." T.

-1. Der Triumph des Schlafes tu London . Aus Lon¬
don wird berichtet : Wohl oder übel kehren die Bürger der

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wir werden bei der Ver-
sicherungsordnung die Ausnahme der Berufskrank¬
heiten  m die Unfallversicherung beantragen.

Abg . Da-. Heckscher(Vpt .) : Der Grund für die Unzu¬
friedenheit mit diesem von einem starken sozialen Empfin¬
den getragenen Gesetz liegt in der bur e a ukra ti s ch en
Ausführung  des Gesetzes.

In Altona hat man einem Verunglückten die Rente
gekürzt, weil er sich an sein Holzbein gewöhnt habe.
Abg. Becker (Ztr .) : Solche Fälle sind keine Ein¬

zels alle.  Die bureaukratische Auslegung des Gesetzes
ist geradezu empörend . Aus die sozialdemokratischen An¬
griffe gehen wir nicht ein, die wirken nachgerade langwei¬
lig . Es ist wunderbar , daß die Sozialdemokraten stets in
die Mitte treffen (Zuruf der Sozialdemokraten : Ins
Schwarze !) und nie rechts und link- daneben . Ich werde
einmal den Standpunkt der Sozialdemokraten in den Kom¬
missionen festnageln , aber dazu gehört viel Zeit.

Abg. Hoch (Soz .) : Die Regierung hat ausdrücklich er¬
klärt , sie wünsche keine  Einbeziehung der Geweckekrank-
heiten in das Gesetz. Die christlichen Arhftte -vfekrEre
haben wieder einmal die Arbeiter verraten . (Lärm im
Zentrum .) Boi neuen Steuern fallen sie nicht um. (Er¬
neuter Lärm  im Zentrum .) Es ist schade, daß Staats¬
sekretär Delbrück nicht hier ist, ich würde ihn sonst einmal
daran erinnern , daß er schon wieder einmal sein Wort nicht
gehalten hat . (Große Unruhe .) Jetzt sind entgegen den
gemachten Versprechungen, also unter Wortbruch , eine
Anzahl

sünsionierte Offiziere in den BersichernußsanstaUcn
angestellt worden . (Erneute Unruhe .)

Präsident Br . Kaempf : Sie dürfen dem Staatssekre¬
tär nicht Wortbruch vovwcrfen . Sie können sich Parlamen¬
tarischer Ausdrücke bedienen.

Abg. Hoch (Soz ., fortfahr -end) : Der Statssckretär muß
hier über sein Verhalten Rede und Antwort stehen.

Abg . Gras Westarp (kons.) : Auch wir verurteilen
buroankmtisches Auslegen des Gesetzes. Im übrigen haben
wir von 1909 bis 1910 genug über das Gesetz geredet.

Abg, Becker (Ztr .) : Wenn pensionierte Offiziere ange¬
stellt sind, so widerspricht  dies dem Geists des Ge¬
setzes.

Ministerialdirektor Caspar : Nachdem der Abg . Hoch
dem Staatssekretär Wortbruch vorgeworfen hat , habe ich
sofort veranlaßt , daß der Staatssekretär hier wieder er¬
scheint. Nach meiner Erinnerung ist eine Zusage im Sinne
des Abg . Hoch nicht gegeben worden . Die Bemerkung des
Staatssekretärs hat sich nur daraus beziehen können, daß
für Offiziere kein Vorrecht eingesührt werden darf . Man
kann aber doch einem Offizier nicht verbieten,, sich die
Qualifikation für die besagten Stellen zu verschaffen, wie
das jeder anderen Perfon auch möglich ist. In dem Erlaß
des preußischen Hand-elsmi -Nisters wird nur daraus hinge¬
wiesen, daß solche Offiziere sich die nötige Vorbildung
durch jahrelange Arbeit bei geeigneten Versicherungsträgern
erwerben sollen. Der Handelsminister hat also angeregt,
daß geeignete V-ersichernngsträg -e-r solche Aspiranten be¬
schäftigen sollen.

In der weiteren Debatte dazu , an der sich Redner aller
Parteien beteiligen , erklärt Abg . Hoch (Soz .) : Die An¬
ordnung fft eine Verhöhnung des Gesetzes. Da kann der
dümmste Offizier kommen und ist den Herren für eine solche
Stelle gerade noch gut genug . (Unruhe im Hanse .)

Ministerialdirektor Caspar stellt noch einmal fest, daß
eine mehrjährige  Vorbereitung gefordert wird.

Abg . Schultz (Rp .) : Es sind also Zukunfts-
sorgen.

Sämtliche Resolutionen werden angenommen . Das
Kapitel Reichsversichemngsamt ist erledigt.

Beim Titel „Ka i sc r - W i lh elm - Kanal"  be¬
dauert Abg, Hoff (Vpt .), daß für die versprochenes Bahn
Kiel - Holtenau  noch kein Spatenstich getan ist. Red¬
ner betont die Notwendigkeit der Entschädigung der Kanal-

Themsestadt zum „einfachen Leben" zurück und nehmen die
Gewohnheiten der guten alten Zeit wieder an : um zehn,
spätestens um Halb elf ist man daheim und -löscht das Nacht¬
licht, uni friedlich zu entschlummern . Der Kohlenstri -tk mit
seinen Folgen hat dem Londoner Nachtleben auf eine Weile
den Garaus gemacht. Der Bahnverkehr zu den Vororten
wird Tag um Tag mehr eingeschränkt, nach vielen bevor¬
zugten Gegenden an der Peripherie Londons geht der letzte
„Nachtzng " bereits vor zehn und die Folge davon ist, daß
die Mendaufführumgen in den großen Bari -etSs und in
den Theatern ungewöhnlich schlecht besucht sind. Man
würde den letzten Zug nicht mehr erreichen und spart sich
daher das Vergnügen des Theaterbesuches für bessere
Zeiten , Der größte Teil der wenigen Zuschauer aber ver-
läßt schon kurz »ach neun vor dem letzten Akt das Bühren-
Haus . Dasselbe Bild beobachtet man in den großen
sashionablen Restaurants und in noch stärkerem Maße in
den einfachen Gasthäusern . Die Souperzeit , die sonst um
halb acht anfing , mußte schleunigst auf sechs Uhr verlegt
werden , denn die Gäste müssen dm letzten Zug noch dekom-
men können. Ach, dieser letzte Zug ! Er ist das Entsetzen
der Theaterdirektoren und der Alpdruck der Hotelmanager.
„Die Zahl der Gäste nimmt bei der wachsenden Unsicherheit
der Verkehrsverhältnisse immer mehr ab ", so berichtet der
Leiter eines eleganten Restaurants einem Jntervisw -er;
„wir haben sonst durchschnittlich am Abend hundert Gäste,
nrüsscn uns auch auf diese Zahl rüsten, aber in den letzten
Tagen sind kaum fünfzig erschienen. Die Soupergäste konr-
men zudem früher , viel früher ." Und doch gibt es in Lon¬
don einige , Leute , die heimlich diese Folgen des Kohlen-
stveiks segnen : das sind die Besitzer der großm Automobil¬
omnibusse und die Direktoren -der Automobil -Gesellschaften:
Wer sich wirklich ins Theater wagt , tut das nicht, ohne sich
vorher ein Automobil gemietet zu haben , das ihn nach der
Vorstellung nach Hanse fährt ; Familien und Bekannte
schließen sich zusammen , um einen Omnibus gemeinsam zu
heuern ; nie war die Nachfrage nach Automobilen in
London so groß.

Klrinv Chronik.
Theater und Literatur . Im Eisenacher Stadt¬

theater  wurde die Komödie „Die lieben Nachbarn " von
Schnil unter Direktor Rudolphs glänzender Regie in
Abwesenheit der Übersetzerin Giss Otten mit großem Er¬
folg 'erstmalig a-usgeführt . Fräulein Otten konnte wach den

Freitag , tes . März 1012, _ Nr . 139.
anleger und stellt das .außerordentliche Anwachsen des
KanalvorLehrs  fest . Es besteht ein erhebliches
Lotsenmangel.

Das Haus vertagt sich.
Weiterberatung Freitag 1 Uhr , nachher Postctat.
Schluß % 8 Uhr.

prEUtzifchLr Landtag.
Abgeordnetenhaus

Fortsetzung des Drcchtberichts in der Morgen-AuSgabe.
tz Berlin , 21. Mauz.

In der weiteren Beratung zum Kultusetat  bei
Kapitel

Elemcntars chul wesen
führt Abg . Emst (Freis .) aus : Die Angriffe dös Abgeord¬
neten Heß gegen den -preußischen Lehrerverein , daß dieser
Schrittmacher der Sozialdemokratie sei, sind ungerecht¬
fertigt . Die Seminarlehr -er und KreiKschulinlspektoren
sollten besser besoldet werden . Auch wir vertreten die
Forderung nach einer

Einheitsschule,
indem wir wünschen, daß die Lehrpläne der Volksschule
mit den höheren Lehranstalten in organische  Verbin¬
dung gebracht werden . Die veralteten Lehrpläne , die im
wesentlichen aus dem Jahre 1873 stammen, müssen refor¬
miert  werden . Der Obeipräsident von Posen Schwarz !-
kopfs ist wie geschaffen zum Oberprüsrdenten und- durch seine
Erfahrungen im Schulfach besonders geeignet , das Volks-
-schulwesen  zu fördern . Hoffentlich schreiten wir auf
dem Gebiete des Schulwesens weiter fort . (Beifall links .)

Kultusminister von Trott zu Solz : Man soll nicht
Schulidealen  nachjagm , die sich nicht verwirklichen
lassen. Der Abg . Hackenberg hat recht, wenn er meint , daß
man sich auf den Boden der Tatsachen  stellen soll, wen«
man die Sache wirklich fördern will . Die Schulideale der
äußersten Linken teile ich natürlich nicht. Ich befinde mich
mit den Ausführungen des Abg. Hackenberg im wesentlichen
im Einklang . Der Abgeordnete Hackenberg hat mit war -mern
Herzen von dem Verdienst des Schnlmauuss gesprochen.
(Bravo .) Er hat anerkannt , daß unser Volksscharlwssen in
den letzten Jahrzehnten sich in fortschrittlicher Richtung be¬
wegt . Das schließt aber nicht ans , daß noch viel  z ut  n n
ist und zu fördern , zu bessern übrig bleibt . Wir müssen
aber bei allen Nsuernng -m und Fortschritten auf die finan¬
zielle Seite des Staates Rücksicht nehmen-.

Von einer Stagnation aus dem G "biete des Schul¬
wesens kann man nicht sprechen.

Im Prinzip sind wir bestrebt, die unrechtmäßige
Kürzung des Volkssthuluntsrrichts auf dem Lande  zu
beseitigen . Als Erfolg des L e h r e r b e s o l d u n g s g e -
fetze s ist zu begrüßen , daß die Lehrer jetzt vielfach von
der Stadt nach dem Lande  gehen . Wenn ein Lehrer in
Not gerät , so hat er Anspruch, aus .den dazu vorhandenon
Fonds Mittel zu erhalten , die keineswegs den Charakter
eines Almosens haben . Damit wir dauernd tüchtige Lehrer
haben , müssen wir -die Seminare -so gestalten , daß sie ihrer
Aufgabm voll gewachsen sind. Durch Kurse an der Uni¬
versität in Münster ist den Lehvem Gelegenheit gegeben,
sich weiter zu bilden . (Beifall .)

Abg . Heckenroth (kons.) : Dom Abg . Hirsch  uröchte
ich erwidern , daß die Schulen aus -dem Lande mindestens
soviel leisten wie die städtischen Schulen . Ein Lehrer kann
nicht Sozialdemokrat sein, das verträgt sich nicht mit seinem
Eide und auch nicht mit den Zielen der Schule.

Das Lehrerbefyldungsgesctz hat dem Lehrcrstande
größere Seßhaftigkeit geschaffen.

Die Schulaufficht ist zunächst Sache des StNat -es . Es
trifft nicht zu, daß in der Schule die .Kirche  herrscht.
Wir wollen auch -diese Herrschaft der Kirche nicht.

Nach weiterer unwesentlichex Debatte vertagt sich das
Haus.

MtMiMeu im Name » des Autors viele Mal danken . —
In London  ist Reinhardts „Miracle"  zum letztemnal
in Ol'himlpia gegeben wovd -en. Anfangs drohte ein großer
finanzieller Mißerfolig . bis geschicktestePrößreklame durch
den „Standard " und die „HarmAvorth -Presse " rettend ein-
grtff und wenigstens einen Verlust verhinderte . Während
die Zuschauer in den ersten Wochen selten 4000 überstiegen
und oft darunter blieben , zählten sie später 6000 bis 7000
und - es sollen im ganzen über eine Million Menschen Ms
Festlspiel gese-heri haben , das nun nach den Bereinigten
Staaten geht . Reinhardt wird im Mai oder Oktober
„Die schöne Helena " in einem Westend-Thoater in engli¬
scher Sprache zur Ausführung bringen . — Die General-
UreEtiou der D r e s d e n e r Hoftheater hat die Oper
„Liebes 'händel"  von Eugen d 'Albert  zur A-uMH-
rung angenommen . Die UrauWchvnng wird M Beginn
der nächlsten Spielzeit stattftnden . — Im der philosophischen
Fakultät der Münchener  Universität kündigt der Privat-
daze-Nt Br , Artur -Kutscher  für das nächste Sommer-
somester eine Vorlesung über Lenz,, Grabbe und Wede-
kinh  am . Es ist wohl das ersteuial , daß der Dichter znm
Gegenstand eines akad-eMifchen Kollegs gemacht wird.
Wede-kind dürfte wohl mit einem heiteren und ekneur
nassen Auge auf diesen Erfolg blicken.

Bildende Kunst und Musik. Der Herzog von
Meiningen hat Professor Max Reger  rNitgeteAt , daß er,
die ursprünglich längsre Probezeit aAürzend -, ihn mit dein
heutigen Tage (18. März ) definitiv Mn H-oDapellm-üistrr
bestalle und sich eine höhere Auszeichnung für -ihn vorbe
halte . — Für eine Biographie  des Komponisten
Ferdinand Hille r,  die -in Verbindung mit einer
Sammlung seines Briefwechsels mit bodmteNden Mit-
l.-bendm erscheinen soll, bedarf Hill-ers Tochter, Frau Tonv
Kwast-Hiüer (Charlottenbur -g, Schlüterstraße 31), der Mit¬
hilfe zur Ergänzung des BriefmateMls namenMch aus
den Jahren 1832 bis 1640. Sie Mtet die Besitzer solcher
Brieife, ihr sie i-m Original oder in Abschrift Mr Ver¬
fügung zu stellen. Mch sür Fingerzeige , wo Quellen zu
finden sind, wäre sie danwa -r. — Bei Preisaus¬
schreiben zur Gewinnung vor: niodern -en Bebauungs¬
plänen für die Ddtebaüliche AnsgöstMung der Fmnffurtor
Wiesen in Leipzig (300 Hektar groß ) hat der Architekt Oskar
Lange in Berlin -MtmerSdorf -unter 44 Entwürfen einen
e-rstm Preis - im Betrage von 12 500 Mark erhalten.
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Deutsches Reich.
* über den Enipfang des Reichstagspräsidiums fctodi

den Kaiser ist folgendes, von den Mitgliedern des Präsi¬
diums gemeinsam aufgesetzte Eommumqus «usgsWaen
worden: Der Kaiser empfing gestern mittag 1 ®)t « '
Königlichen Schloß in Berlin das Prästdmm des Rerchs-
tags/ Die Andienz dauerte etwa 20 Minuten. Der
"Kaiser, der sehr irisch und heiter gestimmt schren, sstrach
Nach einigen persönlichen BemerAungen zu den PrnMenten
seine bssoNdere Befriedigung über die rasche Lcilegung
des Kohlenardeiterstreiksaus . Er ho« e, daß ^ Itrett
keine allzu große Schädigung Or dre deuMe VdlMvirtt
schait gebracht habe. Rach einem Hmwels auf dre schweren
ArbeiLerkämpse in England sprach der Kaffer̂ dann die
Hoffnung ans . daß es bald gelingen werde, dre neue Wehr-
tzvchage im Reichstag zur Annahme zu bringen, Über dre
5 £ , ^ k» ft ! i » at m .»» mus * S
fldenten über die Wahl im ersten Berliner Renhstagswahl-
kreis bck der er. der Kaiser, für den FoErrttskar,-
didaten nritaearbeitet hätte, und richtete an L'̂ e beiden
Vizepräsidenten ein Paar Worte, dre ihre Mmrltenbe-
Stehnngen nsw. betraifen. Der Unterredung wohnte außer
dem Kaiser und den Reichstagspräfldenten keine andere
PersöNliÄeit bei.

^ Eine politische Reise des Königs von Sachsen? Dre
plötzliche Reise des Königs von Sachsen nach Wien hat rn
Dresdener politischen Kreisen großes Anssehen  ge¬
macht. das noch verstärkt wird durch die Taffache, daß der
König sofort nach seiner Ankunft von Kaffer Franz
Jvs -eph .empfangen wurde und der König fernen lufent-
'balt in Wien bis <2*:3#Tt34&g ansdehnen wird. Der yoch-
politische Charakter der Reffe wird in Dresden kaum rn
Zweifel gezogen, aber die maßgebenden Krerse  ve-
NWhren das strengste Stillschweigen über den Zweck dieser

^
* Österreichischer Botschasterwechsel in Berlin ? jlüS

„Neue Wiener Journal " behauptet rnrt Bestnnmthert,
daß der frühere Sektionschef Graf Paul Esterhazy zum
Berliner Botschafter Österreichs ausersehen set, da
Graf Szögyenyi -Marich sich ruhebedurftrg suhle und
sein Gesundheitszustand unaünstia str.

* Ter Kanzler des Schwarzen Adlerordens . Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht : Fürst Frredrrch zu
Solms -Baruth wurde zum Kanzler des Lchwarzen
Adlerordens ernannt . „ _

* Ter Jahresempsang der auswärtigen Presse, der
gestern nachmittag in Berlin abgehalten wurde, ver-
sammelte in den festlichen Repräsentatronsraumen de-̂
Hotels Esplanade eine überaus zahlreiche glanzend
Gesellschaft von Damen und Herren . Dre Botichaster
und Gesandten der fremden Staaten waren teri-
persönlich erschienen, teils ließen sie sich vertre .en von
einheimischen Persönlichkeiten. U. a. waren zugegen
der Staatssekretär des Reichskolonialamts vr . « ols,
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Znnmer-
mann , der Dirigent der politischen Abteilung desselben
Amts v. Stumm , der hanseatische Gesandte Dr . Klug-
mann der Pressedezernent im Ministerium des Innern,
Geh. Rat Dr . Rödenbeck und Geheimrat Winter von
der Generalintendanz der König!. Schauspiele , ferner
zahlreiche Abgeordnete, an ihrer Spitze der,, Präsident
des Herrenhauses v. Wedel-Plesdors , Bl êbrästdenl des
Reichstags Dr . Paasche, dazu hervorragende Vertreter
von Wissenschaft und Kunst.

* Der Bundesrat faßte über die Besetzung der Stelle
des Präsidenten, des Kaffe-Mchm Patentamtes und die
Besetzung der MitÄ-iedstell? bei dem Rei-chsverstchernngs-
vmt Beschluß .und ' Mmmte der Vorlage, betreffend Er¬
gänzung der Grundsätze für die Besetzung der niitüeren
Kanzlei- und Unterbeamtenstellen bei den,KommunaW-chörd-en,
zu. Die Nenwahl der Mitglieder des Beirats für, das
AuswaNderungswesen• wurde vollzogen. Dr^ Pcunons-
kaffe der ReichSoffenbaHnen, die Arbsiterpensiouskasteder
sÄhsr'chen Staatseisenbahnen und die Pensionskasse der
bayerischen Berkehrsanstalten wurden als So-nder-austalten
gemäß 8 1360 der ReichsvrrsicherungsopdMmgWgelchsen.
Die Vorlagen betreffend Verlängerung des HarLÄsver-
tvcvgs mit Bulgarien / und betreffend den' Zeitpunkt des
Fnkrcffitretens des Vichseucheng-osetzes, wurden an-
genommm.

* Das königliche Staatsministermm trat gestern M
einer Sitzung

* Der Berl ner städtische Etat für 1912 wurde gestsrn
mdgültig bei 100 Prozent Zuschlag mit 329 902 917 M.
festgesetzt.

parlatn eniarifdies»
Der Nestor des Reichstags. Das , Befinden  des

volksparteilichen Abgeordneten Tr a a c r her seit
einigen Wochen krank ist und den Sitzungen ffernblerben
musste, bat sich sehr verschlechtert,  so daß An¬
laß zu Bedenken besteht.

Die Zentrunckfraktion des Reichstags hrelt gestern
oy.->>n. eine Sitzung ab, in der der Abg. Dr. Spahn  an
Stelle des Frhrn . v. HerÄing einsii-mmig zum ersten Vor¬
sitzenden gewählt wurde.

Die Osterferien des Reichstags. Die, „No-rdd. Allg
stta " schreibt: In -der Presse findet sich Me Angiabe, die
Regieruna hätte eine Verlängerungder Osterferien des
N-eicksta-gs vovssschllagdn» um für.  die , Fertigstellung der
Sßkifn- und Steucrvorlagen Zeit zu gewinnen. Diese Mel¬
dung ist unrichtig. Die Negierung hat -kennen solchen Bor-
schlag geruacht. üb-rig-ens werden dem Bernchmen nach tot
Wchrvorlagen heute dem Bundesrat zugchen.

Lseer vn*
Generalleutnant z. T . Freiherr v. Stein , zuletzt

Kommandeur der 9. Kavallerie - Brigade , vollendete
gestern sein 80, Lebensjahr . Knrhesse von Geburt , ge¬
hörte er der preußischen Armee von Ende 1866 ws
1899 an. Er ist Ritter des Eisernen Kreuzev 2. Klasse.

Sunl kommandierenden General deS neuen Arrnee-
' ko-v» das nach der Webrvor'la,g« an unserer Westgrenze

um gebildet wird, ist, wie verlautet, der Genwalleutnant
Schultz , gegenwärtig Kommandeur der 21. Divffwn in

Frankfurt a.  M ., beistimmt. Scholtz hat schon tat Bonahr
bei den Herbstman-överir das kombinierte 20. Armeekorps

Ö ^ Ein neuer MMärattachs für London. Der Major
tat Großen Genevafftab und Mffitämttachs in London
Ost er tag wird demnächst ers-etzt werden durch den Haupt-
mann Müller -vom Regiment Nr 125 in Stuttgart.

Ter Insormationskursus für Generale bei der Jn-
fanterie --Schietzschule findet vom 22 Aprrl brs 4 Mar,
der chei der Feldartillerre -Lchretzschule vom %, bis
14. Mai statt.

Hit den Kavallerie -Übnngsrersen sollen kunstrghm
auch ältere Hauptlcute zugezogen werden.

Der Lohnkampf der Vergarbeiter.
Die Wiederaufnahme der Nrbeit in den

Ruhrzechen.
vb Essen a. d. R., 21. März. Die Wiedevanfnahme

der Arbeit auf allen Rnhrzechen hat sich heute früh m
voMm Umifans oHn'e j-e-Äe Stöxiuitig AiUts
reichen Zechen war von dm StreKeUden gestern für die
Wied-eraulfn-ahme der Arbeit den Zechenverw-ältangen zur
Bedingung gemacht worden, daß keine Maßregelung
vorigenomm-en würde und -auch d-er wegen Kontva-ktbmch
verfallene Lohn von sechs Schichten nicht eiNbehalten
wurd-e. Diese Fo-rd-ernnglen sind -aber überall abgelehnt
worden. Daraufhin haben die Arbeiter bedingungs  ¬
los  die Arbeit wieder anWenommen.

Zurückziehung des Militärs.
Dortmund, 21. März. Da-s ans Arckaß der Ausschrei-

tunsen wÄH-rend des Streiks ta die ht-esige Gegend be¬
orderte Mi-Ktär wird morgen zurückgezogen und in dre
Garnisonen Mrückvafö-rdert. Die in Aas Streikgobiet be¬
orderten Gendarmen hingegen werden noch bis Mitte
nächster Woche hier g-Bassen werden. In den ersten Tagen
der Woche finden die Löhnungen statt, bei denen, wie es
heißt, den Berg-l-suten wogen des KöntoaMruches der Lohn
für sechs Schichten oiMöhalten werden soll.

Die Streikvergehen.
Dui -burg 21. März. Mit bemerkenswerter Güschwin-

diakstt werden die Streikvergehen in Hamborn Mr Ab-
urttilnng gebracht. Gestern standen bereits acht -Strckk-
vcvächen vor der hiestgen StmMmmer zur BerhaNdtang
an Davon wurden nur fünf Fäll-e erledigt; zwei Fälle
wurden vertagt und ein dritter an das Schwurgericht ver-
uWen Der Färbereig-ehiffe Wieland-, der einen PMz -e-r-
komMifsar mit dem Fuß einer Grubenlamp'e l-ckcht verletzte,
erhielt 4 Monate Gefängnis. Wegen Beleidig,ung eines
PMzoikommMars erhielt der Kess-ckheizer Twadcwa emeu
Monat Gefängnis. Der Hauer Gubornik erhielt wegen
tätlichen AwgMs auf einen GendarmeriewachtiMÄsier sechs
Monate Gefängnis. Der -Schlepper Schmidt Wim wegen
Bebeidi-WNg eines MbeitswM -gen (StveiWrechers und
Körperverletzungmit einer Woche Gesänignts davon.

4-
Kus anösren Revieren.

pst. Zwickau, 22. März. Drei stark besuchte Vevsamm-
lunaen' streikender Bergia-rbeiter beschlossen, -die , BerMrtt-
luwg der Bergämter zu Freiberg anz-urufen. Die Haupt-
fsriderunsen sollen ausrechteÄMen werden.

Die Teilstveiks in Oberschlefien.
Iiä. Zabrze, 22. März. Die DeMau-AfläNde aus den

oberschleftschen Gruben hüben im Laufe des «eMgen
Daqes weiter um sich gegriffen. Die Zahl der Ausstdn-
diaen aus der Biel!schowsky--GMbe ist aus 65 Prozeitt ge¬
stiegen. Auf den: Krug-Schacht ist der Betrieb vollstä ndig
eingestellt. Aus der LNdwttz-Glnö-Gvube -der Borsrg-ZSerke
streiken 50 Prozent . Auf der FriedensgMbe wird gleich
sialls seit gestern gestreikt. Zur NachmittaySschich fuhren
ans dieser Grube nur etwa 45 Prozent ein. Da-nur gettnge
Gend-armeri-e aus der Friedeushü-re vorhanden r-st, wurÄe
Polizei aus BeuthM he-rangehM . Ms dem HÄdebrandt-
Schacht- des Grasen Henck-el zu Donne-rsma-rck strorkien
restern nacbmittag 60 Prozent . Im ganzen sind im ober-
schlesischen Koyleng-ebiet AM Mann im Aus-stand.

Ms Böhmen.
pst Brüx, 22. März. Im Dnx-Brüxer Revier streiken

ungeifähr 11000 Bergarbeiter. Die Bergwerksleitungen
lebnen Verttandtange-n mit den Streikenjdon ah, Werl sie
unter aNarchMs-cher FMrnng stehen, überall sind Strell-
vostcn ansaeflellt, die Arbeitswilltge von der Arbeit al>-
Whalten suchen, so daß mchrsach Geitdarmerie einschreiten
mußte.

Aus den französischen Revieren,
wb Douai, 21. Marz. Heute früh kam es im Ber-g-

werksbe-zirk Älniche zn mehreren Zwischenfällen, dre da-
Änrck» en-Manden, daß die Streikenden die AvbeitNwtlltgsn
binderten, in die Gruben einzufchrsn. Indessen ,wi-rd in
Aadlreichn Gruben in normalem Ums«rng gearbeitet. Int
ganzen Becken von Anzin -fft eine leichte Mschwächung des
Streiks festznsteüen._

Die Streiklage in England.
vh  London . 21. März. Im Unterhaus wurde die

Mindestlohnbill  mit 348 gegen 225 Stimmen m
«wei-ter Lesung angenommen. Die irischen Rattonalfften
und die Mitglieder der Arbeiterpartsi unt-ersMtztrn das

Die Regierung und die Kohlenbill.
agndon, 21. März. Die Ankündigung, daß Balsour

namens der nmonMschen Partei die » chnung der
'fi-ÄÄ beantragen wird , drängt für den Augenb-M
die änderen Erörternngen über das Schcksa-l der Vorlage
in den Hintergrund. -Es wird gefragt, ob die KoN;er-
votiven den Moment zn einem großen Schlag  Mr ge
kommen erachten, und o>b ste, wenn das Mnistermm nach
Ablshmmg der Bill zurücktveien Mte , ^ eReMemngnber-
Nelmwn wollen. Wie immer in solchen Fallen, Hecht es, daß
baldige BZa-hlm bevorstehen. Die „DaAh ,MM erklärt,
die liberalen Pa -rteicsgenten hätten Instruktion bekommen
sich daraus zu rüsten. (Veral. Letzte Aachnchten.)

Kusland.
Gfterrelch-Ungcncn.

Tie bevorstehenden Monarchen-Zusammenkünfte.
Nach dem offiziellen Programm empfängt Kaiser Franz
Ioteph oder ein Erzherzog als fern Vertreter Kafier
Wilhelm, das Prinzenpaar August Wilhelm , wwte me
Prinzessin Viktoria Luise am Samstag um 1-. Uhr
vormittags auf dem Penzinger Bahnhof . Lierauf be¬
geben sich die Herrschaften nach Schönbrunn , wo Kars er
Wilhelnr die Erzherzoginnen begrüßt und die gemern-
samen Minister und Hofwürdenträger enrpfängl.

Krankreich.
Tas belgische Kömgspaar ist gestern abend nach

Brüffsel zur'ückgekehrt, nachdem es vorher dem Prast-
denten Falliöres im Elys6e einen Besuch gemacht hatte.

Engimnd. »
Per Über-Treadnonght „Ajax" ist in Greenrock von

Stapel gelaufen. Die Herzogin von Sutherland voll-
zog den'  Taufakt . Das Schiff hat eine Wasserverdrän¬
gung von 23 000 Tonnen und läuft 22 Knoten rn der
Stunde.

Italien.
Tie Königin -Mutter Margherita stattete der Meister¬

ausstellung im d e u t s che n K ü n st I e r h e r m^ ernen
Besuch ab und wurde von dem Botschafter v. gagow
sowie dem Präsidenten des Vereins empfangen und
geführt . .Türkei.

Eine Begrüßung des Kaisers . Der Sultan wird
eine Deputation nach Korfu schicken, um den den t,°
scheu Kaiser dort zu begrüßen. Die Begegnung zwi¬
schen dem Kaiser und dem König von Italien wrrd von
der Pforte mit großer Spannung erwartet . Die Pforte
erhielt Mitteilungen , wonach Italien den Befehl ge¬
geben habe, bis auf Gegenorder alle offensiven Opera¬
tionen in Lripolitanien und der Cyrenaika zu u n ter¬
las s e n. _ _

Bus Stadt und Land.
WiLLbadener Nachrichten.

Genossenschaften rrnö Rheinganer winzerkrach.
Der Rb  e i n -gau -e r Win zerkrach,  den in der

letzten Zeit selbst die Unmünbi-TM im Munde sührt-en, er¬
fuhr gestern abend eine interessante wirffchaMche un-d
Aristische Beleuchtung. Im „Kaufm. Verein Wiesbaden"
sprach der Wertetdi-g-er tat „Prozeß Werner", Rechtsanwalt
iOr. B e r -e s, über das Thema „Genossenisch-astAwesen nwd
Mhoi-NMner WinzeÄrach." ZUlKeich stellte sich der Rest-ner.
woraus der Vorsitzende, ,Stadtverordneter Heinrich Glück¬
lich , in seineT einleitenden «lnsp-rache a-usmcrffam machte,
den -MiMedern als nensewMte -r SynMus ^ des >Kaus-
männischen-Veretas " vor . Die P 'laba-te u-n!d An,z-ei8en, mit
denen zum Besuch des Vortrags eingeladerr wurde, legten
das Schioergewicht auf die unerfreulichen Vorgänge im
Rhein,gau, das war insofern nicht ganz richtig, aW der
Redner hauptsächlich über das Geno -ssenschafts-
wesen  sprach und mehr nebenbei den wirtschaft¬
lichen Hintergrund- .zeichnete, vor dem sich der Zu¬
sammenbruch der Eltviller Win,zer,zentta-le avspiclte. Der
Redner sprach vor Kaufl-euten; .es Mußte ihm also daran
liegen, das Wesen der Genossenschaften Schuitze-Delitzscher
nUd-Naisfeis-enscher-Struktur — di-e beiden Haupffvftern« —
ebenso sehr von tzauMtännischen als voAswirffchaMchen
und genossensthasttich-rechi-lichen Gesichtspunkten aus zu be¬
ttachten. Er tat dies in klarer und den BmKgen der
beiden 'Systeme durchaus 'gerecht iverdcrsder Weise, wenn
auch -Schrffze-Delitzschs Werk dabei ein wenig besser weg-
ka-m als die Schöpfuyg Vater .Raiffeisens. Das hat jedoch
nicht etwa seinen Grund in mangetader ObMivität , son¬
dern in den VechAttkissen selbst. Bet Schulze-Delrtzfch
herrscht der scharf rechnende tausmännlsche Geist vo-r, bei
Rafffeffen steht die starke Verschmelzung charitativ-chrrst-
licher und genossenschasilicher Gedanken einer stten-g nach
kausmLnnischcn GruMätzen g-ercgettcn Gefchästsisührung
nicht unerheblich tm Wege. Die Genosferffchastennach
Schulze-Delitzsch ttag-en mehr den Bedürfnissen des gewerb¬
lichen Mittelstandes R-echnum, während die Raifseff-erchhen
Genosserffcha-ften fast ansMießlich Mr die ländliche Be-
vMerUng in Frage kommen. Die Borfchußvereime nach
Schulze-Delitzsch fragen IMgstch nach der Kredit-
fä h i gke i t, während die Darlchnskassen Rarfselfertzcher
Organisation nach der Meinung des Ĝküriders^ dieses
Systems vor allem auch die Kr ed i t w ü r d i g k111 ihrer
Schuldner prüfen sollen. Die .beiden Kreditinstttute ^ beu
wohl dieselbe äußere Sttuktttr des genossensschaMchen
Aufbaues beide werden von denffelben Gedanken der Ver¬
sorgung breiter Kreffe der BtaöKerung mtt geordnetem
Pechomalkredit geleitet, ste zeigen aber von vorrütMem.
entsprechend dem vechchiedenen JdeenW-'.W ihrer Grmta« .
charakterMfche Unterschiede, voneinander abwelchende
Aufgaben uNd Ziele, die be-soNdevs in den EmzMMten
der GeschästsiMhMng zum Ausdruck koMmen. »
staNd, daß die .Raiffeifenschen Da l̂ehnskaffen zuOeich Eta-
kanfs- und Verka-uKgenosseNschKst-en sind, in
recht zahlreichen FWen schon zu wrrchchaWichen Una-n-
nehmlichkeiten geführt. ,

An einer graMschen Dachtellung eÄanterte der R^ -
ner die Beziehungen der Eltviller Mnzerzentta e M dor
Nassauffchm,Genossenschaft .̂ und
trale einerseits und zu den chr angeEffderten Winzewer-

» , « kt« au «, tM « fJÄ
hatten sich von Anifiang an E unerfuiLvare ÄUs

^ a-steM Aus ver V.erpMchtu.ng, den WinzzervereM'en
t  abzunohmen , ergab sich eine
ttbeäi » unK ^ Lagers und die Notwendigkeit der Jnan-
LrLbme ^ ugetvShnltch hoher Kredite. Die hoch« .
LÄTÄorde ^ en natürlich -ganz bedeutende und jede
Bettie-bsrentabitt « vom vornherein auKschlteßende Zinsen.
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DaS BHeiugauer „Winzerfchloß " und anbete  Immobilien
erschöpften die L«isttingsffähigkeitder Zentrale völlig. Leute
Ätzfl« Fachkenntreifs« standen in den Gründungsjahren an
der "Spitze. Die van dem Redner mitget eilten Zahlen aus
dev BDanzen der Zentrale, die auch im Prozeß Werner
eine große .Rolle spielten , erregten öfters Heiterkeit . Ein
kürgierles Beispiel, das aber das geschäftliche Unikum Elt-
Villvr Winzerzentrale treffend illustriert: Umsatz: IM 000
Mark; Unkosten: 140000 M., Äavimter Zinsen: 60000 M.,
Weiülager 800 OM M.! Unter den 32 Mtgliedern des
AuWchtsrats der Landwirtscha ftlichen Zenttäldarlehnskaffe

. Lefirtden sich, wenn wir recht verstanden haben , 16 Geist¬
liche! Im Zentralvorstaieo sitzt keine einzige bankmäßig
vorgebildete Persönlichkeit. Die Eltviller Wmrzerzentrale
mußte an ihrer Organisation und ihren Führern zugrunde
gehen.

Am Schluß seines KveistüNdigen Vortrags streifte Br.
Beres noch kurz die K -omsumv e r -e ins frage,  die ja
itiloSge bekannter Vorgänge im Stadtparlament ebenfalls
recht aktuell ist. Was die Kaufmannschaft verlangen
könne, Lei Nicht gesetzliche Einschränkung des genossenschast-
kichen ZNstanNnensckMiffes, sondern lediglich das , daß den
KachNmvereinenvom Staat keine besonderen Ver-
günsLguiMn gewährt worden . Das Prinzip der Gewerbe-
sreihett, unter dem der Handel groß -geworden sei, müsse
auch den Konsumvereinen gegenüber gewahrt bleiben . —
Der Vortrag, mit dom die Reihe lder Fachvorträge des
„Kauftnäunischeu .Vereins " geschloffen wurde , fand leb¬
haften Beifall.

vaterländischer Zrauenverein.
Urijter dom Vorsitz der Prinzessin Elisabeth zu Schauru-

burg -Lippe tagte gestern .nachmittag im Sitzungssaal des
KandeShauses zunächst die 42- Mitglie d -erv ersamm-
lun,g  dos hiesigen Zweigpereins des VateEndischen
Frauenvereins . Die Tätigkeit des Z-Weigvereins hat ins-
besottdere der Kriegst ereitschaft gegolten . Pläne für ein
Lazarett im Paulmenschlößchon und für eine Verband-
und Erfrischungsstelle am Bahnhcs wurden ausg -earbeitet.
Der dem Verein angegliedette Rote -Kreuz-,Schwestern-
verbaNd im .Krankenhaus , welcher auch die Ausbildung
von KmrSenpflrgerinnen für den Krieg unter seine Aus¬
gabe« zählt , hat 4L Schwestern und 45 Lehrschwestern ; im
Kriegsfälle stüd noch weitere 28 Hilfsschwestern verfügbar.
Der als Anschluß der ein angegliederte -Wiesbadener Verein
pol« Roten Kreuz stellt -im Kriegsfall 84 Schwestern zur
Verfügung . Die Zenttalkommisston vom Roten Kreuz ist
Mr Ausbildung von KranLenpflegeschwestern im Sinne der
Vorschriften Mer die staatliche Prüfung von Kranken-
pflegeperffonal anerkannt und für die von ihr ausgebildeten
Krankenpfleger als Prüfungsinstanz zugelaffen . In der
Wakderhoku-ügsstättc bei der Station Ehausseehaus waren
während der fünf Sommermonate 243 Männer 5265 Tage
und 299 Mädchen und Frauen 6507 Tage in Pflege . Das
BeteranoNheim vom Roten Kreuz an der Büdingenstraße
beherbergte 91 Personen und erhielt aus der Einnahme
bei dem veranstalteten FüNf -Uhr -Tee 900 M . überwiesen.
Stadtrat .Bickel trug die .JahresrechNung vor , wonach die
gesamte Einnahme , einschließlich 2798 M . Mitgliederbei-
träge , sich aus 9225 M . nnd der erzielte Rechnungs -Über¬
schuß auf 959 M . beläuft . Das Diakonenheim hatte aus
Pflegegeldern 5025 M . Einnahme / Das ihm zur Ver¬
fügung gestellte Heim ist seldgerichMch mit 40000 M. be¬
wertet . Der alte Vorstand wurde zum Schluß durch Zu¬
ruf wiedergewählt . — Im unmittelbaren Anschluß an diese
Sitzung hieilt der Bezirks v erband  vaterländischer
-Frauenvereine seine 29. Hauptversammlung ab . Oberst¬
leutnant Wilhelmi trug den Geschäftsbericht vor . Der
Hauptverein weist 1520 Vereine -mit rund einer halben
Million Mitgliedern in seiner Mitgliederliche nach, der
Bezirksverband 47 Vereine mit rund 150« ) Mitgliedern.
Neu begründet wurden Zlveigvereine in Nassau und Etz.
Die .Bemühungen des Verbands nach der Richtung der Be¬
kämpfung der Lungenschwindsucht find von igroßem Erfolg
gewesen . An Geschenken usw . von außerhalb der Vereine
Stehenden sind der Kasse zngeflossen 13322 M . Der Ge¬
sundheitsfürsorge und der Seuchenbekämpfung widmen die
Zweigvereine ebenfalls vorzugsweise ihre Fähigkeit . Der
Verband ist um die Einführung der Anzeigepflicht bei
TubeMiloseerkraNknngen bemüht . Br . Beul« erstattet den
Kassenbericht. Darnach beläuft sich die Gesamtoinnahme
aus 9379 M . 80 Pf ., der Rnhinnngsüberschuß aus 2320 M.
45 Pf . und das Vermögen auf einschließlich nominell 25 000
Mark , Notstaudsfonds auf 27 320 M . Es folgen Vorträge
des Landrats Br . Daniels (Biedenkopf ) über „Pflege der
schulentlassenen tveiMchen Jugend " und von Br-, med.
Wilhelm Koch über „Das Säuglingsheim des Paulinen-
sttftS". Das letzter« ist nicht, .wie es hier und da ange¬
nommen wird , ein Findelhaus , sondern es finden Auf¬
nahme Nur Säuglinge , mit denen nach ihrer Pflege , die sie
seither genossen und nach ihrem Gesundheiisstand sonst
nichts zu machen ist. Die Kinder werden von ihren Eltern
oder von den zur Fürsorge Mr sie verpflichteten Personen
uNd Behörden überwacht . Das Pflegegeld beträgt in der
3. Masse 1 M . 50 Pf . den Dag , d. h. 50 Pf , weniger als die
Anstalt selbst aufwendet . Es ist eine Anzahl von Personen
zusammengetreten , .welche sich zur Deckung des Defizits
verpflichtet hat . Da die Muttermilch .nicht wohl zu ent¬
behren ist, werden mit den Kindern auf Wunsch auch, die
Mütter mitaufge -nommen ., welche eventuell ihren Leistun¬
gen eNWrechende besondere "Entschädigung erhalten . —
LaNdrat Br . Daniels (Biedenkopf ) schilderte in seinem
Wortrag die auf den JugeNdpflegeeklaß des Preußischen
Kultusministers hin getroffenen Maßnahmen , die be¬
zwecken, der schulentlassenen Jugend ein fröhliches Heran-
reisen zu körperlicher und sittlicher Kraft zu ermöglichen.
Wenn der Erlaß auch in erster Linie die männliche Jugend
im Auge habe , so kämen doch viele der mit Staatsunter-
Wtzung getroffenen Einrichtungen auch der weiblichen
Irgend zugute . Auch, die Frauenwelt habe deshalb ein
Irrte resse daran , die auf den Ausbau der Jugendpflege
hinzielendeu Bestrebungen nach Kräften zu fördern . Das
Wichtigste Moment bei der weiblichen Jugendpflege sei
allerdings die haustvirtschastliche Unterweisung der Mäd¬
chen als Vorbildung Mr ihren Beruf als Hausfrauen und
Mütter . MM MW » vom MzialMischen StandMM wie
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vom .Standpunkt der PMswirtschrft und VoAsgesNnd-
heitsMvge . Hier müsse die Frauenwelt ebenso geschlossen,
wie es setzt die Männerwelt tue , Vorgehen, um mit Hilfe
des Staats uNd der Gemeinden M erreichen, daß auch in
Preußen allgemein für hauswirtschafkliche Ausbildung der
schulontlassenein Mädchen gesorgt werde , wie dies in an¬
deren europäischen Staaten schon der Fall fei . IN Städten
und größeren JNdnstriegemsinden müsse der Unterricht
durch FortbildungUchulen mit festem Sitz und Schulzwang
stchergestellt werden , .während aus dem Lande Wander-
jhansh-altsschul-en, wie sie bereits 9 pon den 15 Landkreisen
des Regierungsbezirks eingerichtet hätten , die Lücke aus-
füllön müßten , über Ausgestaltung dieser Wanderschulen
uud ihre Ergänzung durch kleinere Kurse gab der Redner
einige Winke und schloß seinen Vortrag mit dem Wunsche,
daß das frische Leben , das jetzt in die Jugendpflege hinein-
gekommen sei, der weiblichen JUaend ebenso viel Vorteil
bringen möge wie der männlichen , und daß in der Sorge
dafür die Vaterländischen Fraueniveveine allen mit gutem
Beispiel vorangehen mochten.

— Das 70. Lebensjahr vollendete gestern der Direktor
des Königs. Provinzialschulkollegiums in Cassel, Geheimer
Regierungsrat Br . Pähler.  Er stammt aus Essen und
kam schon in verhältnismäßig jungen Jahren nach Hessen-
Nassau, zunächst als Ghmnasialdirektor in Montabaur.
Von da wurde Geheimrat Br . Pähler an das hiesige. Ge-
lehrtenghmnastum als Direktor versetzt, welche Stellung er
20 Jahre lang .beMeidet«. Seit 1394 gehört er dem Pro-
vinzialschulkollegium in Cassel au . Vorgebildet auf dem
Gymnasium in Essen, der Universität zu Bonn und der
Akademie zu Münster i . W., bestand er zu Münster die
Prüfung pro facultate docendi am 2. Juni 1864, wurde
am 24. November 1864 zum Br . phil . promoviert , bestand
sein Probejahr in Essen und war , ehe er nach Montabaur
kam, von Ostern 1865 bis Herbst 1868 an der mit Pro-
gymnasdaMassen verbundenen höherem Mrgerschule zu
Bochüm als Lehrer Mig . Am 1. Juli 1874 trat Br.
Pähler seiue hiesige Stellung an . In Montabaur ist er
1871 zum Ehrenbürger ernannt worden . 1868 machte der
Jubilar sine Studienreise nach Italien , 1890 wurde er zu
der Berliner SchuAorrferenz berufen . Geheimrat Br.
Pähiler ist als ausgezeichneter Schulma -nn nicht nur in
Preußen , sondern auch über dessen Grenzen hinaus be¬
kannt.

— Todesfall . Gestern starb ein bekannter,, alter Wies-
badeuer . der Rentwejr Philipp Brand,  im 81. Lebens¬
jahre . Et war ftüher Wagnernreister und der Begründer
der jetzigen Wagcnsaörik Philipp Brand (Inhaber Saladin
Brand ), -Moritzstraße 50. Der Verstorbene wohnte in letz¬
ter Zeit in Eltville a . Rh.

— Rauch und Ruß in der Altstadt . Aus unseren Be¬
richt über die Hauptversamntlung des Bezirksvereins Alt¬
stadt vom 14. März in Nr . 125 geht uns folgende Mittei¬
lung zu : Es handelt sich um eine angeMche Rauchbelästi-
gung in der Gegend der . SpiegeUaffe , an der auch die Ab-
süllstätte des Drunnenlömrtvrs beteiligt sein soll. Hierzu
muß von vornherein bemerkt werden , daß der auf dem
Grundstück Spieg -elgasse- 7 -befindliche Aeine ,Kessel über¬
haupt Nur eim -ge wenige Monate im Ja -hre hindurch ge¬
heizt zu werden braucht , um den Jahresbedarf des Be¬
triebs ,M decken. Ferner aber erfolgt die Feuerung mit
rauchlosem Koks, dessen Gase vor Eintritt in die Luft
wegen ihrer vollkommenen AusMtzung nach- einmal mög¬
lichst Mr Verbrennung gelangen . Der allerdings sehr
große , leicht untichtige Mutnmßungen erweckende ehe¬
malige „Bäckereischornstein" überragt in seiner Höhe ganz
bedeutend alle Nachbargrundstücke und schleudert eben in¬
folge dieser Höhe «die geringen rnßfreien Verbrennung -s-
guse mit solcher Gewalt in die -Bustz daß eine Resorption
durch die oberen Luftschichten sofort erfolgen muß . Was
ferner die gerügte vermeintliche Rußa -blagerung durch derr
DchorNstei-n der -Abfüllstätte betrifft , so dürfte diese An¬
sicht durch die obigen Ausführungen allein schon als ge¬
nügend widerlegt zu erachten sein . Die UnhaWarkeit der
Beschwerden wurde aber auch bereits früher , und- zwar
wiederh -ölt, durch das Kuriosüm bewiesen , daß Beschwerden
zu Zeiten eirKesen , in denen Me -rhaupt nicht gefeuert
wurde , -bozw. der kleine Kessel der Füllstätte schon seit
Monaten außer Betrieb war , -eine Tatsache , die dann auch
durch den stationierten Polizeibeamten jedesmal zu feiner
eigmen Verwunderung bestätiget werden muhte . Daß in
der Gegend der Spiegelgaffe tatfächkich aber zeitweise über¬
mäßige -RuHMagenmgem aus den zahlreichen mit Stein¬
kohle feuevn-den sonstigen Betrieben stammend , ,zu bemer¬
ken stnd, kann nicht in Llbrede igestellt werden . Dieselben
siüd hauptsächlich in den Frühlingsmonaten so stark, daß
die Abfirllarbeiten im Hofraum des .Munneukontors viel¬
fach eingestellt werden müssen. So weit aber die Aeine
KeffelaNloge des Brunnenkontors in Betracht kommt, so
Müssen die diesbezüglichen Vorhaltungen aus das der
WivMchkeit entsprechende Maß gestellt werden.

— Kirchliches. Die Größere Vertretung der evangeli¬
schen GclsämKirchengcm-oiüde ist aus Monia -g, den 25. März,
nachmittag 5 Uhr , zur Sitzung im Rathaus ; Zimmer 36,
cingeladen . Tagesordnung : 1. Rochrcungsvoranschlag für
1912/13 ; 2. Genehmigung eines Kaufvertrags ; 3. Unter¬
stützung bedürftiger Konfirmanden ; 4. Prüfung der Rech¬
nung für 1910/11 usw-

— Die Naiurschntzparkbewegnng ist für Wiesbaden
nichts Neues , der „Gartenlbauverein " hat sie ebenfalls in
sein Pro -granun ausgenommen und ist auch bereits praktisch
für sie eing -etreten . In einer größeren Wersanmulung hat
er vor etwa zwei Jahren über „Zweck und Ziel der Natur-
schutzparkb-ewegung ." einem weiteren Kreise van Interessen¬
ten AuiMchlntz geben lassen und sich ÄeshaPb auch jetzt der
Propaganda a-irg-eschlojsen, welche der „Verein Naturschutz¬
park, E . ,B .", Sitz Stuttgart , durch Herrn Max Eck-Troll in
^inem Vortrag mit Lichtbildern in .ganz DeuHchland- aus-
üben läßt . Ein solcher Vortrag für Wiesbaden fan,d-
gestem abend -in der Aüla der städtischen höheren Mädchen¬
schule am Schßloßplatz statt , hatte aber leider nur verhM-
Msmäßig wenige Zuhörer gesunden, -obwohl diesmal
sieben Vereine , an der Spitze die- Sektion Wiesbaden des
„Deutsch-Qfterreichischen Al-penvereins ", an der Einladung
bettAigt wäre«. Was .Herr Eck-Droll vortrug, deckt sich im
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großen und ganzen mit seinen früheren Darstellungen ; die
vovgezeigten LichLlGer unterstützten ihn dabei in wirk¬
samer Weise. Möge der Zweck des Vortrags , der NvMr-
schutzparUache neue Freunde und Anhänger zu gewinnen,
sich erMllen . r.

— 9-Uhr -Ladenschluß. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Tage , an welchen ein Ladenschluß bis 9 Uhr
abends M- -erfolgen hat , folgende stnd: 1. die 3 Samstage
und außerdem 5 Wochentage vor .Weihnachten ; 2. 1 Wochen¬
tag vor Neujahr ; 3. 3 Woch-eniage vor Ostern,  darunter
der Gründonnerstag ; 4. 3 Wochentage vor Pfingsten.

— Ausstellung von Schnlarbttiten . Der „Verein Mr
Kinderhorte " hat in der Turnhalle der Schule in der
Bleichsttaße eine Keine Ausstellung veranstaltet , in der die
Arbeiten der HortzöMnge gezeigt werden sollen. Was
in den letzten Monaten in den Mädchenhorten an Wäh-,
Stick-, Strick- und Flickarbeiten , sowie an Korbflechten und
dergleichen serttAgestellt worden ist, und was die Knaben
im HNnU.ertigkeitsnnterr >icht, Schreinern, . Buchbindern,
Flechten Afw. geleistet haben, ist hier znsammemgeftelbt, uiu
zu zeigen daß die Horte neben ihrer Aufgabe , „mckeauf-
stchtigte Kinder vor Verwahrlosung zu schützen", auch die
weiteren Zwecke erfüllen , in der kurzen Leit , di« noch nach
Erledigung der Schulaufgaben bleibt , die Kinder zu nutz¬
bringender , für ihre spatere häus -Ache und BeruMätiKett
vorbereitende Beschäftigung anzuleiten . Des weiteren
dürste es alle in der sozialen Arbeit Stehende interessie¬
ren , daß neben den Schülerarbeilen eine stattstische Dar¬
stellung der gesamten Schulkindersürsorge in Deutschland
und desgleichen eine solche der SchNMndersürsorge in
Wiesbaden zu sehen- ist. Die Darstellung ist den Berech¬
nungen Mr die Ausstellung in Berlin „Die Frau in Haus
uNd Beruf " enMommen und - gibt ein anschauliches Bild
alles ,dessen, was in Horten , Schuffpeisnng , Tagesheimen,
Sontmerpflege nNd dergleichen in Deutschland in den letz¬
ten Jaihrcn entstanden ist. Die Ausstellung ist Mr alle
Frenüde der JugmdMrsorg -e Samstag , den 23., nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr nnd -Sonnta >gvor mittag von
M2 bis Uhr geöffnet , während sie Sonniagnach
mitsa -g von 4 bis 7 Uhr den HortzügliMen und deren
Eltern -zugänglich sein soll.

— Güterbesörderung auf Kleinbahnen . Die Mer-
MNgsstationen .zn Kleinbahnen im Bereich der preußisch-
hessischen Staatsbahnen sind angewiesen , vom 1. April
1912 ab ohne ausdrückliche Vorschrift des Absenders oder
Gmjpfämigers Sendungen , bei denen im Frachtbrief rmter
dem Vordruck „Beftimmun -gsort " eine Kleinlba-Hnlstation
nicht angegeben ist, der 5kleinbahn nicht mehr zur Weiter-
beförderung zu -Wargeben , sondern die Empfänger vorn
Eingang des Gutes zu benachrichtigen . Es liegt im In¬
teresse der Versender , sofern sie die Zuführung der Sen-
dirngen nach den Kleinba -Hnstattonen wüstschen, entweder
im Frachtbrief die Weitorbeförderung nach der KLeinlbahn
ausdrücklich vorzuschreiben öder wenigstens im Frachtbrief
unter -den Namen der Bestimmungsstation in der Spalte
„Bestimmungsort " den Namen der Kleinbahnstatton , auf
der das Gut dem Empfänger ausgeliefert werden soll , an-
-Mgoben. Für Empfänger , welche die für sie eingehenden
Sendungen auf einer Kleinbahnstation in Empfang nehmen
wollen , empfiehlt es sich, die EiseNba-hnüberganMtatton
vor Eingang des Gutes entweder ein - für allemal oder im
Einzelfall um Weiterbeförderung der Güter nach . der
Kleinbahn zu ersuchen.

— Die neuen 100-Marlschernc . Kurz nach Ausgabe der
neuen ScheMe zu 100 M . hatte sich auch der Deuis-che Han-
delstag dem Relchsbankdirektorium gegenüber dafür aus-
ge-sprochen, daß die neuen Noten eingezogen und in Zu¬
kunft in denk Format der früheren Noten M 100 M . aus-
ge-geben würden . Daraus erwiderte Wpzlich das Reichs-
baNkdirektovimn fölgendes : „Gegenüber den Magen über
die Unhandlichkeit der neuen Reichsba -nknoten zu 100 M.
dürfen wir daran erinnern , daß in aNderm Ländern Noten
umlaufen , die ein größeres Format als die Hundertmark-
noten haben , ivie z. B . die holländische 60-Guldennote , die
englische 5-'Wund ° und die ruMche lOO-RNbeknote, ohrre
daß ihnen , so weit hier bekannt , der Vorwurf der Unhand¬
lichkeit -gemacht worden wäre . Sollte sich das PuMkum
bei uns ebenso wie in anderen Ländern zur Ausbewahvung
vorc Papiergeld der Brieftaschen bedienen , so würde es an
dem Format der iOO-M-arkn>ote vermutlich kemen Anstoß
mehr nehmen . An eine Wiede-rawsgabe der alte « 100-Mark-
note können wir schon ans dem GruNde nicht denken; weil
es bereits mehrere nicht ungefährliche NachährnungE vom
ihr gibt . Sollte man die neue Note ans das Format der
alten zurückführen, so müßte das Wasserzeichen forGallen,
das bei dieser Note als Schutz nicht «nDchnt werden kann.
Mit dem Wasserzeichen, den klare« und schöne« Medaillon-
köpfen aus der Vorders -eite und den seine« Mhschattiernro
gm in der blauen Farbe - ist die neue Note aber besser
gegen Fäffchungen geschützt als die alte 100-WarrNoie
war , was für das Publikum nrindeftens ebenso schwer
wiegm sM-te wie ein bequemes Format . Immerhin rech¬
nen wir damit , daß die neue Note in erster Linie Wege«
des Formats tatsächlich unbeliebt ist und werden daher in
Zukunft bei der Herstellung von 100-Marknoten dem
Wunsche des Deutschen Handelstages entsprechend wieder
ans das al>te Format zurückgreifen ."

— Ein interessanter Umzug ftudet morgen Samstag-
vornritta -g statt . Die „BrAchkuvaiNstaA Adolfshöhe ", bisher
Biebricher Straße , siedelt nach ihrem neuen Heim in der
Parkstraße über . Die Kühe , etwa . 40 Sttich, werden von
den Schweizern in Nationaltracht gefiihrt und tragen ihre
Mpenglocken.

— Znm Bauunfall an der Fasanerie .schreibt uns das
stad-tischo Wafferwerik: „Aus den Artikel in Ihrer gestrigen
Morgen -Ausgabe über den Banu -nsall an der Fasanette
bitten wir folgende Erw -iderung . ausMnehmen : Der Ver¬
letzte hatte eimn Unterschenkelbruch erlitten . Um unver¬
züglich für ärztliche Behandlung zu sorgen , wurde sosott
die Sanitätswache telephonisch herbeigernsen . Während
sie unterwegs war , ivnrde das gebrochene Mied mit Holz¬
latten provisorisch einaeschieNt. Da eine offene Wunde
nicht vorhanden war , komrte ein Verbandskasten nichts¬
nützen . Verbandszeug befindet sich ständig a« der Be-,
triebsstelle SjchläferskoMMen , weiche 4 Minuten von der
Ban - und UnfaMelle Mcherns Le« . Eine Baubude und
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«in« Latrine waren vom «ostvu Tag an auf der WanfteSe
für di« Arbeiter(g Mann) vorhanden. Auch fv.Kte es
Aicht an Drink- un!d .Waschwasser."

— Verband Deutscher Diplom - Ingenieure . Die am
17. März 1912 zu Charlottenburg abgehalrene
ürng des Verbandes Deutscher Dipwm-Jnserrieure^ wurde von
dem Vorsitzenden Professor Dr .-^ ng. Rnche, ^ ttertm derSremens-Schuckert-Werke m Berlin . eröffnet. Den GeMi s-
bericht erstattete Patentanwalt Drpl .^ ng. vr . Lanw Berlin
Charlottenburg. Darnach betragt dre MM Mitglieder
«Urzeit über 3000 und tote Zahl oer Bezirtsveceme So. ^ -urch
Tod verlor der Verband drei Hauptforderer- namltch dre Ge-
’Mmtätc Wirth . ^langjähriger Vorschender̂ - ZluHa? General-

^ ^ des Bundes der

8 S SHU 8 LÄL .'
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Dichtungen des Verbandes, giechtsauskunftsstelle und , Stellen
uaÄveis , haben sich günstig entwickelt, insbesondere ist.dre Vilfv-
fkasse durch Zeichnung bedeutender Betrage gro^ ugrg au ^ge-
stattet worden Fluch die literarischen Ilnternehmungem di

ÄÄeuUMM ^ 7etz^ ch" das ' Privacheamtenversichcrtmgsgeseb:
die Fragen der Kraftfahr sachverständigen, der gerrchtftchen Sach-S*SS?\ £ .« »"

ffi %“SifÄr «toeÄ«
»iÄÄÄall
thekarslaufbahn. die Zulassung von ŝ tswiffmischgftliS vor-
äebildeten Diplom-Jngenreuren zur höheren.Staatsverwaltung,die Stellungnahme des Verbandes gegen dre Monopols erung
der Bezeichnung ..Baumeister ausschließlich frw solche» «
Ingenieurs , bk Regierungsbaumerster sind. Das rm Anschluß
an den Geschäftsbericht erstattete Referat des Drpl .-Jny . von
Vasinskr: „Me rechts- und staatswissenschaftlî AuÄbrldungder Diplom-Jngenienre rrnd der Ausbau der Technischen Vvch
schule" verbreitete sich über die Anwendungsmoglichkert d.r
näsirrwiffcnschaftlichenMethode bei den sogenminten historischen
Wissenschaften urck> befürwortete eine rmmer stärkere AngtEe
rung auch der historischen Wissenschaften an die Technischen
'Hochschulen. Me im Anschluß cm diesen Vortrag
ftmden« Beratung der neuen ^un § sowie sonstiger internerBerbandsangeleaenherten ergab dm völlige Übereinstimmung m
allen grundsätzlichen Fragen . Das Ergebnis der Vorstands-
lvahlen war dis Wiederwahl von Professor Dr .-^>nfl. RnAff'
Direktor der Siemens -Schuckert-Werke w Berlm . und Patenü
dnwalt Divl .-Jng . vr . Lang m Berlm -C^ rlottenburg . Zumstellvertretenden Vorsitzenden wurde Professor DM .°Jug . vr.
Schlrnk von der Technischen Hochschule in Braunschwerg gewählt.

— Lutherstiftung. Der Zweigverein WreSLadeu der Deut¬
schen Lutherstiftung wird am nächsten Montag , den 25. Dmrz,
rckends 7'/» Uhr. im „Hotel Union" seme dresiahrrgê Ver¬
sandung abhalten , in welcher der Rechner den. Kafsenoericht
erstatten wird. Sodann werden die Vertreter zur Eeneralver-
sammlung des HauptbereinS im Regierungsbezirk Wiesbaden,
welche am 11. April in Diez tagt , gewählt werden.

_ Sj. m Restaurant und Pension Tannenburg unterhalb
der Station Eisernen Land ist in den Besitz des Reŝ rateurs
Und dm Eig^ tümm. welcher als Kurhaus -Restaurateur von
Bad Langenschwalbachsowre <As Leiter W . Hauptrestaurant»
der Wiesbadener Ausstellung 1909 vorteilhaft bekannt ist, hat
dasselbe heute eröffnet. #

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Verein
'(Nerostraße 16). Sabbat -Eingang 6.10. morgens 8.30. Muss«/
9.15, Mincha und Schiur 4, Ausgang 7.35. Vortrag nach Muffaf.
Wochentags: morgens 7.15, Mtncha und Schmr b.8Ü. Maarrf
7.40 Schmr für junge Leute : Samstag 3 und 7.45. Sonn¬
tag 5.80.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Volkstheater. Wir machen nochmals auf die beiden Ur¬

aufführungen „Die Angst'si. Lebensbild m 1 Akt von Clsbm
Petsch, und „Alt-Wren". Singspiel m 2 Akten von ffrma
Str ^ sch, Musik von Peter Scheuren, aufmerksam, welche heute
Freitag , den 22. März , zur Aufführung gelangen.

* Kurhaus . Das am Sonntagabend 8 Uhr im Kuryause
stattfindende V o lksSi in form ok onze  r r wird den
hiesigen Musikfreunden die angenehme Bekann.schast zweier
junger französischer Künstlerinnen , und zwar der mamenTbnre.se und Dtarauerite Laurent , vermitteln. Dieselben
studierten auf der König!. Hochschule für Musik in Berlin und
sind Schülerinnen von Professor Henri Marteau und> Hugo
W»cker Leiter des Konzertes ist Herr Städtischer Musikdirektor
Karl Schuricht. der hierfür folgendes Orchesterprogramm auf¬
gestellt hat : Ouvertüre zu „Oberon' von Karl M. v. Weber,
Smfonie Nr. 13, G-Dur . von I . Hahdn und Vorspiel zu „Me
Meistersinger von Nürnberg" von Rrch. Wagner
- * Konzert. Me hier schon bekannte erblindete Sangerm
Fräulein Anna Walther  aus Dresden veranstaltete gestern
m der „Loge Plato " einen eigenen Liederabend. Ihre an sich
nicht gE Stimme entbehrt nicht eines gewchen sinnfälligen
Klangreizes und hat auch eine,angemessene Schulung erfahren.
Durch weiteres fleißiges Studium wird dre Stimme sicher anund Wärme getvmnen und dor aÜen

KL sehr häufig schwankende Rhythmus straffer
werden. Das Programm verzerchnete Lieder  von Mozart brs
Reger, und die Sängerin bemühte sich mit Erfolg, dieselben den
ftiifiärent aiiflcnKiIicb fiu TTtctdjcn* Äm bcftcn gegangen vfyt
2kba? kidltoSsStur , wie „Des Glnkentürrners Tochterlem'
von Draesecke; in ernst gehaltenen Liedern, ime „Auf dem
Kirchhof" von Brahms , wurde der Stimmungsgehal noch nicht
ausg -schöpft. Das zahlreich erschienene anspruchslose. PrMi-
!kum spendete reichen Beifall . Dre Begleitung lag bei ^>errn
Adolf Fest in sicheren Händen. -<* ■

* Beethoven-Konservatorium (Wilhelmstrabe 12, . Luisen¬
straße 3). Die letzt- (133). Poriragsubung  zeigte sehr^rtrensicke Resultate in abgerundeten Leistungen aus ocn
l̂ neEserr von Frau A. Gerhard , aus deren ausgedehntem
'Schülerkreise besonders L. Koch, E. Mich . E. Landsberg,
I . Jstel , K. Adam und Fr . Ducnimg für ihre tadellos vorge¬
tragenen , geschmackvoll zusammengestEs.en Klavierstücke Lob

'veMenen . Sehr gefielen auch die Maraienborlesungen von
lFrl . E Erler . Schülerin von Herrn Tormrn . welche „soeben fllr
das Residenz-Theater verpflichtet wurde. — Me nächste Vor-
tragsübung (Unter - und Mittelklassen) findet Samstag,

>%8 Uhr abends, statt.
. Das Spangenbergsche Konservatonumveranstaltete vor-

!gestern in der „Wartburg " einen größeren ^ortraSs-
abend  Lessen Programm von Schülern der Mittel - und
Oberklaffen bestritten wurde. Am stärksten vertreten war die
K^ vierklasse des Direktors . . ES , erübrigt , dre einzelnen
'Nummern zu nennen , denn jede cinzelne^ ocr Vortragenden
zeigte je nach ihrer Individualität dissevenziert, oie Vorzüge
der ausgezeichneten Methode — klangvollein,numrcenreichenAn¬
schlag. ziäerlässigö , klar durchgearbeitete Technik und pjastrich
gestalteten Vortrag . Besonders ist auch noch heivorzuheben,
daß alle ihre Stucke auswendig spielten, und zwar in einer

. Weise, die erkennen ließ, daß dem Prinzip
spklens eine bestimmte Methode zugrunde . kwgt, die volle
Sicherheit für die Beherrschung der GedächtniSarbeit verbürgt.
Auch die Klaffen des Fräuleins Schilkowski und des Herrn
GrobnLnn hatten höchst erfreuliche Resultate au zuwenen.
Zwischen den Klavisrnummern kamen noch Stucke für ^ ioune,
für Cello und Flöte sowie zwei Gesangsnummern zum Vor¬
trage die ebenfalls bei dem zahlreichen Publikum freundlrcye
Anerkenmmg fanden. ,

* Wiesbadener draußen . Am 20. März hielt m CaM in
der dortigen Abteilung der „Deutschen KolonialgestLschaft

_ Wiesbadener Tagblalt.
RsaierungSbaumeister Franz Wiesbaden enmn '
Bortrag über „Das erwachende China . An der g « •
Kenntnisse die er sich durch wiederholten längeren Äufent^ iU
im^̂̂ LMde selbst erworben.^schilderte er des en sonderbare. Zu-
Mn ^ die' unter d°r von ' außen andringenden Eopaischm
GnisiAx ZU einet lliuwä ẐUUg fügten
schilderte auch eine Reihe von Persönlichkeiten ^ bmas . dw dabei
von Bedeutung waren , wie Li-Hunv-Lchang. dL .^ ikübcchn
minister Sherm, den jetzigen Präsidenten Buan -shi -Kay „usw.,
die er zum Teil von Person aus draußen kennen gelerui Hat-
Tie üblichen Lichtbilder fehlten diesmal. Dafür Earf der
Redner während des Vortrages auf. einer großen Wandtafel
mit geübter Hand Zeichnungen, die feine Worte m deutlichster
Weise erläuterten . Der Vortrag , der rm großen Saare
„Zentral -Hotels" stattfand , war sut oesnast und fam ber d -
zahlreichen Zuhörerschaft , gespannteste Aufmerkfamkert und
zum Schluffe lebhasten Beifall.

£Ui§ dem Landkreis Wiesbaden.

SäÄ %Mt
Meß ihre Mlanz mü 3 217 794.59 M. und di- Gewinn- und

119  979.55 M. ab. Sie verzeichnet emen
Reingewinn von 5200.50 M. für^ das^RrchnnnWahr Wll -

fes s srÄn m£.«
Fr? FlemmiM Mer (für die Erben Berger) erworben. —

FiL ?nn mnft lefekr f ° *

der^Mann am Mittwochabend nun. zu bemerken glaubte, daß
er hinter sich auf dem Wagen noch femand Mit sich fuhüe , hiest

ÄfeMgss ); ,
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Nassauische Nachrichten.
ia März . Das Oberverüiaktungs-

gericht hat .das Urtoti des Kreisausschusses durch welches
der Bürgermeister von Eppenhain  se >nes . Am- ~
entsetzt worden war , aufgehoben und den Bürgermeister <>
einer Keinen Ovdnungsstraifc verurtem.

Geikenbeim 20. März . Die Nachricht, daß der ^.au
einer Gasanstalt  für GÄsenheinr, Johannisbrrg und
Miri'kel b-esMosŝ Nie Sache sei, wir !d vom GerseNihermer
Magistrat für verfrüht crNärt . Es haben erst die Gcmem-
den Geisenheim rmd Winkel zur Sache Stellung genommen.

, /5>si„„ŝ bnkrcis) 20 März . Beim Arbeiten im

hnfe die Linse zerdrückt wurde und das. Auge ber
Auge, da« aie m i ^6 w£«ae  Gesangverein „Harmonie
f,?tr hen Beschluß̂ gefaßt anläßlich seines 50jährigen Jubiwums
^ den Beschluß ?mt der Weihe einer neuen Fahne
-wen Gesangwettstreit  ländlicher Vereine zu veran-
stalten . ^ 20. März . Gestern bereisten der Eisenbahn-
nräsibent von der Frankfurter Direktion , ebenso der Direktor
der 'Bauinspektion sowie ein Regierungsrat die geplante
B 0 l l b a h n st r e cke Langenschivalbach, Kemel, Nauroth , Sora,
Diethardst Nastätten , welche Lime alsdann weiter an die Lahn-

20. MLrz. In einor nächittn Sonnlaa in NngMcn

Riederiihau/en aus über Engenhahn, Neuhof, Wehen bi» nach
H^bn zu geĥ n von dort aus der Bahnlinie Wiesbaden-Mez
M folgen über Bleidenstadt bis ungefähr Kettenham, Aer diese
Bahnlinie zu verlassen, südlich von Langenschwallmch uach Ram-
schied von dort über Kemel, Langichred, .Korn, MeilmgiN,
Münchenrot nach Nastatten zu gelangen. Von . Nastatten bu
Miehlen läuft die neue Bahn parallel der Kleinbahn, Swemt
dort ab und gebt dem Mühlbachtal enilang bis Nassau In
dm unteren Hälfte der Bahnstrecke smd folgende Halkstellm
voraeiehen: Bei Miehlen, zwischen Marrenfels und EfchAr
zwischen Singhofen und Dornholzhmlsen. Im Ituhlbachtm
sind einige Durchstiche erforderlich, doch sind dieselben ohne tech-
nMe Schwierigkeikn : es werden nur kleine Tunnels werden
Das Komitee, das die Angelegenheit bearbeitet hat , halt dre
neue ^inie für geeignet, die mit . Güter - und Personenverkeh,
außerordentlich überlasteten Rheinstrecken, speziell die rechte
Rheinseite, zu entlasten.

5üt§ der Umgebung.
# Coblenz , 20. März , über das Stadttheater

ist fetzt die Spor re,  uniabhängig von der zu erwartenden
Sperre des Kartellverbandes -deutscher Bühueuangchöriser,
vom allaememcn deutschen Chorsängeiverbaude verhängt
morden , solange sich Direktor K. L. Schroeder in der
Direktion befindet.

NO Mainz 21. März . Im R-gierungsgebäude dahier fand
beute nachmittag unter dem Vorsitz des Provinzialdirekwrs für
bie N?wünz Rheinheffen. Geheimrat vr . Breidert . eine Be-
svrecMM statt die sich mit den „Wandere r n" .und den
Wan derarbeits statten  und Arbeitsnachweifen be-
Mktr  Der Besprechung wohnten unter anderen an Landeshaupt-
S K̂ ekel und Landesrat Schmorl aus Wiesbaden.

— Frankfurta. M., 20. März. Eines internationalen
Rickes erfreut sich der am 17. April d. F . statfiudende f̂ rank-
Knter Pferd - markt.  Am gierchen Tage findet die
Ziehung der mit dem Pferdemarkt verbundenen 93. Lotte-

* 16 « ^Darmstadt , 21. März . Der Heilstättenverein für das
Großberzogtum Hessen beschloß in seiner heutigen . Hauptver-
sammlimg^ die Errichtung eines Lnpusherms ,n Gießen.
Nchrsten in Deutschland, und beschloß zum Gruuderwer^
Bäu und Errichtung des Heims, daß der Betrag von Ivo 000
ĉ rrk verausgabt und bei der Laridesversicherungsanstalt für
das Grotzherzogtum Heflen ein zu 3(4 Proz . verzinsliches Dar¬
lehen zur Deckung der Kosten ausgenommen werve.

w Caffel , 22. März . In dem Steinbrnchgebiet der Eder-
i n I f ö e r r e wurde durch vorzeitiges Explodieren von Spreng-
maffen eine Explosion verursacht. . Eine, dmieben liegende
Vulverkiste flog in die Luft ; ein Schießmeister und drei Ar¬
beiter wurden schwer verletzt. _ _

Gerichtlichem.
aus den Wiesbadener Gerichtssalen.

* „Leichtsinniger LokomoKvführcr ." Nach den folgen¬
den beachtenswert««: Au-ssührungen zu einem Gerichtssaal-
bericht,in der Mmgen-Ansgabe vom Donnerstag, die uns
vmi elnem „Referbelokomotivführer" zugehen. müssen wir
die Überfchrist diesmal schon in Gänfefüßchm setzen. Der

Rcs'erve>lokcanot!vführe.r" meint: „Es 'dürfte verfrüht sein,
den angeAagten LokomrotivMrer als leichtsinnig M be¬
zeichnen. Der U-mstand, daß Sch schon so lange Jähre als

Führer fährt und längere Zeit im Schnell - u«d Perfanen-
WA 'ienst tätig war , spricht nicht d-ffur. daß er lefchqnmrg.
isr auch nicht die verschiedenen Verweste , dre ßr echaüe^
ha? Bei dem LoLomotivpersonal sind B erwerse  wegen
der aerinAen Vergehen keine Seltenheit.  Daß der
Lokomotivführer angeblich v!vn großer ,M u d t g k e t t üb -
fallen ivurde , ist jedenfaLs wahr . Wan ^ chne lmr ennna
die DiciMinudr -n aus , die dreier Mann ge>leistet hat : Sem
Dienst begann um 2 Uhr nachts , denn umn mutz em--
Sturtde BorbereitungWienst dazu rechnen. „Umll . Uhr
20 Min . lief er in Troisdorf ein , affo nach 8V2 Dtmtden,
nun muß eine Stunde Whfchlußdienst .für das .̂ nstaMetzen
der Lokomotive hinzugerechnet werden . Nach emer io au-
streniaenden Tour wird doch kein vernunftl .ger Mensch ême
Pause von 3V->Stunden für ansre -ichend hajtten, um wieder
«wen solchen Dienst antreten zu können. Man MM
ob ein Mann nach einem der von Mitternacht vi^
Mitternacht dauert , noch rine solche Verantwortungi tragen
darf . Daß der LlngcKagte dre zwei grünen Lichter mcht
b-merkt hat , ist nicht anzunehmen , sonst hatte er^nlcht lang¬
samer gefahren . Er wird aber jedenfalls das .DiMrcst zum
Halten " (DanchfPfcifen'siWal) zu LM
Leichtsinnig kann man dos aber « rcht nennen . *•«
räumlich werden die Bremsen bei Gut -rWgen durch Meur
ler bedient , und es ist deshalb auch ein chberfahren von
HaltsiM'.alen durch Nuachstamkeit der Ma -usar
Die größte  Schu ld  tragt .wohl dve ubergr 0 tze
Ausnützung des Eifenbahnperfsnals.  Denn
die Ruhetage Eon erst durch M « hr « vis ^ rn ĝe
an den anderen Tagen verdient  w " dem und ^ ^
dmrck' daß die monatliche StunidenKahl durchl.chtitttirch 000
bis 310 beträgt . Übrigens gemigt nach den MJWJ
ein monaMcher Ruhetag von 24 Stunden , auch wemr er in
der Rächt anfängt und .in der Nacht an -fhort-

ans auswärtigen Gerichtssalen.
DaS Magdeburger Schülerdrams.

MAUUŴ WHÄSHSiSU
Das Gericht verurteilte den Koch der al»
geschildert wurde, wegen Totschlags zu 4 fahren cAerangm.

Spott
* Olympische Spiele in Stöckli-lm 1912. Entgegen den in

verschiedenen Zeitungen erschienenen Notrzen über eme aus
Anlaß der oltuupischen Spiele in Swckholm zu ettoartendc
Wohnungsnot und damit verbundene erheblrchs drersstergerung

sÄ “ aSS £ ‘Siif »a - g
daß di/Eintrittskarten zum Stadion und den anderen Sport-
pl^ en bereits sämtlich vergrlfsen. seren. Das
Komitee für die olhrnprschenSprele rm Gerlm . Unter den
Linden 22/23, erteilt hierüber unentgeltlrch nähere Auskunfl
und Ratschläge. _ _ _

OsrmischtS§°
»nttt Spielen mit dem Revolver. Berlin,  22 . März.

Fm Fundbureau auf dein Schlesischen Bahnhof hannerre
/eitern der 25jährige Eiseubahnarbeiter Preuße mrt einer
Browninavistole, die kurz vorher als FundEekt emgelrefer.
Mirrben war Die Waffe entlud sich plötzlich, und dre. Kugel
drang der im Bureau als Reinemachefrau. befidfngten sun^ ig-
iäbriaen Frau Bormann in die Brust . Todnch getroffen mrrk
die Frau ^ u Boden. Der unglückliche Schütze würbe verhaftmGin treckier Raub . Dusieldorf,  22 . Marz . ^>u dem
Reisebureau von Ernil Meyer am Bahnhofsplatz erschren
aestern ein eleganter junger Mann , der .500 Bt. englisches Gerd
einwechfeln sollte. Statt zu zahlen, hielt er dem allem an-

500 Dü, die der Kontorist bereits aufgezählt hatte , an sich unö
cnt!l Bauernfänger . Hamburg,  22 . März . Die Polizei
verhaftete einen lang gesuchten Bauernfänger , der sich
Eite dTk aus Berlin als StrafgefangEr entwichen
und wird dorthin zuruckgehracht. on

Ein Hauptmann von Kopenrk. Stendal,  M . Marz
Ein falscher Kriminalbeamter wurde gestern m Stendal wt der
Person des Optikers Baumgart aus Natherww feftgenmmmn.
Er hatte sich mit einer falschen Legriiniationskarte versetzen
mrd gab an , mit Detektivgoschaften beauftragt SU seiw

Ein trauriger Fall . Wien,  22 . März . Die^ Mtährtge
Gattin eines Kaufmannes hat sich ge.stern in einem. Ansall von
Geistesstörung mit ihren beiden D^ en nn Alter vmr drei UMFabren aus dem vierten Stock auf die Straße genurz .̂
Alle drei sind tot Die Frau war seit längerer Zeit nerven-
leidend und lag zii Bett . Sie schickte..gesterri die Warterm in
einen Rebenraum und sagte dem neunjährigen Sohne , sie weid„
sich mit sewem drei Jahre alten Bruder aus dem Feuster
stürzen, er solle ihr nachspringen. Das Kmd weinte verMcifelt.. ciMfffer ries ihm zu, allein werde es der .mnge bei dem
Vater nicht aushalten . Äährcnd das Kind noch überlegte, ging
die Mutter ans Fenster, nahm den dreijährigen sohn auf den
Arm und stürzte sich auf di« Straße . Der neunia ^ ige Knabe
sprang sofort ferner Mutter und fernem Bruder nach.

Die Millionärin als Schmugglerin. . New Nor k.
->0 März . Eine reiche Witwe aus Californren namens Balen
Carsen die gerade nach dem Abschluß erner Weltreise von

Bier ernaetroffen war , wurde, als sie gestern wegmr
Schmuggels von Juwelen im Werte von: 20 000 Dollar verhaftet
wmden sollt«, im Hotel erhängt aufgeftuiden. Sl « hrnterlreß
einen Brief , worin sie sich als Schuldige bekennt.

§ür Dsn (normt  flprH
auf das
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Sette 6. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

Reichsbank und Geldmarkt
Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin , daß wir einer

ziemlich schwierigen Ultimoregulierung entgegengehen . Schon
in den letzten Wochen machte sich eine ungewöhnliche Ver¬
steifung des Geldmarktes in London , Paris und Berlin bemerk¬
bar . Die Bank von England erwog ernstlich die Frage , ob die
offizielle Geldleihrate zu erhöhen sei, nachdem der Privat¬
diskont mehrfach über den Bankdiskont hinäusgegangen war.
Die russische Reichsbank setzte den Diskontsatz für drei¬
monatliche Wechsel von 4.5 auf 5 Proz . herauf , in Deutsch¬
land äußerte sich die Knappheit des Geldmarktes in dem hohen
Stande des Privafcdiskonts und in der starken Inanspruch¬
nahme der Reichsbank . Obwohl der Bankdiskont ziemlich
hoch steärt, macht sich seit Beginn des Jahres 1912 eine auf¬
fallende Belastung unserer Zentralnotenbank mit Wechseln
und Lombards bemerkbar , wie sie in den Zeiten der höchsten
Konjunktur nur selten beobachtet wurde . Nachstehende Über¬
sicht spiegelt die durchschnittliche Inanspruchnahme der
Reichebank in den ersten drei Monaten der Jahre 1905 bis
1912 in Millionen Marie : Januar : 1905 : 296 .8, 1906 : 443.1, 1907:
544.0, 1908 : 716.9, 1909 : 253.1, 1910 : 320 .2, 1911.: 495.1, 1912:
640.5, Februar : 1905 : 160.3, 1906 : 302.5, 1907 : 428.0, 1908;
519.3, 1909 : 175.3, 1910 : 165 .6, 1911 : 279-9, 1912 : 360 .1,
März : 1905 : 201 .4, 1906 : 375 .5, 1907 : 556 .7, 1908 : 543.9,
1909 : 200.4, 1910 : 287.3, 1911 : 400.7. Für die erste Hallte
dea Monats März 1912 wurde die durchschnittliche Inanspruch¬
nahme bereits auf 327.20 Mül . M. berechnet . Hiernach ist an-
zunehmen , daß die Belastung der Bank am Monatsende ganz
bedeutend stärker sein wird als im Vorjahr . Obwohl das
steuerfreie Notenkontingent seit 1. Januar 1911 für die
Quartalstermine auf 750 Mill . M. erhöht worden ist , erscheint
es doch zweifelhaft , ob die Reichsbank in der Lage ist , der am
Vierteljahresschhiß besonders starken Geldversteifung wirksam
entgegenzuarbeiten . Die Erhöhung des steuerfreien Kontin¬
gents auf 750 Mill . M. darf bei der heutigen scharfen An¬
spannung des Geldmarktes nicht überschätzt werden . Trotz
aller Abmachungen sind Handel und Gewerbe in diesem Jahre
mit ungewöhnlich hohen Anforderungen für Neugründungen
und Kapitalserhöhungen herangetreten . Ein gewisser Aus¬
gleich wurde allerdings durch die Baisse am Wertpapiermärkte
im Februar und Anfang März geschaffen , die das Kursniveau
auf ein vernünftiges Maß herabdrückte und eine erhebliche
Verminderung der Engagements zur Folge hatte . Nach der
Beendigung des Bergarbeiterstreiks ist jedoch mit einer Be¬
lebung der Börsentendenz zu rechnen und in Verbindung damit
werden die Kreditansprüche der Spekulation wieder wachsen.
Für den abgelaufenen Teil des Monats März 1912 berechnete
sich der Privatdiskont am Berliner Geldmarkt bereits .auf
4.617 Proz . Für die ersten drei Monate der Jahre 1905 bis
1911 ergaben sich folgende durchschnittliche Diskontsätze in
Prozent : Januar : 1905 : 2.56, 1906 : 3.81, 1907 : 4.87, 1908:
4.98, 1909 : 3.10, 1910 : 3.10, 1911 : 3.50, 1912 : 3.33, Februar:
j905 : 1.93 , 1906 : 3.35 , 1907 : 4.63, 1908 : 4.49, 1909 : 2.17,
1910 : 2.94, 1911 : 3.07, 1912 : 3.78, März : 1905 : 2.22, 1906:
4.02, >1907 : 5.34, 1908 : 4.48, 1909 : 2.65, 1910 : 3.53, 1911:
3.34. Berücksichtigt man , daß das Jahr 1905 in der vorigen
Wirtschaftsperiode ungefähr dem Jahre 1912 in der gegen¬
wärtigen Konjunkturperiode entspricht , so muß die jetzige An¬
spannung des Geldmarktes besonders auffallen . Der Privat-
daskont erhob sich in den Monaten Februar und März 1912
nicht nur über das Niveau des Jahres .1905, er ging auch er¬
heblich über den Stand von 1906 heraus . Nach der gegen¬
wärtigen Lage des Geldmarktes muß damit gerechnet werden,
daß die bevorstehende Ultimoregulierung sich nicht so glatt
vollziehen wird wie gewöhnlich . Vor allem dürfte die Geld¬
knappheit nicht ohne nachhaltige Einwirkung auf die Börsen¬
spekulation bleiben.

Berg * und Hüttenwesen.
* Bergbau -Aktiengesellschaft Friedrichssegen . Die Gesell¬

schaft macht bekannt , daß die Nominalsumme der durch Zu¬
zahlung entstandenen neuen Vorzugsaktien sich auf 1.86 Mill.
Mark beläuft . Diese besitzen zusammen das Vorrecht auf den
Bezug der [1000 Kuxe derjenigen Gewerkschaft , auf die nach
den letzten Generalversammlungsbeschlüssen der Betrieb der
Friedrichssegener Grundstücke und Bergwerke sowie später
eventuell diese selbst übergehen sollen , und zwar zum Preise
von 100 M., pro Kux über den Selbstkostenpreis der Gesell¬
schaft , der sich auf etwa 3 M. pro Kux beläuft . Auf je 2000 M.
neue Vorzugsaktien kann demnach ein Kux bis zum 30. d . M.
gum Preise von 103 M. bezogen werden.

Industrie und Handel.
w. Vom Stahlwerksverband . In der in Düsseldorf aBge-

haltenen Hauptversammlung des Stahlwerksverbandeg wurden
die Anträge auf Quotenerhöhung der einzelnen Produkten B.
um je 20 Proz . sämtlich vertagt . Über die Geschäftslage wurde
mitgeteilt : In Halbzeug hat sich die' inländische Kundschaft
sofort nach Eröffnung des Verkaufs für das zweite Vierteljahr
voll eingedeckt . Im Auslandsgeschäft macht sich der britische
Bergarbeite rausstand fühlbar , ' der die dortigen Werke mit
wenigen Ausnahmen zur Einstellung des Betriebes nötigt . In
schwerem -Oberbaumaterial haben sowohl die badischen wie die
württembergischen und die bayerischen Staatsbahnen Auftrags¬
mengen für das Etatsjahr 1912 angemeldet . Vom Auslande
gehen die Nachfragen nach wie vor in ziemlich großem Um¬
fange ein und führten zu einer Anzahl von Abschlüssen , die
zu befriedigenden Preisen getätigt wurden . Das Billenschienen¬
geschäft im Inlande ist sehr lebhaft , und der Auftragseingang
so umfangreich , daß den verlangten kurzen Lieferfristen der
Abnehmer vielfach nicht entsprochen werden kann . . Auch vom
Auslande wurden weitere größere Geschäfte hereingenommen ..
Das Grubenschienengeschäft verläuft gegenwärtig etwas ruhiger.
Das Inlandsgeschäft in Formeisen liegt infolge der schwebenden
VerhandsVerhandlungen und der Bergarbeiterbewegung weiter
still und zur Tätigung größerer Abschlüsse ist wenig Neigung
vorhanden . Es darf jedoch mit Wiedereinsetzen der Bautätig¬
keit die um diese Zeit regelmäßig eintretende Belebung des
Inlandsgeschäfts erwartet werden . Vom Auslande ist der
Spezifikationseingang befriedigend und stärker als im Vorjahr,
aber auch hier hat der Bergarbeiterausstand in Großbritannien
die Geschäftslage ungünstig beeinflußt . Auf den übrigen Aus¬
landsmärkten sind nennenswerte Änderungen nicht eingetreten.
Die nächste Hauptversammlung ist auf Donnerstag , den
JJSl. April , anberaumt.

w. Mannesmann -E öhrenwerke . Die in der außerordent¬
lichen Generalversammlung der Mannesmann -Röhrenwerke be¬
antragte Kapitaleerhöhung von 33 auf 45 Mill . M. wurde durch
Akklamation einstimmig beschlossen . Die neuen Aktien
werden von einem Konsortium unter Führungr .der Deutschen
Bank zu 157% Proz . unter Tragung sämtlicher Kosten , außer¬
dem der Kosten der Obligationsausgabe bis zur Höhe von
300 000 M. übernommen . 11 Millionen werden den alten Aktie - |
nären im Verhältnis von drei zu eins zu 17.0 Proz . zum Be- *
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zuge angeboren werden . Die Mittel der Kapitalserhöhung
finden Verwendung für Neubauten , Erweiterungen auf in - und
ausländischen Werken und zur Verstärkung der durch die
wachsende Produktion und den gesteigerten Export in hohem
Maße beanspruchten Betriebsmittel . Die vom Aufsichtsrat
beschlossene Ausgabe von 10 Millionen iVa,proz . Obligationen
erfolgt nach Maßgabe des eintretenden Bedarfs.

w. ComtmeBtal-Kautschak - und Guttapercha -Kompagnie in
Hannover . Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
wieder 45 Proz . fest . Im laufenden Jahr sei gleichfalls ein
befriedigendes Resultat zu erwarten . — Der Aufsichtsrat hat
im Verfolg der von der Direktion in der Generalversammlung
gemachten Mitteilungen beschlossen , in einer auf den 4. Juni
dieses Jahres einzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung zur Vergrößerung der Betriebsmittel und zur Er¬
weiterung des Unternehmens die Erhöhung des Aktienkapitals
um 3 Millionen von 9 auf 12 Millionen Mark zu beantragen.
Die neuen Aktien sollen aus dem Erträgnis de / laufenden Ge¬
schäftsjahres mit halber Dividende teilnehmen und den Aktio¬
nären derart zum Bezüge an geboten werden , daß auf je 3600
Mark alte Aktien eine neue Aktie von 1200 M. zum Kurse ,von
250 Proz . entfällt.

MarkthericMe.
— Han - und Sixehmarkt zu Frankfurt a . M. vom 22. März.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 4 bis 4.40 M. Geschäft : ge¬
drückt . Die Zufuhren waren aus dem Obertaunuskreis , dem
Kreise Hanau und Dieburg . •

tarffchen Anarchie ein Enide zu machen und Frankreich eine
-starke Regierung-zu geben, die gleichzeitig die Veftrebunp.cn
der Demokratie  wie das Otzdnungs- und Sicherheit"
Bedürfnis der Konservativen befriedigel', konnte. Das i#
die geschichtliche Misston  der Bonapartes. AM
-deutetd̂arauf hin, daß ein Napoleon diese Mission Zum
dritten  Make erfüllen werde, denn abgesehen von de»
Konservativen, sind zahlreiche Republikaner  in dis
Reihe der Bonapartistmeim-getreten. Diese Republikaner
wollen die Republik nicht zerstören, s-ond-ern ihr eine
andere Form  geben. Ihr Ideal ist die konsu 1a *ä
Republik.  Die Geburt eines Prinzen hätte diesen R^
pirblilanern vielleicht .Bedenken etng-eslößt; die Geburt
einer Prinzessin-hat ihre Besorgnisse vor einer möglich^
spätere« Utngestaltung der Re-g-ierungAform beseitigt. Dir
neu-geborene Prinzessin Hat vielleicht die Aussichten des
Prinzen Viktor Napoleon aus einen baldigen Amtsantritt
nur vermehrt.

Die Juwelen des Sultans?
M. Rom, 22. März. Zwei Unbekannte erschienen ME

sich in dem Hiesigen ZentrÄ-L-eihamt und wollten Jnw-eM
im Werte von 2 Millronsn Lire gegen eine Summe vorl
490009 Lire versetzen. Das Blatt „Wta" behauptet nun¬
mehr, daß jene beiden Männer beauftragt waren, Juwels
des jetzigen  tnrsischen Sultans zn versteigern

Berli ®er BSms©.
(Eisens ? Bnfatbarleht des Wiesbadener
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Letxts Kotierungen vom 22. Mär*

Berliner Handela ^ eseUsohaFt.Gommers - and Discontobank .
Darmstädter Bank . » »
Deutsche Bank.
ßeutsch -Asiatisohe Bank.
Deutsehe Sfiekten - und Weohseibauk
DiflooMto- Commandit.
Dresdener Bank . . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
OeBterreiohäsch6 Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Sohaalhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hynothaken -Bank . . .
Berliner Grosse Bsr*sssnbalm . . . .
Süddeutsche fäise » t»ahn -Geselleohaft .
Hamburg -Amerikanische "Paketlahrt .
Norddeutsche Ldoyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn .
Oestorreiahisoho SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio.
Penney ivania.
Lux . Print Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Sohöfferhol BUrgerbräu . . . . . .
Gementwerk » Lothringen . .
Farbwerke Höchst . .
Obern . Albert.
Deutsch Ueborsee Effekte . Act . . . .
Feiten & Guilleaume Lahmeyor . , »
Lahmeyer . .
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . . .
Esohwoiler Bergwerk.
Friedrichshütto.
Gelsenkirchener Berg .

do . Guss.
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -GsseUschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

\briefc*4ej Leiste
Notierur .g.

1̂ 0.60 170.50
115,28 115.10

263.50 261.
140, 140.90
118. 118.50
188,50 18850
155.30 165.00
121,30 12125

203.60
138 00 136.50
12160 130.

145, 145.
195. 185
124. 12325
130,80 130.90
104.10 104.10

17.50 1I

151.50 151.50
105. 104.90
119.
156.25 157.80
125.10 125.
70 76 70./5
89.25 89.

130.75 139-75
555. 575.
440. 443.
177.75 187.
153. 155.75
127.50 125.75

153.50
180.10 180.
459. 460.
213.75 243.
223.90 223.20
108 50 103.80
181.20 181.20
171.40 371.40
150. 150-
198.80 199.
85.75 85.50

193.30 193.70
210. 250.40
173. 173.75
255.2.5 255 50
165.75 165.
156.50 165.

Tendenz : schwächer.

Letzte Nachrichten.
Der Aries um Tripolis.

Ein Bombardement von Smyrmr?
btt. Bukarest, 22. März. In hiesigen Mnanzkreif-r-n

wird behauptet, mehrere Handelshäuser in Galatz  hätten
die telegraphische Verständigungerhalten, daß gestern
Smyrna  seitens der italienischen Flotte blockiert
worden ist.

Die Vergarbeiterbewegung.
Noch 14 Tage?

litt. London, 22 . März . Die Führer der Ausständi¬
gen erklären, der Ausstand werde m i n d e st e ns n o eh
14 Tage  dauern . Inzwischen verschlimmert sich die
Lage von Tag zu Tag . Besonders die Industriezentren
werden stark in Mitleidenschaft gezogen . Tie Trans¬
portarbeiter  in London drohen mit dem soforti¬
gen Ausstand , wenn ihre Forderungen nickt bewilligt
werden . Biele Arbeitgeber weigern sich, das Schieds¬
verfahren anzuerkennen.

Neuwahlen wirklich in Aussicht?
htt . London, 22 .März . In hiesigen politischen

Kreisen , welche gewöhnlich gut unterrichtet sind, wird
erklärt, daß Neuwahlen  bevorstehen . Es heißt,
die liberale Regierung werde über den Gesetzentwurf,
betreffend den Minimallohn , gestürzt  werden . Tie
Konservativen haben bereits erklärt, daß sie geneigt
seien, das Ruder zu übernehmen . Sie sind überzeugt,
daß im Fall vmr Neuwahlen sie in großer Mehrheit
gegen die Liberalen , Sozialisten und Irländer ins
Parlament berufen würden.

Ter französisch-spanische Handel,
wb. Paris , 22. März. Zu den spanisch-französischen

Marokkoverhandlungen wird in einer sichtlich offiziösen
Note erklärt, daß man in den neuen spanischen Vor¬
schlägen einen ersten Schritt zur Verständigung
erblicke. Man erwarte jedoch in Paris noch bessere.
Spanien biete gegenwärtig in der Südzone 45 000
Quadratkilometer anstatt 25 000 Quadratkilometer.

Gewagte Hoffnungen.
wb. Paris , 22. März. Der „Figaro" veröffentlicht eine

Unterredung mit einem Anhänger -des Prinzen Viktor
Napoleon,  der u. a. sagte: Die Bomapartisten haben
durchaus keine  Enttäuschung empfangen bei der Nach¬
richt, daß Prinz Viktor Napoleon Vater einer Tochter
geworden sei. Die Napoleonische Idee beruht aber nicht
ans der Ehrlichkeit-der Dynastie. Schon zweimal ist ein
Napoleon vom Volke-berufen worben, um der parilamen-

Paris, 22. Alärz. Gegenüber dem Plan der Property
nalisten. die Zurückziehung der Dringlichkeit der Wahl'
reformvorlage  zu bea-ntra-gen, faßten die Anhänger
des VerhLltnistVahlshflems eine Resolution, in der sie er-
klären, daß sie unter keinen Bedingungen in eine Zurück--
ziehung der Dringlichkeit-einwilligen würden, weil -er dann
unmöglich wäre, die Wahlr-eform vor Mlkaarf-der gogenwär--
Ligen'Legislaturperiode zu verwirWichen.

Letzte krandelsnachrichLen.
Telegraphischer AnrsSerichr

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 22. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 204.25, Diskonto-Kommandit 188»/*, Dresdner Bank
165.75, Deutsche Bank 261.75, Handelsgesellschaft 170 25,
Staatsbahn 154,50, Lombarden 16»/*, Baltimore und OkM
104*/s, Gelserckirchen1995/s, Bochumer 224, Harpener 194,
Phönix 250.25, Edison 2653/a, Schuckert 154. Tendenz:
Kohlenwerte fest.

Wiener Börse, 22. März . Lsierveichische Kredit-Aktien
661.50, Staatsbahn -Aktien 732.50, Lombarden 106.20, Mark-
noten 118:05.

Telegraphischer Wltterungsberichf
Äor deutschen Seewarte zu Hamburg

ED . 8 VTlir votaai :14t» gs«
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 ===frisch , 6 =- stark*

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

m
'ö SltJrgö -g ö .g
JBL C/3

"Wetter.
a . Aenderung Jüie&er-

des Barom .| schlag in
v. 5- 3 Uhr !24 Stunden

morgens , j mm __
Borkum - .
Keitum . . . . . .
Hamburg.Swiuemunde . .
Neufakrwasser*
Memel . . . . . . .
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .

Frankfnrt (MainjKarlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . .
Stornoway . . .
Malm Head . • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holybead.
Ile d ’Aix
St . Mathieu . . .
Grianez . .
Paris.
Vltssingen . . .
Helder . .
Bodö.
Christian sund .
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösanü . . . .
Haparanda . . . ,
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Liga . . . . . . . .
WHna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshayn.

741.2
742.2
745.2
747,7
751.6
754.1
745.2
746.6
749.7
751.8
754.6
752.6
749.6
749.6
750.9
752.8
5.19.5
746,0
742.2
744.7
744.5
742.9
788,4
749.6

740.7
738.7
751.4
747,6
746.2
753.5
746.8
742.9
744.8
750.2
746.0
753.2
751.0
749.5

756,8
764.4
757.7
760.8
756.8
762,7
755.4
754.1
761.2
758.0
762.1

84
SSWÖ

84
S4
85

88 W 3
SSW"7
SSW 5

83
SSO 3
SO 2
84

WSW 6
SW 7

WSW 4
SW 2
SO 3
0 4

ONO 6
WNW5

W 7
ONO 5

N2
NW 4

SSW 6
88
04

04

04
05

WSW 3
WSW 2

W 4
62

SO 3
S3W 2
sw 1
SSW 2
8801
80 2OSO1
s 1
83

SO 3
SW 5

bedeckt

bedeckt

bedeckt

wolkig

bedeckt
wolkig

bedeckt

wolkig

wolkig
bedeckt

wolkig

wolkig
wolkenl.
heiter

bedeckt

Kegen
bedeckt
Schnee
bedeckt.
h%]N<

rlbb&d.

bedeckt

Kegen
bedeckt

wolkig
bedeckt

6
6
7
7
3
4
7
8
8
7

- 6
5
7
8

H- 9
+ 5
— 8
-1- 5

$8
+ 8
+ 6

n
+ C

4- 7
-1- 7
+ 2
+ 3
+ i
- 0 .1
+ 3
+ 1+ 6

0,2
-f 1tä
— 2 i

+ 2
+ 3
+ 2

0,0
+ 2
+ 1
+ 3
+ 6
+10
+ 10
-) 12

0,0- 0,4

0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
0,5—1,4

-0,0 - 0,4
0,5- 1,4

0,0—0,4

—0.5—1,4
0,0- 0,4

—0,5—1,4

1,6- 2,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4
-0,0 —0,4

- 0,6- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-3,5 - 2,4
—2,5- 8,4

0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

-1 .5- 2,4
2,5- 3,4

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

-0,0 '- 0,4

-0,5 - 1,4

6.5—12,4
2.5—0,4
6.5—12,4
0.5—2,4
2.5- 6,4

6.5- 12,4
2.5- 6,4
OL- 3,40
2.5- 6,4
6.5- 32,4
0,5- 2,4

2.5- 6,40
0
0

2,5- 6,4

0,1- 0,4
2,5—6,4

2.5 -6,4
6.5- 12,4

0
0

0,6—2,4
0

2.6- 6,4

6.5—12,4

2,3—6,4
20,5- 31,40
0,1- 0,4
2.6—6,4
0,5 2,4

2.5- 6,4
0

0,1- 0,40
0,1- 0,4o

0
Seydisüord .

Wettervoraussage für Samstag , 23. März,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Yerems zu Frankfurt a . M

Wechselnde Bewölkung , höchstens noch vereinzelte
Regenschauer , kälter , ruhiger,

Witterungsbeobacbtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

21. März j
7 Uhr

morgen *.
2 Öhr |
smatam. 1 9 Uhr jßhenda . | Mittel.

Barometer auf 0° und Normalsohwere 7446 740,7 738,5 741,3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 755.0 751,0 748,6 751,5
Thermometer (Celsiu3) . . • • • • 2.9 7.1 8,2 6,6
Bunstspaimuug (mm) . . 5,0 5,9 6,5 6-8
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • »*«
Wind -Richtung und -Stärk ® .

88
S02

78
82

81
SW 3

82,3
NiederscMagshöhe (mm) . . . . . . . . . — 0,4 0,3 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 3,6. Niedrigste Temperatur 2,7.
Wassorstsnd des Rheins

»m 22. März:
Biebrich ; Fegol : 1,64 m gegen 1,62 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,98„  2,00 „ „ „ „
Mainz . , , 0,85 ,, „ 0,88 „ „ „ „

Dis Abenb-Aus §aSe umfaßt ro Seiten.

Chefredaltrur - W. Schulte vom Brühl,

Berat,lwortl !» kür P °!M und Handel- A, Heaerhorst , Erbenbeini- kür
ffemflctoi,: I , SB.: W. Schulte vom Brühl . Som.cuberq : k'st S .adr und LanA
C, Rötherdt : für . I . H, Diefenbach : für Mtki'
6 #ort und Brieü - flen: a SB-: F , Günther " fut di- Anze/gen und R-N- men'

H, Dernaus ; fämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der hi. EchellenberLlcheii HohBuchbrutkereiin Wierbade».
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Oll, 6 — Start,
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6.5- 12!
2.5- öl
8.5- 121
0.5- 21
2.5- 61

6.5- 12,4
2.5- 61
<1,5- 2!0
2.5- 6!
6.5- 12!
0,5- 2!

2.5- 610
0
0

2.5- 6!

0,1- 0!
2,5—6!

21 - 6!
3.5- 12!0

0
0,5—2!

0
2.5- 6!

6.5- 12!

2.5- 6!
20,5- 31!0
0,1- 0!
2.5 - 6!
0,5 3,4

2.5- 6!0
0,1- 0,10
0,1- 0!o

0

arz,
ankfurt a. M
in zelte

den
äe.

' I Mittel.

741,3
761,5
, 6,6

5,8
82,3

r 2,7.

oüfcag.

:n.

nlieim: für
und Sans:

Bkrmiichtes,
) Slellamctt:

Vtr. 139. Wreitaa . ÄÄ» MäkL 1912 WrevvavrnevG«gdl«tZ» Abcnd-Ausgave , 1 . Blatt. Gerte '«*.

Teleplion 8087.
Kellereien:

Herrnmühlqasse 7.

o

das weltberühmte

Salvator
in Flaschen und Siphons. ^

ist eröffnet.
10 Uhr, statt.

Vereinsabend
des

Deutschen Flotten-Vereins
in dem Festsaale der „ Turngesellschaft “ ,

Schwaibachor Str , 8, am Dienstag , den 28 . März 1912,
abends 8 x/2 Uhr.

Programm : 1. Eröffnungsmars <sh. 2. Ansprache des Vorsitzenden.
Festrede des Herrn Grafen von Gersdorff , Rittmeister a . D . :

„Oie deutsche Flotte ein Luxus,
Die englische Flotte eine Wotwendigiceit■.

4, Gemeins . Gesang : „ Deutsches Flaggenlied “ . 5. Xylophon -Vertrag
des Herrn Heberling ; Konzert von Seemann . 6. Damenriege cles
Turnvereins Wiesbaden . 7/Franz Abt -Quartett : a ) Seemanns Abschied
Von Geis , b ) Reiters Morgenlied von Pütz . 8. Gemeins . Gesang:
^Deutschland sei wach !“ von Zerlett . 9. Musik . Vortrag des _leirn
Einieke : „ Der Pauker in tausend Aengsten “ v, Schreiner . 10. Manner-
itiege des Turnvereins Wiesbaden . 11. Franz Abt -Quartett : a ) Mein
Simmel auf Erden v . Pfeil , b ) Musik . Schnurrpfeifereien v . Peuschel.
lr . Potpourri : Iialloh ! die grosse Revue von Lincke.
, Eintritt frei , auch für Niehtmitgliedcr . — Reservierter Platz 2 Mir.
bei HerrnHofmusjkalienhändler H , Wohl , Wilhelmstr . 16 u . an d . Kasse.  pfg | | ggggfmm-mm  jmienr, wmm
begründet 1892.

Meine neuerhaute

Milchkuranstalt Rurpark
PB- P-rlftratze 101 "WlParkstratze 101 - G,

Der Umzug der Kühe findet morgen Samstag , den 28 . März , .vormittags

Carl Waliser , bisher Ädolfshöhe.

msms;

Hübel
reell in
Qualität,

Hübel
modern,
solid,

in grosser
Auswahl,

Mitglied des deutschen Athhten -Verbandcs . Gegründet 1892. « « m W
Sonntag , den 24 . Mürz , nachmittags kWDZZSL

8 Uhr beginnend , findet in der Tnrnyalle,
Hellmundstrahe 25, unseie diesjährigeAstzk

zn billigen
Preisen

auf

MM 'N« WlW
statt , verbunden mit Sport - Vorstellungen.
Konzert , humoristischen U. Gesanas -Vortragen,
theatralischen Aufführungen und Tanz.

Hierzu ladet Freunde und Gönner des Klubs
höflichst ein Der Borstand.

Eintrittskarten einschließlich Programm 50 Pf. Im Vorverkauf bei den
Mitgliedern , im Klublokale und in der Turnhalle z» » 0 Pt.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert bis fmh_

Besichtigung

S . Buchdahl
Wiesbaden , Bärenstrasse 4.

Spezialität: Lieferung kompl.
= Ausstattungen . = =

Ein » eine ISbel nml Betten
in grosser Auswahl.

------ Langjährige Garantie . =
Bequeme Baliliinsscinteilung.

Moderne Herren- »d
Damen-Konfektion.

meiner Riesenläger ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

füg: Um zu räumen
gebe kleinere Posten

::Zigarre» ::
zu wesentlich ««mäßigten

Preisen ab
Oscar Roessing,

2 Goldgasse2. 531

' Prima Brot!
Weitzvrot . . 4 Pfd., f. w. 52 Pf.
Gemischt. Brot , 4 „ ,, 50 „

rund« 4 „ ,. „ ->n „
Brötchen, Kucken.

Ferdinand Wenzel,
Ludwiastr aße 10, Vorkstrahe 19.

Zu Festlichkeiten
Einqetr . Verein / -- i Gegründet 188b.

SamStag . den 23. März 1912. Helcnenstratze 27 t
JahreshaAptversammUmg.

Tagesordnungr Ausnahmen , Protokoll , Geschäft«- und Kassenberichte,
Verträge , Aterbegetd , Gehälter , Borstands - und
sonstige Mahlen , Festlichkeiten ». a. ViV)Der Borstand.

empfehle schwer versilberte Tafel¬
bestecke , stets tadellos raeia
poliert , geg , massige Leihgebühr.

fs . EljeHiartit , Hofmssserschmied,
-L-I ILaBiKg 'asse 4ß«

atssschlag,
Pickel , Mitesser . Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker' s Patent -Medrzr-
nal -Scife , L St . 59 Pf . (15% tg ) u.
1.50 M . (35% ts , stärkste Form ) abends
cintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Creme
(s. 75 Pf . u . 2 M .) nachstreichen . Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt : Viktoria -, Hof - und
Schüllenhof -Apotheke , Dr . M . Albers-
Heim/ F . H . Müller , Will, . Machcn-
heimer , Cl,r . Tauber , F . Altstatter
Wwe ., A. Krall , Langg ., Ad. Hasscn-
tamv , Mauritiusstr . 3, Alexi -Drog .,
Drogerie Hhgica , Drogerie Mrnor,
Otto Lilie , C. Portzehl , Bruno Backe,
K. Roos Nachf ., HanS Krall u.
F . Morbus . K101

ZwWiimsllier Bereia IBieialen. I.V.
Mittwock . den 27 . März a . e. , abends 9 Uhr , im VcrcinS-
1 LSartvnrgr

Mitglieder-Versammlung.
Um zahlreichen Besuch wird gebeten. ^ ^8 Der Borst«,rd.

Tages 'Ordnungr
1. SonntagIruhe im Handelsgewerbe.
2. Beamten -Konsum -Äercin.
8. Städt . Arbeitsnachweis für Handlungsgehilsen.
4. Ernennung eines Wahlausschusses . .
5 . Wahl der Ne miugiprüfungs -Kommmion für das Jahr 1911 (12.

1 6. Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten . b 418

der Großstadti
Mit tür nerv n 'iörenden Lärm . ihr . Unruhe , iln . Halen , ihr . erschlaff. Hitze
»M Sommer , ihr . kahlen Siraßen im Winter . Kehren V 'e zur Natur zurück!

Zieheu Sie aufs Lazrv!
Sie verlängern Zhr Leben nm IO Jahre,

Sie verschönen es!
Ich schlage Ihnen vor : -ine nette kl. Stadt am Rhein mit günstigen Steuern,
20 Min Eisend , von Wietboden , sod. Sie alle An >eg. der Großstadt mitnehmen
rönnen. Prospekt und Näh er es Verfcllrsverein Eltvtlls. _Fo7

Wium  TI ZWLWA
otnpfehlen wir unsere große Aus vVlktil in sämtlichen Artikeln für

Haus und Küche
8u bekannt billigen Preisen . Spezialität : Kompl . Kuehen - Einrichtungen . |

w,nätetr 14. Baer & So °§0slmX;„w.\
Eröffnung uns. Filiale lileictetr. U Anfang April.

Ia gemahlener Zucker.
Ia Würfelzucker. . .
Ta Gerstenkaffee. . .
Ia Malzkaffee . . .
Ia Stangenmakkaroni.
Ia Hausmacher Nudeln
Ia Hausmachcr Eier-Nudeln
Bosnische Pflaumen
Bosnische Pflaumen, feinste
Mischobst. Qualität II
Mischobst, QualitätI .
Amerikanische Apfelringe
Latwerg, ausgewogen.
Gemischte Marmelade.
Erdbeer-Marmelade
Aprikoscn-Marmclade.
Tafelgelee. . . . .

28 Pf.
30
16 ..
19
29 „
29 „
39
8 1 „
47 „
39 „
49 .,
53 „
23 „
25 „
43 „
43 „
28 „

rein- u. fciu-
schmeckend

Junge Schnittbohnen.
Gemüse-Erbsen . .
Gemüse-Erbsen . .
Junge Erbsen. . .
Junge Erbsen. . .
Ia Metzer Mirabellen
Linsen, mittelgroße.
Erbsen mit Schale
Geschälte halbe Erbsen
Mittelbohnen
Suppen-Gerste. . Pfd
Ia Haferflocken. .
Harths Nußbutter
Reines Schweineschmalz
Kochmettwurst. . .
Dörrfleisch ohne Bein
Ia Zervelatwurst. .

Btifii selbe

Adolf Harth

Wiesbaden.
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SEIDENSTOFF
ABTEILUNGxx

SCHWARZE
v . WEISSE
SEIDENSTOFFE

FÜR

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRTEN QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

J.UMARM
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

Wäsche-
Mangeln

von 20 WH. an.

Maschinen,
Wring¬

maschinen,
Wügelöfen.
Dalli - Glühstoff-

Eisen billigst.
Franz Floss er,
Wellritzstr . 6,
Telephon 1181.

Reiftrsffer.
Anzuak., Taschen, Körbe -c. gut u. sekr
Silliĝ Webergaffe 3, .tzttz. Tel. 3229.

Paris-Wien- Berlin
erregten unsere

neuen Modelle
Anfsehen.

Fordern Sie Musterbuch

EinheitspreisT050
(9r Dunenn. HerrenM. JL&*'
Luxne-Ausführung . M. 16J0

Salamander
Sdrahges, n . bi KL Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Eanggasse 2.

Neu eröffnet : Paris Avenue de Ciichy 22

Wer bei Entkräftung,

SS ^ VSK-
schwäche _ ,

u. Abgespanntheit eines KrästiguE
mittels bedarf, kann nichts besser
tun , als Altvuchhorster Marksprud-'
Starkquelle trinken . Dieses Vorzug
liche Heilwasser enthält m leicht ven
baulicher, äußerst bekömmlicher Fora
alle wertvollen u. kräftigenden N,am
u. Mineralsalze , die, der geschwa->
Körper zu seiner Wrederaufsmschuw
bedarf , dabei ist es von prickelnd^
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professors
u. Aerzten glänzend begiltachtet. Ä
98 Pf . In der Adler-, Schützend
und Viktoria - Apotheke, in bq
Drog . von Br . Backe, F . H. Müllen
Wilh. Machenheimer. R. Sanier«
C. Borbehl , Ehr . Tauber , Drogen
Sanitas , neb. Walhalla, , Hans Kr«
in d. Drog . Hbgiea, W-Zr u. Moeb>«
Engros : F . Wrrth , G. m. b. H. Klöj

per Flasche
Gla«.

ohne

K 93

FirWodenglamölfarke
Psund 45  Pf . ,

fernstem -Fnßvadenlack
Kilo-Dose Mk . 1.30,

Karlsmrher Kack
Kilo-Dose Mk » 1. 80»

FNßhsdenol '/>Fl. 48 Uf.
Düngemittel 472

Carl aiiss , Metzgeraast « 31.

BRAUP -AUSSTATTUNGEN

EMPFEHLE ICH:

MOPERNE

STRÜMPFE
U. UNTERZEUGE

ERSTKLASSIGE FABRIKATE.
VORTEILHAFTE PREISE.

Linoleum -

L5 (flVENCK
MÜHLQASSEH-13.

K140

Sommersprossen
• Ein angenehmes , erprobtes und sicher wirkendes Mittel
* gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut
, ist meine

Creme Uralla.
Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dose Mk. 1.75, 3 Dosen Mk. 4.75.

i  Großer MuPerMf 1
PT * Neusaffe 22. -

Sehr beliebte,
schöne rSMe«

, HaarSLwet««.
Pi» Proben zratis.

E. Brunn,
Adelherdstruße 45 . ^

GlMM!l-KlhWes« lßi-KB
aus der Königl. Bayer. Hof-Parfümer^
Kabrik s :. 1». WtassderUcli . Nur«
berz (prämiiert), von Aerzten empfsyl
gegen AaMarrsfchMe .- , H««tE
Schuppen, sowie gegen5-eiarauSmll.Fro >
benlen, Schwcißficke, per Stuck 40 45T9\

Terr -Schme ?sl-T «ife ..J
per Stück 50 Pfg., vereinigt dre vorzus
lichcn Wirkungen de« Schwefels und d
Teers, b. Drogerie « tto Mlie,
M- ritzftratz« 12. MjJ

und

Tapeten*
teste

um Fiats für die neuen Warensu bekommen 331
unter Jiostenpreisen.

Jlliehetsberg§>f. St.
Bernstein.

Ziehung bestlmmt27. März g £Z. Kreuznachsr1 <
Pferde-

iOSlerie.
1381 Gewinne , GesamtwertM. i §

T'iiserstr . 1.Wilhehnstr. 36.
Versand gegen Nachnahme.

Iliustr . Preisliste kostenlos,

K102

LLGSS
spea . N Nauptgewirme M.

14000
und f3Hd (iewinna hl.» ©®o

§ A4 M fl Lase fO Mark,
L-8S L 8 Es»p or to und liste
30 Pf. vers. das Gsneral-Cebii

p. Deeske, Kreuznach.

Mk - Wie neu "HW
wird jede Tapete mit

Tapeton

und sonstige Beleuchtungskörperfür Qa* und elektr.
Licht wegen Räumung meines Lagers

bis zu

offte

Rabatt

TmMMz*  53.
Telephon 178.

von SSeieucJiiainffsliörpern
in eigener Güitlerei. 523Auf- u. Umarbeiten

^ Zum Umzug! _ ,
Lüster u . WeleuchtungskSrpsr

Versilbern. Vergolden. i ôuis Becher . Wlvremtstrane 4h. ^

Lassen Sie sich nicht irre Uhren!
und decken Sie Ihren Bedarf in

Herren- u. Knaben-Kleidung
nur lia

*4

dem modernen Tapetenputz.
Man verlange Probedosen. Zu haben

in den Drogerien.
.sianvtd. Oho Sit -3»«-rt , am Schloß.

Mektieiiiffi Merkur.
Offeriere in grosser Auswahl:

Hera -AnzUge,
Muster, beste Ausführung, von Mk.

Unreellen-Anzüge, »«■«»- 8. 50«. 38.
währte Qualitäten . . von Mk,

Knaben-Anzüge, letzte Ne».
heiten von Mk.

Herren-Mosen«. ^75
wähl,

Stock- il, Slirafatei Rerter,
JWIarlitÄttp* 3D ? rSTel»

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

von Mk.

Konfektionshaus ierkur,
WIESBADEN

16  Sichelshei 'S 1© Ecke Hoclistätteisstr.
Bitte beachten Sie meine Schaufenster.
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KrastrgmiŜ.ichts besicvS
Marksprube«

ieses Vorzug
in leicht ver-
mlicher For»
zenden S (®
r ßefdjtiKiÄf
:rauffrrschu0s
i prickelnde»
r . Profefforei
Machtet, m

Schützend
:!e, in M
f. H. Müller

R . Sautet
-er. Drogerd
:, Hans Kr«
xi u. Moebtsä. b. H.

lasche ohneMas.
>beliebte,

i099«
ötwet««.
a gratis.

m 9
$e 45.

Mich-KB
s-Parfümerip
: 3c5>. Niir^
zten empfahl

Hautjuckc»-.
auSfall .Frost^
Stück 40 M.
Leise )
at die vorzullt
iefel5 und dB
,iIis,Ap °wi

» UN6. eleleir.

sit.

| ! F . 53.
i 178.
iliörpern

523

lövpet
mit besorgt .)

VernickelungeN-
tstrafle 46.

8

W,

tstr.

Nr . LLS.

Abend-AMgatze.
2. Blatt. WiksbÄ« r TsqhW. Freitag

22. März 1912.
HO. Jahrgang.

L. IS. Jang KOdien-McIllM.  LJ .Jang
Kirchsrasse 47,

Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküehen. Kirchg &ssse 47.
Gediegene Ausführung Praktische Zusammenstellung \orteilhatteste Preise u. Bedingun gen — Kataloge kostenlos — Versand franko Fracht u. Verpackung . §

Bekanntmachung.
Samstag , 23. März er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause
Helenenstratze 6, hier:

2 Garnituren , besteh , in Sasa u.
6 Seffcl , 1 Büfett , 2 Schreibtische,
3 Bertikos , 1 Servier - u . zwei

' Kleiderschränke , 2 Diwans , ein
Sofa , 1 Badewanne , 1 Gaslüster,
Tische, Spiegel , Bilder u . a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 8 6255

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
_ Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. März 1912 , nach¬

mittags 2 Uhr , werden in dem Ver¬
steigerungslokal Helencnstr . 24, hier:

3 Stühle mit Lcdersitz, 1 Handtuch¬
ständer , 2 Vorlagen , 5 Bettücher,
2 Damast -Deckcnbezüge, 4 Kissen-
bczüge , 7 Handtücher , 2 Frottier¬
handtücher , 2 Steppdecken , 8 Blatt
Gardinen u . 1 Draperie mit Halter
u. Kordel , 2 Galerien tt. 12  Stangen
u . diverse , hier nicht benannte
Gegenstände

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 22. März 1912.
Wertz, Gerichtsvollzieher,

___ Jahnstraße 34.

Tapeten

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. März er ., nachm.

3 Uhr , werde ich hier im Pfandlokale
Helenenstraße 24:

1 Pferd , 1 Wagen , 1 Tafelklavier,
1 Vertiko , 1 Sofa ,5 Sack Mehl.
3 Freischwinger - Uhren , 2 Faß

1 A 'uboß, 1 Fcldschmiede,
1 !Koörn )nI(3e!!incicf)tne , 1 Schraub-
M‘ f 1 Drehbank , 1 Schleifstein,
1 Bleichere , Schnellbohrmaschine,
3 schraub,rocke , 1 T -Eiscnfchere
1^ ^plattcu , 20 Rohrstuben,'
1 schleif - u . Poüerbank , 19 Feuer¬
zangen , 70 Dornen u . Nagcleifen,
6 Schmirgelscheibcn , 4 Zentner
Ringe

^rentlich meistbietend zwangsweise
«egen Barzahlung versteigern . 8  383

Spinde , Gerichtsvollzieher,
^ _ Wallufer Str . 6, 2.

Die Jagdllntziiills
««f bcn hiesigen gemeinschaftlichen
JagdbezirkenA und B soll am
Dienstag , den 9 . Mpvill912,

nachmittags 2  Uhr,
?uf einen Zeitraum von 9 Jahren,
fti ber Schule dahier verpachtet

wetten. Der JagdbezirkA um¬
faßt zirka 1812 Morgen Feld und
282 Morg cn Wald, der Jagd¬
bezirk8 10-16 Vcorgcn, größtenteils
Wald.

Die Pachtbedin'gungen werden im
Termin bekannt gegeben, können
auch vorher bei mir Ungesehen werden.

Nochern bei St . Goarshausen,
den 21. März 1912.

Der Jagdv -vrsteher:
« «Her . F298

Fortwährend neue Kurse
im Zuschneider!

der sämtlichen Damen - u. Kindergarde-
robe und Wäsche, sowie im praktischen
Unterricht . Gründliche Ausbildung für
Beruf und Hausbedarf . Schüleriuuen-

Auinahme taglick.träul..Sola,stein,Kirchgassc 17,2.cltefte Zuschneidelchranstalt am Platze.

Apfelwein
tf. Apfelwein-Seit

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein-Kelterei,

Sonnenberg -Wiesbaden.

*Vm.  der emfkhsfenMs 211?
vornehmsfenAwführun^

ÄReßföwn
\imfassende
MckeÄiinwiH

Rest« spottbillig. 478,

H. Stenzei, Schulgasse 6.

gediegene Ware, tadelloser Sitz,
erstaunlich billig

125 20,15,21
wl «Ml.

Lieferant 350
der Konsumvereine„Eintracht"
u. für Wiesbadenu. Umgegend,

Am Römertor 4.

471»

Kasseler Rippenspeer. .
Rollschinken zum Kochen
Kleine Nußschinken zum

Kochen und Rohessen
Schinkenspeck,sehr trocken

und mager . . . .
Gesalz. Schweinezungen
Speck, dick und fest ge¬

räuchert .
Zervelatwurstu. Salami,

eigenes Fabrikat . •

Conrad Heiter,
Rheinstr. 77 . - Tel . 342.

per Pfd. 1.10
„ IPV

„ 140

„ . 1^ 0 ,
.. 1-20

., 0,85

.. .. 1.50

Kartoffel«
kaufen Sie am besten bei

Ott « Ijikelbach,
Schwaldawer Straße 91.

Derselbe liefert gelbe m ĥ r̂ci ^̂ c^ artsffeln
, »» Psd. 4 Mk. 5« Pf.,
fei Haus, sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln, Schneeflocken, Mäuscken-
Kartofseln. Norddeutsche gelbe Eier-
Kartoffeln. Telephon 2734.

Deutschereurscrier 4^

Sehe r ^ H, c
in langen b-/ Frank Pur! a//Y\. aus Charenie -Wein desüllierf.

Engros -Verkauf durch Ernst Schade , Biehnen a . Ra Telephon No . 35Ü “

Als Spezialität empfehle:

Zervelatwurst. pro Psd. Mk. l.50
scinstc Teewurst. . . . „ „ „ 1 .40
Bmimschwcigcr Mettwurst. „ ,, 1.20
Wcstsäl. Mettwurstz. Koche» „ .. 1.10V tt tt

in ganze» Würsten.
Eigenes Fabrikat . Prima Qualität.

Irieörich Kknf,Myritzstraßc

Schweiuemetzgerei«nd Wirrstfabrik.

-elephon

dftl &e/ <en </ 1ie/e Qd/^aee/ um */

ftndc/fä/ '/ 'c/. — //a -PMjtt auMe-tc/en -â Q/& / . / .SC.
AUein - Vertrieb : Drogerie tt . Parfümerie Moebus , Taunusstr . 25, Tel . 2007.

Q/letne:



«stetu: JLU« Avenv-musgave, 3* Blau.
Freitag , fctek 'Math

>« . ! •>»<

Wichtig
für Hausfrauen!

Die ausgezeichnete

landelnM-
Fteen-Butter-

Margarine

SANELLA
per Pfund 9 © Pf-

empfiehlt frisch:

Ed. Schneider,
Büdesheimer Sir . 14.

wSmu
Emser Straße 44*

Morgen Samstag:

MetzelsM.

Zur Konfirmation
gediegene Stiefel in schönsten
Formen und sauberster Aus-
führung zu wirklich mäßigen

. Preisen

fü^ Mäddien und Knaben in den verschiedensten Lederarten' empfiehlt der

19 Kirchgasse 19 Schuhkonsum,
r*. h W

19 Kirchgasse 19.

Schöner Spinat Pfi». L8 Ps.
Bismarckrina 4. Mart in . Bbl -

Geeignet für

Buchdrucker«. verw.
GeWerbe! ^̂

dienst Ms 7000 Mk. Erford . 3500 Mk.
In anderen Städten bereits mrt
großem Erfolge angeführt. Person-
lZe Auskunft Samstag . 1̂ 12 u.4_6 u . Sonntag , von 10—i

K. Kiehl, Mainz, Hotel Hollän¬
discher Hof.

gesucht.
Sticken«

vieto g» ©«qtggffi-üL
Junae F.rau „

lWitwe), unabhängig, 1 Mer-
schäftigung tn 0rofi° .,nm?r u Ha-,S-
arfieü Offerten unter S . 912 an
den Tagbl-MerlM

ES ladet freundl. eint ). SSormikLrL»».
Mmr. !. Stollen,

Morgen Samstag:
OE !. M-tzelsuppe.

N, -d-.

f >’M‘ f!“f  5S iS'gS&Ä ?“ ®’TÄ 65t
Schweinebraten , mag., Pfund To  Pf.
Sacktleisch Pfund 60 Pf.
Mettwurst 70 Pf ., Preßkopf 80 Pf.

empfiehlt Metzgerei Hrrtzh,
24 HelenenKratze 24.

^Mäjt-RinSfleisch
jedes Pfund 6« Pf .,

Kalbfleisch von 63 Bf . an.
M «Nc-rr «i Seerobenstr . »

am Bü lowplatz.  6 5106

geg. feste Bezügen. Prov . gef. Om n. st. V.  1«* Invalidendank Ann.-Erst

! :Großer Fleisch-Abschlag! !
pr. Qual. Rindfleisch per Psd. «« Pf-
„ Kalbfleisch .. 8« Ps.

„ Roastbraten ohne Berlage1.—
Lenden im Ganzen1.20.

sd . 28®«. Michelsberg 21 . T°>. -«««.

Moderne Villa,
.t . . .... KiYYtn rir tierfauren

Jagdwagen
lSandfchneider ), Naturholz , Ifitzrg,
für 200 Mt . zu vcrk. Näheres Karl-
strasie 38, 1. Tstevl,on 203N

Warnung
Mefieraafse 15, Ladern

«ul ttlj . KmmMze
u Dödificn Preis «» s» ka» f«n a«.

sttcht. Offerten unter M. 909 an den
Taqb!.-Verlag.

verl. Mittwochnachm. ^̂ ^^ ê ^ ^^̂̂ en^

ae? BelZnabmLW -lramstr̂ l,
NeMchirm verloren,

Kaiser-Kr.-Ring bis Biebrich. Gegen
Belohn^ aMg ^ Merchstrafie 2chKgrt,
NfU Portemonnaie «ttt Inh . gestnb. Schwalbacher^ tr̂ Ŵ Ĥ A-

> ^
l postl. noch n. abg. warum k. Ant .ö

"Achtung
Zmaes

eisch
ZMgl

pseröeAl
nnr allerbeste Lnalitüt.

Ml He>l«»«MO 22.
Meß

MMM.
5-jähr., la nur la Qual,

* empfiehlt
E . Ullmann,

Tel. 3244.  MauerLaflehst.
"Me . nctifCMÜsctimarmelade
»Z engl. Muster h« g°stt̂ sow.e alleMderen Sorten fst«. <&*»««* uno
Marmelade empstebltw . DelaSpeestr. v,

am Markt.

Reinschmeckendo große
Siedeier

per Stück OV2 di-

Ger-Grünberg,
«al«v»- u 789. Maueraafse 17.
^ ^ sterMen
toerden wegen Aufgabe des Artikels
Mr Preis abgegeben Faulbrunnen-
fi raste 9. La den.— —-— —sr—

billigst. .
Draaerie uu«*vk «, Taunusstr. o-

-- « uttetmrnv« ^
GarteuMmereren,

Bogslsntter
|«t alle Vogelartcn Migst
Ijtf, Btüs. gc « » WeNrchstraßr 13»

"DornWne,
bestor Blumendünger.

Barth . Kirdlgasse 78._

flaaruhtcrlagGn
‘ Zöpfe° LockenM

empfiehlt r

Mmen-Salon Giersch
18 Goldgasse 12
O Ecke Langgasse , a

Konkurrenzloses
Spezialgeschäft,

welches in Wiesbaden . erriefet
werden soll, unter günstrgen Be¬
dingungen an tücht. Herrn, der über
8500 Mk. verfügt zu verlaufen, »zu
vielen Städten bereits gut Mstbsuhrt

k-E'SZ°« 7» ».» HZA S«-N«ch-I
fr ost_ _ - _ , —̂ - rr
Kqreibuiusldlac , ”V ® -
fiUlitlifflltt , hontjll . , artt loo .—

(Steh- u. Sitz-) M. 30. . Off.
fJlUl unter V. 912 an den Tagbl.-
Verlag. Hän dler verbeten.

ÄueüMe t.  BUkes.
auch einfachster Preis.

Ernst Walch
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

365
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Mieslradener
VeüaNungs-

Instilnl
Gebe. Neugebairer.

Dampf -Kchveinorei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 4dö

Sargmagazin
Schwalbacherstr . B6 .

Liefe rant des Vereins
für Feuerbestattung.
AM- Uebernahme von

Uebersührungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Leute verschied nach längerem schweren Leiden,
vorher gestärkt mit den Heilsmitteln der rom -kathol.
Kirche, unsere liehe, gute Mutter, Grossmutter, Schwieger¬
mutter und Tante, Frau

Liseite Rothstein,
geb. Brinkhoff,

im Alter von 67 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen»

Wiesbaden, Düsseldorf , Gerthe b. Bochum, Stettin und
Kreuznach, den 20. März 1912.

Die Beerdigung findet Samstag, den 23. Marz,
nachmittags 3*/* Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf den Nordfriedhof statt.

Die feierlichen Exequien finden statt : in der
St. Bonifatiuskirche am Samstag, den 23. März, morgens
9.15 Uhr.

,1 » «* W -m' °- ^
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

kferr Philipp VvaNd,
Rentner,

im 81. Lebenjahre. Die trauernden Hinterbliebenen:

Snlnditt Krand.
Wilhelm Krand.
Wchard Krand.
Kran Mari ». Wck - l . geb. Krand.
Iairob Krand,
imu  Kiitche « Krand . geb- Weyranch.
Krau Augnste Kraud , geb. Koch.
Hugo Wckel , ,, ^ . .
Krau Clara Kraud . geb- Harry,

und5 Gulrrl.

Miesbade « , Eltoiüe . GyNeuhmm . Hovske « . den 22. Marz 1912.
Moritzstraße 50. ... ÖDn ber Leichenhalle Platter Straße aus,
Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. März, vormittags UV »hr. von ^ \

nach dem Nordfriedhof statt.



Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein zu Wiesbaden

Die allgemeine wirtschaftliche Lage war im verflossenen Jahre keine ungünstige , trotz der vorübergehenden Trübung
durch die äußere politische Unsicherheit. Auch das Erwerbsleben unserer Stadt darf als einigermaßen zufriedenstellend be¬
zeichnet werden , und nur die unerquickliche Lage des Grundstücksmarktes zeigte noch keine besonderen Anzeichen der Besserung.
Es werden von verschiedenen Seiten Anstrengungen gemacht, hier helfend 'einzugreifen und auch unser Verein hat , .wo es am
Platze war , in vielen Fällen durch Beratung und tätige Hilfe Mitgliedern ihren Besitz erhalten und gesichert.

Lage des hiesigen Baugewerbes , recht zufriedenstellend , da andererseits in den einzelnen hiervon weniger abhängigen Zweigen
deS Geschäfts : dem Kommissions-Effekten- und Konto-Korrent -Verkehr, erhebliche Mehrumsätze zu verzeichnen waren . Zu
dieser erfreulichen Entwicklung tragen die erheblichen Vorteile bei, die unser Verein bietet , indem der gesamte Konto-
Korrent -Verkehr provisionsfrei geführt wird , und wir mit unseren Konto-Korrent -Debitoren -Zinsen nicht über 5 o/o hinaus¬
gingen , sowie für Überweisungen , Zahlbarstellungen , Wechsel- und Quittungs -Inkasso nsw. nichts berechnen und selbst den
Postscheck-Verkehr für unsere Mitglieder kostenfrei und ohne Rückvergütung unserer Auslagen vermitteln.

Unser Gesamt-Umsatz betrug in 1911: Mk. 244 827 643.57, gegen das Vorjahr ein Mehr von Mk. 10 636 083.29.
Die Mitgliederzahl betrug am Ende des Jahres 4785, einem Zugang von 426 stand ein Abgang von 206, und

zwar durch Tod 64, Ausschluß 31, freiwilligen Austritt 111, gegenüber.
Die Bilanzziffer erhöhte sich auf Mk. 13 682 407.27. (Ende 1910: Mk. 13 441995 .20.)

Unsere Zinssätze im abgelaufenen Jahre waren im Konto-Korrent -Geschäft (Kredite in laufender Rechnung) 5 °/o,
provisionsfrei , im Wechseldiskont- und Borschußgeschäft 4 ' /z—5 °/o, ebenfalls provisionssrei . Die Darlehen gegen Schuldscheine
wurden von uns mit 31/2, 3 s/4 und 4 »/o verzinst mit Kündigungsfristen bis zu einem Jahr . Für Spareinlagen vergüteten
wir 3 1/i % (ab 31. Dezember 1911 wieder 3 ■2 0/0), im Konto-Korrent (Guthaben in laufender Rechnung ) 3 »/o.

Alle geschäftlichen Erledigungen , Überweisungen , Übertragungen , Zahlbarstellungen sind, wie schon erwähnt , Pro-
visionsfkei , außerdem werden die Konto-Korrent -Gegenbücher, Scheck- und Platzanweisungs -Hefte unentgeltlich verabreicht.
Die Platzanweisungen sind stempvlfrei und werden viel benutzt.

Der Reingewinn betrug Mk. 159 667.40 (1910: Mk. 150 816.—), ist also Mk. 8851.40 höher wie im Vorjahre.
Daraus werden 6 °/o Dividende verteilt mit Mk. 75190 .46, den Reserven größere Beträge zugewiesen mit Mk. 39 232.57
(Mk. 3 807.43 Kursgewinn an Vereins -Esfekt'en wurde außerdem direkt der Spezialreserve überschrieben) und Mk. 14 525.80 dem
Delkredere-Fonds zugeführt , Abschreibung auf Mobilien und Immobilien mit Mk. 10102 .25 gemacht, und Mk. 20 616.82
(Mk. 15 604.30 in 1910) auf 1912 vorgetragen . Der Gewinn -Vortrag ist mit Riicksicht aus die hiesigen Verhältnisse um
Mk. 5 012.02 höher als im Vorjahre eingesetzt.

Dem Lokal-Gewerbeverein zu Wiesbaden wurde für seine Fachschule der übliche Betrag von Mk. 300.—, und dem
Kaufmännischen Verein zu Wiesbaden als Beitrag für die Abhaltung von Handels -Hochschulkursenund Fachvorträgen usw.
Mk. 100 — zugewiesen.

Alle Zweige des Bank- und Kredit -Geschäfts haben wir unter Gewährung erheblicher Vorteile in unseren Geschäfts-
kreis einbezogen und stehen wir bei allen Geldangelegenheiten mit Rat und Tat zur Verfügung unserer Kundschaft.

Am Schlüsse dieses "Berichts ist wiederum eine Statistik über die Entwickelung unserer Genossenschaft in den letzten
15 Jahren angefügt.

Eingetragene Genoffrnschast mil beschränkter Haftpflicht.
Gefchäftsgebäude: Maurikrusstratze 7.

Geschäfts-Bericht für 1911.

9tach Abschluß des Jahres 1911 betrugen die
Mk. 1,317,093 . 51 Pf . gegen 1910 niehr Mk. 59,812 . 90 Pf.

deS Delkredere- (Rücklage 3) Fonds ) .
der Gewinnvortrag auf 1912

Mk. 675,000 . —
20,616. 32

50,012. 02

Das eigene Vermögen beträgt demnach . . . .
Die Haftsumme von 4785 Mitgliedern h Mk . 500.— beträgt

Mk. 2,012,709 . 83 Pf.
„ 2,392,500 . — „

Mk. 109,824. 92 Pf.
„ 110,000. — „

Unsere Vereinsgeschäfte entwickelten sich im abgelaufenen siebenundvierzigsten Rechnungsjahre , trotz der mißlichen

»
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Untere neuen erweiterten Geschäftsräume wurden im verflossenen Jahre fertiggestellt mtd erweisen sich d»eseldur

WMWMWMZW
straße Nr 4 auf Mk 19 654 .16 . Beide Objekts sind zu unseren geschäftlichen Zwecken teüwerse mrternander verbind .

ftrÄ ■sL'ssss-f.'bSrs^Sss -'Lr
nisse aus und gelangten gleichfalls in der Generalversammlung zur Verlesung.

<svr Nuikickitsrat welcher in verschiedene Kommissionen eingeteilt ist , nahm außer der Inventur -Aufstellung
, s fnrnf iltiaen Prüfung deS Jahres -Abschlusses des öfteren unvermutete Revisionen sämtlicher Geschäftszweige und

LL »" 3 » m -k, » -n1ÄÄ . Si » un, . u » i« ° l „ ° h- Uch. et« « „ rtent ., 5 «# » fun ? d -,
j ' K auf S,ch - ch - U « d D -ck,mg Di - g- m-t» ,ch»s« ich- i, Sitz,, « - ,, b-tz ,,„ d « ,Mi,
wie bisher allwöchentlich Donnerstags statt.

Über das Geschäftsergebnis im Einzelnen gibt der folgende Bericht Aufschluß.

A . Vorschüsse.
An Vorschüssen stauben aus ani

1. Januar 1911 . . . . 1431 Posten = Mk. 4010684 . 40

Im Laufe des Jahres 1911 wurden
an neuen Vorschüssen aus-
bezahlt . . . . . . . 1373 „ - - 3306326 . 37

Gibt in Summa 2804 Posten = Mk. 7317010 . 77

Zurückgezahlt und teilweise er- _
neuert wurden . . ■ ■ . 13.->t> — -■< 2.4buo -

Bleiben am 1. Ja ». 1912 ansstehen 1449 Posten — Mk. 4370955 . 49

Vorstehender Saldo der Vorschüsse teilt sich in:
a) 831 Posten - - Mk. 1653772 . 22 Pf . gegen persönliche Bürgschaften,
d) 362 „ = „ 854994 . 44, , „ Verpf . v. Wertpapieren u.
c) 256 " = „ 1862188 . 88 „ „ hypothekarische Sicher¬

heiten mit weiteren persönlichen Bürgschaften.

B . Wechsel.
Am 1. Januar 1911 befanden sich in unseren Wechsel- ^

mappen 4803 Stück Wechsel im Betrage von Mk. 2461786 . 99
In 1911 wurden diskontiert , „. ,aln7 17

29370 S tück Wechsel im Betrage von „ 13149407^ 17

Zusammen 34173 „ „ „ ,, »
Eingelöst wurden in 1911 , , m ,

28789 S tück Wechsel rat Betrage von
Bleiben ami M 8t
1.Jan . 1912/ 0dö4  "

C. Kautions -Akzepte.
Die von uns für unsere Mitglieder zu Kautionst

leistungen bei Staats - und Stadttschen
Behörden hergegebenen Akzepte betrugen
am 1. Januar 1911 . . . . . .

In 1911 wurden von uns neu hergegeben .
Zusammen .

Infolge Erlöschens von Kautionsverpflichtungen
wurden an uns zurückgegeben.

Bleiben am 1. Januar 1912 . Mk. 394742
Mr diese Kautions -Akzepte sind wir durch gute Sicherheiten

(Gegenwechsel für Kautions -Akzepte in gleichem Betrage ) wie für
jede andere Kreditgewährung dem Statut entsprechend stchergestellt.

B . Hypotheken und Restkaufschillinge.
Der Saldo der Hypotheken und Restkaufschillinge

betrug ant 1. Januar 1911 • ■ • • • • Mk . 416164 . 7o
In 1911 kanten nett hinzu . „ bbociu. io

Mk. 482694. 91

Mk. 15611194 . 16

, „ 13141061 . 74

Mk. 2470132 . 42

t
t
. Mk. 467995 . 86

201-t95 . 57
. Mk. 669490 . 93
t

274748. 11

. Mk. 394742 82

A,t fälligen Zielen und sonstigen Rückzahlungen
gilicien in 1911 eilt. Mk. 74500. -

Bleiben als Saldo am 1. Januar 1912 . . . . Mk. 408194. 91

D a . Hypotheken -Konto II.
Die Hypothek auf unserem Haus Hochstättenstraße

Nr . 4 betrug am 1. Januar 1911 . . .
Zurückbezahlt wurden von uns in 1911 . . . .
Bleiben als Saldo am 1. Januar 1912 . . .

Mk. 46488 . 22
243 . 73

Mk. 46244 . 49

E. Konto - Korrent -Debitoren.
(Kredite in laufender Rechnung.)

Am 1. Januar 1911 standen ans auf 768 Konten Mk. 3816677 . 53
In 1911 wurden neu eröffnet 176  „
Bezogen wurden von diesen 944 Konten „ 13852382 . 68

und am 31. Dezember 1911 an Zinsen zugeschrieben „ 200993 . 82
Gibt in Summa . . Mk. 17870054 . 03

Eingezahlt wurden in 1911. „ 13867796 , 10
Es erloschen in 1911. 142 Ko nten
und bleiben ansstehend auf . . . 802 Konten Mk . 4002257 . 93

Den Inhabern vorstehender Konten sind Kredite bewilligt bis
zu Mk. 5762000 . — Die bewilligten Kredite sind demnach bezogen
mit zirka 70,>g °/o.

Vorstehender Saldo der Konto -Korrent -Debitoren teilt sich in:
a) 499 Konten = Mk. 1760637 . 42 Pf . gegen persönliche Bürgschaften.
b) 117 , = „ 716831 . 11 „ gegen Verpfändung von Wert-

" papieren und
c) 186 = „ 1524789. 40 „ gegen hypothekarische Sicher¬

heiten mit weiteren persönlichen Bürgschaften.

E. Konto -Korrent -Kreditoren.
(Guthaben in laufender Rechnung.)

An, 1. Januar 1911 bestanden laufende Rechnungen ohne Kredit¬
gewährung (Glithaben ) 2021 Konten — Mk. 3o7o037. ol

In 1911 wurden neu eröffnet 531 „
und eingezahlt auf diese 2552 Konten — „ 28114591 . 44

An Zinsen wurden am 31. Dezember 1911
zugeschrieben.

Gibt in Summa .
Zurückgezahlt wurden in 1911.
Es erloschen in 1911 . . . »68 Konten

und bleiben bestehen .

‘ " 446750. 91
. Mk. 31806379 . 86
. „ 28196226 . 86

2084 Konten = Mk. 3610153.

" M i 'MßI



G. Sparkasse des Vereins.
Am 1. Januar 1911 waren von uns ausgegeben

11596 Sparkassen -Bücher mit Einlagen von . . Mk. 4948814 . 52
In 1911 wurden von uns weiter ansgegeben

1946 Svarkassen -Büchcr und aus diese
13562 Sparkassen -Bücher eingezahlt . . 2841961 98
* An Zinsen wurden ain 31. Dezember 1911

ziigeschrieben. . 15b-b7' ^
Gibt in Summa . . . Mk. 7947043 . 70

2248 Sparkassen -Bücher wurden ausgeglichen.
(Darunter 398 infolge Übertrag der
Guthaben auf laufende Rechnung ).

In 1911 wurden zurückbezahlt • - - " 2923258 - 04
_ und es verbleiben somit aml .^ an .1912 .- --
11314 Sparkassen -Bücher mit Gesamt -Einlagen von Mk. 5023785 . 66

» . Darlehen auf Kündigung.
An Darlehen schuldeten wir am 1. Januar 1911 Mk. 2314236 . 71
In 1911 wurden bei uns neu angelegt . . . . „ 432638 . 13

Gibt in Summa . Mk. 2746874 . 84
Zurückgezahlt wurden in 1911. • » 42000° - 48
Bleiben als Saldo am 1. Januar 1912 . . . Mk. 2326874 . 41

Zinsfuß : 4, 3 3/4 °/o  und 3 '/ - °/° gegen ein- und halbjährige
Kündigung.

I . Verkehr mit der Reichsbank und anderen
Bankinstituten . (Banken -Konto .)

Auf diesem Konto hatten wir am 1. Januar 1911 _
ein Guthaben von . Mk. 415997 . 55

In 1911 wurden verausgabt . . 31016303 . 30
und am 31. Dezember 1911 an Zinsen

gutgeschrieben. . » 8° 9,  •
Gibt in Summa . Mk. 31440610 . 06

In 1911 wurden vereinnahmt. • » 31071616 . 48

Bleiben am 1. Januar 1912 zu unseren Gunsten Mk. 368993 . 58
und zwar bei der Reichsbank (Giro -Konto ) . Mk. 108435 . 46
und bei anderen Bank -Instituten (Banken -Konto ) „ 260558 . 12

K . Bankwechsel.
In nuferer Wechselmappe befanden sich am

1. Januar 1911 au Pnma -Dislonten . . Mk. o51204 . 6o
In 1911 wurden von uns neu angekanft . . „ 1161235. —

Gibt in Summa . Mk. 1712439 . 65
Hiervon begaben wir kurz vor Beifall weiter „ 1260469. 65
Verbleiben am 1. Januar 1912 in unserer

Wechselmappe . Mk. 452000 . -

L , Kupons - und Sorten -Konto.
Am 1. Januar 1911 waren an Kupons und Sorten

vorbandeu . Mk. 83984 . 41
In 1911 wurden hereingenommen . ,, 1099202. 33

und hieran ein Gewinn erzielt von . . . „ 1212 . 93
Gibt in Summa . . Mk. 1184399. 67

Dagegen wurden weiterbegeben. • .. 1168552. 65
Bleibt am 1. Januar 1912 ein Kupons - und .

Sorten -Bestand von . ME. 15847 . 0-

M. Geschäfts -Anteile . (Mitglieder -Guthaben .)
Die Geschäfts -Guthaben der Mitglieder betrugen

am 1. Januar 1911 . Mk. 1257280 . 01
An ausgeschiedene Mitglieder wurden in 1911 . .

zurückgezahlt . „ 44137 , 88
Mk. 1213143. 23

Eingezahlt wurden in 1911 . . . » 99330. 72
An 1911er Dividende wurden den nicht voll

eingezahlten Geschäfts -Guthaben zugefchriebe» „ 4619 , 5b
Gibt ein Saldo per 1. Januar 1912 von Mk. 1317093 . 51

Hiervon sind noch Mk. 43649 .12 an ausgeschiedene Mit¬
glieder auszuzahlen . .

3961 Mitglieder haben ihren Geschäfts - Anteil »nt ie Mk.„300
voll ein gezahlt  und 824 Mitglieder haben ihren Geschäfts-
Anteil noch nicht voll eingezahlt.

ff . Reserve - (Rücklage1) Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1911 . . . . . Mk. 225000 . -
Eintrittsgelder von den im Jahre 1911 eingctreteneu

Mitgliedern gingen ein . .
Zuschreibung aus dem 1911er Reingewinn . . . . .. 23040 . —

Gibt in Summa Mk. 250000 . —

ff a . Spezial -Reserve - (Rücklage2) Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1911 . Mk. 380000 . -
Kursgewinn aus Vereins -Effekten . . . . . „ 3807 . 43
Zuschreibung aus dem 1911er Reingewinn . . - 16192- 57

Gibt in Summa . . Mk. 400000 . —

O. Delkredere - (Rücklage3) Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1911 . ■ .
In 1911 erfolgten Abschreibungen mit . .

Verbleibe ii

In 1911 erfolgten Zuschreibungen mit . .
Zuschreibung aus dem 191!er Reingewinn.

Gibt in Summa

Mk. 25000 . —
„ 14533. 80

Mk. 10466. 20
8. -

.. 14525. 80

Mk. 25000. —

Die Gesamt -Relerven (Rücklagen 1. 2 und 3) seinschließlich des
Delkredere -Fonds mit Mk. 25000.- ] betragen nunmehr
Mk. 675000 .-

P . Vereins -Effekten.
An Wertpapieren besaß unser Verein am 1.Jan . 1911 Mk. 684240 . 60
Angekanft wurden in 1911 . - 1191340. 72
An Kursgewinn wurden in 1911 erzielt und der¬

selbe am 81. Dezember 1911 direkt auf
Spezial -Reserve- (Rücklage 2) Fonds ver¬
rechnet mit . . 3807 . 43

Mk. 1879388 . 75
„ 1406417 . 05

472971 . 70
Dagegen wurden in 1911 verkauft . . . .

Bleibt am 1. Januar 1912 ein Bestand von

Dieser Bestand an Wertpapieren — zu den Kursen vom 31. De¬
zember 1911 eingestellt - setzt sich wie folgt zusammen ans:
Mk. 60000 SW/o  Deutsche Rüchs -Anleihe . ä 91 .80 Mk. 55080.

20000 3lh °/o  Preußische Coniols . . • Q1 sn
" 50000 4"/» Preuß . Schatz-Anw . 1913er
" 15000 30 -°,/»Bad .S >aats -Anl . 1904/t >7er
" 5000 4a/o Bad . Staats -Anl . 1901er
" 10000 3' /ü'7o  Bayerische Staars -Anleihe
" 15000 3' ,-°/° Bayerisch -Pfälzische Eisen-
" bahn -Staats -Anleihe .

9500 4% Hamburger Staats -Anleihe
" 10000 3' /-°/° Hessische Staats -Anleihe .

Fl 100u0 4°/° Ungarische Goldrcnte . .
Mk 25000 3'120/o Rheinprovinz -Anleihe . .

3000 4° ° Rheinprovinz -Anleche
" 11,000 3' /»"'« Westfäl . Provinz - Anleihe
" 5000 4°/° Westfäl . Provinz - Anleihe
" 10000 4°/» Frankfurter Stadt -Anleihe
" 18400 3'h % Hamburger Stadt -Anleihe
" 1880er . 92.

1000 30 -°/» Wiesbadener Ltadt -Anleihe
" 1903er.

15600 Dresdner Bank -Aktien .
" 18U0J 4°/o Frankfurt . Hypoth .-Bnnk-

Pfandbriefe 1920er . .
40000 4°/o Frankfurt . Hypoth .-Kredit-

Vereins -Pfandbr . 1921er
. 25000 4°/° Hamburger Hypoth -Bank-

Pfandbriefe 1921er . .
„ 80000 30 -°/° Hess Landes - Hyp .- Bank-

Pfandbriefe VI/ 'VIII . .
15000 30'-°.° Nass. Landesbank llit .ll .ll.

Obligationen

91.80
99.90
90.40

100.25
90.10

92.-
101 .—
90.10
92.75
90.-

100.10
96.-

10010
1>i0.80

90.-
159.25

100.20

18360.—
49950 —
13560 —
5012 50
9010.—

18800 —
9595.—
9010.—

18781 .85
22500.—

3003.—
9600 —
5005.-

10080 —

16928 —

900.-
24843 —

18036-

100.20 „ 40080-

100-

90.30

94-

25000 —

27090.—

14100.—

Zu übertragen . - Mk. 41932435

>



Übertrag . . Mk. 419324 .35
Mk. 20000 4% Preuß . Zentral -Kommunal-

Obligationen 1017er . . „ 100.50 Mk. 20100.—
„ 10000 4"/» Preuß .Hypoth .-Akt.-Bank-

Pfandbrtefe 1921er . . „100 .- .. 10000 —
„ 9600 4°/o Preuß . Pfandbrief - Bank-

Pfandbriefe 1919er . . „ 99 .60 „ 9462.—
„ 10000 4% Rhein .-Westtälische Boden-

Pfandbriefe 1820er . . „ 99.90 „ 9990.—
3000 4°/» Rheinische Hnpothekenbank-

Vsandbriefe 1921er . . „100 .20 „ 3006. -
Stück 6 3°/o Holländ . Kommunal -Loose „ 106.S0 „ 1089.35

• In Summa . . . . Mk. 472971 .70

Q. Kommissions-Konto.
Auf dem Konto Kommission und Kommissions-

Effekten betrugen in 1911 die Einnahmen Mk. 6719787 . 07
die Ausgabe n „ 6571308 . 80

Bleiben am 1. Januar 1912 zu unseren Lasten Mk. 148478. 27

R . Inkasso -Konto.
Auf diesem Konto werden die uns zum provisionsfreien Ein¬

zug von der Dresdener Bank in Berlin und in Frankfurt a. M.
für andere Genossenschaften und von der Pfälzischen Bank in
Frankfurt a . M . gesandten Wechsel und Schecks verrechnet.
Der Saldo betrug am 1. Januar 1911 zu

unseren Gunsten . Mk. 8634. 01
In 1911 wurden uns zum Einzug übersandt „ 1171919. 17

Zusammen . . Mk. 1180553 . 18
Dagegen wurden vereinnahmt . „ 1170798 . 15
Bleibt Saldo am 1. Jan . 1912 zu unseren Gunsten Mk. 9756. 03

8 . Scheck-Verrechnungs -Konto.
Auf diesem Konto werden die uns auf hiesige Bank -Institute

übergebenen und die uns von letzteren übersandten Schecks und
Platzanweisungen auf uns , verrechnet.
In 1911 wurden verausgabt . Mk. 2213439 . 86
Dagegen vereinnahmt . . „ 2213439 . 86

T. Post -Scheck-Konto.
(Nr. 250 ln Frankfurt a. M.)

Auf diesem Konto hatten wir am 1. Januar 1911
ein Guthaben von . Mk. 1335. 54

In 1911 wurden verausgabt . „ 946577. 52
Gibt in Summa . . . . Mk . 947813. 06

In 1911 wurden vereinnahmt . . . . . . . „ 944254 , 30
Bleiben am 1. Januar 1912 zu unseren Gunsten Mk. 3658. 76

II. Haus-Konto I . (Geschäfts-Gebäude.)
Unser Geschäftsgebäude stand am 31. Dezember

1910 z» Buch mit . Mk. 215000 . —
Zu Gunsten dieses Kontos wurden uns in 1911

zurückvergütet . . • _ 22 . —
Mk. 214978. —

Für den notwendig gewordenen Anbau eines
Direktor - und Sitzungs - Zimmers wurden
in 1911 verausgabt . „ 5926 .75

Mk. 220904 . 75

Zu Gunsten dieses Kontos wurden uns in 1911
zurückvergütet . . . Mk. 430. 70

Mk. 112569. 30
Für den zur Erweiterung unserer Geschäftsräume

notwendigen Ein - und Anbau , und für die
Bebauung der mit diesem Hausgrundstück
vereinigten Grundstücksparzelle wurden in
1911 verausgabt . „ 19654 .MS

Mk. 132223. 46
Abschreibung aus dem 1911er Reingewinn . . . „ 2223 . 46

Die feldgerichtliche Taxe beträgt Mk. 150000.—
und der Buchwert in der Bilanz am 31. Dez. 1911 Mk. 130000 . —

Die Abschreibungen auf diesem Konto betragen seit 1910, in
welchem Jahre wir dieses Hausgründstück erwarben , Mk. 4331.58.

Y. Mobilien -Konto.
Am 31. Dezember 1910 betrug der Saldo des

Mobilien -Kontos . Mk. 1. —
Für Neuanschaffungen wurden in 1911 ausgcgeben „ 4974. 04

Mü 4975. 04
Abschreibung aus dem 1911er Reingewinn . . „ 4974 . 04

Bleibt Saldo am 1. Januar 1912 . . Mk. 1. —

W. Gewinn - und Berlust -Konto.
Gewinn -Vortrag aus dem Jahre 1910 . . . . Mk . 15604. 30
Abzüglich Zuweisung in 1911:

a) an den Lokal-Gewerbeverein
Wiesbaden als Zuschuß für
dessen Fachschule . Mk. 300. -

b) an den Ausschuß für Errichtung
einer Bismarcksäule in Wies¬
baden lgemäß dem General-
Versammlungsbeschluß vom
18. März 1911) . 500.— 800. —

Mk. 14804. 30
Geschäftsertragr

An Zinsen aus Vorschüssen stehen am Jahres¬
schlüsse noch aus . „ 57679 . 58

„ „ aus Wertpapieren stehen am Jahres¬
schlüsse noch aus . „ 2389. 55

„ „ Provisionen und Postscheckgebühren
sind in 1911 eingegangen . . . . „ 566606 . 89

„ „ aus Wertpapieren , Erträgen aus den
beiden Hausverwaltungskonten und
sonstigen Gewinnen sind eingegange» „ 29864 . 54

Mk. 671344 . 86
Geschäftslastenr

An Zinsen an Darlehensgläubiger
sind am Jahresschlüsse
noch zu zahlen . . . Mk. 33048 . 19

„ „ nnd Provisionen sind in
1911a »sbezahltworden „ 865225 . 23 Mk. 398273. 42

Mk. 273071 . 44

X . Verwaltungs - nnd Geschäftskosten.
Abschreibung aus dem 1911er Reingewinn . 2601. 75

Die feldgerichtliche Taxe beträgt Mk. 276000 . —
und der Buchwert in der Bilanz am 31 . Dez. 1911 Mk. 218000 . —

Die Abschreibungen auf diesem Konto betragen seit 1901, in
welchem Jahre wir unser Geschäftsgebäude bezogen, Mk. 50818.35.

Der Herstellungspreis für die Stahlkammer mit den Safes-
Anlagen ist außerdem mit Mk. 16600. — vollständig abgeschrieben.

II » . Haus -Konto II.
(Haus Hochstättenstratze Nr. 4)

mit Erweiterungs - Ein - und Anbau für unsere Geschäftsräume.

Dieses Haus stand am 31. Dezember 1910 zu
Buch mit . Mk. 113000. -

Gehälter an die Vorstandsmitglieder
und Beamten des Vereins
und Beiträge zur Alters - und
Invaliditäts -Versicherung . . Mk. 79883. 06

Beiträge z. Allgemeinen Verband,
zum Üntcrverbaud , zur Ruhe¬
gebalts -, Witwen - u. Waisen-
Kasse, zur Krankenkasse, zur
Handelskamnter , Reisechcjen
zu denBerbandslagen,Heizung,
Beleuchtung , Steuer », Ver¬
sicherungen, Bücher . Druck¬
sachen, Inserate,Porto , Fern¬
sprecher und anderes mehr . 33520. 98 Mk. 113404 . 04

Bleibt . Y . der Reingewinn mit Mk. 159667 . 40



Z« Vereins -Vermögen.
An eigenem Vermögen besitzen wir:

a) Geschäfts -Anteile . Mk. 1317093 . 51
b) Reserve- tRücklage 1) Fonds . . . . . . ,, 250000 . —
o) Spezial -Reserve- (Rücklage 2) Fonds . 400000 . —
d) Delkredere - (Rücklage 3) Fonds . „ 25000. -
e) Gewinn -Vortrag auf 1912 . . 20616. 32
f) Stille Reserve:

1. Differenz zwischen dem
Buchwert . . . . Mk . 218000 . —

und der feldqerichtlichen
Taxe . . . 276000 . -

unseres im Jahre 1901 errichteten und in
den Jadre » 1905 und 1911 durch An - und
Umbau vergröberten Geschäftsgedäudes „ •
Mauritiusstraße 7 . . 58000 . —

2. Differenz zwischen dem
Buchwert . . . . Mk . 180000 . -

und der feldgerichtlichen
Taxe . . . . . . „ 150000 . -

unseres im Jahre 1910 erworbenen , und
im Jahre 1911 durch An - und Umbau
teilweise zu unseren Geschäftszwecken ver-
größerten Hausgrundstiicks Hochstättenstr . 4 „ 20000.—-

In Summa . . Mk. 2090709 . 83

Dagegen besitzen wir an fremdem Kapital:
a) Konto -Korrent -Kreditoren . . . Mk. 3610153 . —
b) Sparkasse . „ 5023785 . 66
c) Darlehen . . 2326874 . 41
d) Kommission. - ,, 148478 . 2

In Summa . . Mk. 11109291. 34
Hiernach stellt sich das eigene Vermögen zum fremden Kapital

auf 18,82 °/o (1910 auf 18,17 °,°).
Die Gesamt -Reserven einschließlich des Delkredere-Fonds (Rück¬

lagen 1, 2 und 3) betragen zirka 5,20 % ver Akiiva (1910 4,86 °/°)
und 52,8 % (1910 50,1 °,°) der Geschäftsguthaben der Mitglieder.

Zur Beurteilung der Liquidität  mögen folgende Angaben
dienen : /

Die sofort greifbaren Mittel  bestanden am 1. Januar
1912 aus:

Kasseubestand . Mk. 304245 . 19
Kupons - u. Sortenbestand „ 15847. 02
Vereins -Wertpapiere . . „ 472971 . 70
Guthaben bei dem Post-

Scheck-Amt , bei der
Reichsbank und bei
anderen Banken . . . „ 372652. 34

Bankwechsel (Prima -Dis¬
konten) . „ 452000 . —

Gezogene Wechsel . . . „ 2470714 . 71
Inkasso -Konto . . . . „ 9755. 03  Mk . 4098185 . 99

Hierzu treten , in einigen Tagen realisierbar , folgende
Ausstände:

Konto -Korrent -Debitoren , durch Wertpapiere
gedeckt . . 716831 . 11

Vorschüsse, durch Wertpapiere gedeckt . . . „ 854994 . 44

Zusammen alsbald greifbar .Mk . 5670011 . 54

Dagegen können unsere Gläubiger sofort von
uns verlangen:

Konto - Korrenk-Kreditoren Mk. 3610153 . —
abzüg ich fest angelegter „ 622073 . 32 Mk. 2988079. 68
Geschäftsguthaben der aus¬

scheidenden Mitglieder . „ ' 43649. 12
Dividenden . „ 70570 . 90
Kommissions -Konto . . „ 148478 . 27 Mk. 3250777 . 97

sodaß also eine Ueberdeckung vorhanden ist von Mk. 2410233 . 57
und den täglich fälligen Verbindlichkeiten greifbare Mittel in

vollem Umfange gegenüberstehen.
Innerhalb sechs Monaten können von unseren Gläubigern zurück¬

verlangt werden:
Konto -Korrent -Kreditoren , fest angelegt . . . . Mk . 622073 .32
die Spareinlagen mit . „ 5023785 . 66
die I. Hypothek auf unser Haus Hochstättenstraße 4 „ 46244 . 49

In Summa . . Mk. 5692103. 47
wogegen wir innerhalb drei Monaten folgende

Ausstände zur Rückzahlung verlangen
können:

Vorschüsse . . Mk. 4370955 . 49
abzügl . obiger,
durch Wert¬
papiere sofort
realisierbarer . „ 854994 . 44 Mk. 3515961 . 05
Konto -Korrent-
Debitoren . . Mk. 4002257 . 93
abzügl . obiger,
durch Wert¬
papiere sofort
realisierbarer . ,. 716831 . 11 Mk. 3285426 . 82

dazu obige alsbald greifbare
Ueberdeckung . . . . . Mk. 2419233 . 57 Mk. 9220621 . 44

sodaß sich nunmehr eine Ueberdeckung ergibt von Mk. 3528517 . 97

Den Darlehen , alle mit halb - und ganzjährlicher
Kündigungsfrist versehen . Mk. 2326874 . 41

stehen gegenüber:
Hypotheken und Restkauf¬

schillinge . Mk. 408194. 91
unser Geschäfts - Gebäude

Mauritiusstraßc 7 (feld-
gerichil.Taxe Mk. 276000)
Buchwert . 218000 . —

unser Hausgrund stück Hoch-
stüttenstraße 4 ifeldgericht¬
liche Taxe Mk. 150 )00)
Buchwert . 130000 . —

Mobilien . 1. —
1911er Zinsen , die in 1912

eingehen . . 11221. 24
hierzu obige Ueberdeckung . „ 3528317 . 97 „ 4295935 . 12

bleibt eine Ueberdeckung von . Mk. 1969060. 71
bestehend aus dem eigenen Kapital,  nämlich:

Geschäftsguthaben . . . Mk. 1273444 . 39
Reserven (einschl.Delkredere-

Fonds ) (Rücklagen 1,2 » .3) „ 675000. —
Gewinnvortrag . . . . „ 20616. 32

zusammen . . . Mk. 1969060 . 71

Nachstehend geben wir die Zusammenstellungen der Einnahmen und Ausgaben , des Gewinn - und Verlust -Kontos und der Bilanz
per 31. Dezember 1911.

Wiesbaden , den 18. März 1912.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

II . Hei *. A . Schonfeld . C. Michel . W . Schnabel . F . Mergenthal.

dH er es wird nicht gelingen.
<7 | ^ ,v v-



Einnahme ». Gewinn - und Verlust - Berechnung 1911. Ausgaben.

Unverteilter Gewinn aus 1910 . .
Davon in 1911 bezahlt:

An den Lokal-Gewerbe -Ver . Wwsb.
An den Ausschuß für die Errich¬

tung einer Bismarcksäule in
Wiesbaden. . .

Mk. 300.-

500.-

Zinsen aus Vorschüssen, in 1911 vereinnahmt .
Zinsen aus Hypotheken u . Restkaufschillingen, in 1911

vereinnahmt.

Hiervon ab die Ende 1910 aufgelaufen gewesenen,
in 1911 zur Vereinnnhmung gelangten und in
vorstehender Summe enthaltenen Zinsen . .

Hinzu die bis Ende 1911 ausgelaufenen , erst in 1912
fälligen Zinsen von Vorschüssen , Hypotheken
und Restkaufschillingen.

Wechsel-Diskont , vereinnahmt in 1911.
Hierzu der in 1910 vorauserhobene , für 1911 reser¬

vierte Diskont . .
Ab der in 1911 erhobene, für 1912

reservierte Diskont . . . . Mk . 15,799.70
Diskont v. weitergegebenenWechseln „ 6,864 .05

Sinsen der Kouto-Korrent-Debitoren.äverse Zinsen.
Zinsen von Banken.
Zinsen von Wertpapieren , in 1911 vereinnahmt .
Abzüglich der Ende 1910 aufgelaufen

gewesenen, in 1911 vereinnahin-
ten und in obiger Summe ent¬
haltenen Zinsen . Mk. 3,760.60

Stückzinsen beim Ankauf von Wert¬
papieren . 9,393.58

Zuzüglich der Ende 1911 aufgelaufenen , erst 1912
zur Bereinnahinung gelangenden Zinsen . .

Gewinn aus Kupons und Sorten.
Provisionen , einschließlich Verwahrungsprovisiyn und

Postscheckgebühren.
Schrankfachnnete . .
Ertrag aus : Hausverwaltungs -Konto 1

Mieteinnahmen . . . Mk. 3,118.46
Hausaufwendungen . . „ 2,492.51

Hausverwaltungs -Konto II
Mieteinnahmen . . . Mk. 4,880.92
Hausaufwendungen . . „ 4,487 .01

15604

800
192286

19083
211369

45146
166222

57679
139737

17382
157119

22163

34036

13154
20932

2389

625

393

02

33

95

91

M-

14804

223901

134955
200993

7516
8309

23321
1212

15597
2939

1019
634572

30

81

Zinsen der Konto -Korrent -Kreditoren . . . .
Zinsen der Sparkasse.
Zinsen der Darlehen gegen Schuldscheine, in 1911

ausbezahlt . .
Abzüglich der Ende 1910 aufgelaufen gewesenen,

in 1911 zur Verausgabung gelangten und in
obiger Summe enthaltenen Zinsen . . . .

Zuzüglich der Ende 1911 aufgelaufenen , erst 1912
zur Verausgabung gelangenden Zinsen . .

Zinsen der Koutos -Kommission, für gestellte
Sicherheiten in bar rc.

Vergütete Restkaufschillings - und diverse Zinsen
Provisionen und Postscheckgebühren.
Verwaltung ?- und Geschäftskosten verausgabt
Als Erlös aus Quittungsbüch er», Ersatz von

Stempeln , zurückvergütete Telephongebühren rc.
vereinnahmt . . .

Saldo : Rei »-Gewinn.

76
82
81
21

70
93

43

86
68

114041

637

80779

30983_
49795

33048

27

23

M
116750
156267

82843

2728
1282
1628

113404
159667

■s,
91
20

27

40
61
85

04
40

634572 68
Der Reingewinn von Mk. 159667.40 kommt zur Verteilung , tvie folgt:

6 °/„ Dividende zur Auszahlung .
6 °/o Dividende -Zuschrift zu den nicht voll eingezahlten Geschäfts -Anteilen.
Abschreibung auf Hauskonto 1, Geschäftsgebäude Mauritiusstraße 7, znrHcrabsetzungnufMk .218,000
Abschreibung auf Hauskonto II , Haus Hochstättenstraße 4, zur Herabsetzung auf Mk. 130,000 .
Abschreibung auf Mobilien -Konto zur Herabsetzung auf Mk. 1.— .
Zuschreibung zum Reserve- (Rücklage 1) Fonds zur Erhöhung auf Mk. 250,000 .
Zuschreibung zum Spezial -Reserve- (Rücklage 2) Fonds zur Erhöhung auf Mk. 400,000 . .
Zuschreibung zuin Delkredere - (Rücklage 3) Fonds zur Ergänzung auf Mk. 25.000 . . . .
Zuschuß für die Fachschule des Lokal-Geweröe -Vereins zu Wiesbaden.
Beitrag an den Kaufmännischen Verein zu Wiesbaden für die Abhaltung von Handelshochschul¬

kursen und Fachvorträgen usw.
liebertrag auf Gewinn -Konto für 1912 . .

Mk. 70570.90
4619.56
2904 .75
2223.46
4974.04

23040.—
16192.57
14525.80

300 —

100 .—
20216.32

Mk. 159667.40
Der Kursgewinn an Vereins -Effekten mit Mk. 3807.43 gelangte direkt zur Verrechnung auf Spezial -Reserve-Fonds.

Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1911. Passiva.
J6 4

4370955 49
408194 91

2470132 42
582 29

452000 —
394742 82

4002257 93
3653 76

108435 46
260558 12

15847 02
472971 70
218000 —
130000 —

1 —
9755 03

57679 58
2389 55

304245 19

13682407 27

Vorschüsse.
Hypotheken und Restkaufschilliuge.
Wechsel.
Rückwechsel . . .
Bankwcchsel (Prima Diskonten ) . .
Gegenwechsel für Kautions -Akzepte.
Konto -Korrent -Debitoren (Kredite in laufender Rechnung)
Postscheck-Konto (Nr . 250 Frankfurt a . M .) .
Giro -Konto bei der Reichsbank.
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Bauken -Konto ) . .
Kupons - und Sorteu -Konto.
Vereins -Wertpapiere . . . . .
Haus -Konto I (Geschäftsgebäude Mauritiusstr . Nr . 7) .
Haus -Konto II (Haus Hochstättenstraße Nr . 4) . . . .
Mobilien -Konto
Inkasso -Konto.
Aufgelaufene , erst in 1912 füllige Zinsen von

a ) Vorschüssen, Hypotheken und Restkaufschillingen . .
b) Vereins -Wertpapieren . . . .

Kasse.

Sparkasse des Vereins.
Darlehen auf Kündigung . .
Konto -Korrent -Kreditoren (Guthaben in laufender Rechnung)
Kautions -Akzepte.
Hypotheken-Konto II.
Kommissions -Konto . . .
Reserve- (Rücklage 1) Fonds.
Spezial -Reserve- >Rücklage 2) Fonds.
Delkredere- (Rücklage 3) Fonds.
Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Guthaben ) . Mk. 1,273,444 .89
Guthaben der ausscheidenden Mitglieder. „ 43,644112
Ausgelaufene Zinsen von Darlehen , die erst in 1912 zur

Auszahlung kommen.
Vorauserhobener , dem Jahre 1912 zuqut kommender

Wechseldiskont . . . . ' .
Dividende.
Gewinn -Konto . Mk. 20,216.32
Dazu Zuwendung:

an den Lokal-Gewerbeverein zu Wiesbaden „ 300.—
an den Kaufmännischen Verein zu Wies¬

baden . . 100.—

Jt
5023785
2326874
3610153
394742
46244

143478
250003
400000

25000

1317093

33048

15799
70570

20616
13682407

49
27

32
27



Einnahmen.
Passiva

am
1.Januar

1911.

In 1911.

Zulchlaader
Zinsen.Ber-

rechnung
des Gewinn-
»nd Verlust-

Kontos.

In
Summa.

M). £ Jto. M. >B, M.

14608102 146081 12
- 2946055,28 - - 2946055 48

_ 74500 '— .74500
46488 2 2 — - - — 46488 22

- 131410617( 13141061 74
4530 67 4530 57

_ - 1260439 6E 1260439 tiö
- 2747481 274748 ii

467995 36 201495 3r — - 669490 93
- 13867796 1( - - - 13867796 10

3575037 51 28114591 4' .116750 9 31806379 86
4948814 52 2841961 9!3156267 29 7947043 70
2314236 71 4326381 ! — - - 2746874 84

944254 3 0 - - 944254 30
_ - 19177938 7 5 - - - 19177938 75

_- 11893677 7 5 - - - 11893677 73
- 1170798 15 — - - 1170798 ln

65828 k6 11169631 7 2728 40 1185520 53
- 5534266 54 - - - 5534266 54
- 22134398 6 — -- 2213439 86
- 1168552 65 — -- 1168552 65

_ - 1406417 05 — -- 1406417 05
225000 1960 - - 23040- - 250000 —
380000 20000 -- 400000 —

25000 8- - 14525 80 39533 80
1257280 51 99330 72 4619 56 1361230 89

22- - 2904 75 2926 75
- 4807 0 2223l 6 2654 16

- 49741 4 4974 04
48366 19 392709 47 226120 26 667195 92

147012 8 - - 14701 28
— - 3835 20 ■- j-

3835 20

- 637 23 . — - 63723
— - 3118 4

6 ~ |
3118 46

— - 48801 2 —- -1
4886 92

72342, 82 146 l.5 75190 1'16 147671 58
15604 30 - 1-- 20616, 32 ' 3622C 62

13441995 20 108453988,()2 6699611 16 12256594'138

Konti.

Ausgaben.
Aktiva

am
1. Januar

1911.

In 1911.

Zuschlagder
iinfett, Ver¬
rechnung

des Gewinn-
und Verlust-

Kontos.

Jil
Snnuna.

Kassenbestand am 1. Januar 1911 . .
Vorschüsse.
HNpotbeken und RestkanfschlUinge. . .
Hypotheken-Konto II.
Wechsel.
Rückweckiiel . .
Bank -Wechsel (Prima -Diskonten ) .
Gegenwechsel für Kautions -Akzepte.
Kautions -Akzepte. , • • • • • • •
Konto -Korrent -Debitoren (Kredite tu lauf . Rechnung)
Konto -Korrent -Kreditoren (Guthabeni . lauf .Rechnung!
Sparkasse des Vereins.
Darlehen auf Kündigung.
Post -Scheck-Konto (Nr . 250 Frankfurt a . M .) . . .
Giro -Verkehr mit der Reichsbank . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banken -Konto)
Inkasso -Konto.
Kommissions -Konto.
Kommissions -Effekten.
Scheck-Verrechnungs -Konto . .
Kupons - und Sorlen -Konto.
Vereins -Effekten.
Reserve- iRücklage 1) Fonds . . .
Spezial -Reserve- (Rücklage 2) Fonds.
Delkredere- (Rücklage 3) Fonds.
Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Guthabeni . . . . .
Haus -Konto I (Geschäftsgebäude Mauritius,traße 7)
Hanskonto II (Haus Hochstättenstraße 4) . . . .
Mobilien -Konto.
Zinsen.
Provision und Postscheckgebühren . . . . .
Verwahrungsprovision für Depots u . L-chrankfachimete
Verwaltungskosten.
Geschäftskosten . . . • • • • • • • • •
Hausverwaltunas - Konto I (Geschaftsgebaude

Mauritiusstraße 7 ) . . . - - - - - -
Hausverwaltungs - Konto II (Haus Hochstatten,tr . 4)
Reingewinn . ..
Dividende.
Gewinn -Uebertrag.

Kassenbestand am 31. Dezember 1911 . .

Gesamtumsatz Mk. 244,827,643 .57.

146081
4010684

416164

2461786,99
3001

551204 65
467995 36

3816677

1335
45305

370691
8634 01

53

83984
684240

215000
113000

1 -
48907i 39

13441995

13441995

M . $

3306326
66530

243
13149407

4812
1161235'

201495
274748

13852382
28196226 86

292125804
420000
946577

19241068
11775234

1171919
1037042
5534266
2213439
1099202
1191340

200993

8309 21

14533
44137

5926
19654
4974

97819
1628

79883
34158

2492
4487

72489,07
800

20 108149742 83
304245119

108453988,02

1212 93
3807 43

275746 51

159667
4619

15604
669961

669961

146081
7317010

482694
243

15611194
5112

1712439,65
66949093

02
77
91
73
16
86

274748 11
17870054 03
28196226

2923258
420000
947913

19286374
12154235

1180553
1037042
5534266
2213439
1184399
1879388

86
04
43
06
21
85
18
26
54
86
67
75

14533
44137

220926
132654

4975
422473

1628

79883
34158

80
38
75
16
04
21
85

2492
4487

159667
77108
16404

122261699
304245

06
21

51
01
40
63
30
19
19

122565944 38

S,Mische Uebersicht Mer Me MMelllng üc§GeschW in Den leisten 15 Zähren.

Jahr.
Mit¬

glieder¬

zahl.

schästs-
Gut-
haben.

Mark.

Reserve-,
Spestal-

Reserve- u.
Delkredere.
(Rücklagen
l , 2 u. 3)
Fond«.
Mark.

Auszahlungen
aus Vorschüsse,
Wechselu. Kre-
diteinlsd .Rech¬
nung, HHPo-

theken u. Rest-
kausschilliuge.

Mark.

Saldo der

Gesamt-
Debitoren.

Mark.

Einnahmetl
der Spar¬
kasse und
Darlehen.

Mark.

Einnahmen
der Konto-
Korrent-

Kreditoren.
Mark.

Saldo der
Sparkasse

und
Darlehen.

Mark.

Saldo der
Konto-

Korrent-
Kreditoren.

Mark.

Ge¬
samter

Geschäfts-
Umsatz.

Mark.

Rein-
Gc-

minn.
Mark.

Berwal-
tungS-

und Ge-
Ichästs-
kosten.
Mark.

1897 .
1898 .
1899 .
1900 .
1901 .
1902 .
1903 .
1904 .
1905 .
1906 .
1907 .
1908 .
1909 .
1910 .
1911 .

1007
1121
1312
1519
1822
2099
2442
2821
3216
3608
3872
4150
4381
4565
4785

269354
301830
345424
397659
472704
543370
619208
734941
835332
952020

1043535
1120939
1200063
1257281
1317093

76878
86915

100000
117000
140000
17( 000
210000
2600(;0
315000
385000
450000
520000
585000
630000
675000
Gewtnn-
Vortrag
auf 1912:
20616

5226490
6259393
7485208

10383227
12211899
15222558
20101542
25595898
29715692
34701802
40960525
40656592
44364576
41913191
41280954

1778092
2201265
2444132
3083700
3520497
4385371
5738964
5712214
7096621
8137247
9297794

10108683
10635577
10705314
11251541

2026925
2261803
2668634
3329135
3992185
5025604
6519107
7429449
8135037
8351662
8870667
9038354
9794763

10566946
10693919

3163078
4004110
4896762
7029181

10552151
12521452
17042861
20034151
22805574
24872246
26829448
29411227
29604986
29431119
31806380

1427521
1635766
1802667
2261002
2683154
3467870
4194389
4670599
5268026
5435330
5958870
6325595
6983791
7263051
7350660

466719
461702
583090
801861

1207461
1408071
1880153
2047375
2214187
2821424
2972753
3419557
3590302
3575038
3610153

26716937
34822213
42298176
55968288
74296361

102683721
136815679
155591998
190223196
201868888
223968855
223871002
234896730
234191560
244827643

22782
29312
39089
49678
51262
64151
86242

105039
117509
143111
171118
148062
131371
150816
159667

6
7
7
7
67:
67:
7
7
77:
8
8
Th
67,
67-
6

21600
22563
23629
26271
30029
31880
40107
44491
57504
64886
78402
96462

102181
107041
113404
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' •mv ' ': ;r 1

des

AWeim MM-  ui jplllKEeli-DmW
ju Wiesbaden

Eingetragene ©enofd )aff  wil besthränbier

Geschäflsgebäude : Waurttiusflratze 7
Girokonto bei der Reichsbank und der Dresdner Bank in Berlin und Frankfurt a . ttt.

Postscheckkonto Nr . 250 Frankfurt a . M.
Direktion Ar . 978.Fernsprecher : Geschäfisloksl Nr . 560.

Annahme von Geldern von Jedermann,
auch von Nichtmitgliedern:

Darlehen (Depositen ) von mindestens XHf. 300 .— an gegen halb - und ganz¬

jährige Kündigung ; Sparkasse -Einlagen von Alk . 5 .— bis RN . 3000 .—
laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheckkonten , stempelfreier Platz-

anweifungs -verkehr ) , Ausgabe von Heimfparkaffenbüchfen.

-oOo-

\ Mitgliedern des Vereins werden:

\ Vorschüsse gegeben;
| Wechsel diskontiert oder eingezogen;

\ Laufende Rechnung geführt mit oder ohne Kreditgewährung;

\ Wertpapiere an- und verkauft und alle dieselben betrestenden Geschäfte
{ besorgt;

1 Kupons eingelöst;

i Schecks und Kreditbriese ausgestellt;

\ Wertpapiere in Verwahrung und Verwaltung genommen;
\ Sckrankfäcker in unserer besteingerichtetenStahlkammer zum Preise
I von Alk . 4 .— an bis Alk . 25 .— in 5 verschiedenen Größen per

\ Jahr vermietet.

. . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .

I . Sch-ll-nb -rg 'sch- tzof.Such °ruck-r -t. wi -rvasm.
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